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V orgänge der d ir e k te n  u nd  in d ir e k te n  R e 
d u k tio n .

Vor sechs Jahren habe ich über das B a s s e t -  
Verfahren zur direkten Erzeugung des Eisens 

berichtet'2). In der Zwischenzeit hat man von den 
Erfolgen dieses neuen Verfahrens nichts mehr ge
hört. Man ist jedoch im Auslande eifrig mit der 
langgesuchten Lösung der Frage der direkten Eisen
erzeugung beschäftigt; soweit Unterlagen zugäng
lich waren, soll deshalb im folgenden über die Er
gebnisse dieser Versuche berichtet werden.

Beim Hochofenverfahren müssen Zuschläge für 
die Schlackenbildung gegeben werden, ferner ist 
die Schmelzwärme für das Roheisen und für die 
Schlacke aufzuwenden. Außerdem nimmt das Roh
eisen eine gewisse Menge Fremdkörper auf, die bei 
der Ueberführung in schmiedbares Eisen wieder 
entfernt werden müssen.

Alle diese offenbaren Nachteile des Hochofen
verfahrens haben das Bestreben gezeitigt, die Eisen
erze ohne Zuschläge und ohne Verflüssigung des er
zeugten Eisens und der Gangart zu reduzieren, um 
hierdurch die Möglichkeit zu haben, geringwertige 
Eisenerze zu verarbeiten.

Es handelt sich hierbei also nicht um ein Renn
verfahren,sondern um einTieftemperatur-Reduktions- 
verfahren, bei dem sowohl Kohlenstoff als auch 
Kohlenoxyd und W asserstoff, d. h. die sogenannte 
direkte und die indirekte Reduktion zur Anwendung 
kommen. Die direkte Reduktion nim mt erst bei 
700° ein praktisches Ausmaß an und kann bei dem 
Tieftemperaturverfahren bis zur Sinterungstempe
ratur des Erzes ausgenutzt werden. Die entstehenden 
Gase können jedoch weitere Reduktionsarbeit aus
üben und ihre fühlbare Wärme an die Beschickung 
abgeben; sie können aber auch in einem gewissen 
Abschnitt des Verfahrens mit zugeführter Luft ver
brannt werden, um die Erze auf Reaktionstempe- 
ratur zu erhitzen und dieselben zu rösten. Auf diese 
Weise kann also bei der Reduktion durch Kohlen
stoff eine vollständige Ausnutzung der entstehenden 
Gase stattfinden.
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Kohle als Reduktionsmittel hat jedoch den 
Nachteil, daß der Schwefel derselben zum Teil vom  
Eisenschwamm aufgenommen wird. Ebenso geht 
ein etwaiger Phosphorgehalt des Erzes je nach der 
Reaktionstemperatur zum größten Teil an den 
Eisenschwamm. Der Aschengehalt der Kohle ist 
dann unbedenklich und kann in jeder Höhe vor
handen sein, wenn die Asche nicht mit der Gangart 
zusammensintert und später von derselben zu tren
nen ist. Man kann also in diesem Falle sehr aschen
reiche, billige Kohle verwenden.

Bei der Gasreduktion hat die Reduktion durch 
Wasserstoff keinerlei Nachteile. Ganz anders liegen 
dagegen die Verhältnisse bei der Reduktion durch 
Kohlenoxyd, da sich entsprechend dem Gleich
gewichte zwischen Kohlenstoff, Kohlenoxyd und 
Kohlensäure bei Temperaturen unter 1000° eine 
mit sinkender Temperatur stärker eintretende 
Spaltung des Kohlenoxyds unter Bildung elemen
taren Kohlenstoffs und Kohlensäure vollzieht. 
Die Gasreduktion geht also hier zum Teil in die 
direkte Reduktion über, und da dieser Spaltungs
kohlenstoff äußerst reaktionsfähig ist, so wird durch 
ihn der Phosphor des Erzes zum großen Teil redu
ziert. Es ist bei der Kohlenoxydreduktion im allge
meinen also nicht möglich, aus phosphorhaltigen Erzen 
einen phosphorarmen Eisenschwamm herzustellen.

Um dies trotzdem zu erreichen und ein hoch
wertiges phosphorarmes Eisen aus phosphorhaltigen 
Erzen zu erzeugen, werden die Reduktionsgase nur 
bis zu einer bestimm ten Temperatur ausgenutzt und 
mit etwa 800 bis 850° der Einwirkung auf das Erz 
entzogen. Hierbei wird die Bildung von festem  
Kohlenstoff praktisch vermieden, jedoch auf eine 
vollständige Ausnutzung der Reduktionsenergie der 
Gase verzichtet. Ebenso geht ein großer Teil der 
fühlbaren Wärme der Gase verloren. Die Tempe
raturspanne, in der sodann die reine Gasreduktion 
stattfinden kann, liegt zwischen der Sinterungs
temperatur des Erzes und endigt bei 800 bis 850°. 
Es ist einleuchtend, daß durch diese Maßnahme die 
Vorteile der Gasreduktion wesentlich eingeschränkt 
werden.

Vergleicht man unter diesen Umständen die 
W irtschaftlichkeit des direkten und indirekten
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Reduktionsverfahrens, so ist die Wärmetönung der 
Reaktion nicht allein entscheidend, vielmehr müssen 
auch die Wärmeverhältnisse der Reaktionsmittel 
Berücksichtigung finden.

Die meisten chemischen Umsetzungen gehen 
nicht bei gewöhnlicher Temperatur vor sich, sondern 
erfordern für ihre Durchführung eine Erhitzung der 
in Reaktion tretenden Stoffe auf Reaktionstempe
ratur. Bei der Reduktion der Eisenoxyde mittels 
Kohle oder Kohlenoxyd ist diese Vorwärmung eben
falls erforderlich.

Die Stoffmengen, die bei der direkten Reduk
tion auftreten, sind geringer als die Stoffmengen

Wärmemenge bei der Kohlenoxydgasreduktion an, 
unter der Voraussetzung, daß es sich nur um die 
Mengen handelt, die für die stöchiometrische Um
setzung erforderlich sind; sie nimmt einen etwas 
steileren Verlauf als die Linie für die direkte Re
duktion.

Die Kohlenoxydgasreduktion geht jedoch nur 
mit einem Ueberschuß an Gas vor sich, und die 
darüber liegende Kurve zeigt die fühlbaren, auf 
Grund der Gleichgewichtswerte berechneten Wär
men. Diese nehmen von 600 bis 1200° um etwa 
das Vierfache zu.

Nun haben zahlreiche Untersuchungen über die 
Gasgleichgewichte bei der KohlenoxydreduktionU cat/tTe
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bei der indirekten Reduktion. Sie verhalten sich wie 
1 : 1,3. Die Kohlenstoffreduktion hat ferner den 
günstigen Umstand für sich, daß sie keinen Ueber
schuß an Reduktionsmitteln erfordert. Ganz anders 
liegen jedoch die Verhältnisse bei der Kohlenoxyd
reduktion. Hier müssen um so größere Gasmengen 
aufgewendet werden, je höher die Reduktions
temperatur ist.

In Abb. 1 sind die erforderlichen fühlbaren 
Wärmemengen dargestellt, die bei der Kohlen
stoff- und Kohlenoxydreduktion je Tonne Eisen bei 
steigender Temperatur erforderlich sind, um die 
in Reaktion tretenden Stoffe für die Reaktion vor
zuwärmen.

Die gestrichelte unterste Linie zeigt die fühlbare 
Wärmemenge bei der direkten Reduktion; sie 
nimmt mit steigender Temperatur langsam zu. Die 
darüber ausgezogene Linie gibt die entsprechende

immer wieder zu der Feststellung geführt, daß die 
während der praktisch zur Verfügung stehenden 
Zeit sich einstellenden Konzentrationen stets sehr 
weit von dem Gleichgewicht entfernt bleiben; der 
tatsächliche Gasbedarf übersteigt daher den in dem 
Kurvenzug für das Gleichgewicht zugrunde gelegten 
ganz wesentlich. Unter der Annahme, daß sich die 
Gleichgewichtskonzentration zu 60 % einstellt — eine 
Annahme, die für die praktischen Verhältnisse viel 
zu günstig ist —  ist die obere Kurve berechnet.

Der erforderliche Bedarf an Ueberschußgas, 
dessen Menge den eigentlichen Reaktionsanteil weit 
übersteigt, bedeutet für den Wärmehaushalt der 
indirekten Reduktion einen überaus unwirtschaft
lichen Wärmeaufwand, da die gesamte Gasmenge 
zunächst auf Reaktionstemperatur gebracht werden 
muß. Der damit gekennzeichnete außerordentlich 
hohe Aufwand an fühlbarer Wärme wirkt sich
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schließlich im Wärmehaushalt des indirekten Ver
fahrens deshalb besonders ungünstig aus, sofern die 
Gase zur Verhütung der Spaltung des Kohlenoxyds 
frühzeitig, bei etwa 800°, abgezogen werden und da
durch die fühlbare Wärme der Gase nur zu einem 
kleinen Teil wieder für den Haushalt des Verfahrens 
nutzbar gemacht werden kann.

Abb. 2 stellt den gesamten Wärmeaufwand für 
die direkte und indirekte Reduktion bei steigenden 
Temperaturen dar. Die Linienzüge kennzeichnen 
also sowohl den Wärmeaufwand für die Vorwär
mung als auch den für die Reaktionswärme. 
Der unterste Linienzug gilt für die stöchiometri
sche Umsetzung der indirekten Reduktion, hier
auf folgt die Kurve für den Gleichgewichts
zustand und die darüber liegende für eine Gas
ausnutzung von 60 % vom Gleichgewicht. Diese 
Linienzüge haben einen ähnlichen Verlauf wie 
die Linienzüge für die fühlbaren Wärmen, da die 
schwach exotherme Reaktionswärme bei der in
direkten Reduktion nicht wesentlich in Betracht 
fällt.

Ganz anders verläuft jedoch der gestrichelteLinien- 
zug für die direkte R eduktion; man sieht aus seiner 
Lage, daß die Reaktionswärme stark endotherm ist. 
Die gestrichelte Linie schneidet bei etwa 880° die der 
indirekten Reduktion, d. h. unter den vorliegenden 
Umständen ist also die direkte Reduktion bei 
höheren Temperaturen wärmetechnisch vorteil
hafter als die indirekte; die Angabe der Lehrbücher, 
daß die indirekte Reduktion unter allen Umständen 
der direkten vorzuziehen sei, ist in diesem beson
deren Falle nicht zutreffend.

Ein Vergleich zwischen der direkten und indi
rekten Reduktion bei dem Tieftemperatur-Reduk
tionsverfahren ergibt folgendes.

A. D ir e k te  R e d u k tio n :
1. Die Temperaturgrenze der Reduktion liegt 

zwischen 700° und der Sinterung des Erzes.
2. Es ist eine volle Ausnutzung der gebildeten 

Gase möglich.
3. Es ist kein Ueberschuß an Reduktionsmitteln  

erforderlich, der Aufwand an fühlbarer Wärme 
daher gering.

4. Die Reaktionswärme ist stark endotherm.
5. Das Erzeugnis enthält unter Umständen 

Phosphor und Schwefel.

B. G a sr e d u k tio n :
1. Die Temperaturgrenze der Reduktion geht 

von 800 bis 850° bis zur Sinterung des Erzes.
2. Es ist ein gewaltiger Ueberschuß an Reduk

tionsmitteln erforderlich, daher großer Auf
wand an fühlbarer Wärme.

3. Die Ausnutzung der Gase ist ungenügend.
4. Die Reaktionswärme ist schwach exo- bzw. 

schwach endotherm.
5. Das Erzeugnis ist phosphor- und schwefelarm.

Um den Nachteilen der Gasreduktion nach Mög
lichkeit zu begegnen, werden bei den Verfahren von 
E d w in  und W ib e r g  nach einem früheren Vor
schläge die abgezogenen Reduktionsgase im Kreis

lauf geführt, wobei sie durch Ueberleiten über 
glühenden Kohlenstoff wieder ihre volle Reaktions
fähigkeit erhalten.

Die Gase müssen jedoch, nachdem sie vom Erz 
abgezogen sind und ihre fühlbare Wärme ausgenutzt 
ist, zwecks Entfernung von Staub und Wasserdampf 
gewaschen werden.

Die Menge der zur Reduktion erforderlichen Gase 
ist wie folgt zu errechnen. Es sind 300 m3 Sauerstoff 
vom Erz abzutragen, um zu einer Tonne Eisen zu 
gelangen. Diese 300 m3 Sauerstoff erfordern bei 
der Gasreduktion 600 m3 Kohlenoxyd, aus denen 
sodann nach Aufnahme der 300 m3 Sauerstoff 
600 m3 Kohlensäure entstehen. Die Gasmengen, 
die theoretisch zur Reduktion erforderlich sind, 
belaufen sich demnach auf 600 m3 Kohlenoxyd. 
Diese 600 m3 Kohlenoxyd entstehen nicht auf ein
mal, sondern werden allmählich im Verlauf des 
Verfahrens gebildet, und es sind zu ihrer Bildung ins
gesamt 321 kg Kohlenstoff erforderlich. Natürlich 
wird durch den Brennstoff usw. durch Undichtig
keiten stets noch etwas Luft eingeführt. Bei der 
Einwirkung des Kohlenoxyds auf das Erz entsteht 
Kohlensäure, die sodann durch glühenden Kohlen
stoff zerlegt wird. Hierbei entstehen aus 1 Volumen 
Kohlensäure 2 Volumina Kohlenoxyd. Es findet also 
eine stetige Gasvermehrung statt, und es muß des
halb andauernd etwas Gas abgeführt werden.

Die zur Durchführung der Gasreduktionsver
fahren erforderlichen Energiemengen setzen sich 
aus folgenden Posten zusammen:

1. Regenerierung der Kohlensäure.
2. Erhitzung des Umlaufgases.
3. Zerlegung des vom Gas mitgeführten Wasser

dampfes.
4. Verluste durch Kühlung, Strahlung usw.

Z u  1 .  1  k g  E i s e n  g i b t  0 , 3  m 3 S a u e r s t o f f  a b ,  e s

w e r d e n  0 , 6  m 3 K o h l e n s ä u r e  g e b i l d e t ;  d i e  Z e r l e g u n g  v o n  

0 , 6  m 3 K o h l e n s ä u r e  e r f o r d e r t  1 0 4 9  k c a l .

Z u  2 .  U m  d i e s e n  P o s t e n  s c h ä t z e n  z u  k ö n n e n ,  m u ß  

d i e  M e n g e  d e r  u m z u w ä l z e n d e n  G a s m a s s e n  b e k a n n t  s e i n .  

E s  m ü s s e n  f ü r  1  t  E i s e n  6 0 0  m 3 K o h l e n s ä u r e  g e b i l d e t  

w e r d e n .  U n t e r  d e r  A n n a h m e ,  e s  w ü r d e n  1 0 0  m 3  d e r  

G a s e  1 0  m 3 K o h l e n s ä u r e  b i l d e n ,  k o m m t  m a n  a u f  e i n e  

6 0 0  X  1 0 0
G e s a m t m e n g e  d e r  G a s e  v o n  — ------------- =  6 0 0 0  m 3 .  E s

s i n d  a l s o  6  m 3 G a s  j e  k g  E i s e n  e r f o r d e r l i c h .  V e r g l e i c h t  

m a n  d i e  G a s m e n g e n ,  d i e  i m  H o c h o f e n  j e  T o n n e  E i s e n  

g e b i l d e t  w e r d e n ,  s o  k o m m t  m a n  a u f  e i n e  v i e l  g e r i n g e r e  

Z a h l ,  n ä m l i c h  a u f  n u r  4 5 0 0  m 3 . E s  s o l l e n  d e s h a l b  d e r  

S c h ä t z u n g  3 ,  4  u n d  5  m 3 G a s  j e  k g  E i s e n  z u g r u n d e  g e l e g t  

w e r d e n .

D i e  k a l t e n  z u  e r h i t z e n d e n  G a s e  w e r d e n  d u r c h  d i e  

f ü h l b a r e  W ä r m e  d e r  a u s  d e m  ß e d u k t i o n s a p p a r a t  a u s 

t r e t e n d e n  G a s e  v o r g e w ä r m t ;  i m m e r h i n  i s t  b e i m  E d w i n -  

V e r f a h r e n  n o c h  e i n e  E r h i t z u n g  d e r  G a s e  a u f  e t w a  1 1 5 0 °  

e r f o r d e r l i c h .  D i e  h i e r f ü r  a u f z u w e n d e n d e n  W ä r m e m e n g e n  

s i n d  a u s  Z a h l e n t a f e l  1  z u  e r s e h e n .

Z u  3 .  D i e  G a s e  w e r d e n  m i t  W a s s e r  g e w a s c h e n ,  s i e  

s ä t t i g e n  s i c h  h i e r b e i  m i t  W a s s e r d a m p f ,  d e r  e r h i t z t  u n d  

z e r l e g t  w e r d e n  m u ß .  D e r  B e r e c h n u n g  i s t  e i n  W a s s e r 

d a m p f g e h a l t  v o n  2 0  g  j e  m 3 z u g r u n d e  g e l e g t .  W ü r d e  

m a n  v o r  d e r  E r h i t z u n g  d i e  G a s e  a u s f r i e r e n ,  s o  w ü r d e  d i e s e r  

P o s t e n  e r s p a r t  b l e i b e n .

Z u  4 .  I n f o l g e  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  s t a r k e n  W a s s e r 

k ü h l u n g  d e r  A p p a r a t e  i s t  e i n  V e r l u s t  v o n  3 0  %  e i n g e s e t z t .

In Zahlentafel 1 sind die Unterlagen für die 
Energieschätzung zusammengestellt. Hieraus geht
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Z a h l e n t a f e l  1 .  W ä r m e a u f w a n d  b e i m  
R e g e n e r i e r e n .

3  m 3 4  m 3 5  m 3

R e g e n e r i e r u n g  v o n

0 , 6  m 3 C 0 2 • • 

W ä r m e m e n g e ,  u m  

d a s  G a s  u m  1 1 5 0 °  

z u  e r w ä r m e n  .  .  

2 0  g  H 2 0 - D a m p f  j e  

m 3  z u  z e r l e g e n  .  

3 0  %  V e r l u s t e  d u r c h  

W a s s e r k ü h l u n g  

u n d  S t r a h l u n g  .

1 0 4 9  k c a l

1 0 3 5  „  

9 4 , 5 6  „

9 3 3 , 6 4  „

1 0 4 9  k c a l

1 3 8 0  „  

1 2 6 , 0 8  „

1 0 9 5 , 0 2  „

1 0 4 9  k c a l

1 7 2 5  „  

1 5 7 , 6  „

1 2 5 6 , 4  „

3 1 1 2 , 2  k c a l  

3 , 6 2 3  k W s t

3 6 5 0 , 1 k c a l  

4 , 2 4 9  k W s t

4 1 8 8  k c a l  

4 , 8 7 5 k W s t

hervor, daß der Energieaufwand von 3,6 bis 4,87 kWst 
für 1 kg Eisen je nach der Menge der umzuwälzenden 
Gasmassen schwankt.

Die Umlaufzahl der Gase läßt sich aus dem 
Inhalt des Systems und der gesamten Gasmenge 
berechnen. Sind z. B. 4500 m3 Gas je t Eisen zu 
bewegen, so beläuft sich die Umlaufzahl bei einem 
Inhalt von 30 m3 des Apparates auf 150.

In dem Reduktionsapparat wird das indirekte 
Reduktionsverfahren angewandt, das bekannter
maßen bezüglich des Kohlenoxyds schwach exotherm  
und bezüglich des Wasserstoffs schwach endotherm 
verläuft. Stöchiometrisch ist dies richtig, thermoche
misch kann diese Auffassung zu großen Irrtümern 
führen. In dem Regenerierapparat wird die bei der 
indirekten Reduktion entstandene Kohlensäure wieder 
in Kohlenoxyd übergeführt. Koppelt man beide 
Gleichungen, so ergibt sich folgendes:

C 0 2 +  C  =  2  C O  

F e O  +  C O  =  F e  +  C 0 2

F e O  +  C  =  F e  +  C O ,

d. h. man wendet bei dem Gasreduktionsverfahren 
mit Gasumlauf nicht die indirekte, sondern die Re-
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Abbildung 3. Schema vom Norsk-Staal-Verfahren.

duktion durch festen Kohlenstoff an, ein Umstand, 
der nicht ohne weiteres zu erkennen ist.

Die Auffassung, daß der durch Zerlegung des 
Wasserdampfes entstehende W asserstoff irgend
welche Reduktionsarbeit verrichtet, ist irreführend. 
Die Sauerstoffmengen, die mit dem Wasserdampf 
in das System eintreten, werden mit dem Wasser
dampf wieder abgeführt. Leitet man jedoch Oel, 
Leuchtgas, Teer mit dem Gas in den Erhitzungs
apparat ein, so ändert sich die Sachlage vollständig, 
denn dann wird mit diesen Reduktionsmitteln kein 
Sauerstoff in das System hineingebracht. Es wird 
dann im Apparat durch diese Reduktionsmittel nur 
die reine indirekte Reduktion ausgeführt, wodurch 
der Wärmehaushalt des Verfahrens wesentlich be
einflußt werden kann. Durch jedes kg Oel, das 
eingespritzt wird, ermäßigt sich die theoretisch 
erforderliche Gasmenge um 1,5 m3.

D as E d w in -  ( N o r s k -  S ta a l - )  V erfa h ren .
Der Erfinder dieses Verfahrens ist 2)ipl.»^ng. 

Emil E d w in  aus Trondhjem. Edwin war in der 
norwegischen Stickstoffindustrie der Badischen Ani
lin- und Sodafabrik tätig, die bekanntlich früher den 
Schönherr-L ichtbogenofen  benutzte, um den Stick
stoff reaktionsfähig zu machen. Durch die Er
findung von H a b e r -B o s c h  wurde dieses Verfahren 
von der Badischen verlassen, und Edwin kam auf 
die überaus glückliche Idee, das Schönherrsche 
Erhitzungsverfahren auf reduzierende Gase anzu
wenden und diese sodann über Eisenerz zu leiten. 
Nach langwierigen Vorversuchen gelangte man 
schließlich zu einer geeigneten Einrichtung.

In Abb. 3 ist der Gang des Verfahrens schema
tisch dargestellt. Aus derselben ist sowohl der Weg 
des Erzes als auch der des Gases zu ersehen. Das 
Roherz kommt zuerst in den Steinbrecher 1, sodann 
in die Kugelmühle 2, wo es bis auf etwa Erbsen
große zerkleinert wird. In dem Röst- und Vorwärme
ofen 3 wird es auf 800 bis 850° erhitzt und von 
diesem in den eigentlichen Reduktionsdrehrohrofen 4 
übergeführt, ohne daß sich die oxydierende Gasphase 
des Röstofens mit der reduzierenden Gasphase des 
Reduktionsofens vermischt. Nachdem in dem 
Drehrohrofen die Reduktion vollendet ist, kommt 
das reduzierte Gut in eine wassergekühlte Schnecke 5 
und wird nunmehr einer Kugelmühle 6 zwecks 
weiterer Zerkleinerung zugeführt, wobei eine Schicht 
des Reduktionsgutes den Abschluß zwischen der 
reduzierenden Gasphase und der atmosphärischen 
Luft bildet. Nach der Behandlung in der Kugel
mühle 6 erfolgt die Aufbereitung auf einem Magnet
scheider 7, der das reduzierte Gut in Eisenschwamm, 
Zwischenerzeugnis und Berge trennt. Der Eisen
schwamm wird auf einer Presse 8 zu Briketts ge
formt. Das Zwischengut wandert wieder in das Ver
fahren zurück. Die Berge können je nach Um
ständen zur Herstellung von Belagsplättchen usw. 
Verwendung finden.

D er  W eg d es G a ses  führt von dem Gaso
meter I in den Gasmesser III, sodann in das Kapsel
gebläse IV und hierauf in den Gasvorwärmer II, 
wo es durch die fühlbare Wärme des abziehenden
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A b b i l d u n g  5 .  S c h n i t t  d u r c h  d i e  V e r s u c h s ö f e n  N o r s k -  S t a a l .

In Abb. 4 ist der elektrische Flammofen nach 
Schönherr mit angeschlossenem Gaserzeuger dar
gestellt. Der Flammofen ist aus einem doppel
wandigen, oben mit einer Graphitelektrode versehe
nen Rohr gebildet, das auf einer wassergekühlten  
Büchse im Gewölbe eines Herdofens sitzt, in dessen 
Boden sich eine Eisenelektrode befindet, so daß 
zwischen den beiden Elektroden ein Lichtbogen  
entstehen kann. Das zu erhitzende Gas wird am 
unteren Teil des Röhrenofens in den Zwischenraum

Erz durch eine Rinne in den Reduktionsdrehrohr
ofen befördert. In dem Trichter ist stets eine Erz
säule von etwa 50 bis 60 cm Höhe vorhanden, die den 
Abschluß zwischen der reduzierenden Gasphase des 
Reduktionsdrehrohrofens und der oxydierenden Gas
phase des Fortschaufelungsröstofens bildet. Letzterer 
wird durch Ueberschußgas geheizt, das jedoch bei 
der Versuchsanlage nicht ausreicht und durch Leucht
gas ergänzt wird. Beim Betrieb in größerem Aus
maße dürfte Hilfsgas nicht erforderlich sein.

eingeführt und dort vorgewärmt. An der Graphit
elektrode tritt es in das Innere des Rohres ein und 
strömt in kreisender Bewegung um den zwischen den 
beiden Elektroden gebildeten Lichtbogen, wobei 
es jede beliebige Erhitzung in Bruchteilen von  
Sekunden erfahren kann. In der Mitte des Röhren
ofens wird Oel eingespritzt, das m it der Kohlen
säure des Gases zum Teil verbrennt. Jedoch ist die 
zur Verfügung stehende Zeit für diesen Vorgang zu 
kurz; die Gase werden in dem Flammbogen daher 
höher erhitzt, als für den Reduktionsvorgang er
forderlich ist, und sodann mit etwa 1600° über Koks 
zwecks vollständiger Regenerierung geleitet. Dem  
Koks wird zur Verschlackung der Asche die erforder
liche Menge Kalkstein zugesetzt. Der Erfinder be
absichtigt, aus der Koksasche Schmelzzement als 
Nebenerzeugnis zu gewinnen.

In Abb. 5 ist ein Schnitt durch die Versuchs
einrichtung dargestellt. Links befindet sich der 
bereits erwähnte Hochspannungsflammofen, sodann 
kommt der Koksgenerator und hierauf das Kalk
filter. Vom Kalkfilter kommen die regenerierten 
Gase mit etwa 1000° in den Reduktionsdrehrohrofen, 
an den sich eine Staubkammer anschüeßt. Von 
dieser werden die Gase abgezogen und, nachdem sie 
im  Gasvorwärmer (Rekuperator) ihre fühlbare 
Wärme abgegeben haben und gereinigt sind, dem 
Gasometer zugeführt. Ueber dem Reduktions
drehrohrofen befindet sich der Vorwärme- und 
Röstofen. Der Herd desselben ist beweglich, so daß 
die beim Fuchs eingetragenen Erzmengen allmählich 
auf dem Herde weiter wandern und schließlich in 
einen Trichter fallen, der in einer gewissen Flöhe 
über einer sich drehenden Schamottescheibe an
geordnet ist. Auf dieser Scheibe befindet sich eine 
Abstreifvorrichtung, die das erhitzte und geröstete

G oseintrtff

A b b i l d u n g  4. E l e k t r i s c h e r  F l a m m o f e n  n a c h  S c h ö n h e r r .

stattfindet. Im Gasvorwärmer IX  geben sie ihre 
fühlbare Wärme an das kalte aus dem Gasometer 
kommende Gas ab, gelangen sodann in den Gas
wascher X  und in den Desintegrator X I und von 
da in den Gasometer I. Das Ueberschußgas wird 
vom Gasometer I nach dem Röstofen 3 geleitet und 
dort mit zugeführter Luft verbrannt.

Gases vorgewärmt wird. Hierauf gelangt das Gas 
in den elektrischen Flammofen V, dem Oel aus dem 
Behälter VI zugeführt wird. Oel und Gas werden 
im Gaserzeuger V II über Koks und sodann über 
Kalk geführt und gelangen weiter in den Reduktions
drehrohrofen V III, wo die Einwirkung auf das Erz

Leuchtgas, 
Rohöl oder Teer

H ochspannungs-flehtrode 
¥000-6000Kalt

-H ochsparm ungs - 
Lichföoaen-O fen
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Z a h l e n t a f e l  2 .  B e t r i e b s a n g a b e n  j e  1 t  m e t a l l i s c h e s  E i s e n  i m  K o n z e n t r a t  
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Die durch den Reduktionsdrehrohrofen ziehenden rechterhalten, und es muß daher für eine Heizung des
Gase können infolge ihrer geringen spezifischen Wärme Drehofens gesorgt werden,die jedoch auch bei größeren
die'Temperatur auf der erforderlichen Höhe nicht auf- Oefen nicht in Fortfall kommen wird. Das Futter des

Ofens wird zuerst aus einer Lage 
von Kieselgursteinen gebildet; 
hierauf kommt eine Betonschicht, 
die der Länge nach in drei Ab
schnitte geteilt ist. In jedem dieser 
Abschnitte liegen vier Flacheisen 
von etwa 50 m Länge, die mit 
drei an der Außenseite des Ofens 
befindlichen Kupferringen ver
bunden sind, denen durch Schleif-

A b b i l d u n g | 6 .  A n s i c h t  d e s  V e r s u c h s o f e n s  N o r s k - S t a a l .  kontakte der erfoi derliche Heiz
strom zugeführt wird. Auf der 
Betonschicht liegt eine Schicht 
aus Schamotte, die das innere 
Futter des Ofens bildet.

Abb. 6 stellt eine Ansicht des 
ganzen Apparates dar, aus der die 
unverhältnismäßig großen Ab
messungen des Fortschaufelungs
röstofens ersichtlich sind. Die 
Schleifkontakte für die Zufüh
rung des Heizstromes sind in der 
Zeichnung weggelassen.

Abb. 7 zeigt eine photo
graphische Aufnahme des Dreh
rohrreduktionsofens von der Gas
eintrittsseite. Es ist dort ein 
Schauloch vorhanden, durch das 
man die Vorgänge im Inneren 
der Trommel beobachten kann. 
Rechts befindet sich die Austrags
rinne für das Beschickungsgut, 
an die sich die wassergekühlte 

A b b i l d u n g  7 .  E d w i n - D r e h r o h r o f e n  v o n  d e r  G a s e i n t r i t t s s e i t e  a u s  g e s e h e n .  Transportschnecke anschließt.
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In Zahlentafel 2 sind 
die Unterlagen von vier 
V ersuchsreihen angegeben.

. Versuch I wurde im Sep- 
tember 1925 im Beisein 
von englischen, schwedi- 

^  sehen und norwegischen 
2- Sachverständigen, sowie 
2  in meiner Gegenwart mit 
ö Erz von Dunderlandsdaal
> ausgeführt. Die Versuche 
£  II, III und IV sind mit
cö
-g nord- und mittelschwedi- 
Jf sehen Erzen im Aufträge 
j§ und unter Aufsicht des 
•JP schwedischenEisenkontors 
g angestellt worden. Die 
£  Versuche I und II wurden 
c durchgerechnet. Jedoch 
§ ergab die Rechnung, daß 
® eine Kühlform während 
ä  des Versuches I undicht
1  war, so daß die um- 
J  stündlichen Berechnungen 
^ umsonst angestellt waren. 
S In folgendem handelt es 
g  sich daher nur um den

Versuch II.
Cd

5  Insgesamt wurden wäh-
S rend der VersuchszeitÔ
■g 42 751 kg Sekundaerz 
'Sc von „Tingvallskulle“ mit 
" ungefähr 44 % Fe und
4  1 % P aufgegeben. Aus- 
•g* gebracht wurden 31324 kg 
* Rohschwamm mit 16083kg
5 Gesamt-Fe. Auf 1 t me- 
•® tallisches Eisen errechnet 
°*. sich die Rohschwamm- 
® menge zu 2335 kg, die 
o  Erzmenge zu 3211,4 kg.

In diesen 3211,4 kg sind 
§ an Gesamt-Fe 1421,7 kg 
^  vorhanden. 300,78 kg Fe 
,g finden sich wieder in 
|  Zwischengut und Bergen, 
a während 120,9 kg Fe sich 
® in dem System nicht mehr 

wiederfinden, also als Ver- 
g staubungsverluste anzu-
> sehen sind. Auf die Ge- 
S samteisenmenge im Erz
2 bezogen betragen diese 
g Verluste 8,5 %.
H Der E n e r g i e v e r -
S b r a u c h  für 1 t metalli- 
*3 sches Eisen stellt sich für 
'S denHochspannungsofenzu  

6020,4 kW st und für die 
Heizung des Drehrohrof ens 
zu 1307 kW st. Daraus 
ergibt sich ein Gesamt-
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Z a h l e n t a f e l  6 .  G e s a m t w ä r m e b i l a n z  z u m  E  d w i n  -  V e r f a h r e n .

E i n n a h m e A u s g a b e

k W s t  f ü r  d e n  F l a m m o f e n  . . . .  

k W s t  f ü r  d e n  D r e h r o h r o f e n  .  . . 

O x y d a t i o n  v o n  K o h l e n o x y d  u n d

W a s s e r s t o f f ...................................................................

W ä r m e i n h a l t  d e s  U m l a u f g a s e s  v o r

d e m  R e g e n e r a t o r ...........................................

R ö s t o f e n g a s  3 5 0 , 7 3  m 3 f  

L e u c h t g a s  v o n  4 0 0 0  k c a l / m 3 /  

U e b e r s c h u ß g a s  7 1 6 , 7 2  m 3  . . . .

5  1 7 1  1 8 0  k c a l  

1  1 2 2  7 1 3  „

1  9 7 7  9 6 5  „

6 6 9  3 8 3  , ,

1  4 0 2  9 2 0  „

1  8 1 4  9 5 1  „

W ä r m e i n h a l t  d e s  R e d u k t i o n s g u t e s

A b g a s w ä r m e .............................................................................

Z e r l e g u n g  d e r  O x y d e ...........................................

R e g e n e r i e r u n g .....................................................................

5 2 0  0 0 0  k c a l  

1  4 4 5  8 8 0  „

1  9 8 7  6 3 4  „  

8 7 9  1 1 0  „

1 2  1 5 9  1 1 2  k c a l

V e r l u s t  7  3 2 6  4 8 8  k c a l  =  6 0 , 2 5  % .

4  8 3 2  6 2 4  k c a l

Z a h l e n t a f e l  7 .  A u f t e i l u n g  d e r  W ä r m e b i l a n z  n a c h  R e d u k t i o n s - ,  F l a m m -  u n d  R ö s t o f e n .

1 .  R e d u k t i o n s o f e n .

E i n n a h m e A u s g a b e

k W s t  f ü r  d e n  D r e h r o h r o f e n  .  . . 1  1 2 2  7 1 3  k c a l R e d u k t i o n s g u t .....................................................................

E r z w ä r m e .................................................................................... 5 4 5  9 3 8  , , A b g a s w ä r m e .............................................................................

R e d u k t i o n s - G a s w ä r m e ........................................... 2  0 6 0  5 3 7  „ Z e r l e g u n g s w ä r m e  d e r  O x y d e  .  .  .

O x y d a t i o n  v o n  K o h l e n o x y d  u n d

W a s s e r s t o f f .................................................................... 1  9 7 7  9 6 5  „

5  7 0 7  1 5 3  k c a l

V e r l u s t  1  7 5 3  6 3 9  k c a l  =  3 0 , 7 2 7  % .  

2 .  F l a m m o f e n  u n d  G a s e r z e u g e r .

V e r l u s t  2  9 0 0  9 1 6  k c a l  =  4 9 , 6 7  % .

3 .  R ö s t o f e n .

E i n n a h m e  

3 5 0 , 7 3  m 3 L e u c h t g a s  v .  4 0 0 0  k c a l / m 3 

7 1 6 , 7 2  m 3 U e b e r s c h u ß g a s  . . . .

1 4 0 2 9 2 0 k c a l

1 8 1 4 9 5 1 >>

3 2 1 7 8 7 1 k c a l

A u s g a b e  

W ä r m e i n h a l t  d e s  E r z e s  ( 8 5 0 ° )  .  .

V e r l u s t  2  6 7 1  9 3 3  k c a l  =  8 3 , 0 3  % .

5 2 0  0 0 0  k c a l  

1  4 4 5  8 8 0  „

1  9 8 7  6 3 4  „

E i n n a h m e A u s g a b e

k W s t  f ü r  d e n  F l a m m o f e n  . . . . 5  1 7 1  1 8 0  k c a l W ä r m e i n h a l t  d e s  R e d u k t i o n s g a s e s

W ä r m e i n h a l t  d e s  U m l a u f g a s e s  .  . 6 6 9  3 8 3  „ R e g e n e r i e r u n g .....................................................................

5  8 4 0  5 6 3  k c a l

3  9 5 3  5 1 4  k c a l

2  0 6 0  5 3 7  k c a l  

8 7 9  1 1 0  „

2  9 3 9  6 4 7  k c a l

5 4 5  9 3 8  k c a l

5 4 5  9 3 8  k c a l

energieverbrauch von 7327,4 kWst. Die K o k s 
m en g e  beträgt je Tonne metallisches Eisen 312 kg 
und die O e lm en g e  44,32 kg.

Auf Grund der Annahme, daß der Gesamt
eisengehalt des Erzes nach der Röstung als Eisen
oxyd vorliegt, sowie daß die Reduktion bis auf 
1000 kg metallisches Eisen durchgeführt wird und 
der Rest nach Reduktion aus Eisenoxydul besteht, 
ergibt sich die abzubauende Sauerstoffmenge zu 
490,15 kg bei einem Gesamtsauerstoffgehalt von 
611,05 kg.
1 0 0 0  k g  F e  =  1 4 2 9 , 7  k g  F e 2 0 3  z u  F e  r e d .  =  4 2 9 , 7 7  k g  0 . ,  

4 2 1 , 7 , ,  , ,  =  6 0 2 , 9 0  , ,  F e 2 0 3  , ,  F e O , ,  =  ' 6 0 , 3 8 k g

i n s g e s a m t  4 9 0 , 1 5  k g  0 2

Unter Annahme gleicher Kohlenstoffgehalte 
in Rednktions- und Abgas berechnen sich die um
zuwälzenden G a sm en g en  wie folgt: 
i n  1 0 0  m 3 R e d . - G a s i s t d i e  S u m m e  d e s  C 0 2  +  C O - G e h a l t e s

=  8 2  m 3

i n  1 0 0  m 3  A b g a s  i s t  d i e  S u m m e  d e s  C 0 2 +  C O - G e h a l t e s

=  8 5 , 1  m 3

Da vorausgesetzt wurde, daß diese Summen die 
gleichen bleiben, ergibt sich für 100 m3 Reduktions
gas eine Abgasmenge von 96,357 m3. Auf diese

Z a h l e n t a f e l  8 .  Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  E r z  

u n d  S t a h l  b e i m  E d w i n - V e r f a h r e n .

E r z :  E d w i n -  S t a h l :

F e 2 O s  = 4 6 , 5  % C  = 1 , 1 6 %

F e O  ' = 4 , 4  % S i  = 0 , 1 5 %

m e t .  F e  = 3 5 , 8 1  % M n  = 0 , 0 8  %

S i O .  = 3 9 , 5 7  % P  = 0 . 0 3 3  %

M n Ö  = 0 . 3 0  % S  = 0 , 0 1 3  %

a i 2 0 3 = 4 , 7 3  % [ « » , 0 2 4  % R e d u k t i o n

C a O  = 2 , 3 0  % 0 2 = 1 0 , 0 3 5  % H e i ß 

P  = 0 , 3 0 9  % e x t r a k t i o n

s = 0 , 0 3 4  %

Einheiten bezogen setzen sich Reduktions- und
Abgas zusammen:
1 0 0  m 3 R e d u k t i o n s g a s  9 6 , 3 5 7  m 3 A b g a s  

m i t  3  %  =  3  m 3 C O ,  m i t  1 0 , 1 %  =  9 , 7 3  m 3  C O . ,

7 9  %  =  7 9  , ,  C O  7 5  %  =  7 2 , 2 7  „  C O

1 3 , 1 %  =  1 3 , 1 , ,  H 2 9 , 9 % =  9 , 5 4  , ,  H 2

Daraus folgt, daß 6,73 m3 =  8,412 kg CO und 3,5 m3 
=  0,3178 kg H 2 oxydiert wurden. Das entspricht 
einer Sauerstoffmenge von 7,349 kg. Da aus dem 
Erz aber 490,15 kg 0 2 zu binden sind, so errechnet 
sich daraus die Reduktionsgasmenge zu 6669,6 m3. 
Daraus folgt eine Abgasmenge von 6426,6 m3.
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Z a h i e n t a f e l  9 .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  E r z e u g n i s s e  a u s  E d w i n - E i s e n .

Eisen
schwamm Roheisen

Reines Eisen Flußstahl
Stahl Werk

zeugstahl
Kugel

lagerstahl
Wolfram-
Magnet-

stahl

Chrom-
Nickel-

Stahl
Schnell

drehstahlsauer basisch sauer basisch

c  . ° //o 0 ,3 1 3 ,9 0 0 ,0 3 0 ,0 5 0 ,2 7 0 ,2 6 0 ,4 6 1,3 1 ,20 0 ,7 3 0 ,3 5 0 ,7 6
Si . °/0 — 0 ,4 7 0 ,0 4 0 ,3 7 0 ,1 9 0 ,31 0 ,0 8 0 ,0 7 0 ,3 0 0 ,1 5 0 ,1 5 0 ,2 7
Mn °//O 0 ,1 6 0 ,0 8 0 ,0 8 0 ,9 0 0 ,7 9 0 ,5 4 0 ,3 9 0 ,1 7 0 ,4 0 0 ,2 7 0 ,2 7 0 ,3 4
P  . °//o 0 ,0 3 2 0 ,0 3 5 0 ,0 3 1 0 ,0 1 4 0 ,0 4 0 0 ,0 1 4 0 ,0 3 9 0 ,0 3 6 0 ,0 2 8 0 ,0 2 6 0 .0 3 2 0 ,0 1 3
S . °//o 0 ,0 1 3 0 ,0 3 5 0 ,0 2 2 0 ,0 2 8 0 ,0 2 5 0 ,0 3 0 0 ,0 2 5 0 ,0 3 7 0,0211 0 ,0 2 4 0 ,0 2 7 0 ,0 1 8
Si 0 , ° /o 1 ,57 — — — — — C r  % 0 ,0 5 1,70 0 ,2 7 1,58 3 ,8 5
0 ,  . /o 1 ,37 0 ,0 6 — — — — W  % — — 4 ,8 0 0 ,9 5 19 ,9 0

N i % — — — 3 ,7 —

Mo % — — — — 0 ,5 2
V  % - - - - 0 ,7 3

Z a h l e n t a f e l  1 0 .  E i g e n s c h a f t e n  d e s  a u s  E d w i n - E i s e n  h e r g e s t e l l t e n  S t a h l e s .

R e i n e s  E i s e n  

G lühung: 9 3 0 “ L uft

F l u ß s t a h l  

G lühung: 8 7 0 °  L uft

S t a h l  

G lühung: 7 9 0 “ L uft

C h r o m - N i c k e l - S t a h l
V ergü tung :

8 5 0 “ O el; 3 s t  5 0 0 “ Oel

nach
Edw in

norm al
hergest.

nach
E dw in

norm al
hergest.

nach
E dw in

norm al h e r
gest. S tahl

nach
Edw in

norm al 
hergest. S tah l

S t r e c k g r e n z e  . . . k g / m m 2 1 9 - 2 1 2 0 3 8 - 4 1 2 3 4 0 - 4 2 4 3 1 1 9 1 2 0

B r u c h g r e n z e  . . .  „ 3 1 , 3 3 0 5 6 , 6 4 7 6 1 , 5 5 9 1 3 6 , 9 1 3 0 - 1 4 0

D e h n u n g  ( 5  x  d )  . .  .  % 4 4 , 4 4 1 2 6 , 8 2 4 2 5 , 1 2 0 9 , 2 1 0

K o n t r a k t i o n ................................... % 8 1 , 5 8 0 5 5 , 7 5 5 4 7 , 7 5 2 3 9 4 0

K e r b z ä h i g k e i t , P r o b .  3 0 m m [ J ] ,  

R u n d k e r b  4  m m ................................... > 3 3
_

2 1 , 9 8 , 2

B r i n e l l h ä r t e  1 0 / 3 0 0 0  . . . . 8 1 7 9 1 4 7 1 3 0 1 6 7 — —

S p e z i f i s c h e s  G e w i c h t  . . . 7 , 8 7 4 7 , 8 7 5 7 , 8 4 7 7 , 8 4 5 7 , 8 5 2 — 7 , 8 9 2 —

S p e z i f i s c h e r  W i d e r s t a n d  .  . 0 , 1 1 8 7 0 , 1 1 9 — — — — — —

E l e k t r i s c h e  L e i t f ä h i g k e i t  .  . 8 . 4 2 - - - - - - -

Unter V ernachlässigung 
der Kohlenstoffaufnahme 
des Schwammes errech
net sich die im Kreis- 
Vorgang auftretende, für 
Röstung und Vorwärmung 
ausgenutzte Ueberschuß- 
gasmenge zu 716,72 m3 
mit 326,7 kg C, entspre
chend einem Verbrauch 
von 312 kg Koks mit 
88,6% C =  276,43 kg, 
44,32 kg Oel mit 85,8 % C 
=  38,03 kg und 107,49 kg 
Kalkstein mit 12,24 kg C, 
insgesamt 326,7 kg C.

Die Restmenge zwischen 
Abgas und Ueberschußgas 
entspricht dem Umlauf
gas. 6426,6 m3 Abgas 
— 716,72 m3 Ueberschuß
gas =  5709,88 m3 Um
laufgas.

Zur Ausgleichung der 
Stickstoffbilanz muß eine 

Falschluftmenge von  
43,47 m3 mit 13,04 kg 0 2 
und 42,93 kg N2 angenom
men werden. Auch erfor
dert die Sauerstoffbilanz 
eine Wasserzerlegung von 
132,67 kg H 20  nach der 
Wassergasreaktion. Es er
gibt sich aus der Stoff-

Z a h l e n t a f e l  1 1 .  E i g e n s c h a f t e n  d e s  a u s  E d w i n - E i s e n  h e r g e s t e l l t e n  S t a h l e s .

W  e r k z e u g s t a h l  
H ä rtu n g : 800° W asser

nach
Edw in

norm al bergest. 
S tahl

S c h n  e i l  d r e h  s t a h l  
H ä rtu n g : 1230° Oel

nach
Edw in

norm al her* 
gest. S tahl

B r i n e l l h ä r t e  a )  g e g l ü h t  

1 0 / 3 0 0 0  b )  g e h ä r t e t  

S p e z .  G e w i c h t  a )  g e g l ü h t  

b )  g e h ä r t e t

1 8 7

6 0 1

7 , 8 2 6

7 , 7 9 4

>  6 0 0  

7 , 8 3 3  

7 , 8 0 1

6 5 3 6 5 0

S c h n i t t l e i s t u n g  a u f  

C r - N i -  S t a h l  m i t  1 0 0  b i s  

1 1 0  k g / c m 2 F e s t i g k e i t  

M e i ß e l q u e r s c h n i t t  3 6 m m  [J ]

a )  G e s c h w i n d i g k e i t  i n  m

b )  S p a n t i e f e  i n  m m

c )  V o r s c h u b  i n  m m  

0  v o r h e r  . .  .

0  n a c h h e r  .  . 

S c h n i t t l ä n g e  .  .

a b

1 2 1 2 1 7 1 8

2 , 5 2 , 5 6 , 0 7 , 0

0 , 4 7 0 , 4 7 1 , 6 6 1 , 6 6

1 4 3 1 4 3 2 0 0 1 8 8

1 3 8 1 3 8 1 8 8 1 7 4

2 0 0 2 0 0 1 9 0 2 0 0

0> ^
Schneide

g u t Schneide gu t

Sc
hn

ei
e

gu
t

Sc
hn

ei
e

st
um

p

L e i 

s t u n g e n

s i n d

e n t 

s p r e 

c h e n d .

Z a h l e n t a f e l  1 2 .  E i g e n s c h a f t e n  d e s  a u s E d w i n - E i s e n h e r g e s t e l l t e n  S t a h l e s .

W o l f r a m - M a g n e t s t a h l  
H ä rtu n g : 8 3 0 °  W asser

K u g e l l a g e r s t a h l  
H ä rtu n g : 8 0 0 °  W asser

nach
Edw in

norm al hergest. 
S tah l

nach
Edw in

norm al h e r
gest. S tah l

B r i n e l l h ä r t e a )  g e g l ü h t 2 3 7 — 2 0 9 —

1 0 / 3 0 0 0 b )  g e h ä r t e t 6 3 2 >  6 0 0 6 2 7 >  6 0 0

S p e z .  G e w i c h t  a )  g e g l ü h t 8 , 0 7 5 7 , 8 0 6 -

b )  g e h ä r t e t 8 , 0 3 0 — 7 , 8 0 0 —

K o e r z i t i  v k r a f  t  § 0 6 5 , 5 5 8 - 6 6

R e m a n e n z a s r 1 0  6 5 0 1 0  0 0 0 - 1 1  0 0 0

XXII-4, 116
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Oxydation CO u. Hy, 
Om/aufsgas 7/ 7977935Rca/, 
_ vordem y///76.27% //' Regenerieren '<<<• 

069383Rcai 
030%  —

Leuchtgas für Röstöfen'///,
1 VOR920kcal'///tid f /o '

Üöerschufgas 
737V 957Rca/ ' 

7V,93%

Die direkte Erzeugung de„

A b b .  8 .

W ä r m e  -

b i l a n z  d e s

N o r s k -

S t a a l -

V e r f a h r t  n s .

, ,■ . , . / / / / / / / /„  . Zerlegung der Oxyde 
'  '  796733V Rcat 7g.J S 0/.

bilanz ein Wasserstoffmangel von 6 kg, der durch die 
Vernachlässigung der Methangehalte erklärt wird.

Die G e s a m ts to f fb i la n z  des Edwin-Verfahrens 
bezogen auf 1 t metallisches Eisen ist aus Zahlen
tafel 3 zu ersehen. In den Zahlentafeln 4 und 5 
sind die Stoffbilanzen nach dem Reduktionsofen 
sowie nach dem Flammofen und Gaserzeuger auf
geteilt.

Die G e sa m tw ä r m e b ila n z  des Edwin-Ver
fahrens ist in Zahlentafel 6 wiedergegeben. In 
Zahlentafel 7 ist dagegen eine Aufteilung der Wärme
bilanz nach Reduktions-, Flamm- und Röstofen 
erfolgt. Abb. 8 zeigt die Gesamtwärmebilanz im 
Sankey-Diagramm.

In Abb. 9 ist die Sauerstoffbilanz dargestellt. 
Um 611 kg Sauerstoff aus dem Erz zu entfernen, 
muß die sechsfache Menge Sauerstoff umgewälzt 
werden, wobei ein beträchtlicher Teil Sauerstoff 
durch die Feuchtigkeit der großen umlaufenden 
Gasmassen in das Verfahren eingeführt 
wird. — .

Von dem Versuch I wurden Schwamm
briketts im Kaiser - Wilhelm - Institut 
für Eisenforschung, Düsseldorf, durch 
W ev er  und R e in e c k e  im Hochfrequenz
ofen eingeschmolzen. Es trat beim Erhitzen ein 
starkes Verbrennen des Schwammes ein, so daß 
Holzkohlepulver zugegeben werden mußte, um die 
Verschlackung zu verhüten, wodurch eine etwas

reichere Kohlenstoffaufnahme des Stahles herbei
geführt wurde.

In Zahlentafel 8 ist die Zusammensetzung des 
Erzes und des'daraus hergestellten Stahles ange
geben. Der Stahl zeigte nur Spuren von Mangan und 
hatte kein anderes Desoxydationsm ittel beim Schmel
zen erhalten als Holzkohle. Zwecks technologischer 
Prüfung wurde die Stahlprobe der Versuchsanstalt 
des Bochumer Vereins übergeben; sie zeigte sich 
dort vollständig rotbruchfrei, homogen und riß
unempfindlich, mit sehr weiten Härtegrenzen. Das 
Gesamturteil lautete auf „sehr gut“ . Die Firma 
Krupp hat ebenfalls aus Dunderlandsdaal-Briketts 

alle möglichen Eisensorten im elek
trischen Ofen hergestellt.

In Zahlentafel 9 ist die Zusam
mensetzung des Eisenschwammes so
wie sämtlicher Erzeugnisse aus dem 
Eisenschwamm angegeben. Es wurde 
ein ganz vorzügliches Roheisen er
schmolzen, sodann außerordentlich 
reines Eisen auf saurem und basi
schem Herde, ebenso reiner Flußstahl, 
saurer und basischer mittelharter Stahl, 
Werkzeugstahl, Kugellagerstahl, Ma
gnetstahl und Schnelldrehstahl.

Die Zahlentafeln 10 bis 12 enthal
ten die Eigenschaften des aus Edwin- 
Schwamm hergestellten Stahles im 
Vergleich mit normal hergestelltem 
Werkstoff. Der Vergleich fällt durch
weg günstig für den neuen Stoff aus. 
Die Lichtbilder a bis q auf Tafel 11 und 
12 stellen den Gefügeaufbau sämtlicher

ZOgastvarme 
/ , 7VV3660Root 
"  77,69 %

Regenerierung 
879 770Rcat 

7,23 °/o

ReduRtionsgut 
W /f/777. 320000Rca!

V,26 °/o

Oöersc/r. Oas 
050,97Rg 02

02 im Red.- 
6utu. Verluste

720.82 Rn

> aus H20 -777,93Rg 
■ Fa/scti/uft, Ka/R. KoRs, Öt V9.23Rg02

A b b i l d u n g  9 .  S a u e r s t o f f  b i l a n z  d e s  N o r s k -  S t a a l - V e r f a h r e n s .

Werkstoffe im Vergleich mit den Erzeugnissen ge
wöhnlicher Arbeitsweise dar. Auch hier zeigt sich 
wieder der neue Stoff dem auf andere Weise herge
stellten ebenbürtig. Das Bruchgefüge der acht aus
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Eisenschwamm hergestellten Proben ist aus Tafel 11 
und 12 (Lichtbilder r bis u) zu erkennen.

Es war bisher noch nicht möglich, das Dunder- 
landsdaal-Erz wirtschaftlich zu verwerten, obwohl sich 
der bekannte amerikanische Erfinder Edison jahre
lang hierum bemüht hat. Ebenso hat eine englische 
Gesellschaft längere Zeit Versuche angestellt und 
große Summen für Aufbereitungsversuche ausge
geben, die bisher noch keinen Erfolg gehabt haben

sollen. Edwin ist es gelungen, dieses Erz einer prak
tischen Verwertung zuzuführen. Wenn man bedenkt, 
daß Norwegen bis zum Jahre 1870 die Hälfte seines 
Eisens selbst erzeugte und später alles Eisen einführen 
mußte, daß es nunmehr aber Aussicht hat, wieder 
eine eigene Eisenindustrie zu bekommen, so ergibt 
sich daraus, welch großen Dienst Edwin dadurch 
seinem Vaterlande erwiesen hat.

( S c h l u ß  f o l g t . )

Kohlenstaubgefeuerte Wärmöfen.
[ M i t t e i l u n g  a u s  d e m  W a l z w e r k s a u s s c h u ß  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  —  S c h l u ß  v o n  S e i t e  8 2 6 1 ) . ]

B. Betriebserfahrungen mit kohlenstaubgefeuerten Walzwerksöfen.
Von S r .^ ftg . A. K o e g e l in H asp e.

(Gründe für die Ausführung der Kohlenstaubfeuerung bei den Klöckner-Werken, A.-G., Abt. Hasper Eisen- 
und Stahlwerk. Beschreibung der in  Betrieb genommenen Oefen und ihre Weiterentwiclclung auf Grund der

Betriebserfahrungen. Betriebsergebnisse.)

W e it  % Jahren sind bei den Klöckner-W erken, 
^  A.-G., Abteilung Hasper Eisen- und Stahlwerk, 
kohlenstaubgefeuerte Stoßöfen in Betrieb. Einige 
Erfahrungen und Betriebsergebnisse seien nach
stehend mitgeteilt.

Für die bereits ausgeführte oder geplante weitere 
Umstellung der Stoßofenfeuerungen im Walzwerk 
von Halbgasfeuerung auf Kohlenstaub sprach die 
Möglichkeit, durch diese neue Feuerungsart einmal 
die Wärmkosten bedeutend herabzusetzen, und 
zweitens einen durchgehenden Betrieb zu erzielen 
und somit die Vorbedingung einer Leistungserhöhung 
der Walzenstraße zu schaffen. Die Wärmkosten 
herabzudrücken, erschien möglich, einmal durch 
geringeren Wärmeverbrauch an sich und zum ändern 
durch die Möglichkeit, minderwertigere Brennstoffe, 
in diesem Falle Rohstaub, der in beliebiger Menge 
und in geeigneter Form von den Konzernzechen zur 
Verfügung gestellt werden könnte, zu verfeuern. 
Der kontinuierliche Betrieb erschien deshalb vorteil
haft, um insbesondere unabhängig von den not
wendigen Rösterpausen bei der Halbgasfeuerung zu 
werden.

Der erste Kohlenstaubofen wurde Anfang April 
1926 gebaut und in Betrieb genommen. Ausführende 
Firma dieses Ofens war Eickworth & Sturm. Abb. 16 
zeigt die Bauweise des Ofens. Als Baustoff für die 
Verbrennungskammer dieses Ofens, wie für alle 
später gebauten, wurden Schamottesteine verwendet. 
Zwei Brenner, senkrecht im Gewölbe angeordnet, 
dienten zur Brennstoff- und Luftzufuhr. Die Ver
brennungskammer ist an der Stirnseite am breitesten 
und verjüngt sich nach dem Herde zu. Entsprechend 
der Bedeutung dieses Ofens als ersten Versuchsofens 
wurde er mit einer Einzelmahlanlage —  ausgeführt

von der Firma Rema, Neuß — ausgerüstet. Sie be
steht aus einem Rohstaubbunker, dessen Trichter 
in die Aufgabevorrichtung der Mühle mündet. Als 
Aufgabevorrichtung dient ein Drehteller mit einge
bautem Abstreifer. Die Mühle ist eine Ringmühle 
mit 250 Umdr./min und einer Stundenleistung von 
etwa 1 t. Die Mahlfeinheit ist durch einen Sichter 
einstellbar. Die Mühle arbeitet in der Weise, daß der 
Rohstaub durch einen FörderVentilator durch die 
Mühle angesaugt wird und das Grobe im Sichter jedes
mal selbsttätig in die Mühle zurückfällt. Der fertig 
gemahlene Staub wird dann durch den Ventilator 
zum Silo geführt, der etwa 3 bis 4 1 blasfertigen Staub 
speichern kann. Unter dem Silo ist ein geschlossener 
Windkasten angebracht, durch den 
die Primärluft in die Staubzufüh
rungsleitung zu den einzelnen Bren
nern geleitet wird. Kleine Staubför
derschnecken, einzeln durch kleine 
Motoren angetrieben, fördern den 
Staub aus dem Silo in 
diese Leitungen. Die Se
kundärluft wird den Bren-

1
1 1 1 .

0  D e r  i m  e r s t e n  T e i l  d i e s e s  A u f s a t z e s  [ S t .  u .  E .  4 7  

( 1 9 2 7 )  H e f t  2 0 ,  S .  8 2 5 ,  A b b .  1 5 ]  w i e d e r g e g e b e n e  k o h l e n 

s t a u b g e f e u e r t e  S t o ß o f e n  i s t  v o n  d e n  S i l a m i t - W e r k e n  D r .  

S t r a ß m a n n  &  C o .  i n  K r e f e l d - L i n n  e n t w o r f e n  u n d  z u m  

P a t e n t  a n g e m e l d e t  w o r d e n .  D i e  g e s a m t e  F e u e r u n g s e i n 

r i c h t u n g ,  b e s t e h e n d  a u s  d e r  r e g e l b a r e n  K o h l e n s t a u b 

a u f g a b e  u n d  d e n  v e r s t e l l b a r e n  B r e n n e r d ü s e n ,  i s t  v o n  d e r  
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nern unmittelbar durch einen besonderen Ventilator 
zugeführt.

Der Ofen wurde mit Rohblöcken von 580 kg 
Durchschnittsgewicht und einem Querschnitt von
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260 mm [p, die warm vom Stahlwerk eingesetzt 
wurden, betrieben.

Die Verwendung des Kohlenstaubes brachte in 
betrieblicher Hinsicht den erwarteten Erfolg. Der 
Kohlenverbrauch ging von etwa 4,5 auf 2,5 % des 
Einsatzes zurück, ein Erfolg, der wohl vor allem 
auf bessere und gleichmäßigere Ofenführung zu
rückzuführen ist. Da als Brennstoff Rohstaub zum 
Preise von etwa 11 JC/t zur Verfügung steht, ergaben 
sich gegenüber dem Brennstoff für Halbgasfeuerung 
mit rd. 21 M/t  erhebliche Ersparnisse in den laufenden 
Brennstoffkosten. Auf diese Weise war es möglich,
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die Brennstoffkosten je t Ausbringen der Straße 
von etwa 1,50 M bei Halbgasfeuerung auf im Durch
schnitt 0,35 M bei Verwendung von Kohlenstaub 
herabzudrücken. Der jetzt mögliche kontinuierliche 
Betrieb der Walzenstraße erhöhte bis Juli die Schicht
leistung im Monatsdurchschnitt um über 35 %.

Die Nachteile dieses Ofens bezüglich Haltbarkeit 
des Mauerwerks zwangen dazu, für die Verbrennungs
kammer eine geeignetere Bauweise zu wählen. Bei 
einem durchschnittlichen Kohlenverbrauch des Ofens 
von etwa 500 bis 600 kg/st betrug die Austritts
geschwindigkeit an den Brennern rd. 18 bis 20 m/sek. 
Die Folge war ein Aufprallen der Flamme auf den 
Herd der Verbrennungskammer sowie eine außer
ordentlich starke Wirbelung der Flamme, die noch 
durch die vorhandenen scharfen Ecken der Kammer 
begünstigt wurde. Hierdurch ergab sich eine unzu
lässig hohe Temperaturstauung in der Verbrennungs
kammer, die trotz Anstrich mit einer Zirkonmasse eine 
schnelle Zerstörung der Wände sowie der Feuerbrücke 
zur Folge hatte. Unterdrück in der Verbrennungs
kammer, die ein Ablenken der Flamme in dem Ofen 
begünstigt hätte, konnte auf diese Weise nicht erzielt 
werden, zumal da sich der Kaminzug als zu schwach 
erwies. Kürzere und längere Stillstände wurden zur 
Ausbesserung des Mauerwerks erforderlich. Die Dauer 
dieser Arbeiten betrug einschließlich Sonntags
reparaturschichten im ganzen im April 5 Schichten, 
im Mai 19 Schichten und im Juni 6 Schichten.

Die erzielten großen Vorteile durch die Kohlen
staubfeuerung bezüglich Wärmkosten und Erzeugungs
steigerung (s. Abb. 17) zwangen jedoch dazu, auf dem 
eingeschlagenenWege fortzufahren, trotz der schlechten 
Erfahrung, die bezüglich Haltbarkeit des Mauerwerks

gemacht waren, besonders da es durchaus möglich 
erschien, bei geeignetem Bau der Verbrennungs
kammer mit einer erheblich längeren Lebensdauer 
derselben zu rechnen.

Im Juli wurde der Ofen durch die Düsseldorfer 
Ofenbaugesellschaft umgebaut. Abb. 18 veran
schaulicht die grundsätzliche Aenderung der Ver
brennungskammer. Sie zeigt, daß die Kammer an 
der Stirnseite am schmälsten ist, daß sämtliche Ecken 
vermieden sind und sie sich nach dem Herde zu 
erweitert, um auf diese Weise Wirbelungen zu ver
meiden. Drei Brennerpaare, und zwar je ein Wage

recht-, Schräg- und ein Senkrecht-Brennerpaar, 
sorgen für die Brennstoffzuführung. Die Sekundär
luft wurde jetzt zunächst durch die Hohlräume in 
den Seitenwänden gedrückt, d. h. zunächst zur Küh
lung des Mauerwerks verwendet und danach erst den 
Brennern zugeführt.

Im August erfolgte auch der Uebergang von dem 
580- auf den 900-kg-Block mit einem Querschnitt 
von 300 mm [p. Gleichzeitig wurde ein weiterer,

ganz ähnlich ausgeführter Ofen für eine Feinstraße zum 
Einsatz mit Knüppeln von 80 mm [p gebaut, Als 
Mahlanlage für diesen Ofen wurde schon im Hinblick 
auf einen weiteren Ausbau eine große Mühle mit einer 
Stundenleistung von 4 t aufgestellt, die als Anfang einer 
Zentralmahlanlage gedacht ist. Die Ausführung und 
Arbeitsweise dieserMahlanlage ist ganz ähnlich der oben 
beschriebenen. Jetzt wird für den weiteren Ausbau 
eine Humboldt-Rohrmühle aufgestellt. Für die Förde
rung zu den einzelnen weit entfernt liegenden Oefen 
soll in Zukunft eine Fuller-Pumpe dienen und an je
dem Ofen lediglich ein Staubsilo aufgestellt werden.
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Zur Beurteilung des Ofenganges der beiden koh
lenstaubgefeuerten Oefen und ihrer Leistungsmöglich
keit sei auf die schematischen Wärmebilanzen in 
Abb. 19 verwiesen. Die Bilanz des Knüppelstraßen
ofens beruht auf genaueren Versuchen, bei denen sich 
ergab, daß die durchschnittliche Oberflächentempe
ratur der eingesetzten Blöcke etwa 950° und die 
mittlere Temperatur der gezogenen Blöcke etwa 
1200° betrug. Die mittlere Temperatur der einge
setzten Blöcke liegt jedoch erheblich höher, da sie, 
wie schon oben erwähnt, unmittelbar nach dem 
Gießen vom Stahlwerk aus eingesetzt werden. 
Die mittlere Temperatur der eingesetzten Blöcke 
wird daher etwa 1100° betragen. Die Bilanz des Ofens 
der Feinstraße beruht aufMonatsdurchschnittswerten.

Entsprechend dem hohen warmen Einsatz der 
Knüppelstraße ergibt sich, wie Abb. 19 zeigt, nur eine 
sehr geringe Ausnutzung des zugeführten Brenn
stoffes als Nutzwärme, die hier nur rd. 10 % beträgt. 
Der Kaminverlust ist entsprechend einer Abgas
temperatur von 1000° mit 48%  außerordentlich 
hoch; eine Ausnutzung der Abgaswärme kommt 
zunächst wegen Platzmangels nicht in Frage. 
Der Rest der zugeführten Wärme, d. h. 42 %, 
sind als Leerlaufarbeit des Ofens gewertet, d. h. 
es ist die Wärmemenge, die dauernd erforderlich 
ist, um den Ofen auf seiner Arbeitstemperatur 
zu halten. Demgegenüber zeigt die Bilanz des 
Ofens der Feinstraße entsprechend einem Einsatz 
mit einer Temperatur von durchschnittlich 300° 
und einem Brennstoffverbrauch von rd. 6,5 % des 
Einsatzes eine Abgabe für Nutzwärme von 34 %, 
einen Kaminverlust von 26 % und einen Leerlauf
verbrauch von 40 %. Für beide Oefen ist also der 
Leerlauf verbrauch nahezu gleich hoch.

Zur weiteren Beurteilung des Ofenganges kann 
das in Abb. 20 angegebene Kohlensäurediagramm 
dienen, das einem durchschnittlichen Betriebstag ent
nommen ist. Hiernach und nach den Anweisungen 
des Schweißers nimmt der Maschinist die Regelung 
der Ofentemperatur, die in der Verbrennungskammer 
etwa 1500° und über dem Schweißherd etwa 1400° 
beträgt, vor. Der normale Arbeitsgang ist so, daß 
meistens mit zwei Brennerpaaren bei beiden Oefen, 
und zwar mit Wagerecht- und Schrägbrenner, ge
arbeitet wird. Das dritte senkrechte Brennerpaar 
soll im allgemeinen nur weitere Verbrennungsluft 
zuführen, die zunächst auch als Gewölbekühlung ge
dacht ist und in der Hauptsache nur dann Staub 
zuführen soll, wenn eine Störung an den übrigen 
Brennern vorliegt.

Die Ueberlegenheit der neuen Bauart zeigte sich 
in ganz erheblichem Maße. Nicht nur die durchschnitt
liche Schichtleistung des Ofens stieg bis November 
um 85 % gegenüber Halbgasfeuerung, sondern auch 
die Gesamtmonatserzeugung hob sich infolge Fort- 
fallens der Ausbesserungsschichten ganz erheblich 
(s. Abb. 17), wenn auch bei diesen Oefen Ausbesse
rungsarbeiten am Mauerwerk in der Verbrennungskam- 
mer unausbleiblich waren. Meist war es jedoch mög
lich, diese, da nur vereinzelte Stellen davon betroffen 
wurden, über Sonntag auszuführen. Die Kammer

des Knüppelstraßenofens als des meist beanspruchten 
wurde Ende September nach dreimonatigem Be
trieb erneuert und arbeitet seitdem mit bisher zwei 
Ausbesserungsschichten. Die Kammer des Ofens der 
Feinstraße arbeitet seit 5% Monaten bei im ganzen 
fünf Ausbesserungsschichten.

Die starke Beanspruchung der Oefen zeigt die 
spezifische Herdbelastung bei Höchstleistung in der 
Knüppelstraße mit rd. 2000 kg/m 2 st, für den Ofen 
der Feinstraße mit rd. 650 kg/m 2 st bei warmem 
Einsatz (800°) und 400 kg/m2st bei kaltem Einsatz.

Als Nachteil der Kohlenstaubfeuerung wird ange
geben, daß ein Ablagern der unverbrannten Bestand
teile auf den Blöcken eine Isolierschicht bildet und 
so die Wärmeübertragungsmöglichkeit verringert. 
Des öfteren wurde bei Stillständen der Straße bei den 
noch im Ofen befindlichen Blöcken diese Ablagerung 
gefunden, es konnte jedoch keineswegs festgestellt 
werden, daß hierdurch die Wärmeübertragung be
sonders stark vermindert würde oder einseitig er
wärmte Blöcke auftraten. Bei dem gewöhnlich 
flotten Durchsatz dieses Ofens (im Durchschnitt 
45 min) treten keinerlei Ablagerungen auf, ob
wohl in der Hauptsache die Wagerecht- und dann

A b b i l d u n g  2 0 .  K o h l e n s ä u r e  i m  A b g a s  d e s  k o h l e n s t a u b 
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erst die Schräg- oder Senkrechtbrenner benutzt 
werden. Das gleiche gilt von dem Ofen der Fein
straße; der Knüppel ist im gewöhnlichen Betriebe 
nur mit der normalen Zunderschicht behaftet und 
als vollkommen gleichmäßig erwärmt anzusprechen. 
Ein Einwalzen dieser Schlackenschicht findet nicht 
statt, sondern sie springt gleich der normalen Zunder
schicht vom Block beim ersten Stich ab. Auch eine 
Beeinträchtigung der Güte des Walzgutes konnte 
nicht festgestellt werden, wobei allerdings zu berück
sichtigen bleibt, daß in der Hauptsache nur gewöhn
licher Flußstahl zur Verarbeitung gelangte. Der Ofen 
der Feinstraße hat jedoch auch vereinzelt höher ge
kohlten Sonderwerkstoff verarbeitet; aber es konnte 
auch hierbei kein irgendwie nachteiliger Einfluß 
am Fertigerzeugnis bemerkt werden.

Die Frage der schrofferen Erwärmung in der 
Kohlenstaubflamme bei Blöcken mit größerem 
Querschnitt, wie sie jetzt geplant ist, ist noch unge
klärt. Immerhin erscheint es möglich, bei genügender 
Ofenlänge auch Blöcke mit größeren Querschnitten 
ohne nachteiligen Einfluß sowohl auf die Durch
weichung der Blöcke als auch auf die Blockoberfläche 
durch Oxydation zu erwärmen, da sich bei dem Be
trieb der Kohlenstauböfen gezeigt hat, daß man nach 
Belieben mit oxydierender oder reduzierender Flamme 
fahren kann, wenn auch nicht abgestritten werden
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soll, daß in der Regel mit spitzerer Flamme gefahren 
wird als bei der Halbgasfeuerung.

Bezüglich Störungen kann gesagt werden, daß 
bei der Mahlanlage die Ringmühlen bisher einwand
frei gearbeitet haben, wobei allerdings zu beachten 
ist, daß in der Regel nur Rohstaub mit einem Korn 
von etwa 0,2 mm verarbeitet wurde. Schwierig da
gegen ist die einwandfreie Inbetriebhaltung der 
Staubschnecken sowie die Freihaltung der Staub
zuführungsleitungen an den Brennern. Hier hegt noch 
eine Quelle zahlreicher Störungen, deren Beseitigung 
aber in absehbarer Zeit durch eine in nächster Zeit 
einzubauende neue, geeignetere Vorrichtung gewähr
leistet erscheint. Ein erheblicher Verschleiß machte 
sich besonders im Staubförderventilator bemerkbar. 
Flügelrad und Gehäuse hielten selbst in Ausführung 
mit härtestem Stahl und in Kupfer dem Fressen des 
Kohlenstaubes nicht stand. Etwa alle sechs Wochen 
ist ein Auswechseln derselben unausbleiblich. Als 
Mahlkosten kommen für die jetzigen Mühlen 12,5 kW 
je t Staub — das sind bei 3,5 Pf. für die kWst 0,48 M 
je t Staub — in Frage, wobei immer zu berücksichtigen 
bleibt, daß mit Rohstaub gearbeitet wird.

Die Reinigung der Staubkammer und der Züge 
zum Kamin wird etwa alle 14 Tage erforderlich; der 
Ofen ist dann allerdings kaltzublasen. Die Ablage
rung des Flugstaubes geht bis in den Kamin hinein, 
so daß je nach dem Querschnitt des Kamins und der 
etwa erforderlichen Zugstärke auch ein Reinigen des 
Kamins von Zeit zu Zeit notwendig wird. Daher ist 
ein Warmhalten des Ofens über Sonntag nur selten 
erreichbar, wie es an sich allein zur Schonung des 
Mauerwerks vorteilhaft wäre. Eine offensichtliche 
Schädigung des Mauerwerks durch Kaltblasen konnte 
jedoch nicht festgestellt werden.

Beim Arbeiten mit dem Rohstaub ist weiterhin 
folgendes zu beachten. Der Staub muß in geschlos
senen Wagen befördert werden, um ihn vor Feuchtig
keitsaufnahme zu schützen. Im allgemeinen lag der 
Feuchtigkeitsgehalt des Staubes unter 4 %, so daß 
bisher keine Trocknungsanlage notwendig war. Ein 
Nachteil ist weiter, daß Rohstaub nicht lange in 
größerer Schichthöhe (etwa 4 bis 5 m) gelagert 
werden kann, ohne die Gefahr der Selbstentzündung 
hervorzurufen. Daher wird die Lagerung von Roh- 
staub schwierig, wenn keine genügend große gedeckte
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Lagerungsfläche vorhanden ist. Da auch die Bunker 
über den Mühlen aus dem gleichen Grund ohne be
sondere Vorrichtungen keine allzu großen Abmes
sungen annehmen dürfen, wird die Bereitstellung 
eines genügenden Brennstoffvorrats schwierig.

Bezüglich der Haltbarkeit der Verbrennungs
kammer wird damit gerechnet, daß in Zukunft bei 
den höher beanspruchten Oefen, z. B. bei dem oben 
beschriebenen Knüppelstraßenofen, jedes Halbjahr 
eine vollkommene Neuzustellung der Kammer not
wendig wird. Die Kosten dieser Neuzustellung liegen 
zwischen 5000 und 8000 M. Da außerdem der bis
herige dreivierteljährige Betrieb gezeigt hat. daß man 
bei Kohlenstaubfeuerungen immer noch mit Ueber- 
raschungen in dieser Beziehung zu rechnen hat, so 
wird bei Straßen, die dauernd durchlaufen sollen, die 
Frage eines Ersatzofens brennend. Die Zustellungs
dauer einer Kammer wird etwa 3 bis 4 Tage in An
spruch nehmen. Man kommt daher bei einer ein- bis 
zweitägigen Trocknungszeit sowie einer eintägigen 
Anheizzeit auf eine Stillstandsdauer von etwa 1 Woche. 
Trotz der Unwirtschaftlichkeit eines zweiten Ofens 
gewährleistet er allein vorläufig noch bei Kohlen
staubfeuerung einen störungsfreien durchgehenden 
Betrieb.

Z u sa m m en fa ssu n g .

Das Wagnis, die Kohlenstaubfeuerung auch in 
hochbeanspruchten Straßen einzuführen, hat sich 
nach unseren Erfahrungen gelohnt. Ihre Vorteile 
gegenüber der Halbgasfeuerung sind derartig groß, 
daß die Umstellung nahezu sämtlicher Stoßöfen im 
Walzwerk auf Kohlenstaub in Angriff genommen 
wurde. Darunter sind zwei Stoßöfen für den Einsatz 
von 2000-kg-Blöcken bei nur warmem Einsatz und 
drei Oefen für zwei weitere Feinstraßen für den Ein
satz von Knüppeln und Halbzeug. Die Bauweise 
dieser Oefen weicht wiederum erheblich von dem 
beschriebenen der Knüppelstraße ab, und zwar weil 
jetzt nach amerikanischem Vorbild nur Wagerecht
brenner angeordnet sind, die bei genügender Aus
trittsgeschwindigkeit eine wirbelfreie Flamme ge
währleisten. Hierdurch allein tritt schon eine be
deutende Verkleinerung der Verbrennungskammer ein, 
ein Umstand, der günstig auf die etwa erforderlich 
werdenden Kosten für eine Neuzustellung wirken wird. 
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A n d e r s e i t s  s i n d  s c h o n  s e h r  v i e l e  V e r s u c h e  g e m a c h t  

w o r d e n ,  d e r a r t i g e  o d e r  ä h n l i c h e  K a m m e r n  z u  b a u e n .  

M a n  h a t  s i e  b i r n e n f ö r m i g  g e s t a l t e t  u n d  a u c h  d i e  F o r m  d e r  

E l l i p s e  a n g e w e n d e t .  E s  s i n d  K a m m e r n  b e k a n n t ,  h e i  

d e n e n  a l l e i n  7 9  v e r s c h i e d e n e  F o r m s t e i n e  n o t w e n d i g  

w a r e n .  E i n e  d e r a r t i g e  K a m m e r  a u s z u b e s s e r n ,  i s t  n a h e z u  

u n m ö g l i c h ,  w a s  a u c h  d i e  g e r i n g e  H a l t b a r k e i t  b e w i e s e n  h a t .

D i e  e r s t e  a u s g e f ü h r t e  K a m m e r  h e i  v a n  d e r  Z y p e n  

h a t t e  i m  G r u n d r i ß  e i n e n  v i e r e c k i g e n  Q u e r s c h n i t t  

( s .  A b b .  2 2 ) ,  d e s s e n  E c k e n  z u  A n f r e s s u n g e n  A n l a ß  

g a b e n .  S i e  b e r u h t e n  z u m  T e i l  a u f  d e r  W i r k u n g  d e r  

S t a u h i t z e  i n  d e n  E c k e n .  D i e  K a m m e r  w u r d e  

d a n n  n a c h  A b b .  2 3  g e ä n d e r t .  D e r  E r f o l g  z e i g t e  s i c h  

i n  e r s t e r  L i n i e  d u r c h  e i n  g u t e s  A b s t r a h l e n  d e r  W ä r m e  

n a c h  d e m  H e r d  h i n .  E s  w a r  d a m i t  e i n e  L e i s t u n g s s t e i g e 

r u n g  v o n  r d .  3 0  %  v e r b u n d e n .  E b e n s o  s a n k  d a m i t  

d e r  K o h l e n  v e r b r a u c h .

B e i  d i e s e r  K a m m e r  w a r e n  i m m e r  n o c h  e i n i g e  F o r m 

s t e i n e  n o t w e n d i g .  D i e  l e t z t e  A u s f ü h r u n g  d e r  K a m m e r  

z e i g t  A b b .  2 4 .  M a n  v e r w e n d e t e  h i e r  n u r  n o c h  g e w ö h n l i c h e  

S t e i n e ,  w o d u r c h  d e r  S t e i n v e r b r a u c h  w e s e n t l i c h  v e r 

r i n g e r t  w u r d e .  D i e  K a m m e r  h a t  4 6 0 0  b i s  5 0 0 0  B e t r i e b s 

s t u n d e n  g e h a l t e n ,  b i s  e i n e  v o l l s t ä n d i g e  G e w ö l b e a u s b e s s e 

r u n g  n o t w e n d i g  w a r .

N a c h  m e i n e n  E r f a h r u n g e n  m u ß  e i n e  E i n s c h n ü r u n g  

v o n  d e r  V e r b r e n n u n g s k a m m e r  z u m  H e r d  h i n  u n t e r  a l l e n  

U m s t ä n d e n  v e r m i e d e n  w e r d e n .  D i e  V e r b r e n n u n g s 

k a m m e r  e i n e s  g u t  g e h e n d e n  O f e n s  h a t t e  m a n  n a c h  A b b .  2 5  

m i t  d e n s e l b e n  M a ß e n  v o r  e i n e n  s c h m a l e r e n  O f e n  g e b a u t .  

D a s  E r g e b n i s  w a r ,  d a ß  d i e  L e i s t u n g  s a n k ,  d e r  K o h l e n 

v e r b r a u c h  w e s e n t l i c h  s t i e g  u n d  d i e  K a m m e r  n u r  k u r z e  

Z e i t  h i e l t .  D e r  N a c h t e i l  d e r  B a u w e i s e  w a r ,  d a ß  d i e  W i r 

k u n g  d e r  S t r a h l u n g  a b g e s c h w ä c h t  w u r d e .  U m  d i e  

L e b e n s d a u e r  d e r  h i n t e r e n  K a m m e r w a n d  z u  e r h ö h e n ,  

h a b e  i c h ,  w i e  A b b .  2 4  z e i g t ,  m i t  g u t e m  E r f o l g  e i n e n  K ü h l 

r a h m e n  e i n g e b a u t .

U n s e r  e r s t e r  O f e n  w a r  s e i n e r z e i t  n a c h  A b b .  2 6  g e b a u t .  

D e r  O f e n  w u r d e  a m  2 7 .  J a n u a r  1 9 2 2 ,  m o r g e n s  u m  1 0  U h r ,  

H a u p t s a c h e  n u r  F i l t e r s t a u b  b z w .  g e m a h l e n e n  B r i k e t t -  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n ,  u n d  n a c h m i t t a g s  u m  3  U h r  z o g

a b r i e b  v o n  r h e i n i s c h e n  B r a u n k o h l e n  v e r b r a u c h t  u n d  m i t  m a n  s c h o n  d i e  e r s t e n  1 3  R o h b l ö c k e  f ü r  V o l l s c h e i b e n ,

d i e s e r  K o h l e  u n d  k a l t e r  L u f t  T e m p e r a t u r e n  b i s  1 6 0 0 °  i n  N a c h  z w e i  T a g e n  s t e l l t e n  s i c h  j e d o c h  M ä n g e l  h e r a u s ,

d e r  V e r b r e n n u n g s k a m m e r  e r r e i c h t ;  d a b e i  b e t r u g  d e r  A n  d e r  S t e l l e  a  f i e l  d a s  M a u e r w e r k  e i n .  I n  d e r  N a c h t

A s c h e n g e h a l t  b i s  1 8  %  u n d  d e r  W a s s e r g e h a l t  1 8  b i s  2 0  % .  w u r d e  e s  g e f l i c k t ,  d o c h  f i e l  e s  b i s  z u m  M i t t a g  d e s  n ä c h s t e n

D a s  S t a u b - L u f t - G e m i s c h  w u r d e  m i t  1 0  b i s  1 5  m / s e k  T a g e s  w i e d e r  e i n .  D a n n | _  w u r d e  e i n  H i l f s g e w ö l b e  ( g e -

d u r c h  d e n  B r e n n e r  i n  d i e  V e r b r e n n u n g s k a m m e r  e i n g e 

b l a s e n .  D e r  B r e n n e r  l a g  i n  e i n e m  D o p p e l g e w ö l b e  ü b e r  d e r  

V e r b r e n n u n g s k a m m e r .  D i e  k a l t e  S e k u n d ä r l u f t  w u r d e  

d u r c h  d a s  D o p p e l g e w ö l b e  d e m  B r e n n e r  s e i t l i c h  z u g e f ü h r t ,  

u n d  z w a r  d u r c h  s c h m a l e  S p a l t e n  ( s .  A b h .  2 1 ) .  D e r  B r e n n e r  

e r w e i t e r t  s i c h  n a c h  u n t e n  a u f  v i e l l e i c h t  5 0 0  X  2 0 0  m m .  

D i e  L u f t  d r i n g t  v o n  d e r  S e i t e  d u r c h  s c h m a l e  S p a l t e n  i n  

d a s  p r i m ä r e  S t a u b - L u f t - G e m i s c h  e i n .  H i e r d u r c h  w i r d  

d i e  E i n t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t  g e h e m m t  u n d  v o r  a l l e n  

D i n g e n  e i n e  v o l l k o m m e n e  M i s c h u n g  e r r e i c h t .  D i e  

F l a m m e  t r i t t  s c h o n  a l s  f e r t i g e  F l a m m e  a u s  d e m  B r e n n e r ,  

n i c h t  s o ,  w i e  e s  h ä u f i g  z u  b e o b a c h t e n  i s t ,  d a ß  i n n e r h a l b  

d e r  F l a m m e  e i n  s c h w a r z e r  K e g e l  e n t s t e h t  E s  i s t  n a t ü r l i c h  

w e s e n t l i c h ,  d i e s e  W ä r m e  a u s  d e r  K a m m e r  a u f  k ü r z e s t e m  

W e g e  z u  d e m  W ä r m g u t  z u  b r i n g e n .

D i e  r e i n  t h e o r e t i s c h e  F o r m  e i n e r  V e r b r e n n u n g s 

k a m m e r  w ü r d e  m e i n e s  E r a c h t e n s  e i n e m  p a r a b o l i s c h e n  

S p i e g e l  g l e i c h e n ,  m i t  d e r  F l a m m e  i m  B r e n n p u n k t e .  E i n e  

d e r a r t i g e  B a u a r t  l ä ß t  s i c h  i n  d e r  P r a x i s  a b e r  n i c h t  a u s 

f ü h r e n ,  d e n n  d i e  U n k o s t e n  w ü r d e n  z u  h o c h  s e i n .

s t r i c h e l t  g e z e i c h n e t )  e r r i c h t e t .  D e r  E r f o l g  w a r ,  d a ß  a m  

n ä c h s t e n  T a g e  d i e  S t e i n e  b e i  a  w i e d e r  e i n f i e l e n ,  d a s  H i l f s 

g e w ö l b e  a b e r  1 4  T a g e  h i e l t .  A u f  G r u n d  d i e s e r  E r f a h r u n g  

w u r d e  d a n n  d a s  G e w ö l b e ,  w i e  p u n k t i e r t  a n g e g e b e n ,  a u s 

g e f ü h r t  u n d  d a m i t  d i e  b e s t e n  E r f o l g e  e r z i e l t .

A b b i l d u n g  2 5 .  

K o h l e n s t a u b 

o f e n  m i t  f a l s c h  

b e m e s s e n e r  

V e r 

b r e n n u n g s 

k a m m e r .

D i r e k t o r  K .  R a a b e ,  H a s p e :  A n  d e r  w e i t e r e n  E i n 

f ü h r u n g  d e r  K o h l e n s t a u b ö f e n  k a n n  w o h l  n i c h t  m e h r  g e -  

z w e i f e l t  w e r d e n ,  d a ,  w i e  a u s  d e n  B e r i c h t e n  z u  e n t n e h m e n  

i s t ,  d i e  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  g e g e n ü b e r  d e n  b i s h e r i g e n  

H a l b g a s f e u e r u n g e n  w e s e n t l i c h e  V o r t e i l e  b e s i t z t .  I c h

a s c h u n g  d e r  W ä r m e s p e i c h e r  d i e  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  

g a n z  u n m ö g l i c h .

A n d e r s  i s t  e s  b e i  s e n k r e c h t e m  E i n b l a s e n .  M a n  k a n n  

d u r c h  s e n k r e c h t e  E i n f ü h r u n g  d e s  S t a u b e s  d i e  V e r b r e n 

n u n g  a u f  d a s  g ü n s t i g s t e  g e s t a l t e n ,  i n d e m  m a n  e i n e  h o h e  

T e m p e r a t u r  e r r e i c h t  u n d  d a d u r c h  w i e d e r  e i n  S c h m e l z e n  

u n d  e i n  A b z i e h e n  d e r  S c h l a c k e  a u s  d e r  V e r b r e n n u n g s 

k a m m e r .  D u r c h  d i e  R i c h t u n g s ä n d e r u n g  b e i  s e n k r e c h t e m  

E i n b l a s e n  e n t f ä l l t  s c h o n  e i n  T e i l  d e s  S t a u b e s .  W e i t e r  i s t  

e i n  U e b e r d r u c k  i n  d e r  K a m m e r  z u  e r r e i c h e n ,  w o d u r c h  

d e r  S t a u b  g l e i c h f a l l s  z u m  A u s f a l l  k o m m t .  I n  d e r  v o n  

u n s  g e b a u t e n  V e r b r e n n u n g s k a m m e r  h a b e  i c h  i n  d e r

A b b i l d u n g  2 1 .  M i s c h b r e n n e r  f ü r  K o h l e n s t a u b 

f e u e r u n g .

2  S teine
7  7/2 Sfsirr

   |

A b b i l d u n g  2 2 ,  2 3  u n d  2 4 .  K o h l e n s t a u b ö f e n .

V e r b e s s e r t e  F o r m .  A u s  g e w ö h n l i c h e n  S t e i n e n  e r b a u t .



920 Stahl und Eisen. Zur Analyse des Eisen~

A b b i l d u n g  2 6 .  V e r b e s s e r t e  G e w ö l b e f ü h r u n g  a u f  G r u n d  

v o n  B e t r i e b s e r g e b n i s s e n .

w i l l  n i c h t  b e h a u p t e n ,  d a ß  m a n  g e g e n ü b e r  e i n e m  G e m i s c h  

v o n  H o c h o f e n -  u n d  K o k s o f e n g a s  v i e l l e i c h t  d e n s e l b e n  

V o r t e i l  e r z i e l t .  D i e  g r ö ß t e n  F e i n d e ,  d i e  h e u t e  n o c h  b e 

s t e h e n ,  s i n d  u n s e r e  w e r t e n  K o l l e g e n  v o m  B e r g b a u .  E h e  

w i r  z u  k o h l e n s t a u b g e f e u e r t e n  O e f e n  ü b e r g i n g e n ,  w a r  i m

B e r g b a u  d e r  K o h l e n s t a u b  e i n  l ä s t i g e s  A b f a l l e r z e u g n i s ,  

d a s  n u r  u n g e r n  g e s e h e n  w u r d e .  K a u m  w a r e n  d i e  k o h l e n 

s t a u b g e f e u e r t e n  O e f e n  e i n g e f ü h r t ,  d a  k o s t e t e  d e r  K o h l e n 

s t a u b  s c h o n  1 0  b i s  1 1  M . U n d  h e u t e  h e i ß t  e s : .  W i r  s i n d  

b e r e i t s  s o  w e i t  g e k o m m e n ,  d a ß  d e r  K o h l e n s t a u b  e i n e  

w i l l k o m m e n e  B e i g a b e  f ü r  d i e  V e r k o k u n g  i s t ;  w i r  g e b e n  

i h n  a u ß e r o r d e n t l i c h  u n g e r n  a b .  E r  w i r d  a l s o  w a h r s c h e i n 

l i c h  b a l d  1 5  b i s  1 6  M  k o s t e n .  S e l b s t  w e n n  w i r  d a m i t  

r e c h n e n ,  b i n  i c h  p e r s ö n l i c h  d a v o n  ü b e r z e u g t ,  d a ß  s i c h  

g e g e n ü b e r  d e r  H a l b g a s f e u e r u n g  e i n  k o h l e n s t a u b g e f e u e r t e r  

O f e n  m i t  s e i n e m  g a n z e n  U m b a u  i n  s p ä t e s t e n s  s e c h s  

M o n a t e n  b e i  e i n e r  n o r m a l e n  F e i n s t r a ß e  b e z a h l t  m a c h t ,  

b e i  e i n e r  B a n d s t r a ß e  i n  s p ä t e r e r ,  b e i  e i n e r  s c h w e r e r e n  

S t r a ß e  ü b e r  6 0 0  m m  i n  k ü r z e r e r  Z e i t .  W e n n  w i r  d a s  e r 

r e i c h e n ,  b r a u c h e n  w i r  u n s  d u r c h  d i e  b e v o r s t e h e n d e  

F e r n g a s v e r s o r g u n g  n i c h t  a b h a l t e n  z u  l a s s e n ,  d i e  k o h l e n 

s t a u b g e f e u e r t e n  O e f e n  z u  b a u e n .  W i r  b e g r ü ß e n  s e l b s t 

v e r s t ä n d l i c h  d i e  z u k ü n f t i g e  F e r n  V e r s o r g u n g .  A b e r  w e n n  

s i c h  e i n  d e r a r t i g e r  O f e n  i n  s e c h s  M o n a t e n  b e z a h l t  m a c h t ,  

k a n n  m a n  i h n  g e t r o s t  j e d e r z e i t  b a u e n ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  

d i e  B a u a r t ,  d i e  m i t  d e r  Z e i t  a n g e s t r e b t  w i r d ,  a u c h  o h n e  

w e i t e r e s  f ü r  G a s f e u e r u n g e n  a n w e n d b a r  s e i n  w i r d .  I c h  

k a n n  I h n e n  n u r  r a t e n ,  a u c h  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  t ä t i g  

m i t z u h e l f e n .

Zur Analyse des Eisenmarktes.

Das Institut für Konjunkturforschung hat vor 
kurzem ein Sonderheft1) herausgegeben, das 

— um in der Sprache der Konjunkturforschung zu 
reden —  die Konjunkturwandlungen und Struktur
veränderungen am deutschen und am Welteisenmarkt 
in der Vor- und Nachkriegszeit, namentlich nach der 
Seite der dynamischen Erscheinungen, vertiefen will. 
Die Arbeit ist aus statistischen Zusammenstellungen 
entstanden, die der Verfasser zur Frage der Eisenzölle 
im Aufträge des Deutschen Industrie- und Handels
tages angefertigt hat. Sie behandelt in ihrem ersten 
Teil die Vorkriegszeit von 1879 bis 1913 und betrachtet 
die Strukturveränderungen der deutschen Eisen 
schaffenden Industrie, die geographisch-regionalen 
Sonderheiten des deutschen Eisenmarktes, seine 
konjunkturellen Bewegungen und den Welteisenmarkt. 
Der zweite Teil befaßt sich mit der Nachkriegszeit von 
1919 bis 1926 und schildert in ähnlicher Gliederung 
die veränderten Erzeugungs- und Absatzbedingungen 
der Eisen schaffenden Industrie, die geographisch
regionalen Sonderheiten des deutschen Eisenmarktes 
und den Welteisenmarkt. Der Schlußabschnitt ist 
der Struktur des deutschen Eisenmarktes gewidmet. 
Eine außerordentlich große Anzahl schaubildlicher 
Darstellungen, Karten und Zahlenübersichten ver
vollständigt die umfangreichen, vielseitigen Angaben.

Das Neuartige an der Arbeit ist die Beweis- 
fülrrung für die wirtschaftlichen Erscheinungen und 
Schlußfolgerungen durch die A n w en d u n g  der auf 
der Wahrscheinlichkeitsrechnung beruhenden mathe
matischen Statistik, d es so g e n a n n te n  T ren d - 
S y s te m s , das besonders von den amerikanischen 
Statistikern ausgebildet worden ist und auf ver
wickelten mathematischen Formeln und Berech
nungen beruht. Unter Trend (secular trend oder long

x )  ( S c h n e i d e r ,  H a n s  J . ,  D r .  r e r .  p o l .  D r .  p h i l . ,  

B e r l i n : )  Z u r  A n a l y s e  d e s  E i s e n m a r k t e s .  ( M i t  F i g . )  

B e r l i n  ( S W  6 1 ) :  R e i m a r  H o b b i n g  1 9 2 7 .  ( 1 1 1  S . )  4 ° .

1 0  JIJL. ( V i e r t e l j a h r e s h e f t e  z u r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g .  

S o n d e r h e f t  1 . )

time trend) versteht man die Hauptrichtung, den 
Grundzug oder die normale Richtung, die einer 
statistischen Reihe zugrunde liegt. Der Verfasser hat 
den Trend jeweils nach dem Verfahren der kleinsten 
Quadrate berechnet, d. h. es ist zu den statistischen 
Ursprungswerten eine Linie gesucht worden, die sich 
in ihrer Eigenschaft als Gerade, Parabel usw. den 
Ursprungswerten am besten anpaßt und bei der die 
Summe der Quadrate der Abweichungen der Ur
sprungswerte von den Werten dieser gesuchten 
Trendlinie zu einem Mindestwert wird. Daß dieses 
Verfahren sich in Deutschland schnell durchsetzen 
wird, ist nicht wahrscheinlich. Es ist vor der Hand 
noch zu wenig verfeinert und der Willkür seines An
wenders mehr oder minder preisgegeben. Es hat 
daher heute wohl vor allem den Wert eines durch 
seine Kurvenführung in die Augen springenden An
schauungsmittels, das auf den ersten Eindruck neu
artig und bestechend anmutet.

Als Ausgangspunkt spiner Betrachtungen nimmt 
der Verfasser für die V o r k r ie g s z e it  das Jahr 1879, 
weil in diesem Jahre zwei S tru k tu r v e r ä n d e r u n g e n  
wirtschaftlicher und technischer Art in Erscheinung 
getreten sind: die Einführung der Eisenzölle, die der 
deutschen Industrie nach den Jahren der Zollfreiheit 
und des Niederganges wieder den wirtschaftlichen 
Aufstieg ermöglichten, und die Einführung des 
Thomasverfahrens, das die Verwendung phosphor
reicher Erze gestattete und die deutsche Eisenindu
strie unter ständiger Zurückdrängung des Bessemer
verfahrens und der Schweißstahlerzeugung auf eine 
neue Grundlage stellte. Als weitere Strukturwand
lung wird die Einführung des Siemens-Martin-Ver- 
fahrens festgestellt, das sich allerdings nicht in allen 
deutschen Eisengebieten gleichmäßig durchgesetzt 
hat, weil vor allem in Lothringen und im Saargebiet 
das Thomasverfahren infolge der billigeren Verwen
dung der Minette die Vorherrschaft behielt. Durch 
diese Entwicklung entstanden innerhalb Deutsch
lands die r e g io n a le n  V e r sc h ie b u n g e n , die in der
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zunehmenden Zusammenballung der Eisen schaffen
den Industrie in Lothringen, im Saargebiet, dem 
Ruhrgebiet, in Mitteldeutschland und in Ober
schlesien in Erscheinung traten und die Erstarkung 
der deutschen Eisen schaffenden Industrie im Ver
gleich zu der Entwicklung der Eisenindustrien anderer 
Länder kennzeichneten.

Der errechnete Trend zeigt die Verschiedenheit 
der E n tw ic k lu n g  der d e u ts c h e n  E is e n in d u 
strie  g e g e n ü b e r  d e r je n ig e n  a n d erer  L än d er. 
Während sich die amerikanische Roheisenerzeugung 
auf den inneren Markt stützen konnte und Herstel
lung sowie Verbrauch sich eng einander anschmiegten, 
und während in England die Roheisenerzeugung 
trotz starker Ausfuhr und besonders guter Sorten 
nur ein zögerndes Wachstum zeigte, entwickelte sich 
die deutsche Roheisenerzeugung besonders seit der 
Krise von 1901 weit stärker als der Verbrauch. 
Frankreich zeigte seit der Krise von 1907 ebenfalls 
eine starke Neigung, die Erzeugung über den Ver
brauch hinaus zu fördern. Das widerspricht der 
üblichen Annahme, daß Frankreich in der Vorkriegs
zeit eine konservative Politik der Genügsamkeit ge
trieben habe. An Hand des Trend wird festgestellt, 
daß der Ausdehnungsdrang der französischen Eisen 
schaffenden Industrie vor dem Kriege bedeutend 
stärker gewesen sei, als man bisher in Deutschland 
anzunehmen geneigt war.

Die Erstarkung der deutschen Eisen schaffenden 
Industrie wird auch trendmäßig hinsichtlich der 
E n tw ick lu n g  d es A u ß e n h a n d e ls  an E ise n  
und S ta h l dargestellt. Deutschland machte sich 
in der Roheisenerzeugung, aber noch mehr in der 
AValzwerksleistung, in fortschreitendem Maße von 
England unabhängig und vergrößerte ständig seine 
Ausfuhr.

Auch im T ren d  der P r e is e  kam die Erstarkung 
zum Ausdruck: Deutschland ging in der Entwicklung 
zu niedrigen Fertigeisenpreisen in der W elt voran 
und erleichterte dadurch das Wachstum der deut
schen Eisen verarbeitenden Industrie. An der 
Kaufkraft gemessen, ergab sich dasselbe Bild; überall 
ist die starke trendmäßige Verbilligung der deutschen 
Preise für Walzwerkserzeugnisse ersichtlich. Der 
Zollschutz für Stabeisen ist gegenüber England, mit 
Ausnahme bestimmter Frachtzonen, im letzten 
Jahrzehnt vor dem Kriege überhaupt nicht mehr in 
Wirksamkeit getreten, da die deutschen Eisenpreise 
für Walzwerkserzeugnisse meist weit unter den eng
lischen gestanden haben. Die Preis V erb illig u n g  war 
die Folge der fortschreitenden Verbilligung der deut
schen Erzeugungskosten im Vergleich zu den eng
lischen, verursacht durch das Thomasverfahren und 
die technisch-organisatorischen Verbesserungen der 
deutschen Werke. Während jedoch der Trend der 
Fertigeisenpreise abwärts ging, ging der Trend der 
Roheisenpreise aufwärts, zeigt also eine gewisse 
Preissteigerung an, die in den gegenüber England 
höheren Erzeugungskosten ihren Grund hat. Der 
Verfasser will auch die S y n d ik a t s p o l i t ik  für diese 
Entwicklung verantwortlich machen. Das ist aber 
ein Trugschluß, denn auch 1909/10, als kein Roheisen
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verband bestand, waren bekanntlich die deutschen 
Roheisenpreise höher als die in England, und Direktor 
A r th u r  K lo tz b a c h , der langjährige Leiter des 
Roheisenverbandes, hat in seinem Buche „Der Roh
eisenverband“2) an Hand einwandfreier Statistiken 
und schaubildlicher Darstellungen klar bewiesen, daß 
die deutschen Roheisenpreise höher gewesen wären, 
als sie tatsächlich durch den Roheisenverband fest
gesetzt wurden, wenn kein Syndikat bestanden hätte.

Aufschlußreich sind die Untersuchungen, die der 
Verfasser über die F r a c h tv e r h ä ltn is s e  und die 
Bedingungen der B e lie fe r u n g  in  d en  e in z e ln e n  
T e ile n  D e u ts c h la n d s , besonders in dem um
strittenen Gebiet Süddeutschland, anstellt und durch 
zahlreiche Schaubilder erläutert. Es zeigt sich hierbei 
klar, welche Belieferungsvorteile Süddeutschland 
gegenüber anderen Verbrauchsgebieten schon in der 
Vorkriegszeit hatte.

Bei der Betrachtung der konjunkturellen B e 
w e g u n g en  des d e u ts c h e n  E ise n m a r k te s  wird 
zweierlei hervorgehoben: die starke Verbundenheit 
der Inlandsmärkte der Vereinigten Staaten, Deutsch
lands und Englands und die großen Ausschläge in der 
Bewegung der Preise. Die Preisausschläge, besonders 
der nicht syndizierten Erzeugnisse, sind in Deutsch
land aber bedeutend geringer gewesen als in den 
anderen Staaten. Bei der Preisbetrachtung geht der 
Verfasser von sogenannten „reagiblen Indizes“ aus, 
die für die einzelnen Länder Geltung haben. Zu ein
wandfreien Ergebnissen kann er bei diesem Ver
fahren aber nicht kommen, denn in den von ihm ge
wählten Indizes, die sich aus den verschiedensten 
Rohstoffpreisen zusammensetzen, ist überall Eisen 
mit enthalten. Außerdem sind die Indizes nicht ohne 
weiteres miteinander vergleichbar, weil sie in den 
einzelnen Ländern eine verschiedene Zusammen
setzung haben. Ferner ist ihre Zeitgrundlage ver
schieden, denn die einen gelten für ein Vierteljahr, 
die anderen monatlich. Das auf solchen Grundlagen 
aufgebaute Ergebnis kann daher nicht als zweifelsfrei 
angesprochen werden, wenn es auch ein allgemeines 
Bild zu geben vermag.

Nicht neu, aber in der Art ihrer Zusammenstel
lung und der trendmäßigen Beweisführung sind 
folgende Feststellungen über den W e lte is e n m a r k t  
beachtlich: Nicht die tatsächlichen Ausfuhrmengen 
sind ausschlaggebend für den Druck, den ein Land 
auf den Weltmarkt ausübt, sondern das Verhältnis 
dieser Ausfuhr zur Gesamterzeugung. Ein Land wie 
Frankreich, dessen Eisenausfuhr vor dem Kriege 
gering war, konnte bei schlechter Lage des W elt
marktes eine Ausfuhr zu unlohnenden Preisen durch 
Drosselung der Erzeugung vermeiden. Das gleiche 
gilt für die Vereinigten Staaten mit Ausnahme der 
Zeiten scharfen Rückganges des Binnenmarktes. In 
solchen Zeiten suchte Amerika durch große Preis
nachlässe zum Absatz zu gelangen und verschärfte 
die Lage auf dem Weltmarkt zeitweise außerordent
lich. Bei Deutschland war die Ausfuhrmenge größer, 
der Ausfuhranteil im Verhältnis zur Erzeugung aber 
geringer als in Belgien. Daher bestand bei Deutsch-

2 )  D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 2 6 .
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land länger als in Belgien die Notwendigkeit, die Aus
fuhr zu erzwingen, und daher hat auch in Deutsch
land in der Vorkriegszeit die Besserung der Ausfuhr
preise immer später eingesetzt als in Belgien. Die 
deutsche Eisen schaffende Industrie war eng an 
die belgischen Ausfuhrpreise gebunden. Zwischen 
Deutschland und Belgien bestand in der Vorkriegs
zeit ein starker konjunktureller Zusammenhang, der 
inniger war als der zwischen Amerika und England 
oder zwischen Amerika und Deutschland oder 
zwischen England und Deutschland. Belgien und 
Deutschland waren wegen der starken gemeinsamen 
Ausfuhrnotwendigkeit eng miteinander verbunden. 
In schwierigen Zeiten konnten oft geringe Mengen 
den Markt ins Gleiten bringen.

Für die S tr u k tu r v e r ä n d e r u n g e n  der d e u t 
sch en  E ise n in d u s tr ie  in  der N a c h k r ie g sz e it  
bildet die Schwächung der Erzeugungs- und Absatz
bedingungen infolge der Verluste durch den Friedens
vertrag und die Nachkriegszeit (Ruhreinbruch usw.) 
den Ausgangspunkt. Dabei wird festgestellt: Wäh
rend Frankreich außer Rohstoffsorgen (Koksbezug) 
noch die Mühe hatte, den durch die Einverleibung 
Lothringens außerordentlich vergrößerten Roheisen
überschuß unterzubringen, ist bei Deutschland in der 
Zeit bis 1924 nicht die Absatzfrage, sondern die Roh
stoffversorgung die Hauptsorge gewesen. Der Schwer
punkt lag bei der Frage der Erzbeschaffung. Der 
Schrottbedarf nahm erheblich zu. Ueber die künftige 
Entwicklung des Schrottentfalls sind Voraussagen 
schwer zu machen. Die Leistungsfähigkeit der Hoch
öfen geht weit über den Inlandsbedarf an Roheisen 
hinaus. Auch bei der Stahlerzeugung liegt das ent
scheidende Kennzeichen in der Ausweitung der 
Leistungsfähigkeit, und es besteht nicht der leiseste 
Zweifel darüber, daß die deutsche Eisen schaffende 
Industrie den deutschen Inlandsbedarf vollkommen 
decken kann. Darüber hinaus wird Deutschland 
zum großen Teil noch jahrelang auf den Absatz auf 
dem Weltmarkt angewiesen sein. In den ersten 
Jahren der Nachkriegszeit hatte Deutschland infolge 
der zeitweiligen Knappheit der Inlandsversorgung 
einen Einfuhrüberschuß an Eisen. Diese Feststellung 
trifft nicht den Kernpunkt der Sache, denn der Ein
fuhrüberschuß ist zum großen Teil durch die Wirkung 
der zollfreien Einfuhrkontingente verursacht worden. 
Die zollfreien Einfuhrkontingente haben auch viel 
zur preislichen Verwirrung des deutschen Inlands
marktes beigetragen.

Bei der Betrachtung der r e g io n a le n  S o n d e r 
h e ite n  des d e u tsc h e n  E ise n m a r k te s  werden 
die veränderten Verhältnisse der süddeutschen Eisen
versorgung in den Kreis der Erörterung gezogen. 
Dabei wird bemerkt, daß die süddeutsche Eisenver
sorgung durch die Zollgesetzgebung „verschärft“ 
worden sei. Mit dem 10. Januar 1925 sei der Eisen
bezug aus Lothringen und Luxemburg mit je 10 J l  
und der Bezug von Walzeisen mit 25 J l  „belastet“ , 
der Bezug von Belgien durch die Zölle gleichfalls um 
10 bzw. 25 J l  „verteuert“ worden. Diese Aus
führungen zeigen eine eigenartige Einstellung des 
Verfassers zur Eisenzollfrage. Die Wiederinkraft

setzung der deutschen Zollgesetzgebung im Januar 
1925 war nichts weiter als eine handelspolitische 
Selbstverständlichkeit. Bekanntlich ist auch von der 
Eisen verarbeitenden Industrie die Beibehaltung zoll
freier Einfuhrkontingente offen abgelehnt worden. 
Im übrigen weist der Verfasser selbst darauf hin, daß 
die großen Eisenmengen der Konsignationslager, die 
kurz vor Ablauf der zollfreien Einfuhrkontingente in 
Süddeutschland eingerichtet wurden, bis weit in das 
Jahr 1926 hinein marktstörend gewirkt haben. Die 
Eisenzollfrage wird also etwas einseitig vom Ver
braucherstandpunkt aus beurteilt und den Lebens
notwendigkeiten der Eisen schaffenden Industrie 
zu wenig Rechnung getragen.

D ie  E n tw ic k lu n g  des W e lte is e n m a r k te s  
wurde vom Ruhreinbruch 1923 und vom englischen 
Streik im Jahre 1921 stark beeinflußt. (Der englische 
Streik im Jahre 1926 wird nicht in den Kreis der Be
trachtung gezogen.) Die Nutznießer des Ruhr
kampfes waren England und die Vereinigten Staaten. 
Aus dem englischen Streik 1921 hat Deutschland 
Nutzen gezogen. Der T ren d  der P r e ise  auf dem 
Weltmarkt zeigt, daß nicht nur der belgische Ausfuhr
preis, sondern auch der französische Inlandspreis 
einen gewissen Einfluß auf die Gestaltung des Eisen
weltmarktpreises und der verschiedenen Inlands
preise ausübt. Heute bestimmt in erster Linie 
Frankreich den Eisenweltmarktpreis.

D ie  g e g e n w ä r t ig e  S tr u k tu r  der E ise n 
m ä rk te  wird folgendermaßen gekennzeichnet: Vor 
dem Kriege ging Deutschland bei höherer Preislage 
für Roheisen und Halbzeug mit niedrigeren Fertig
eisenpreisen in der Welt voran. Seit Anfang 1926 
sind die deutschen Inlandspreise für alle Eisensorten 
höher als im Auslande, mit Ausnahme Amerikas. 
Allerdings ist noch nicht abzusehen, wie sich die 
französischen Inlandspreise nach der Währungs
stabilisierung gestalten werden. Der Anteil der syndi
zierten Erzeugnisse an der gesamten Walzwerks
erzeugung ist auf fast 90 % gegenüber 37 bis 43 %. 
der Vorkriegszeit angestiegen. Die Politik der Syndi
kats-, Händler- und Lagerpreise ist daher für die 
verbrauchende Industrie von größter Bedeutung. 
Durch die Abmachungen zwischen der Eisen
schaffenden und Eisen verarbeitenden Industrie im 
sogenannten Avi-Abkommen wird hoffentlich die 
Spanne zwischen Weltmarktpreis und deutschem- 
Inlandspreis so gering wie möglich gehalten werden.

Die Bedeutung des Avi-Abkommens, nach dem die 
Eisen verarbeitende Industrie das Eisen für die Aus
fuhr ihrer Fertigerzeugnisse zu Weltmarktpreisen 
erhält, wird leider kaum erwähnt. Ebenso werden 
bei der Behandlung der Frage der Eisenpreise die 
internationalen Zusammenhänge in ihrem Einfluß 
auf die Preisgestaltung, die gefährdete Grenzlage der 
deutschen Eisenindustrie gegenüber ihren ausländi
schen Wettbewerbern, ihre starke Vorbelastung 
durch Steuern, soziale Abgaben, Frachten, Repa
rationszahlungen usw., ihre im Vergleich zum Aus
lande schwierigeren Erzeugungsverhältnisse unter 
dem Gesichtspunkte zu wenig gewürdigt, daß die 
deutsche Eisenindustrie gegenüber den fremden
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Eisenländern unter erschwerten Bedingungen arbeiten 
muß. Auch der preisausgleichenden Tätigkeit der 
Kartelle und Syndikate und ihrer gemäßigten Preis
politik wird zu wenig Beachtung geschenkt. Die 
angebliche „Machtpolitik“ der Schwerindustrie wird 
demgegenüber in den Vordergrund gestellt.

Eine Fülle von Angaben ist in dieser Arbeit mit 
großem Fleiß zusammengetragen. Aber letzten Endes 
ist sie, wenigstens was die Nachkriegszeit betrifft, zu 
früh erschienen; denn für eine „Analyse des Eisen
marktes“ , die zu bleibenden Schlußfolgerungen 
führen kann, sind die Eisenwirtschaftsverhältnisse 
der vergangenen Nachkriegsjahre ganz ungeeignet 
gewesen, weil sie viel zu wenig gefestigt waren. Die 
Inflationserscheinungen in den Wettbewerbsländern 
sind noch nicht überwunden, sondern zu einem 
großen Teil noch in voller Wirkung. Der Inflations-
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2 )  V g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  8 3 6 / 8 .

Wettbewerb der westlichen Frankenländer ist noch 
nicht ausgeschaltet. In der Welt gibt es heute nur drei 
große stabile Eisenländer: Deutschland, England und 
Nordamerika. Das verschiebt das Bild der natür
lichen Wettbewerbsbedingungen der Eisenindustrien 
in der Welt. Heute sehen wir noch keine endgültige 
Gestaltung der Verhältnisse, sondern nur vorüber
gehende Entwicklungs- und Erscheinungsformen, 
Valutakonjunkturbewegungen in den Inflations
ländern und, beeinflußt von diesen, ungefestigte 
Konjunkturbewegungen in währungsgefestigten Eisen
ländern. Die Schwäche der Analyse ist demnach 
in der heutigen Schwäche der internationalen Eisen
wirtschaft als einer Folge grundstürzender, durch den 
Krieg und die Nachkriegszeit verursachter Verände
rungen naturnotwendig begründet.

Dr. E. Buchmann.

W e l l m a n - P e t e r s  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  e s  s i c h  h i e r b e i  

u m  n i c h t s  a n d e r e s  a l s  d a s  b e k a n n t e  E h r h a r d t -  

V e r f a h r e n  h a n d e l t ,  w i e  e s  h e u t e  i n  d e r  g l e i c h e n  

W e i s e  b e i  d e r  R h e i n i s c h e n  M e t a l l w a a r e n -  u n d  M a s c h i n e n 

f a b r i k  u n d  i m  O b e r b i l k e r  S t a h l w e r k  z u r  A n w e n d u n g  

g e l a n g t .

U m b a u  e i n e s  B l o c k w a l z w e r k s a n t r i e b e s  

i n  1 9  T a g e n 1 ) .

B e i  d e m  U m b a u  d e r  9 1 4 - m m - B l o c k s t r a ß e  d e r  D o n n e r  

S t e e l  C o . ,  I n c . ,  B u f f a l o ,  w u r d e  d i e  D a m p f m a s c h i n e  z u m  

A n t r i e b  d e r  S t r a ß e  d u r c h  e i n e n  e l e k t r i s c h e n  M o t o r  e r 

s e t z t ,  e i n  n e u e s  G e b ä u d e  d a z u  e r r i c h t e t  u n d  d i e  g a n z e  

W a l z w e r k s a n l a g e  ü b e r h o l t ;  d u r c h  b e s o n d e r e  A e n d e r u n g e n  

i s t  e s  m ö g l i c h ,  i n  Z u k u n f t  d i c k e r e  A r b e i t s -  u n d  K a m m 

w a l z e n  a l s  b i s h e r  z u  v e r w e n d e n .  D e r  g a n z e  U m b a u  

d a u e r t e  n u r  1 8 V2 T a g e .

D e r  U m k e h r m o t o r  b e s t e h t  a u s  e i n e r  e i n z i g e n ,  i m  

N e b e n s c h l u ß  g e w i c k e l t e n  M a s c h i n e ,  d i e  m i t  7 5 0 - V -  

G l e i c h s t r o m  b e i  1 2 0  U m d r . / m i n  a r b e i t e t .  D e r  M o t o r  

k a n n  e i n  D r e h m o m e n t  v o n  1 4 5  m - t  e n t w i c k e l n ;  s e i n e  

D a u e r l e i s t u n g  b e t r ä g t  4 0 0 0  P S ,  b e i  e i n e r  g r ö ß t e n  U e b e r -  

t e m p e r a t u r  v o n  5 0 ° .  E r  i s t  u n m i t t e l b a r  m i t  d e m  K a m m 

w a l z e n g e r ü s t  d u r c h  e i n e  U n i v e r s a l a n t r i e b s s p i n d e l  g e 

k u p p e l t .  D e r  M o t o r  i s t  h a l b  g e s c h l o s s e n  u n d  w i r d  d u r c h  

g e r e i n i g t e  L u f t  g e k ü h l t .

D e r  U m f o r m e r s a t z  b e s t e h t  a u s  z w e i  b e i  d e r  g l e i c h e n  

U e b e r t e m p e r a t u r  a u f  1 8 0 0  k W  b e m e s s e n e n  7 5 0 - V - G l e i c h -  

s t r o m - N e b e n s c h l u ß d y n a m o s ,  d i e  p a r a l l e l  g e s c h a l t e t  s i n d  

u n d  d u r c h  e i n e n  3 0 0 0 - P S -  S y n c h r o n m o t o r  a n g e t r i e b e n  w e r 

d e n ,  d e r  b e i  2 2 0 0  V  u n d  2 5  P e r i o d e n  j e  s e k  5 0 0  U m d r .  / m i n  

m a c h t .  E i n  4 0 - t - S c h w u n g r a d  i s t  z w i s c h e n  d e m  D r e h 

s t r o m m o t o r  u n d  e i n e r  d e r  D y n a m o s  a u f g e s t e l l t ,  w ä h r e n d  

d i e  a n d e r e  D y n a m o  a n  d e r  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  S e i t e  

u n m i t t e l b a r  m i t  d e m  M o t o r  g e k u p p e l t  i s t .  M o t o r  u n d  

D y n a m o s  s t e h e n  a u f  e i n e r  g e m e i n s a m e n  G r u n d p l a t t e  

u n d  s i n d  h a l b  g e s c h l o s s e n ;  s i e  w e r d e n  e b e n f a l l s  d u r c h  

g e r e i n i g t e  L u f t  g e k ü h l t ,  d o c h  s i n d  s i e  s o  e i n g e r i c h t e t ,  

d a ß  s i e  s i c h  i m  N o t f ä l l e  s e l b s t  d u r c h  L u f t  k ü h l e n  k ö n n e n .

Z u r  E r r e g u n g  d e r  D y n a m o m a s c h i n e n  u n d  d e s  U m k e h r 

m o t o r s  i s t  e i n U m f o r m e r s a t z  v o n  1 0 0  k W  m i t 7 5 0 U m d r . / m i n  

v o r h a n d e n .  D r e i  7 5 - k V A - E i n p h a s e n t r a n s f o r m a t o r e n  m i t  

1 1 5 - V - A n z a p f u n g e n  z u m  A n l a s s e n  w e r d e n  z u m  H e r a b 

s p a n n e n  d e s  2 3 0 0 - V - S t r o m e s  a u f  2 3 0  V  f ü r  d i e  H i l f s v o r 

r i c h t u n g e n b e n u t z t .  E i n  F l ü s s i g k e i t s a n l a s s e r  m i t  S c h l u p f  - 

r e g l e r  d i e n t  z u m  s e l b s t t ä t i g e n  R e g e l n  d e s  W i d e r s t a n d e s  

i n  d e m  R o t o r s t r o m k r e i s  d e s  U m f o r m e r a n t r i e b m o t o r s .

G e r e i n i g t e  L u f t  w i r d  d u r c h  z w e i  V e n t i l a t o r e n  v o n  

j e  8 4 0  m 3 / m i n  g e l i e f e r t ,  u n d  z w a r  v e r s o r g t  g e w ö h n l i c h  

e i n  V e n t i l a t o r  d e n  U m k e h r m o t o r  u n d  d e r  a n d e r e  d e n  

U m f o r m e r s a t z ,  d o c h  i s t  e s  m ö g l i c h ,  d u r c h  b e s o n d e r e  

L e i t u n g e n  d i e  L u f t  v o n  d e m  g e w ö h n l i c h  a u f  d e n  U m 

f o r m e r s a t z  b l a s e n d e n '  V e n t i l a t o r  i m  N o t f ä l l e  a u f  d e n  

U m k e h r m o t o r  z u  l e i t e n .  D i e  A n l a s s e r  f ü r  d e n  V e n t i l a t o r -

J) Iron  T rade R ev. 78 (1926) S. 394/6.
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a n t r i e b  s i n d  m i t  d e n  A n l a ß v o r r i c h t u n g e n  d e r  U m f o r m e r 

s ä t z e  v e r b u n d e n .

D i e  S t e u e r u n g  d e s  U m k e h r m o t o r s  w i r d  v o n  e i n e m  

S t e u e r m a n n  m i t  H i l f e  e i n e r  v o n  H a n d  b e t ä t i g t e n  M e i s t e r 

s e h a l t w a l z e  a u f  d e r  B ü h n e  a u s g e f ü h r t .  D i e s e  M e i s t e r 

s c h a l t w a l z e  z u s a m m e n  m i t  e i n e r  e i n f a c h e n  ä h n l i c h e n  

M e i s t e r s c h a l t w a l z e  f ü r  d i e  Z u f u h r -  u n d  A b f u h r r o l l g ä n g e  

s i n d  s o  a n g e o r d n e t ,  d a ß  s i e  m i t  d e r  r e c h t e n  H a n d  g e s t e u e r t  

w e r d e n  k ö n n e n .  E i n e  a n d e r e  ä h n l i c h e  M e i s t e r s c h a l t w a l z e  

f ü r  d i e  S c h r a u b e n s t e l l v o r r i c h t u n g  k a n n  m a n  m i t  d e r  l i n k e n  

H a n d  s t e u e r n .  D i e  B l o c k k a n t -  u n d  V e r s c h i e b e  V o r r i c h t u n g  

w i r d  d u r c h  e i n e n  ä n d e r n  M a n n  g e s t e u e r t ,  s o  d a ß  i n s g e s a m t  

z w e i  S t e u e r l e u t e  g e g e n  f r ü h e r  d r e i  n ö t i g  s i n d .

D i e  S t r a ß e  h a t  e i n e  m o n a t l i c h e  L e i s t u n g  v o n  e t w a  

3 5  0 0 0 ,  5 0  0 0 0 ,  6 2  0 0 0  t  a n  v o r g e w a l z t e n  B l ö c k e n  v o n  

1 0 2  b z w .  1 4 0  o d e r  2 2 9  m m  [ J ]  a u s  R o h b l ö c k e n  v o n  

5 4 6  m m  [Jj. 2 ) i p i . = 3 n g .  H .F ey .

Der Drehversuch und seine Auswertung.
D u r c h  d e n  T a y l o r s c h e n  D r e h v e r s u c h  w i r d  d i e  

G e s c h w i n d i g k e i t  b e s t i m m t ,  b e i  d e r  d a s  W e r k z e u g  

2 0  m i n  l a n g  s c h n e i d e t ;  d i e s e r  D r e h v e r s u c h  h a t  d e n  

V o r t e i l ,  d a ß  a u s  i h m  l e i c h t  d i e  f ü r  d e n  p r a k t i s c h e n

A bbildung 1. Beziehung zwischen D rehdauer und D reh
geschw indigkeit fü r Schruppspäne.

G e b r a u c h  m a ß g e b l i c h e  G e s c h w i n d i g k e i t ,  d .  h .  d i e  G e 

s c h w i n d i g k e i t  b e i  e t w a  1  s t  D r e h z e i t ,  a b g e l e i t e t  

w e r d e n  k a n n  ( m a n  b r a u c h t  e r f a h r u n g s g e m ä ß  d i e  G e 

s c h w i n d i g k e i t  d a n n  u m  e t w a  2  b i s  4  m / s e k  z u  e r n i e d r i g e n ,  

u m  a u f  6 0  m i n  D r e h z e i t  z u  k o m m e n ) ,  d a g e g e n  d e n  N a c h 

t e i l ,  d a ß  e r  e i n e r  R e i h e  v o n  V o r v e r s u c h e n  b e d a r f .  D e r

■y w  7 ^  ¿ff#
ß reM a c/er  //7 < w ;

A bbildung 2. K urvenschar zur E rm ittlu n g  der K onstanten  0.

v i e l  h ä u f i g e r  ü b l i c h e  D r e h z e i t v e r s u c h  i s t  k ü r z e r ,  l ä ß t  a b e r  

b e s o n d e r s  b e i  k u r z e n  D r e h z e i t o n  s c h w e r e r  e i n e n  S c h l u ß  

a u f  d i e  i n  d e r  P r a x i s  ü b l i c h e n  D r e h z e i t e n  z u .

J e r o m e  S t r a u s s 1 )  w i l l  i n  s e i n e r  A b h a n d l u n g  a u s  

d e n  E r g e b n i s s e n  e i n e s  e i n z i g e n ,  v e r l ä ß l i c h e n  D r e h z e i t 

v e r s u c h e s  d i e  D r e h z e i t e n  b e i  a n d e r e n  G e s c h w i n d i g k e i t e n  

b e r e c h n e n ,  v o r a u s g e s e t z t  n a t ü r l i c h ,  d a ß  d e r  S p a n q u e r 

s c h n i t t  d e r s e l b e  b l e i b t .  D i e  U e b e r l e g u n g  i s t  f o l g e n d e .  

D i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  D r e h z e i t  v o n  d e r  D r e h g e s c h w i n d i g 

k e i t  v e r l ä u f t  n a c h  e i n e r  K u r v e ,  d i e  i n  A b b .  1  w i e d e r g e g e b e n  

i s t  u n d  u n g e f ä h r  f o l g e  n d e r E x p o n e n t i a l g l e i c h u n g  e n t s p r i c h t :

J) Trans. Am. Soc. Steel Treat. 9 (1926) S. 571/84.

V  • T 1  =  C ;  d a b e i  b e d e u t e t  V  d i e  D r e h g e s c h w i n d i g k e i t ,  

T  d i e  D r e h z e i t ,  x  e i n e n  W e r t ,  f ü r  d e n  m a n  o h n e  g r o ß e n  

F e h l e r  1 / ,  e i n s e t z e n  k a n n .  C  i s t  e i n e  K o n s t a n t e ,  d i e  

z w i s c h e n  6 0  u n d  2 0 0  s c h w a n k t  u n d  v o n  d e n  E i g e n s c h a f t e n  

d e s  z u  b e a r b e i t e n d e n  W e r k s t ü c k e s  u n d  v o n  d e n  S e h n i t t -  

b e d i n g u n g e n  a b h ä n g t .  U m  a u s  V  d e n  W e r t  T  z u  b e r e c h 

n e n ,  m u ß  z u e r s t  C  d u r c h  V e r s u c h e  b e s t i m m t  w e r d e n .  

M a n  z e i c h n e t  s i c h  n a c h  A b b .  2  e i n e  K u r v e n s c h a r ,  m i t  

v e r s c h i e d e n e n  C  - W e r t e n ,  d i e  z w i s c h e n  6 0  u n d  2 0 0  

s c h w a n k e n .  D i e s e  v e r s c h i e d e n e n  K u r v e n  w e r d e n  v e r 

s c h i e d e n e n  S p a n q u e r s c h n i t t e n  e n t s p r e c h e n .  F i n d e t  m a n  

n u n ,  d a ß  b e i  e i n e m  b e s t i m m t e n  S p a n q u e r s c h n i t t  G e 

s c h w i n d i g k e i t  u n d  D r e h d a u e r  e t w a  d e r  u n t e r s t e n  K u r v e  

e n t s p r e c h e n ,  s o  i s t  d i e s e m  Q u e r s c h n i t t  j e n e  K o n s t a n t e  

z u g e e i g n e t ,  n a c h  d e m  d i e  K u r v e  g e z e i c h n e t  i s t .

D i e s e  V e r s u c h e  u n d  U e b e r l e g u n g e n  b e z i e h e n  s i c h  

v o r e r s t  n u r  a u f  g r o ß e ,  s o g e n a n n t e  S c h r u p p s p ä n e .  B e i  

S c h l i c h t s p ä n e n  z e i g t  s i c h  g a n z  ä h n l i c h  e i n e  e b e n s o  g r o ß e  

A b h ä n g i g k e i t  d e r  D r e h d a u e r  v o n  d e r  D r e h g e s c h w i n d i g 

k e i t .  W e i l  b e i m  S c h l i c h t v e r s u c h  d a s  s o g e n a n n t e  „ A u s 

g e b e n “  d e r  S c h n e i d e  s c h w e r  z u  e r k e n n e n  i s t ,  w i r d  d i e

ffreM a i/er//7 //r/h  
A bbildung 3. Beziehung zwischen D rehdauer und Dreh

geschw indigkeit fü r Schlichtspäne.

S c h n i t t k r a f t  g e m e s s e n  u n d  d e r  V e r s u c h  b e e n d e t ,  w e n n  

d i e  V e r t i k a l k r a f t  u m  u n g e f ä h r  1 0  %  z u g e n o m m e n  h a t t e .  . 

U e b e r r a s c h e n d e r w e i s e  z e i g t  e s  s i c h ,  d a ß  s i c h  d i e  K u r v e  

b e i  n i e d r i g e n  G e s c h w i n d i g k e i t e n  u m k e h r t  ( A b b .  3 ) ,  

d .  h . ,  d a ß  u n t e r  U m s t ä n d e n  b e i  g r ö ß e r e r  G e s c h w i n d i g k e i t  

l ä n g e r e  L e b e n s d a u e r  d e s  W e r k z e u g e s  b e s t e h t .  D i e  E r 

k l ä r u n g  f ü r  d i e s e  m e r k w ü r d i g e  E r s c h e i n u n g  h a t  w o h l  

H e r b e r t 1 )  g e g e b e n ,  d e r  n a c h w e i s t ,  d a ß  b e i  e i n e r  b e 

s t i m m t e n ,  m i t t l e r e n  D r e h g e s c h w i n d i g k e i t ,  e n t s p r e c h e n d  

e i n e r  b e s t i m m t e n  S p a n t e m p e r a t u r ,  d i e  B e a r b e i t b a r k e i t  

a m  g ü n s t i g s t e n  i s t .  F. Rapatz.

Korrosionen an Eisen und Stahl.

M i t  d i e s e r  F r a g e  b e s c h ä f t i g t e  s i c h  d e r  A u s s c h u ß  A  5  

d e r  A m e r i c a n  S o c i e t y  f o r  T e s t i n g  M a t e r i a l s  i n  e i n e m  

B e r i c h t 2 ) ,  d e r  s i c h  a u s  d e n  T e i l b e r i c h t e n  d e r  U n t e r 

s u c h u n g s a u s s c h ü s s e  I I I ,  V ,  V I ,  V I I  u n d  V I I I  z u s a m 

m e n s e t z t .

D e r  U n t e r a u s s c h u ß  I I I  b e r i c h t e t e  ü b e r  d i e  v e r 

g l e i c h e n d e n  B e o b a c h t u n g e n  d e s  a t m o s p h ä r i s c h e n  A n 

g r i f f e s  a u f  k u p f e r h a l t i g e  u n d  n i c h t k u p f e r h a l t i g e  B e s s e m e r -  

u n d  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l -  u n d  E i s e n p r o b e n .  D i e  P r o b e n  

l i e g e n  s e i t  1 9 1 6  u n d  1 9 1 7  i n  F o r t  S h e r i d a n ,  P i t t s b u r g h  

u n d  A n n a p o l i s  a u s .  W i e  i n  d e n  V o r j a h r e n 3 )  h a t  s i c h  

a u c h  b e i  d e n  B e s i c h t i g u n g e n  d e r  P r o b e n  i n  d i e s e m  J a h r e  

g e z e i g t ,  d a ß  d i e  k u p f e r h a l t i g e n  S t a h l -  u n d  E i s e n s o r t e n  

d e r  a t m o s p h ä r i s c h e n  K o r r o s i o n  b e s s e r  w i d e r s t e h e n  a l s  d i e  

k u p f e r a r m e n  u n d  k u p f e r f r e i e n  W e r k s t o f f e .

I m  G e g e n s a t z  h i e r z u  b e o b a c h t e t e  d e r  U n t e r a u s 

s c h u ß  V  b e i  d e n  V e r g l e i c h s p r ü f u n g e n  d e r s e l b e n  W e r k -

3 )  E n g .  1 4 3  ( 1 9 2 7 )  S .  1 3 8 / 4 0 ,  1 5 6 / 7  u .  1 8 0 .

2 )  P r o c .  A m .  S o c .  T e s t ,  M a t .  2 6  ( 1 9 2 6 )  T l .  I .  

S .  1 2 4 / 5 2 .

3 ) V g l .  S t .  u .  E .  4 5  ( 1 9 2 5 )  S .  5 6 ;  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  6 0 9

u .  6 4 4 .



2. Jun i 1927. .4m« Fachvereinen. Stahl und Eisen. 925

Z a h l e n t a f e l  1 .  ^  e r h a l t e n  k u p f e r h a l t i g e r  u n d

k u p f e r f r e i e r  B l e c h e  i n  v e r s c h i e d e n e n  W a s s e r n .

M ittlere  E inw irkungsdauer in 
Tagen b is  zur stellenw eisen 
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F ü r  s ä m t l i c h e  P r o b e n

d e s  G e s t e l l s  N r .  2 2 4 7 , 5 4 8 7 9 , 2 1 3 3 7 , 5

F ü r  d i e  P r o b e n  a u s

n i c h t k u p f e r h a l t i 

g e m  W e r k s t o f f  .  . 4 7 , 5 9 8 7 6 , 1 1 2 6 6 , 4

F ü r  d i e  P r o b e n  a u s

k u p f e r h a l t i g e m

W e r k s t o f f  . . . . 4 7 , 4 7 8 8 1 , 4 1 3 8 8 , 3

S t o f f e  i n  d r e i  v e r s c h i e d e n e n  n a t ü r l i c h e n  W a s s e r n  k e i n e  

d e u t l i c h e  U e b e r l e g e n h e i t  d e r  k u p f e r r e i c h e r e n  E i s e n -  u n d  

S t a h l s o r t e n .  D i e  B e o b a c h t u n g s e r g e b n i s s e  b e i  d e n  B e 

s i c h t i g u n g e n  d e r  e i n z e l n e n  P r o b e n g e s t e l l e  a n  d e n  v e r 

s c h i e d e n e n  P r ü f u n g s o r t e n  s i n d  i n  e i n i g e n  Z a h l e n t a f e l n  

z u s a m m e n g e f a ß t  u n d  i n  m e h r e r e n  B i l d e r n  6 0  P r o b e n  

v i e d e r g e g e b e n ,  d i e  a m  6 .  A u g u s t  1 9 2 5  a l s  d u r c h g e f r e s s e n  

a u s g e s c h i e d e n  w u r d e n .  A u s  d e n  A n g a b e n  d e r  Z a h l e n -  

t a f e l  1  i s t  d a s  V e r h a l t e n  v o n  1 4 4  0 , 8  m m  d i c k e n  P r o b e 

b l e c h e n  d e s  G e s t e l l s  N r .  2 2  a u s  n i c h t k u p f e r h a l t i g e n  u n d  

k u p f e r h a l t i g e n  W e r k s t o f f e n  i n  d r e i  v e r s c h i e d e n e n  W a s s e r 

a r t e n  g u t  z u  e r k e n n e n .

l i e b e r  d i e  d r e i  W a s s e r a r t e n  w e r d e n  f o l g e n d e  m i t t l e r e

r . n a l y t i s c h e  A n g a b e n  g e m a c h t :

1 .  W a s s e r  d e r  C a l u m e t - G r u b e .

S ä u r e g e h a l t  ( i n  e n g l i s c h e n  H ä r t e g r a d e n ) ,

f r e i e  S c h w e f e l s ä u r e ............................................................ 7 1 3 , 3

f r e i e  S c h w e f e l s ä u r e  +  S u l f a t e  d e s  E i s e n s

u n d  A l u m i n i u m s ...........................................................  1 7 2 7 , 0

M i t t l e r e  T e m p e r a t u r  1 5 , 7 ° .

2 .  L e i t u n g s w a s s e r ,  W a s h i n g t o n .

H ä r t e  ( i n  e n g l .  H ä r t e g r a d e n ) ...........................  6 6 , 7

g e l ö s t e r  S a u e r s t o f f ,  c m 3 j e  1   5 , 1

M i t t l e r e  T e m p e r a t u r  1 8 , 0 ° .

3 .  S e v e r n - W a s s e r ,  A n n a p o l i s .

H ä r t e  ( i n  e n g l i s c h e n  H ä r t e g r a d e n )  . . . .  5 9 , 1

g e l ö s t e r  S a u e r s t o f f ,  c m 3  j e  1 ........................... 5 , 0

p .  H .  W a s s e r s t o f f i o n e n k o n z e n t r a t i o n  , .  .  7 , 6

M i t t l e r e  T e m p e r a t u r  1 4 , 2 ° .

A u f  A n r e g u n g  d e r  K r i e g s -  u n d  H a n d e l s m a r i n e  s o l l  

d u r c h  V e r s u c h e  v o n  d e m s e l b e n  U n t e r a u s s c h u ß  f e s t -  

g e s t e l l t  w e r d e n ,  w i e  s i c h  S c h i f f s a u ß e n h a u t p l a t t e n  v o n  

v e r s c h i e d e n e r  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  d i e  m i t  v i e r  v e r s c h i e 

d e n e n  S o r t e n  N i e t e n  g e n i e t e t  s i n d ,  b e i  d e r  K o r r o s i o n  

i n  S e e w a s s e r  v e r h a l t e n .  U e b e r  d i e  M a ß e  d e r  V e r s u c h s 

p l a t t e n ,  ü b e r  A r t  u n d  A n b r i n g u n g  d e r  N i e t e n ,  ü b e r  d i e  

v e r s c h i e d e n e n  W e r k s t o f f a r t e n  u n d  ü b e r  d i e  V e r s u c h s 

o r t e  w e r d e n  n ä h e r e  A n g a b e n  g e m a c h t .

D ? m  U n t e r a u s s c h u ß  V I  l i e g t  d i e  B e a r b e i t u n g  

v e r z i n k t e r  E i s e n -  u n d  S t a h l w a r e n  o b .  N a c h d e m  e r  i m  

v o r i g e n  J a h r e  V o r s c h l ä g e  f ü r  G ü t e v o r s c h r i f t e n  f ü r  v e r 

z i n k t e  B l e c h e  h e r a u s b r a c h t e ,  l e g t e  e r  n u n m e h r  K l a s s i f i 

z i e r u n g s v o r s c h l ä g e  f ü r  v e r z i n k t e  E i s e n -  u n d  S t a h l 

d r ä h t e  v o r .

D e r  U n t e r a u s s c h u ß  V I I  h a t t e  d i e  A u f g a b e ,  e i n  

b r a u c h b a r e s  S c h n e l l p r ü f v e r f a h r e n  f ü r  v e r z i n k t e  E i s e n -  

u n d  S t a h l w a r e n  a u s f i n d i g  z u  m a c h e n .  F ü n f  v e r s c h i e d e n e  

V e r f a h r e n  w a r e n  b i s h e r  v o r g e s c h l a g e n :

1 .  A t m o s p h ä r i s c h e  S c h n e l l p r ü f u n g  (feuchte Schwefel
d i o x y d -  u n d  k o h l e n s ä u r e h a l t i g e  L u f t  u n d  W a s s e r 

s p r ü h r e g e n  a b w e c h s e l n d ) .

2 .  U n t e r b r o c h e n e  T a u c h p r ü f u n g  ( i n  2  %  N H 4 C 1 -  

L ö s u n g  - } -  e t w a s  ( N H 4 ) 2  S 2 0 8 , P e r i o d e :  1 5  m i n )  

b i s  z u m  B e g i n n  d e r  R o s t b i l d u n g .

3 .  S a l z w a s s e r s p r ü h r e g e n p r ü f u n g  ( 2 0  %  N a C l - L ö s u n g ,  

n a c h  j e  2 4 s t ü n d i g e r  E i n w i r k u n g  a b b ü r s t e n  u n d  

p r ü f e n ) .

4 .  V e r ä n d e r t e  W a s s e r s p r ü h r e g e n p r ü f u n g .

5 .  W e c h s e l p r ü f u n g  i m  S p r ü h r e g e n  v o n  S a l z -  u n d  

d e s t i l l i e r t e m  W a s s e r .

D i e  V e r f a h r e n  1  b i s  3  w u r d e n  a n  f o l g e n d e n  f ü n f  

S c h u t z ü b e r z ü g e n  e r p r o b t :  s p r i t z  v e r b l e i t ,  s p r i t z v e r z i n k t ,  

g a l v a n i s c h  v e r z i n k t ,  s h e r a r d i s i e r t  u n d  f  e u e r  v e r z i n k t .  

J e d e r  v o n  d i e s e n  U e b e r z ü g e n  w u r d e  i n  d r e i  v e r s c h i e d e n e n  

S c h i c h t s t ä r k e n  g e p r ü f t .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  d r e i  v e r 

s c h i e d e n e n  S c h n e l l p r ü f v e r f a h r e n  w i c h e n  j e d o c h  s o  s t a r k  

v o n e i n a n d e r  a b ,  d a ß  j e d e  V e r g l e i c h s m ö g l i c h k e i t  f e h l t e .  

D a  m a n  a u c h  v o r h e r  k e i n e  N o r m w e r t e  f ü r  d i e  W i d e r s t a n d s 

f ä h i g k e i t  d e r  v e r s c h i e d e n e n  U e b e r z u g s p r o b e n  d u r c h  

n a t ü r l i c h e  P r ü f u n g e n  e r m i t t e l t  h a t t e ,  m ü s s e n  d i e  V e r 

s u c h e  v o n  n e u e m  b e g o n n e n  w e r d e n .

D e r  U n t e r a u s s c h u ß  V I I I ,  d e r  d i e  W i d e r s t a n d s 

f ä h i g k e i t  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  m e t a l l i s c h e n  S c h u t z ü b e r 

z ü g e  a u f  B l e c h e n ,  D r ä h t e n  u n d  K l e i n e i s e n t e i l e n  g e g e n  

a t m o s p h ä r i s c h e  E i n f l ü s s e  z u  p r ü f e n  h a t ,  h a t t e  w i e  i m  

V o r j a h r e  s o  a u c h  i n  d i e s e m  J a h r e  k e i n e  V e r s u c h s e r g e b 

n i s s e  v o r z u l e g e n .  W . H . Creutzfeldt.

Gautagung der rheinisch-westfälischen Ingenieure in 
Aachen.

D e r  G a u v e r b a n d  R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ,  d e r  s i c h  a u s  

a l l e n  B e z i r k s v e r e i n e n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  

i n  R h e i n l a n d  u n d  W e s t f a l e n  z u s a m m e n s e t z t  u n d  e t w a  

1 0  0 0 0  M i t g l i e d e r  u m f a ß t ,  h ä l t  a m  1 8 .  u n d  1 9 .  J u n i  1 9 2 7  

i n  A a c h e n  s e i n e  G a u t a g u n g  a b .  N e b e n  B e s i c h t i g u n g e n  

w e r d e n  a u f  d e r  T a g u n g  z w e i  V o r t r ä g e  g e h a l t e n ,  u n d  z w a r :

a )  G e h .  R e g . - R a t  P r o f e s s o r  A .  W a l l i c h s ,  A a c h e n :  D i e  

A u f g a b e n  d e s  I n g e n i e u r s  i n  t e c h n o l o g i s c h e n  

B e t r i e b e n .

b )  S y n d i k u s  D r .  W .  G o e r r e s ,  A a c h e n :  D i e  w i r t 

s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e r  t e c h n o l o g i s c h e n  

I n d u s t r i e  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e s  A a c h e n e r  W i r t s c h a f t s g e b i e t e s .

A n m e l d u n g e n  s i n d  a n  d e n  A a c h e n e r  B e z i r k s v e r e i n  

d e s  V .  d .  I .  i n  A a c h e n  ( B i b l i o t h e k s r a t  S i p I . * 5 M 9 -  C .  

W a l t h e r ,  A a c h e n ,  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e )  z u  r i c h t e n .

Aus Fachvereinen.

American Iron and Steel Institute.
(H erbstversam m lung New Y ork 22. O ktober 1926. —  Schluß von S. 677.)

U e b e r  d a s

Verhalten des Schwefels heim basischen Siemens-Martin- 
Verfahren

b e r i c h t e t e  A .  N .  D i e h l ,  P i t t s b u r g h ,  P a .  D i e  U n t e r l a g e n  

z u  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t  s t a m m e n  a u s  V e r s u c h e n ,  ü b e r  

d e r e n  E r g e b n i s s e  d e r  V e r f a s s e r  b e r e i t s  b e r i c h t e t  h a t 1 ) ,  o h n e  

j e d o c h  a n  j e n e r  S t e l l e  a u f  d a s  V e r h a l t e n  d e s  S c h w e f e l s  i m  

B a d e  n ä h e r  e i n z u g e h e n .  H i n s i c h t l i c h  d e r  E i n z e l h e i t e n  i n  

d e r  A r t  d e r  S c h m e l z u n g s f ü h r u n g ,  d e r  P r o b e n a h m e n  u s w .  

s e i  h i e r  a u f  d e n  s c h o n  g e n a n n t e n  B e r i c h t  v e r w i e s e n .

V o n  s ä m t l i c h e n  V e r s u c h s s c h m e l z e n  ( i m  g a n z e n  2 0 )  

w u r d e n  g e n a u e  S c h w e f e l b i l a n z e n  a u f g e s t e l l t ,  d i e  A u f 

s c h l u ß  ü b e r  d i e  V e r t e i l u n g  u n d  d e n  p r o z e n t u a l e n  A n t e i l  

d e s  S c h w e f e l s  i n  d e n  e i n z e l n e n  S t o f f e n  g e b e n .  S i e  l a s s e n  

e r k e n n e n ,  d a ß  b e i  e i n i g e n  S c h m e l z e n  d e r  f e r t i g e  S t a h l  

u n d  d i e  S c h l a c k e  m e h r  S c h w e f e l  e n t h a l t e n ,  a l s  i m  E i n 

s a t z  u n d  i n  d e n  Z u s c h l ä g e n  v o r h a n d e n  w a r ;  d i e s e  S c h w e f e l 

z u n a h m e  w i r d  a u f  m i t g e r i s s e n e  u n d  v e r s c h l a c k t e  T e i l e  d e s  

B o d e n s  z u r ü c k g e f ü h r t ,  d a  b e i  d i e s e n  S c h m e l z e n  e i n  

s t a r k e r  A n g r i f f  d e s  B o d e n s  b e o b a c h t e t  w e r d e n  k o n n t e .

A u f  d a s  V e r h a l t e n  d e s  S c h w e f e l s  i m  B a d e  u n d  s o m i t  

a u f  d e s s e n  G e h a l t  i m  F e r t i g s t a h l  h a b e n  d i e  v e r s c h i e d e n 

s t e n  U m s t ä n d e  E i n f l u ß .

D u r c h s c h n i t t s a n a l y s e n  v o m  e i n g e s e t z t e n  R o h e i s e n  

u n d  v o m  F e r t i g s t a h l ,  d i e  s i c h  ü b e r  e i n e n  Z e i t r a u m  v o n  

m e h r e r e n  M o n a t e n  e r s t r e c k t e n ,  z e i g e n  e i n w a n d f r e i ,  d a ß  

b e i  V e r w e n d u n g  d e s  g l e i c h e n  H e i z g a s e s  e i n e  E r h ö h u n g

i) St. u. E. 46 (1926) S. 1441.
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o d e r  V e r r i n g e r u n g  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  i m  R o h e i s e n  

a u c h  e i n e  g l e i c h e  A e n d e r u n g  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  i m  

S t a h l  b e d i n g t ;  e b e n s o  b e e i n f l u ß t  a u c h  d e r  S i l i z i u m g e h a l t  

d e s  R o h e i s e n s  d e n  S c h w e f e l g e h a l t  i m  S t a h l ,  i n s o f e r n  a l s  

m i t  e i n e r  V e r m e h r u n g  d e s  K i e s e l s ä u r e g e h a l t e s  d e r  

S c h l a c k e  h ä u f i g  e i n e  E r h ö h u n g  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  i m  

S t a h l  v e r b u n d e n  i s t .

B e i  d e n  V e r s u c h e n  w u r d e  h ä u f i g  m i t  4 0  b i s  6 0  %  
S c h r o t t  i m  E i n s a t z  g e a r b e i t e t .  D a b e i  k o n n t e  f e s t g e 

s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  s i c h  d e r  S c h w e f e l  i m  S t a h l s c h r o t t  

ä h n l i c h  v e r h ä l t  w i e  d e r  i m  R o h e i s e n .  A u c h  d i e  A r t  d e s  

v e r w e n d e t e n  S c h r o t t s ,  d .  h .  s e i n e  S t ü c k i g k e i t ,  i s t  i n  d i e s e r  

H i n s i c h t  v o n  B e d e u t u n g .  J e  k l e i n s t ü c k i g e r  d e r  S c h r o t t  

i s t ,  u m  s o  g r ö ß e r  i s t  d i e  O b e r f l ä c h e ,  d i e  d e n  s c h w e f e l 

h a l t i g e n  H e i z g a s e n  d a r g e b o t e n  w i r d ,  u n d  u m  s o  g r ö ß e r  

w i r d  d a d u r c h  a u c h  d i e  S c h w e f e l a u f n a h m e  d e s  B a d e s  a u s  

d e n  H e i z g a s e n .  U m  d i e  F r a g e  d e r  S c h w e f e l a u f n a h m e  a u s  

d e n  G a s e n  v e r s u c h s m ä ß i g  z u  b e w e i s e n ,  w u r d e  e i n  B ü n d e l  

S c h r o t t  o b e n  a u f  d e n  E i n s a t z  i m  O f e n  g e l e g t ,  u n d  z w a r  

d i c h t  a m  E n d e  d e s  A b z u g s k a n a l s ,  w o  e s  d e r  E i n w i r k u n g  

d e s  H e i z g a s e s  w ä h r e n d  1 5  m i n  a u s g e s e t z t  w a r .  A l s  H e i z 

g a s  w u r d e  G e n e r a t o r g a s  v e r w e n d e t  u n d  d i e  F l a m m e  

d a b e i  s o  g e l e i t e t ,  d a ß  s i e  d a s  B ü n d e l  v o l l k o m m e n  e i n h ü l l t e .  

S c h w e f e l a n a l y s e n  v o r  u n d  n a c h  d e m  V e r s u c h  e r g a b e n  e i n e  

S c h w e f e l z u n a h m e  d e s  S t a h l e s  v o n  0 , 0 2 9  %  S  a u f  0 , 0 6 9  %  S .  

B e i  e i n e m  w e i t e r e n  V e r s u c h  w u r d e n  z w e i  B l ö c k e  q u e r  

i n  d e n  O f e n  e i n g e b r a c h t ,  d e r  e i n e  a n  d e r  e i n z i e h e n d e n ,  

d e r  a n d e r e  a n  d e r  a b z i e h e n d e n  S e i t e  d e s  O f e n s .  A n  v i e r  

S t e l l e n  a u f  j e d e r  S e i t e  d e s  B l o c k e s ,  d .  h .  a u f  d e r  d e r  

F l a m m e  z u -  u n d  d e r  a b g e w a n d t e n  S e i t e ,  w u r d e n  P r o b e n  

v o r  u n d  n a c h  d e m  E r h i t z e n  ( n a c h  e t w a  1 1  m i n )  g e 

n o m m e n ,  e b e n s o  v o n  d e m  g e b i l d e t e n  Z u n d e r .  B e i  d e r  

u n v o l l s t ä n d i g e n  V e r b r e n n u n g  ( E i n t r i t t s s e i t e )  w a r  i n  d e m  

Z u n d e r  e i n e  S c h w e f e l a u f n a h m e  f e s t z u s t e l l e n ,  w ä h r e n d  

d u r c h  d i e  o x y d i e r e n d e  F l a m m e  i m  a b z i e h e n d e n  T e i l  d e s  

O f e n s  S c h w e f e l  a u s  d e m  Z u n d e r  h e r a u s b r a n n t e .  D a s  

M e t a l l  s e l b s t  w i e s  k e i n e  S c h w e f e l a n r e i c h e r u n g  a u f .

D a ß  a u c h  b e i m  W ä r m e n  v o n  B l ö c k e n  i n  T i e f ö f e n  

e i n e  S c h w e f e l a u f n a h m e  a u s  d e n  H e i z g a s e n  s t a t t f i n d e n  

k a n n ,  z e i g t  f o l g e n d e r  V e r s u c h :  E s  w u r d e n  j e  a c h t  B l ö c k e  

i n  z w e i  A u s g l e i c h g r u b e n  g e s t e l l t ,  v o n  d e n e n  e i n e  m i t  

L u f t ü b e r s c h u ß ,  d i e  a n d e r e  m i t  L u f t m a n g e l  b e h e i z t  

w u r d e .  D i e  D a u e r  d e s  V e r s u c h e s  b e t r u g  e t w a  6  s t ;  a l s  

E r g e b n i s  k o n n t e  b e i  u n v o l l k o m m e n e r  V e r b r e n n u n g  e i n e  

S c h w e f e l a u f n a h m e ,  b e i  v o l l k o m m e n e r  d a g e g e n  e i n e  

S c h w e f e l a b n a h m e  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  E i n  ä h n l i c h e r  

V e r s u c h  w u r d e  m i t  e i n e m  N i c k e l s t a h l b l o c k  d u r c h g e f ü h r t ,  

u n d  z w a r  i n  e i n e m  m i t  K o k s o f e n g a s  b e h e i z t e n  T i e f o f e n .  

D i e  d e m  B l o c k  e n t n o m m e n e n  P r o b e n  z e i g t e n  e i n e  e r h e b 

l i c h e  S c h w e f e l z u n a h m e  d e r  O b e r f l ä c h e ,  i n s b e s o n d e r e  a n  

d e r  d e m  G a s s t r o m  z u g e w a n d t e n  S e i t e  d e s  B l o c k e s ;  d e r  

S c h w e f e l g e h a l t  w a r  a n  d i e s e r  S t e l l e  v o n  0 , 0 4 6  %  a u f  ü b e r  

0 , 1  % ,  t e i l w e i s e  s o g a r  a u f  ü b e r  0 , 2  %  g e s t i e g e n .  D i e  

E i n d r i n g t i e f e  d e s  S c h w e f e l s  b e t r u g  i m  D u r c h s c h n i t t  

e t w a  1 0  m m .  N a c h  A n s i c h t  d e s  V e r f a s s e r s  k a n n  d i e s e  

S c h w e f e l a u f n a h m e  e i n  R i s s i g w e r d e n  d e r  B l ö c k e  b e i m  

A u s w a l z e n  v e r u r s a c h e n .

F ü r  d i e  G r ö ß e  d e r  S c h w e f e l a u f n a h m e  a u s  d e m  H e i z 

g a s  i s t  n a t u r g e m ä ß  d e s s e n  S c h w e f e l g e h a l t  m a ß g e b e n d .  

B e i  d e m  r e i n e n  N a t u r g a s  i s t  s i e  g e r i n g e r  a l s  b e i  V e r 

w e n d u n g  v o n  K o k s o f e n -  o d e r  G e n e r a t o r g a s .  W i r d  e i n  

S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  m i t  M i s c h g a s  b e h e i z t ,  d a s  a u s  

e i n e m  s c h w e f e l ä r m e r e n  u n d  s c h w e f e l r e i c h e r e n  G a s  b e 

s t e h t ,  s o  r u f t  j e d e  A e n d e r u n g  d e s  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e s  

e i n e  A b -  b z w .  Z u n a h m e  d e s  S c h w e f e l g e h a l t s  i m  e r z e u g t e n  

S t a h l  h e r v o r .  A m  s c h ä d l i c h s t e n  i s t  d i e  W i r k u n g  d e s  

G e n e r a t o r g a s e s ;  e s  e n t h ä l t  n e b e n  v i e l  S c h w e f e l w a s s e r 

s t o f f  n o c h  a u s  d e m  G a s e r z e u g e r  m i t g e r i s s e n e  S t a u b 

t e i l c h e n ,  d i e  z u r  H a u p t s a c h e  a u s  h o c h s c h w e f e l h a l t i g e m  

K o h l e g r i e ß  b e s t e h e n ;  e s  i s t  d a h e r  z u r  E r z e u g u n g  e i n e s  

s c h w e f e l a r m e n  S t a h l e s  v o r t e i l h a f t ,  d i e  K o h l e  v o r  V e r 

w e n d u n g  i m  G a s e r z e u g e r  a b z u s i e b e n .

D e r  m i t  d e m  K a l k  e i n g e f ü h r t e  S c h w e f e l  s t e l l t  1 0  

b i s  3 0  %  d e s  g e s a m t e n  i n  d e n  O f e n  e i n g e b r a c h t e n  S c h w e 

f e l s  d a r .  E r h i t z u n g s v e r s u c h e  m i t  r e i n e m  K a l k s t e i n  

e r g a b e n ,  d a ß  b e i  d e n  i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  h e r r s c h e n 

d e n  T e m p e r a t u r e n  p r a k t i s c h  a l l e r  S c h w e f e l  a l s  s c h w e f e l i g e  

S ä u r e  a u s g e t r i e b e n  w i r d ;  d i e s e  s t e i g t  d u r c h  d a s  g e 

s c h m o l z e n e  M e t a l l  h i n d u r c h  u n d  w i r d  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  

a b s o r b i e r t .  D a d u r c h  e n t s t e h t  e i n e  S c h w e f e l a n r e i c h e r u n g  

i m  B a d e ,  w i e  a n  e i n e r  R e i h e  v o n  S c h m e l z e n  k u r z  n a c h  

A u f g a b e  v o n  K a l k  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n  k o n n t e .

D i e  V e r u n r e i n i g u n g  i m  E r z ,  d i e  d i e  g r ö ß t e  W i r k u n g  

a u f  d e n  S c h w e f e l g e h a l t  d e s  f e r t i g e n  S t a h l e s  a u s ü b t ,  i s t  

d i e  K i e s e l s ä u r e .  S i e  t r ä g t  z u  e i n e r  e r h e b l i c h e n  V e r 

m e h r u n g  d e r  G e s a m t k i e s e l s ä u r e  i n  d e r  S c h l a c k e  b e i ,  

w o d u r c h  d i e  B a s i z i t ä t  g e r i n g e r  w i r d  u n d  e i n  g r ö ß e r e r  

K a l k z u s a t z  g e g e b e n  w e r d e n  m u ß .  A u f  d i e s e  W e i s e  g e 

l a n g e n  w i e d e r  n e u e  S c h w e f e l m e n g e n  i n  d a s  B a d ;  e s  i s t  

d a h e r  w e s e n t l i c h ,  d e n  K i e s e l s ä u r e g e h a l t  i n  d e n  E r z e n  s o  

n i e d r i g  w i e  m ö g l i c h  z u  h a l t e n .

D u r c h  d e n  M a g n e s i u m g e h a l t  d e s  D o l o m i t s  w i r d  

d i e  S c h l a c k e  i n f o l g e  B i l d u n g  v o n  M a g n e s i u m s i l i k a t  z ä h 

f l ü s s i g e r .  D e r  U e b e r g a n g  d e r  S u l f i d e  a u s  d e m  f l ü s s i g e n  

B a d  i n  d i e  S c h l a c k e  w i r d  d a d u r c h  e r s c h w e r t ;  V o r b e u g u n g s 

m i t t e l  s i n d  g u t e r  A b f l u ß  d e r  S c h l a c k e  u n d  K a l k ü b e r 

s c h u ß  i m  E i n s a t z .

U m  d i e  S c h l a c k e  d ü n n f l ü s s i g e r  z u  m a c h e n ,  i s t  a u c h  

d i e  Z u g a b e  v o n  F l u ß s p a t  e m p f e h l e n s w e r t ;  d a d u r c h

A bbildung 1. V erhältn is  von Schw efelgehalt d e r Schlacke 
zu dem des Bades bei verschiedenen Schlackenzusam men- 

setzungen.

w i r d  d i e  S c h l a c k e  r e a k t i o n s f ä h i g e r  f ü r  d i e  E n t f e r n u n g  

d e s  S c h w e f e l s  a u s  d e m  B a d e .  D i e  g l e i c h e  W i r k u n g  w i r d  

e r z i e l t  d u r c h  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  O f e n t e m p e r a t u r ,  

d e r  a l l e r d i n g s  d u r c h  d e n  S c h m e l z p u n k t  d e r  f e u e r f e s t e n  

S t e i n e  G r e n z e n  g e s e t z t  s i n d .  W e n n  i n d e s s e n  e i n  s c h w e r e r  

s c h m e l z b a r e r  S t o f f  g e f u n d e n  w e r d e n  s o l l t e ,  s o  k a n n  d i e  

S c h l a c k e n z u s a m m e n s e t z u n g  s o  g e ä n d e r t  w e r d e n ,  

d a ß  m a n  e i n e  d ü n n f l ü s s i g e  S c h l a c k e  m i t  h ö h e r e m  K a l k -  

u n d  g e r i n g e r e m  E i s e n o x y d u l g e h a l t  e r h ä l t .  E i n e  d e r 

a r t i g e  S c h l a c k e  w ü r d e  f ü r  d i e  E n t f e r n u n g  d e s  S c h w e f e l s  

a u s  d e m  B a d e  g e r a d e z u  i d e a l  s e i n .  I m  ü b r i g e n  i s t  e s  a u c h  

e m p f e h l e n s w e r t ,  m i t  z w e i  g e t r e n n t e n  S c h l a c k e n  z u  

a r b e i t e n ,  w o b e i  d u r c h  d i e  a b f l i e ß e n d e  S c h l a c k e  b e i  R o h 

e i s e n s c h m e l z e n  b e r e i t s  2 5  % ,  b e i  g e w ö h n l i c h e n  S c h r o t t  

s c h m e l z e n  1 0  %  d e s  g e s a m t e n  S c h w e f e l s  a u s  d e m  B a d e  

e n t f e r n t  w e r d e n .  D i e  H a u p t w i r k u n g  d i e s e r  S c h l a c k e  

b e s t e h t  i n  d e r  E n t f e r n u n g  d e s  S i l i z i u m s ,  s o  d a ß  d e r  a u f 

g e g e b e n e  K a l k  i n  d e r  E n d s c h l a c k e  z u r  R e i n i g u n g  d e s  

B a d e s  v o m  S c h w e f e l  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t .  I n  s e h r  v i e l e n  

F ä l l e n  n i m m t  d e r  S c h w e f e l g e h a l t  d e s  S t a h l e s  b e i m  A b 

s t i c h  a u s  d e m  O f e n  i n  d i e  G i e ß p f a n n e  z u .  D i e s e  Z u n a h m e  

i s t  m i t  e i n e r  A b n a h m e  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  d e r  S c h l a c k e  

u n d  e i n e r  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  K i e s e l s ä u r e g e h a l t e s  i n f o l g e  

A n g r i f f s  d e r  s a u r e n  A u s f ü t t e r u n g  d e r  A b f l u ß r i n n e  u n d  d e r  

G i e ß p f a n n e  v e r b u n d e n .  U e b e r  d i e  V e r t e i l u n g  d e s  S c h w e 

f e l s  z w i s c h e n  S c h l a c k e  u n d  M e t a l l  b e i  w e c h s e l n d e n  G e 

h a l t e n  v o n  K i e s e l s ä u r e ,  K a l k  u n d  E i s e n o x y d u l  i n  d e r
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S c h l a c k e  g i b t  A b b .  1  A u f s c h l u ß ,  i n  d e r  j e d e r  P u n k t  d a s  

V e r h ä l t n i s  d e s  „ S c h l a c k e n s c h w e f e l s “  z u m  „ M e t a l l 

s c h w e f e l “  d a r s t e l l t .

U m  f e s t z u s t e l l e n ,  i n w i e w e i t  d i e  S c h l a c k e  d a z u  n e i g t ,  

S c h w e f e l  a u s  d e m  H e i z g a s  a u f z u n e h m e n ,  w u r d e n  S c h l a k -  

k e n p r o b e n  w ä h r e n d  m e h r e r e r  S t u n d e n  i n  P l a t i n t i e g e l n  

e r h i t z t  u n d  m i t  d e n  V e r b r e n n u n g s g a s e n  v o n  N a t u r -  b z w .  

K o k s o f e n g a s  i n  B e r ü h r u n g  g e b r a c h t .  A u s  d i e s e n  V e r 

s u c h e n  e r g a b  s i c h ,  d a ß  b e i  o x y d i e r e n d e r  A t m o s p h ä r e  

S c h w e f e l  a u s  d e r  S c h l a c k e  f r e i g e m a c h t  w i r d ,  d e r  a l s  s c h w e -  

f e l i g e  S ä u r e  e n t w e i c h t ,  b e i  r e d u z i e r e n d e r  A t m o s p h ä r e  

h i n g e g e n  e i n e  V e r m e h r u n g  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  e i n t r i t t .  

I m  e r s t e n  F a l l e  w i r d  d a s  K a l z i u m s u l f a t  d e r  S c h l a c k e  

i n  K a l z i u m o x y d  u n d  s c h w e f e l i g e  S ä u r e  z e r l e g t  u n d  d a s  

v o r h a n d e n e  K a l z i u m s u l f i d  d u r c h  d a s  E i s e n o x y d  z u  

K a l z i u m s u l f a t  o x y d i e r t ,  d a s  d a n n  w i e d e r u m  d u r c h  d i e  

H i t z e  z e r l e g t  w i r d ;  i n  r e d u z i e r e n d e r  A t m o s p h ä r e  o d e r  b e i  

A b w e s e n h e i t  v o n  E i s e n o x y d  w i r d  K a l z i u m s u l f i d  n i c h t  

o x y d i e r t .

D a s  w i r k s a m s t e  M i t t e l ,  u m  d e n  S c h w e f e l g e h a l t  i m  

f l ü s s i g e n  S t a h l  n i e d r i g  z u  h a l t e n ,  i s t  e i n  h o h e r  M a n g a n -  

g e h a l t  i m  B a d e .  M a n g a n  b e w i r k t  d a s  G l e i c h g e w i c h t  

d e s  S c h w e f e l s  z w i s c h e n  d e r  S c h l a c k e  u n d  d e m  M e t a l l  

u n d  t r ä g t  d a z u  b e i ,  d i e  M e n g e  d e s  i n  d e r  S c h l a c k e  z u r ü c k 

g e h a l t e n e n  S c h w e f e l s  e n t s p r e c h e n d  d e r  i m  B a d e  z u r ü c k 

b l e i b e n d e n  M a n g a n m e n g e  z u  v e r g r ö ß e r n .  E s  i s t  j e d o c h  

k l a r ,  d a ß  e i n  g r ö ß e r e r  M a n g a n g e h a l t  i m  S t a h l  u n w i r t 

s c h a f t l i c h  i s t ,  s o  d a ß  d i e s e s  M i t t e l  f ü r  d i e  E n t f e r n u n g  d e s  

S c h w e f e l s  a u s  d e m  B a d e  n i c h t  i n  F r a g e  k o m m e n  k a n n .  

V i e l m e h r  i s t  e i n e  V e r m e h r u n g  d e r  B a s i z i t ä t  d e r  S c h l a c k e  

e b e n s o  w i r k u n g s v o l l ,  s o  d a ß  e i n  r e i c h l i c h e r  K a l k z u s a t z  

i m m e r  n o c h  d a s  e m p f e h l e n s w e r t e s t e  M i t t e l  f ü r  d i e  E r 

z e u g u n g  v o n  s c h w e f e l a r m e n  S t ä h l e n  i s t .  C. Holthaus.

P .  M .  G i l l i e s ,  B e t r i e b s l e i t e r  d e s  B l e c h w a l z w e r k e s  

d e r  I n l a n d  S t e e l  C o m p a n y ,  I n d i a n a ,  H a r b o r ,  s p r a c h  ü b e r

Die Entwicklung amerikanischer Blechwalzwerke.
D i e  n u r  a u f  a m e r i k a n i s c h e  V e r h ä l t n i s s e  z u g e s c h n i t 

t e n e n  A u s f ü h r u n g e n  s i n d  z u m  g r o ß e n  T e i l  a u c h  f ü r  d i e  

e u r o p ä i s c h e n  B l e c h w a l z w e r k e  b e a c h t l i c h .

Z u e r s t  w i r f t  d e r  V o r t r a g e n d e  e i n e n  k u r z e n  B l i c k  i n  

d i e  V e r g a n g e n h e i t  u n d  s t e l l t  f e s t ,  d a ß  d a s  W a l z e n  f l a c h e r  

W e r k s t o f f e  b i s  i n  d i e  f r ü h e s t e  Z e i t  i n d u s t r i e l l e r  U n t e r 

n e h m u n g e n  z u r ü c k r e i c h t .  S i c h e r e  B e r i c h t e  k ö n n e n  b i s  

i n  d a s  J a h r  1 4 9 5  z u r ü c k  v e r f o l g t  w e r d e n .  E r  n i m m t  a n ,  

d a ß  s c h o n  d a m a l s  d i e  E r f a h r u n g  v o n  Z e i t a l t e r n  w i r k s a m  

g e w e s e n  s e i ,  w e i l  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  B l e c h e n  b i s  a u f  d i e  

n e u e s t e  Z e i t  d i e s e l b e  g e b l i e b e n  s e i ,  w i e  s i e  d i e  a l t e n  B e 

r i c h t e  b e s c h r e i b e n .

M i t  E i n f ü h r u n g  d e s  T r i o w a l z w e r k e s  d u r c h  L a u t h  

f i n d e t  e i n e  U m w ä l z u n g  i n  d e r  B l e c h e r z e u g u n g  s t a t t .  

D a s  u m s t ä n d l i c h e  W a l z e n  v o n  B l e c h e n  a u f  V o r -  u n d  

E e r t i g g e r ü s t  w u r d e  a u f g e g e b e n ,  d e s g l e i c h e n  d e r  d a m a l s  

u m s t ä n d l i c h e  U m k e h r d a m p f b e t r i e b .  D e r  V o r t e i l  d e s  

u m l a u f e n d e n  A n t r i e b e s  m i t  s e i n e r  A u s n u t z u n g  d e r  

w i c h t i g e n  S c h w u n g k r a f t  w u r d e  d a d u r c h  m ö g l i c h .  D i e  

F o l g e  d a v o n  w a r  g r ö ß e r e  E r z e u g u n g  o h n e  A n w e n d u n g  

g r ö ß e r e r  K r a f t .  D i e  N e u e r u n g  k a m  z u r  r e c h t e n  Z e i t ,  

d e n n  d i e  a l t e n  A n l a g e n  h ä t t e n  n i c h t  d e r  d r i n g e n d e n  

N a c h f r a g e  d e r  F o l g e z e i t  e n t s p r e c h e n  k ö n n e n .  E s  f o l g e n  

d a n n  i m  V o r t r a g e  e i n i g e  s e h r  b e a c h t l i c h e  A u s f ü h r u n g e n  

ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  d e r  B l e c h h e r s t e l l u n g  i m  V e r g l e i c h  

z u  a n d e r e n  Z w e i g e n  d e r  W a l z w e r k s i n d u s t r i e .

G i l l i e s  e r w ä h n t ,  d a ß  i m  J a h r e  1 9 2 6  d i e  H e r s t e l l u n g  

d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  a n  B l e c h e n  u n d  

U n i v e r s a l e i s e n  v o n  m e h r  a l s  4  3 0 0  0 0 0  t  g r ö ß e r  s e i n  w i r d  

a l s  d i e  E r z e u g u n g  a l l e r  J a h r e  v o r h e r .  D i e  E r z e u g u n g  

a n  B l e c h e n  u n d  U n i v e r s a l e i s e n  ü b e r t r i f f t  d e m  G e w i c h t e  

n a c h  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  d i e  L e i s t u n g  a n  a n d e r e n  

w i c h t i g e n  E r z e u g n i s s e n  w i e  a n  R u n d e i s e n ,  F o r m e i s e n  

u n d  S c h i e n e n .

D e r  V o r t r a g  b e s c h ä f t i g t  s i c h  w e i t e r  m i t  d e n  V e r 

b e s s e r u n g e n ,  d i e  i n  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  B l e c h w a l z 

w e r k e n  i n  n e u e r e r  Z e i t  g e m a c h t  w o r d e n  s i n d ,  u m  b i l l i g e r  

u n d  b e s s e r  h e r s t e l l e n  z u  k ö n n e n .

Z u e r s t  w i r d  h i e r b e i  d e r  E r s a t z  d e s  f r ü h e r  a l l e i n  ü b 

l i c h e n  D a m p f a n t r i e b e s  d u r c h  e l e k t r i s c h e n  A n t r i e b  e r 

w ä h n t ,  d e s s e n  V o r t e i l e  b e s o n d e r s  h e r v o r g e h o b e n  w e r d e n .

B e i  d e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  W a l z w e r k s a n l a g e n  

u n d  b e s o n d e r s  ü b e r  d i e  G e b ä u d e  d e r s e l b e n  t e i l t  d e r  

V o r t r a g e n d e  d i e s e  e n t s p r e c h e n d  d e n  e i n z e l n e n  A b 

s c h n i t t e n  d e s  B l e c h h e r s t e l l u n g s g a n g e s  i n  5  A b t e i l u n g e n ,  

v o n  d e n e n  j e d e  i h r e  e i g e n e n  A n f o r d e r u n g e n  a n  R a u m ,  

K r a n e n ,  A u s r ü s t u n g e n  u n d  L i c h t  s t e l l e n  m ü ß t e .  D i e  

5  A b s c h n i t t e  d e s  H e r s t e l l u n g s g a n g e s  s i n d : W ä r m e n ,  

W a l z e n ,  A n z e i c h n e n ,  S c h n e i d e n  u n d  V e r l a d e n .

A l s  H a u p t e r f o r d e r n i s  f ü r  d e n  B a u  d e r  H a l l e n ,  i n  

d e n e n  d a s  W ä r m e n  d e s  W a l z z e u g s  e r f o l g t ,  i s t  d i e  M ö g 

l i c h k e i t  s c h n e l l e r  B e f ö r d e r u n g  v o n  d e n  O e f e n  o d e r  W ä r m -  

g r u b e n  z u  d e n  W a l z w e r k e n ,  d a m i t  k e i n e  W ä r m e  v e r l o r e n 

g e h t ,  w o z u  k u r z e  W e g e  f ü r  K r a n e ,  R o l l t i s c h e  o d e r  B l o c k 

w a g e n  e r f o r d e r l i c h  s i n d .

K u r z e  W e g e  w i r k e n  g ü n s t i g  e i n  a u f  d i e  U n t e r h a l 

t u n g s k o s t e n .  U m  s i e  z u  e r r e i c h e n ,  w i r d  d i e  S t e l l u n g  d e r  

O f e n h a l l e n  i m  r e c h t e n  W i n k e l  z u r  W e r k s h a l l e  b e v o r z u g t .

V o n  d e n  e i g e n t l i c h e n  W a l z w e r k s h a l l e n  s i n d  d i e  i n  

n e u e r e r  Z e i t  e r r i c h t e t e n  H a l l e n  h o c h  u n d  g u t  g e l ü f t e t ,  

u m  H i t z e  u n d  D a m p f  a u f s t e i g e n  z u  l a s s e n  u n d  g u t e  B e 

l e u c h t u n g  z u  s i c h e r n .

D a s  g l e i c h e  w i r d  b e i  d e n  H a l l e n  a n g e s t r e b t ,  i n  d e n e n  

d a s  A n z e i c h n e n ,  d a s  S c h n e i d e n  u n d  d a s  V e r l a d e n  s t a t t - 

f i n d e t .  I n  d e r  A n r e i ß h a l l e  f i n d e t  m a n  R i c h t m a s c h i n e n  

i n  V e r l ä n g e r u n g  d e s  W a l z e n a u s l a u f s .  D i e  V e r l a d e h a l l e  

i s t  z w e c k m ä ß i g  v o n  d e r  S c h e r e n h a l l e  z u  t r e n n e n .

U e b e r  d i e  O f e n a n l a g e n  b e r i c h t e t  G i l l i e s ,  d a ß  

d e r  R e g e n e r a t i v o f e n  m i t  S a n d h e r d  v o r h e r r s c h e .  M i t  

R e k u p e r a t i v ö f e n  w u r d e n  a n  e i n z e l n e n  O r t e n  g u t e  E r g e b 

n i s s e  e r z i e l t ,  a n  a n d e r e n  O r t e n  h a t  m a n  s i e  w e g e n  S t ö 

r u n g e n ,  d i e  d i e  w a s s e r g e k ü h l t e n  G l e i t s c h i e n e n  d u r c h  

k a l t e  S t e l l e n  i n  d e n  B l ö c k e n  v e r a n l a s s e n ,  w i e d e r  a b 

g e s c h a f f t .

K o n t i n u i e r l i c h e  O e f e n  m i t  F e u e r u n g s e i n t r i t t  i n  d e n  

d i e  A u s z u g s t ü r e n  e n t h a l t e n d e n  K ö p f e n  h a b e n  s i c h  n i c h t  

a l l g e m e i n  b e w ä h r t ,  u n d  z w a r  d o r t  n i c h t ,  w o  e s  s i c h  d a r u m  

h a n d e l t e ,  s c h w e r e  b r e i t e  B r a m m e n  z u  w ä r m e n .

A l s  H e i z m i t t e l  w e r d e n ,  j e  n a c h  d e n  ö r t l i c h e n  V e r 

h ä l t n i s s e n ,  G e n e r a t o r g a s ,  P e c h ,  O e l ,  H o c h o f e n g a s ,  K o k s 

o f e n g a s ,  T e e r ,  K o h l e n s t a u b  o d e r  N a t u r g a s  v e r w e n d e t .

Z w e i  W e r k e  h a b e n  d u r c h  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  H o c h 

o f e n g a s ,  d a s  m i t  G a s e n  v o n  h ö h e r e m  H e i z w e r t  g e m i s c h t  

w i r d ,  E r s p a r n i s s e  e r z i e l t .  E i n  W e r k ,  w e l c h e s  K o h l e n 

s t a u b  z u r  F e u e r u n g  v e r w e n d e t ,  h a t  d a d u r c h  s e i n e  W ä r m e 

k o s t e n  g e g e n ü b e r  d e r  f r ü h e r e n  V e r w e n d u n g  v o n  O e l -  

f e u e r u n g  a u f  d i e  H ä l f t e  h e r a b g e s e t z t .  U e b e r a l l  z e i g t  s i c h  

e i n e  e r h ö h t e  S p a r s a m k e i t  i m  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h ,  u n 

a b h ä n g i g  v o n  d e n  j e  n a c h  d e n  O r t e n  v e r s c h i e d e n e n  

B r e n n s t o f f e n .

I n  d e r  B a u a r t  d e r  e i g e n t l i c h e n  W a l z w e r k e  s e l b s t  

h a b e n  s i c h  n a c h  G i l l i e s  n u r  w e n i g e  N e u e r u n g e n  e r g e b e n .  

A l s  a u ß e r o r d e n t l i c h  v o r t e i l h a f t e  u n d  w i c h t i g e  N e u e r u n g  

i n  d e r  B e a r b e i t u n g  d e r  W a l z e n  e r w ä h n t  e r  d i e  E i n f ü h r u n g  

v o n  W a l z e n s c h l e i f m a s c h i n e n .

D i e  E i n f ü h r u n g  v o n  T a n d e m w a l z w e r k e n ,  d i e  i n  

A m e r i k a  a n  m e h r e r e n  S t e l l e n  e r f o l g t  i s t ,  w i l l  d e r  V o r 

t r a g e n d e  n i c h t  a l s  e i g e n t l i c h e  N e u e r u n g  a n s e h e n .  D i e  

a l t e n  W a l z w e r k e  m i t  V o r g e r ü s t  u n d  E e r t i g g e r ü s t  v o r  

L a u t h s  Z e i t e n  k ö n n e n  n a c h  s e i n e r  A n s i c h t  a u c h  b e r e i t s  

a l s  T a n d e m w a l z w e r k e  a n g e s e h e n  w e r d e n .  N e u  a n  i h n e n  

i s t  i h r e  A n o r d n u n g  h i n t e r e i n a n d e r  i n  e i n e r  L i n i e .  S i e  

d i e n e n  z w e i  A u f g a b e n ,  d e r  E r z e u g u n g  u n d  d e r  F e r t i g 

s t e l l u n g  n a c h  T o l e r a n z e n  u n d  O b e r f l ä c h e n .  F ü r  S o n d e r 

e r z e u g n i s s e  b e d e u t e n  s i e  e i n e n  E r f o l g  u n d  e r f ü l l e n  d i e  

g e w ü n s c h t e  A u f g a b e : V e r g r ö ß e r u n g  d e r  H e r s t e l l u n g  b e i  

b e s s e r e r  E n d b e s c h a f f e n h e i t .  A l l e  T a n d e m w a l z w e r k e ,  d i e  

e r f o l g r e i c h  a r b e i t e n ,  m i t  A u s n a h m e  v o n  e i n e m ,  h a b e n  

W a l z e n  m i t  n u r  8 4 "  L ä n g e  u n d  l i e f e r n  B l e c h e  v o n  3/u "  
D i c k e  u n d  w e i t e r  h e r a b  b i s  z u  d e n  L e h r e n  1 4  u n d  1 5 .  

Z w e i  T a n d e m w a l z w e r k e  h a t t e n  1 0 0 "  l a n g e  W a l z e n ,  a b e r  

n u r  e i n s  d a v o n  i s t  i m  B e t r i e b  g e b l i e b e n .

A l s  V o r z ü g e  d e r  T a n d e m w a l z w e r k e  e r w ä h n t  d e r  V o r 

t r a g e n d e  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  d i e  V o r w a l z e  u n d  d i e  F e r t i g 

w a l z e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  d e m  W a l z e n  d e s  B l o c k e s  b z w .  

d e m  W a l z e n  d e s  f a s t  f e r t i g e n  B l e c h e s  e n t s p r e c h e n d e n  

G e s c h w i n d i g k e i t e n  a r b e i t e n  l a s s e n  z u  k ö n n e n .  A u c h  

k a n n  d i e  O b e r f l ä c h e  e i n e s  i n  e i n e m  b e s o n d e r e n  G e r ü s t  

f e r t i g g e w a l z t e n  B l e c h e s  b e s s e r  s e i n  a l s  d i e  e i n e s  B l e c h e s ,
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d a s  i n  e i n e m  e i n z i g e n  G e r ü s t  v o m  B l o c k  b i s  z u m  f e r t i g e n  

S t ü c k  h e r u n t e r g e w a l z t  w i r d .

M a n  i s t  s i c h  n o c h  n i c h t  e i n i g  d a r ü b e r ,  o b  m a n  f ü r  

d i e  T a n d e m w a l z w e r k e  T r i o -  o d e r  D u o a n o r d n u n g  

n e h m e n  s o l l .  M a n  h a t  a n  e i n i g e n  O r t e n  z w e i  T r i o g e r ü s t e  

u n d  a n  a n d e r e n  O r t e n  D u o v o r g e r ü s t  u n d  T r i o f e r t i g 

g e r ü s t  g e w ä h l t .

D e r  V o r t r a g e n d e  r e c h n e t  d a m i t ,  d a ß  d i e  T a n d e m 

w a l z w e r k e ,  d e r e n  G r u n d g e d a n k e n  g u t  s e i ,  i n  k o m m e n d e n  

J a h r e n  a u s  d e m  V e r w e n d u n g s g e b i e t  f ü r  n u r  e i n z e l n e  

b e s o n d e r e  E r z e u g n i s s e  h e r a u s t r e t e n  u n d  g r ö ß e r e  V e r w e n 

d u n g  b e i  d e r  B l e c h e r z e u g u n g  f i n d e n  w e r d e n .

I n  d e n  V e r f a h r e n  d e s  A n z e i c h n e n s  d e r  B l e c h e  

g e g e n ü b e r  f r ü h e r  h a t  s i c h  w e n i g  g e ä n d e r t .  D e s g l e i c h e n  

n i c h t  i n  d e n  V e r f a h r e n  z u r  K e n n z e i c h n u n g  d e r  B l e c h e  

d u r c h  S t e m p e l u n g .  E i n  W e r k  b e d i e n t  s i c h  z u m  A n 

z e i c h n e n  v o n  B l e c h e n  e i n e r  M a s c h i n e ,  d i e  a m  A n r e i ß t i s c h  

a n g e b a u t  i s t  u n d  m i t  H i l f e  e i n e r  A n z a h l  v o n  S c h r a u b e n 

s p i n d e l n  m i t  K r e i d e h a l t e r n  u n d  Z i f f e r b l ä t t e r n  d a s  V o r 

z e i c h n e n  r e c h t w i n k l i g e r  B l e c h e  b e s o r g t  u n d  s o  L e u t e  u n d  

Z e i t  s p a r t .

I m  S c h e r e n b a u  f i n d e t  m a n  m e i s t e n s  K o p f  s c h e r e n  

a m  E n d e  d e s  A u s l a u f s  u n d  z u  b e i d e n  S e i t e n  d e s s e l b e n  

d i e  S a u m s c h e r e n .

A l s  p r a k t i s c h e  N e u e r u n g  h a b e n  e i n i g e  W e r k e  u m 

l a u f e n d e  S a u m s c h e r e n  a u f g e s t e l l t ,  d i e  g l e i c h z e i t i g  z w e i  

K a n t e n  e i n e s  B l e c h e s  s c h n e i d e n ;  s i e  r e i c h e n  a b e r  n u r  f ü r  

k l e i n e  B l e c h s t ä r k e n  a u s  u n d  k ö n n e n  n u r  r e c h t w i n k l i g e  

B l e c h e  s c h n e i d e n .

E i n e  A b k e h r  v o m  a l t e n  V e r f a h r e n  i m  S c h e r e n b e t r i e b  

b e d e u t e t  d i e  a u f  e i n i g e n  W e r k e n  e r f o l g t e  E i n f ü h r u n g  d e s  

E n n i s - T i s c h e s 1 ) .

D i e  S c h e r e n  s e l b s t  h a b e n  s i c h  e b e n s o  w i e  d i e  W a l z 

w e r k e  w e n i g  v e r ä n d e r t .  D e r  e l e k t r i s c h e  A n t r i e b  h a t  d e n  

h y d r a u l i s c h e n  A n t r i e b  v i e l f a c h  v e r d r ä n g t ,  w a s  a l l e r d i n g s  

v o n  v i e l e n  n i c h t  a l s  e i n  F o r t s c h r i t t  a n g e s e h e n  w i r d .

W e i t e r  s i n d  i n  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  B l e c h w a l z w e r k e n  

a m  E n d p u n k t  d e r  H e r s t e l l u n g s v o r g ä n g e  e i n e  R e i h e  v o n  

V e r b e s s e r u n g e n  i n  d e r  E n t w i c k l u n g ,  d i e  d e n  Z w e c k  

h a b e n ,  A r b e i t  z u  s p a r e n ,  w i e  S c h r o t t f ö r d e r e r ,  V o r 

r i c h t u n g e n  z u m  B ü n d e l n  d e s  S c h r o t t s  u s w .  D e r  A n b l i c k  

e i n e s  b a u l i c h  z u  v i e l g e s t a l t e t e n  S c h e r e n b a u e s  w i r d  n a c h  

s s i m >  A n s i c h t  b a l d  s e l t e n  s e i n .

D e r  V o r t r a g e n d e  w e n d e t  s i c h  d a n n  d e r  H e r s t e l l u n g  

d e s  U n i v e r s a l e i s e n s  z u  u n d  b e m e r k t ,  d a ß  i n  d e n  r d .  

2 4  M i l l .  t ,  d i e  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  s e i t  d e m  K r i e g e  

a n  B l e c h e n  u n d  U n i v e r s a l e i s e n  h e r g e s t e l l t  w o r d e n  s i n d ,  

e t w a  7 , 5  M i l l .  t  U n i v e r s a l e i s e n  e n t h a l t e n  s i n d .

A n  d e n  U n i v e r s a l e i s e n - W a l z w e r k e n  h a b e n  s i c h  e i n e  

R e i h e  v o n  N e u e r u n g e n  e r g e b e n ,  d i e  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  

a u f  s c h n e l l e r e s  A u s w e c h s e l n  d e r  s e n k r e c h t e n  u n d  w a g e 

r e c h t e n  W a l z e n  b e z i e h e n ,  a u f  A r t e n  d e r  K u p p l u n g e n  u s w .  

D i e  f r ü h e r  v o n  H a n d  b e t ä t i g t e n  B l o c k f ü h r u n g e n  s i n d  

v e r s c h w u n d e n  u n d  w e r d e n  d u r c h  m i t  e l e k t r i s c h e n  

S p i n d e l n  b e t ä t i g t e  F ü h r u n g e n  e r s e t z t .

D i e  R i c h t e i n r i c h t u n g e n  s i n d  v e r b e s s e r t  w o r d e n ,  d a  

d e r  H a n d e l  i n  d i e s e r  B e z i e h u n g  s e h r  s c h a r f e  A n f o r 

d e r u n g e n  s t e l l t .

W e g e n  n e u e r e r  s c h a r f e r  A n s p r ü c h e ,  d i e  a n  d i e  O b e r 

f l ä c h e n  d e r  U n i v e r s a l e i s e n  g e s t e l l t  w e r d e n ,  h a b e n  e i n i g e  

W e r k e  w i e d e r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  P o l i e r g e r ü s t e n  a u f 

g e n o m m e n .

T r i o - U n i v e r s a l w a l z w e r k e  s i n d ,  w e n n  e s  s i c h  u m  d i e  

H e r s t e l l u n g  v o n  l a n g e n  P l a t t e n  h a n d e l t ,  n i c h t  b e l i e b t ,  

w e i l  m a n  m i t  i h n e n  S c h w i e r i g k e i t e n  g e h a b t  h a t ,  d i e s e  

l a n g e n  P l a t t e n  g e r a d e z u h a l t e n ;  g e r i n g e  s e i t l i c h e  o d e r  

k r e u z e n d e  B e w e g u n g e n  d e r  M i t t e l w a l z e n  z e i g e n  s i c h  a m  

f e r t i g e n  S t ü c k .  F ü r  l a n g e  S t r e i f e n  h a b e n  T r i o - U n i v e r 

s a l w a l z w e r k e  b e f r i e d i g e n d  g e a r b e i t e t ,  u n d  n e u  a u f z u 

s t e l l e n d e  E i n h e i t e n  w e r d e n  a l s  s o l c h e  g e b a u t  w e r d e n .  

D a g e g e n  s i n d  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  l a n g e r  s c h m a l e r  P l a t t e n  

n a c h  A n s i c h t  d e s  V o r t r a g e n d e n  D u o - U n i v e r s a l w a l z w e r k e  

m i t  d a h i n t e r l i e g e n d e n  P o l i e r g e r ü s t e n ,  i n  d e n e n  m a n  

d i e  P e r t i g b e a r b e i t u n g  d u r c h  d r e i  o d e r  m e h r  S t i c h e  e r 

r e i c h t ,  v o r z u z i e h e n .

l ) Vgl. St. u. E. 43 (1923) S. 885/6.

I n  d e r  W e i t e r b e h a n d l u n g  v o n  U n i v e r s a l e i s e n  h a t  

s i c h  g e g e n  f r ü h e r e  J a h r e  n i c h t  v i e l  g e ä n d e r t .

G i l l i e s  k o m m t  d a n n  a u f  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  S e i t e  

d e s  B l e c h g e s c h ä f t s  z u  s p r e c h e n .  E r  b e z e i c h n e t  e s  a l s  

w i r t s c h a f t l i c h  w i d e r s i n n i g ,  d a ß ,  o b w o h l  d i e  N a c h f r a g e  

n a c h  B l e c h e n  h ö h e r  i s t  a l s  j e  z u v o r ,  d e r  P r e i s  n i e d r i g e r  

l i e g t  a l s  z u  i r g e n d e i n e r  Z e i t  i n  d e n  l e t z t e n  1 0  J a h r e n  

m i t  A u s n a h m e  d e s  J a h r e s  1 9 2 2 ,  i n  d e m  d i e  B l e c h h e r 

s t e l l u n g  n u r  2 4  %  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  L a n d e s  

b e t r u g .  N a c h  A n g a b e n  d e s  V o r t r a g e n d e n  i s t  d i e s e  L a g e  

d i e  F o l g e  d e s  W e t t b e w e r b s  d e r  W e r k e ,  d i e  u m  j e d e n  P r e i s  

G e s c h ä f t e  m a c h e n  w o l l e n .

G l e i c h z e i t i g  h i e r m i t  g e h t  d a s  B e s t r e b e n  d e r  B l e c h  

V e r b r a u c h e r  d a h i n ,  i h r e  B l e c h e  m ö g l i c h s t  g e n a u  s p e z i 

f i z i e r t  z u  b e s t e l l e n ,  s o  d a ß  s i e  s e l b s t  d u r c h  S c h n e i d e n  u s w .  

m ö g l i c h s t  w e n i g  A r b e i t  h a b e n .

D i e  N e i g u n g  z u m  S p e z i a l i s i e r e n  g r e i f t  a u c h  a u f  d i e  

B l e c h e r z e u g e r  ü b e r ;  d e r j e n i g e ,  d e r  e i n e  m ö g l i c h s t  h o h e  

T ö n n e n z a h l  v o n  i r g e n d  e i n e m  B l e c h e  h e r s t e l l e n  k a n n ,  

i s t  d e r  e r f o l g r e i c h s t e .

A l s  B e i s p i e l  d a f ü r  f ü h r t  d e r  V o r t r a g e n d e  d i e  T a n d e m 

w a l z w e r k e  a n ,  d i e  a u s g e z e i c h n e t e n  E r f o l g  h ä t t e n .  

A u c h  d i e  g r o ß e n  B l e c h w a l z w e r k e  s i n d  n a c h  s e i n e n  A n 

g a b e n  s p e z i a l i s i e r t ;  s i e  v e r s u c h e n  e s  n i c h t ,  g e w ö h n l i c h e  

A b m e s s u n g e n  h e r z u s t e l l e n ,  s e l b s t  w e n n  s i e  d a z u  i n  d e r  

L a g e  w ä r e n ,  s o n d e r n  s i e  b e f a s s e n  s i c h  n u r  m i t  A u f t r ä g e n ,  

b e i  d e n e n  G r ö ß e n -  u n d  Q u a l i t ä t s a u f p r e i s e  d e n  B e t r i e b  

r e c h t f e r t i g e n .

U n t e r  d i e s e n  V e r h ä l t n i s s e n  l e i d e n  d i e  W a l z w e r k e  a m  

m e i s t e n ,  w e l c h e  z u  H ü t t e n a n l a g e n  g e h ö r e n ,  d i e  a u ß e r  

B l e c h e n  n o c h  a n d e r e  W a r e n  h e r s t e l l e n ,  d e n n  s i e  k ö n n e n  

s i c h  n i c h t  s p e z i a l i s i e r e n ,  m ü s s e n  a u f  s e h r  b r e i t e r  G r u n d 

l a g e  a r b e i t e n  u n d  b e r e i t  s e i n ,  a l l e  S t ä r k e n - A b m e s s u n g e n  

u n d  a l l e  S o r t e n  h e r z u s t e l l e n .  S i e  m ü s s e n  d e s h a l b  b e s t ä n 

d i g  n a c h  F o r t e n t w i c k l u n g  d e s  B e t r i e b e s  A u s s c h a u  h a l t e n .

A n s c h l i e ß e n d  a n s e i n e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  S p e z i a 

l i s i e r u n g  w e n d e t  s i c h  d e r  V o r t r a g e n d e  d e r  F r a g e  d e r  V e r 

w e n d u n g  d e s  g e g o s s e n e n  o d e r  v o r g e w a l z t e n  M a t e r i a l s  z u .  

E r  s p r i c h t  h i e r b e i  d e r  V e r w e n d u n g  d e s  v o r g e w a l z t e n  

M a t e r i a l s  i m  B l e c h w a l z w e r k  d a s  W o r t ,  w e i l  d a s  B l e c h w a l z 

w e r k  n i c h t  d a z u  g e b a u t  s e i ,  d i e  A r b e i t  e i n e s  B l o c k w a l z 

w e r k e s  z u  v e r r i c h t e n .  D a s  d i r e k t e  W a l z e n  v o n  B r a m m e n  

z u  B l e c h e n  s t e h e  i m  W i d e r s p r u c h  z u  e i n e r  v e r n ü n f t i g e n  

S p e z i a l i s i e r u n g .

I n  s e i n e n  w e i t e r e n  A u s f ü h r u n g e n  w e i s t  d e r  V o r 

t r a g e n d e  d a r a u f  h i n ,  d a ß  s o w o h l  H a n d e l  a l s  a u c h  w e i t e r 

v e r a r b e i t e n d e  I n d u s t r i e  e i n  M i n d e s t m a ß  i m  S t ä r k e n u n t e r 

s c h i e d  z w i s c h e n  R a n d  u n d  M i t t e  d e s  e i n z e l n e n  B l e c h e s  

a n s t r e b e n .  D a s  w i r d  n a c h  s e i n e r  A n s i c h t  z u  K o n s t r u k 

t i o n s ä n d e r u n g e n  d e r  W a l z w e r k e  f ü h r e n .

D i e  S t ä r k e n u n t e r s c h i e d e  r ü h r e n  h e r  v o n  d e r  A b 

n u t z u n g  u n d  v o n  d e r  D u r c h b i e g u n g  d e r  W a l z e n .  D i e  A b 

n u t z u n g  k a n n  d u r c h  d i e  B a u a r t  n i c h t  g e ä n d e r t  w e r d e n ,  

w o h l  a b e r  d i e  D u r c h b i e g u n g .  V e r g r ö ß e r u n g e n  d e r  W a l z e n 

d u r c h m e s s e r  z u  d i e s e m  Z w e c k  s i n d  n i c h t  e r w ü n s c h t ,  

m ö g l i c h  i s t  a b e r  d i e  A b s t ü t z u n g  d e r  A r b e i t s w a l z e n  d u r c h  

s t ä r k e r e  W a l z e n  i n  d e r  W e i s e ,  w i e  d i e  H a u p t w a l z e n  

e i n e s  T r i o w a l z w e r k e s  d i e  M i t t e l w a l z e n  a b s t ü t z e n  u n d  v o r  

d e m  D u r c h b i e g e n  s c h ü t z e n .  U e b e r  d i e  E i n f ü h r u n g  v o n  

B l e c h w a l z w e r k e n  m i t  f ü n f  ü b e r e i n a n d e r  g e l a g e r t e n  

W a l z e n  i s t  n o c h  n i c h t s  b e k a n n t ,  j e d o c h  l i e g t  d a s  n a c h  

A n s i c h t  d e s  V o r t r a g e n d e n  n i c h t  a u ß e r h a l b  d e r  M ö g 

l i c h k e i t .

A u c h  b e z ü g l i c h  d e s  S c h n e i d e n s  w e r d e n  e n g e r e  T o l e 

r a n z e n  v e r l a n g t ;  s c h a r f e  E c k e n ,  g e n a u e  A b m e s s u n g e n ,  

k e i n e  S c h e r e n b o g e n ,  a l l e s  d a s  f o r d e r t  n a c h  A n s i c h t  d e s  

V o r t r a g e n d e n  S c h n e i d e n  i m  k ä l t e r e n  Z u s t a n d e  u n d  d e s 

h a l b  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  K ü h l b e t t e n ,  u m  d i e  N o t w e n d i g 

k e i t  d e s  W i e d e r a u f n e h m e n s  z u  v e r m e i d e n .

D e r  W e i t e r b e w e g u n g  d e s  M a t e r i a l s  i s t  A u f m e r k s a m 

k e i t  z u  s c h e n k e n ,  u n d  e s  w i r d  e m p f o h l e n ,  h i e r f ü r  e i n e n  

B l i c k  i n  d i e  W e r k s t ä t t e n  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u 

s t r i e  z u  w e r f e n ,  u m  V o r t e i l e  a u s  d e n  d o r t  g e s a m m e l t e n  

E r f a h r u n g e n  u n d  F o r t s c h r i t t e n  z u  g e w i n n e n .

E s  b e s t e h t  N e i g u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  d e n  

s c h a r f e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  K u n d e n  z u  e n t s p r e c h e n .  I n  

d e r  B l e c h h e r s t e l l u n g  w i r d  v o r a u s s i c h t l i c h  n i e m a l s  e i n
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g e r i n g e r  W e t t b e w e r b  b e s t e h e n ,  u n d  j e  e h e r  d e r  B l e c h 

h e r s t e l l e r  d i e s e  L a g e  e r k e n n t ,  w e r d e n  V e r b e s s e r u n g e n  g e 

m a c h t  u n d  E r s p a r n i s s e  e r z i e l t .

D i e  h i e r  n u r  s e h r  v e r k ü r z t  w i e d e r g e g e b e n e n  A u s 

f ü h r u n g e n  v o n  G i l l i e s  s i n d ,  w i e  b e r e i t s  e r w ä h n t ,  i n  

m a n c h e r l e i  H i n s i c h t  a u c h  f ü r  d i e  d e u t s c h e n  B l e c h w a l z 

w e r k e  b e a c h t l i c h .

Z u  d e m ,  w a s  ü b e r  d i e  t e c h n i s c h e n  E i n r i c h t u n g e n  

d e r  W a l z w e r k e  g e s a g t  i s t ,  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  b e i  u n s  

z u m  T e i l  e r h e b l i c h  a n d e r e  V e r h ä l t n i s s e  v o r l i e g e n  w i e  i n  

d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  S o  i s t  z .  B .  f ü r  D e u t s c h l a n d  

n i c h t  g a n z  z u t r e f f e n d ,  d a ß  d i e  E i n f ü h r u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  

A n t r i e b e s  f ü r  B l e c h w a l z w e r k e  d a s  G e g e b e n e  s e i .  B e i  u n s  

b e s t e h t  e i n e  g a n z e  R e i h e  v o n  B l e c h w a l z w e r k e n ,  w e l c h e  

n i c h t  d i e  M ö g l i c h k e i t  h a b e n ,  d i e  e l e k t r i s c h e  E n e r g i e  f ü r  

d e n  A n t r i e b  i h r e r  W a l z e n s t r a ß e n  s o  b i l l i g  z u  e r h a l t e n ,  

d a ß  d a d u r c h  d e r  v o r h a n d e n e  D a m p f a n t r i e b  o h n e  E r 

h ö h u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  d e s  B l e c h e s  e r s e t z t  w e r d e n  k a n n .  

E s  s i n d  d i e s  i n  e r s t e r  L i n i e  d i e  W a l z w e r k e ,  d i e  n i c h t  

d i e  M ö g l i c h k e i t  h a b e n ,  i h r e n  S t r o m  v o n  e i g n e n  H o c h o f e n -  

G a s z e n t r a l e n  z u  b e z i e h e n ,  s o n d e r n  a u f  d e n  B e z u g  e l e k 

t r i s c h e r  E n e r g i e  v o n  u n a b h ä n g i g e n  K r a f t w e r k e n  a n g e 

w i e s e n  s i n d .

W a s  d e r  V e r f a s s e r  b e z ü g l i c h  d e r  A u s g e s t a l t u n g  d e r  

B a u l i c h k e i t e n  f ü r  W a l z w e r k e  s a g t ,  i s t  a u c h  i n  D e u t s c h 

l a n d  A l l g e m e i n g u t .  B e i  a l l e n  N e u a n l a g e n  w i r d  a u f  k u r z e  

W e g e ,  g u t e  L ü f t u n g  u n d  B e l e u c h t u n g  g e a c h t e t ,  a u c h  d i e  

T r e n n u n g  d e r  V e r l a d e h a l l e  v o m  S c h e r e n b a u  i s t  b e i  d e n  

m e i s t e n  d e u t s c h e n  N e u a n l a g e n  d u r c h g e f ü h r t  u n d  z u m  

T e i l  a u c h  b e i  ä l t e r e n  A n l a g e n  g e l e g e n t l i c h  v o n  U m b a u t e n  

v o r g e n o m m e n  w o r d e n .

E i n  U n t e r s c h i e d  i n  d e r  B l e c h h e r s t e l l u n g  z w i s c h e n  d e n  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  u n d  D e u t s c h l a n d  s c h e i n t  d a r i n  z u  

b e s t e h e n ,  d a ß  d o r t  i n  W e r k e n ,  d i e  i h r e  E r z e u g u n g  s t a r k  

s p e z i a l i s i e r t  h a b e n ,  T a n d e m w a l z w e r k e  a u f g e s t e l l t  w o r d e n  

s i n d ,  w ä h r e n d  d i e s e  A n o r d n u n g  i n  D e u t s c h l a n d  n e u  i s t ,  

h a u p t s ä c h l i c h  w o h l  d e s h a l b ,  w e i l  h i e r  d i e  V o r b e d i n g u n g ,  

d i e  S p e z i a l i s i e r u n g  a u f  e i n  k l e i n e s  E r z e u g u n g s p r o g r a m m ,  

f e h l t .

A u f  e i n i g e n  d e u t s c h e n  W e r k e n  i s t  e s  ü b l i c h ,  d ü n n e r e  

B l e c h e  i n  e i n e m  G e r ü s t  v o r -  u n d  i n  e i n e m  z w e i t e n  G e r ü s t  

f e r t i g z u w a l z e n ,  d o c h  i s t  h i e r  d e r  V o r g a n g  s o ,  d a ß  d a s  

h a l b f e r t i g e  B l e c h ,  n a c h d e m  e s  d a s  e r s t e  G e r ü s t  i n  

m e h r e r e n  S t i c h e n  d u r c h l a u f e n  h a t ,  d u r c h  Q u e r z ü g e  z u m  

z w e i t e n  G e r ü s t  b e f ö r d e r t  w i r d .  M a n  b e g i n n t  a l s o  a u c h  

b e i  u n s ,  d a s  E e r t i g w a l z e n  v o m  H e r u n t e r w a l z e n  z u  t r e n n e n .  

E i n e  A n o r d n u n g  v o n  V o r g e r ü s t  u n d  F e r t i g g e r ü s t  i n  

e i n e r  L i n i e  h i n t e r e i n a n d e r  i s t  i n  D e u t s c h l a n d  w o h l  n i c h t  

v o r h a n d e n .

E b e n s o  i s t  d i e  i n  d e m  V o r t r a g  e r w ä h n t e  A n r e i ß 

m a s c h i n e  f ü r  D e u t s c h l a n d  e t w a s  N e u e s .  I h r e  V e r w e n d 

b a r k e i t  d ü r f t e  j e d o c h  b e s c h r ä n k t  s e i n ,  d a  e i n e  S p e z i a l i 

s i e r u n g  d e r  E r z e u g n i s s e  d e r  B l e c h w a l z w e r k e  i n  D e u t s c h 

l a n d  n i c h t  i n  d e m  M a ß e  v o r g e s c h r i t t e n  i s t  w i e  i n  d e n  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  D i e  W a l z w e r k e  h i e r  w e r d e n  m i t  

S k i z z e n b l e c h e n  u n d  m i t  s t ä n d i g e m  W e c h s e l  d e r  A b 

m e s s u n g e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  b e l a s t e t ,  e i n e  s o l c h e  

M a s c h i n e  l i e ß e  s i c h  d e s h a l b  b e i  u n s  v o r a u s s i c h t l i c h  n i c h t  

i n  g e n ü g e n d e r  W e i s e  a u s n u t z e n ,  w e n n  a u c h  i h r e  V o r t e i l e  

a n  u n d  f ü r  s i c h  r e c h t  e i n l e u c h t e n d  s i n d .

D a s  g l e i c h e  g i l t  f ü r  d i e  E i n f ü h r u n g  u m l a u f e n d e r  

S a u m s c h e r e n ,  d i e  g l e i c h z e i t i g  m e h r e r e  K a n t e n  d e s  

B l e c h e s  b e s c h n e i d e n  k ö n n e n .

E i n e  p r a k t i s c h e  u n d  f ü r  D e u t s c h l a n d  e b e n f a l l s  n o c h  

u n b e k a n n t e  N e u e r u n g  s c h e i n t  d e r  E n n i s - T i s c h  z u  s e i n ,  

d e r  a u c h  b e i  u n s  V e r w e n d u n g  f i n d e n  k ö n n t e  u n d  s i c h e r 

l i c h  a u f  v i e l e n  W e r k e n  E r s p a r n i s s e  m i t  s i c h  b r i n g e n  w ü r d e .

V o n  b e s o n d e r e m  W e r t  g e r a d e  f ü r  d i e  d e u t s c h e n  W a l z 

w e r k e  i s t  d a s ,  w a s  G i l l i e s  i n  s e i n e m  V o r t r a g e  ü b e r  d i e  

w i r t s c h a f t l i c h e  S e i t e  d e s  B l e c h g e s c h ä f t s  g e s a g t  h a t .

S e i n e  z a h l e n m ä ß i g e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  

d e s  B l e e h g e s c h ä f t s  g e g e n ü b e r  d e r  B e d e u t u n g  d e s  G e 

s c h ä f t s  m i t  a n d e r e n  w i c h t i g e n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  i n  

A m e r i k a  s p r e c h e n  e i n e  k l a r e  S p r a c h e ,  d i e  a u c h  h i e r  b e i  

d e r  F e s t s e t z u n g  v o n  P r e i s e n  f ü r  E r z e u g n i s s e  d e r  B l e c h 

w a l z w e r k e  B e a c h t u n g  f i n d e n  s o l l t e .

A u c h  b e i  u n s  n i m m t  d i e  B l e c h e r z e u g u n g  e i n e n  s e h r  

e r h e b l i c h e n  T e i l  d e r  G e s a m t e r z e u g u n g  e i n ,  w a s  V e r a n 

l a s s u n g  s e i n  s o l l t e ,  P r e i s f e s t s e t z u n g e n  f ü r  E r z e u g n i s s e  

d e r  B l e c h w a l z w e r k e  m i t  g r ö ß t e r  V o r s i c h t  v o r z u n e h m e n .  

W i e  G i l l i e s  r i c h t i g  s a g t ,  i s t  h i e r  e i n  P u n k t ,  a n  d e m  V e r 

l u s t e  u n d  G e w i n n e  e i n t r e t e n  k ö n n e n .  D a  v o n  d e r  v e r b a n d s 

l o s e n  Z e i t  h e r  n o c h  j e t z t  N e i g u n g  b e s t e h t ,  d e n  V e r 

b r a u c h e r  z u  s c h o n e n ,  s o  t r e t e n  b e i m  E r z e u g e r  V e r l u s t e  

e i n ,  d i e ,  d a  d i e  Z a h l  d e r  B l e c h e r z e u g e r  g e r i n g ,  d i e  d e r  

B l e c h v e r b r a u c h e r  g r o ß  i s t ,  d e n  e i n z e l n e n  B l e c h e r z e u g e r  

s c h w e r  t r e f f e n .

B e a c h t e n s w e r t  u n d  n a c h a h m e n s w e r t  s i n d  d i e  V o r 

k e h r u n g e n ,  w e l c h e  d i e  a m e r i k a n i s c h e n  B l e c h e r z e u g e r  

t r e f f e n ,  u m  s i c h  v o r  V e r l u s t e n  z u  s c h ü t z e n ;  d i e s e  V o r 

k e h r u n g e n  g e h e n  d a r a u f  h i n a u s ,  n e b e n  m ö g l i c h s t e r  V e r 

b e s s e r u n g  d e r  B e t r i e b e  e i n e  w e i t g e h e n d e  S p e z i a l i s i e r u n g  

d e r  E r z e u g u n g  v o r z u n e h m e n ,  u n d  z w a r  e i n e  S p e z i a l i 

s i e r u n g ,  d i e  s i c h  a u f  d i e  W ü n s c h e  d e s  B l e c h  V e r b r a u c h e r s  

m ö g l i c h s t  g e n a u  e i n s t e l l t .

W e n n  d i e s e  S p e z i a l i s i e r u n g  b e i  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  

B l e c h w a l z w e r k e n  m ö g l i c h  i s t ,  d i e  k e i n e n  f e s t e n  V e r b a n d  

h a b e n ,  d e r  i h r  H a l t  u n d  R i c h t u n g  g i b t ,  s o  m ü ß t e  s i e  

u m  s o  v i e l  l e i c h t e r  b e i  u n s  e r z i e l t  w e r d e n  k ö n n e n  z u m  

V o r t e i l  d e r  G e s a m t h e i t .  B e i  u n s  m ü ß t e  d i e  S p e z i a l i 

s i e r u n g  d u r c h  Z u s a m m e n a r b e i t  v o n  E r z e u g e r -  u n d  V e r 

b r a u c h e r - V e r b ä n d e n  n o c h  v i e l l e i c h t e r  d u r c h z u f ü h r e n  s e i n .

M i t  s e h r  w e n i g e n  A u s n a h m e n  m ü s s e n  j e t z t  s ä m t l i c h e  

d e u t s c h e n  B l e c h w a l z w e r k e  u n d  U n i v e r s a l e i s e n - W a l z 

w e r k e  s t ä n d i g  B l e c h e  v o n  d e n  g r ö ß t e n  b i s  z u  d e n  k l e i n s t e n  

A b m e s s u n g e n  l i e f e r n .  E s  e r g i b t  d i e s  e i n  u n n ö t i g e s  M e h r  

v o n  H i l f s e i n r i c h t u n g e n  u n d  A r b e i t s v o r g ä n g e n ,  d a  K r a n e ,  

R o l l g ä n g e ,  O e f e n  u s w .  f ü r  g r ö ß t e  u n d  k l e i n s t e  W a l z 

s t ü c k e  v o r h a n d e n  s e i n  u n d  b e t r i e b s b e r e i t  g e h a l t e n  w e r 

d e n  m ü s s e n .

B e i  V e r s t ä n d i g u n g  z w i s c h e n  V e r b r a u c h e r -  u n d  H e r 

s t e l l e r - O r g a n i s a t i o n e n  m ü ß t e  e s  n a c h  v e r n ü n f t i g e r  

S p e z i a l i s i e r u n g  d e r  B l e c h a b m e s s u n g e n  m ö g l i c h  s e i n ,  d e n  

B l e c h b e d a r f  n i c h t  a l l e i n  n a c h  A u f t r ä g e n ,  s o n d e r n  a u c h  

n a c h  A b m e s s u n g e n  g e t r e n n t  z u  b e h a n d e l n ,  w o n a c h  d a n n  

d i e  W e i t e r g a b e  a n  d i e  a u s f ü h r e n d e n  W e r k e  g e t r e n n t  e r 

f o l g e n  k ö n n t e .

E s  w i r d  h e u t z u t a g e  v o n  v i e l e n  B l e c h v e r b r a u c h e r n  

a l s  u n m ö g l i c h e  Z u m u t u n g  a n g e s e h e n ,  d a ß  s i e  e i n  B l e c h  

i m  G e w i c h t e  v o n  1 5  0 0 0  k g  v o n  e i n e m  a n d e r e n  H e r s t e l l e r  

g e l i e f e r t  b e k o m m e n  s o l l e n  a l s  e i n  B l e c h  i m  G e w i c h t e  v o n  

3 0 0  k g ,  w e n n  b e i d e  B l e c h e  z u f ä l l i g  i n  e i n e m  B a u w e r k  

V e r w e n d u n g  f i n d e n  s o l l t e n .

E s  i s t  t a t s ä c h l i c h  d u r c h  n i c h t s  b e r e c h t i g t ,  d a ß  d i e s e  

b e i d e n  B l e c h e  v o n  d e m s e l b e n  H e r s t e l l e r  g e l i e f e r t  w e r d e n  

m ü s s e n ,  u m  d a s  b e t r e f f e n d e  B a u w e r k  s a c h g e m ä ß  f e r t i g 

z u s t e l l e n ;  u n d  w e n n  m a n  s i c h  a l l g e m e i n  d a z u  e n t s c h l i e ß e n  

k ö n n t e ,  v o n  d i e s e r  a l t e n  G e w o h n h e i t  a b z u g e h e n ,  s o  

w ü r d e n  s i c h  v o r a u s s i c h t l i c h  d i e  V o r t e i l e  s o w o h l  b e i m  

B l e c h h e r s t e l l e r  a l s  a u c h  b e i m  B l e c h v e r b r a u c h e r  s e h r  b a l d  

f ü h l b a r  m a c h e n .  M . Rocckner.

C o m f o r t  A .  A d a m s ,  N e w  Y o r k ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  d a s  

S c h w e i ß e n  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l .  D i e  A r b e i t  e n t 

h ä l t  a l l g e m e i n e  A n g a b e n  z u r  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  S c h w e i ß 

t e c h n i k .  E s  s e i  d e s h a l b  n u r  a u f  d e n  B e r i c h t 1 )  h i n g e w i e s e n .

Patentbericht.

Vergleichende Statistik des R eichs
patentamts für das J a h r  1926.

N a c h  d e r  S t a t i s t i k  d e s  R e i c h s p a t e n t a m t s  f ü r  d a s  

J a h r  1 9 2 6 2 )  h a t  d i e  Z a h l  d e r  P a t e n t a n m e l d u n g e n  

g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  u m  5 2 6  o d e r  0 , 8  % ,  d i e  d e r  b e 

k a n n t g e m a c h t e n  A n m e l d u n g e n  u m  3 6 0  o d e r  1 , 9  % ,  d i e  

d e r  e r t e i l t e n  P a t e n t e  u m  3 7 7  o d e r  2 , 4  % ,  d i e  d e r  A n t r ä g e  

a u f  N i c h t i g k e i t s e r k l ä r u n g  u n d  a u f  Z u r ü c k n a h m e  u n d  

L i z e n z e r t e i l u n g  u m  7  o d e r  3 , 2  %  u n d  d i e  d e r  a m  J a h r e s -

1 )  Y e a r  B o o k  A m .  I r o n  S t e e l  I n s t .  1 9 2 6 ,  S .  3 0 5 / 8 5 .

2 )  B l a t t  f ü r  P a t e n t - ,  M u s t e r -  u n d  Z e i c h e n w e s e n  3 3  

( 1 9 2 7 )  S .  5 1 / 8 3 .  -  V g l .  S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  5 4 6  7 .
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Z a h l e n t a f e l  1 .  P a t e n t w e s e n .

J a h r
Anm el
dungen

Be-
kannt-

ge-
m achte
A nm el
dungen

E in 
sprüche

B e
schw er

den

V ersa
gungen 

nach 
der B e
k an n t

machung

E rte il te  P aten te

A nträge 
auf N ich
tig k e its 

erk lärung 
und  auf 
Zurück

nahm e und 
Lizenz

erteilung

V ernichtete 
und  zurück
genommene 

P aten te

Abge
laufene 
u. sonst 

ge
löschte 

P a ten te

Nach der 
P a te n t

rolle am 
Jahres

schluß in 
K ra ft ge
bliebene 
Patente

H a u p t
p a ten te

Z usatz
paten te

in s 
gesam t

gelöscht
ge

wesene

be
stehende

1924 56 831 21 085 5 597 3 055 544 16 553 1636 18 189 193 _ 18 18 861 75 466
1925 64 910 18 564 6 498 2 675 538 14 542 1 335 15 877 218 — 17 26 408 64 918
1926 64 384 18 204 7 085 2 793 570 14 222 1 278 15 500 211 1 16 16 166 64 236

1877—1926 1 339 065 495 208 114 338 124 341 17 058 401182 38 505 439 687 7 630 199 1133 374 318 -

375 451

Z a h l e n t a f e l  2 .  G e b r a u c h s m u s t e r -  u n d  W a r e n z e  i c h e n w e s e  n .

Jah r

G e b r a u c h s m u s t e r

J a h r

W a r e n  Z e ic h e n

A nm el
dungen

E in 
t r a 

gungen

V erlänge
rungen durch 
Zahlung der 
gesetzlichen 

G ebühr

Löschungen

U m 
schrei
bungen

A n
m el

dungen

E in
t r a 

gungen

A bwei
sungen

und
Zurück
ziehun

gen

B e
schw er

den

Lö
schun

gen

auf G rund 
V erzichts 

oder 
U rteils

weg. Zeitablaufs 
a) nach  1 b) nach 
3jähr. | 6 jähr. 

D auer

1924 53 884 31 800 5 172 160 28 806 | 6 003 1 068 1924 37 853 16 640 14 115 1 577 9 730
1925 61778 40 600 3 797 297 29 175 9 130 1 266 1925 32 880 19 800 15 382 1 670 8 345
1926 61 356 41100 3118 334 23 254 | 5 905 1 857 1926 26 848 16 000 12 587 1478 7 584

1891— 1926 1 279 643 975 700 160 215 9 953 687 757 I  147 699 38 633 1894— 1926 637 498 362 000 262 802 39 368 90 912

S c h l u ß  i n  K r a f t  g e b l i e b e n e n  P a t e n t e  u m  6 8 2  o d e r  1 , 1  %  

a b g e n o m m e n .  I m  B e r i c h t s j a h r e  z u g e n o m m e n  h a t  d i e  

Z a h l  d e r  E i n s p r ü c h e  u m  5 8 7  o d e r  9  % ,  d i e  d e r  B e 

s c h w e r d e n  u m  1 1 8  o d e r  4 , 4  %  u n d  d i e  d e r  V e r s a g u n g e n  

n a c h  d e r  B e k a n n t m a c h u n g  u m  3 2  o d e r  5 , 9  % .

I m  g a n z e n  w a r e n  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  1 5 1  2 0 7  

P a t e n t a n m e l d u n g e n  z u  e r l e d i g e n ,  v o n  d e n e n  j e d o c h  n u r  

5 4  2 8 0  o d e r  3 5 , 9  %  e n d g ü l t i g  e r l e d i g t  w u r d e n .  D i e  Z a h l  

d e r  a m  J a h r e s s c h l u ß  1 9 2 6  u n e r l e d i g t e n  A n m e l 

d u n g e n  i s t  b e d a u e r l i c h e r w e i s e  a u f  9 6  9 2 7  a n g e w a c h s e n  

g e g e n ü b e r  8 6  8 2 3  a m  E n d e  1 9 2 5 .  A m  s t ä r k s t e n  s i n d  g e 

s t i e g e n  d i e  P a t e n t a n m e l d u n g e n  i n  d e n  K l a s s e n :  E l e k t r o 

t e c h n i k ,  M o t o r w a g e n  u n d  C h e m i e .  V o n  d e n  P a t e n t 

a n m e l d u n g e n  e n t f a l l e n  a u f  d a s  I n l a n d  5 3  2 2 5  g e g e n  

5 4  4 0 2  i m  J a h r e  1 9 2 5  o d e r  8 2 , 7  %  g e g e n  8 3 , 8  % ,  u n d  

a u f  d a s  A u s l a n d  1 1  1 5 9  g e g e n  1 0  5 0 8  i m  J a h r e  1 9 2 5  

o d e r  1 7 , 3  %  g e g e n  1 6 , 2  % .

D i e  G e b r a u c h s m u s t e r a n m e l d u n g e n  b e l i e f e n  

s i c h  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  a u f  6 1  3 5 6  g e g e n  6 1  7 7 8  i m  

V o r j a h r e .

D i e  W a r e n z e i c h e n a n m e l d u n g e n  h a b e n  g e g e n 

ü b e r  d e m  V o r j a h r e  u m  6 0 3 2  o d e r  1 8 , 3  %  a b g e n o m m e n .

D i e  z a h l e n m ä ß i g e n  A n g a b e n  f ü r  d i e  l e t z t e n  J a h r e  

s o w i e  d i e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  b i s h e r i g e n  E r g e b n i s s e  

s i n d  i n  d e n  Z a h l e n t a f e l n  1  u n d  2  w i e d e r g e g e b e n .

Deutsche Patentanm eldungen1).
(P a te n tb la tt N r. 21 vom 25. Mai 1927.)

K l .  7  a ,  G r .  3 ,  E  3 4  0 1 0 ;  Z u s .  z .  A n m .  E  3 3  7 1 9 .  

H e r s t e l l u n g  v o n  K a s t e n t r ä g e r n  u n d  ä h n l i c h e n  P r o f i l e n ,  

d i e  a u s  e i n z e l n e n  W a l z s t ü c k e n  z u s a m m e n g e s e t z t  s i n d .  

E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h ,  A . - G . ,  D o r t m u n d .

K l .  7  a ,  G r .  2 6 ,  N  2 5  3 3 6 ;  Z u s .  z .  A n m .  N  2 6  3 1 1 .  

V o r r i c h t u n g  z u m  O r d n e n  d e r  d e m  K ü h l b e t t  z u g e f ü h r t e n  

W a l z s t ä b e .  A l b e r t  N ö l l ,  D u i s b u r g ,  W a n h e i m e r  S t r .  1 7 2 a .

K l .  7  e ,  G r .  7 ,  W  6 9  8 4 9 .  M a s c h i n e  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  D r a h t s t i f t e n .  J a k o b  W i k s c h t r ö m ,  D ü s s e l d o r f ,  

L i n d e n s t r .  2 5 7 .

K l .  1 2  e ,  G r .  5 ,  S  6 6  7 0 7 .  V e r f a h r e n  u n d  A n o r d n u n g  

z u r  R e i n i g u n g  d e r  N i e d e r s c h l a g s e l e k t r o d e n  e l e k t r i s c h e r  

G a s r  e  i n i g u n g s a n l a g e n  m i t t e l s  E r w ä r m u n g  d e r  E l e k 

t r o d e n .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e ,  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n -  

S i e m e n s s t a d t .

* )  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  

u n d  E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  1 8  c ,  G r .  8 ,  S t  4 0  3 9 3 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h 

t u n g  z u m  E n t f e r n e n  v o n  D ä m p f e n  b z w .  D a m p f m i s c h u n 

g e n  a u s  G l ü h g e f ä ß e n  b e i m  B l a n k g l ü h e n .  $ i j ) l . = Q r g .  

T h e o d o r  S t a s s i n e t ,  D i n s l a k e n .

K l .  2 1 h ,  G r .  2 0 ,  S  6 9  8 5 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l 

l u n g  v o n  g r o ß e n  E l e k t r o d e n  m i t  M e t a l l e i n l a g e n .  G e 

b r ü d e r  S i e m e n s  &  C o . ,  B e r l i n - L i c h t e n b e r g .

K l .  3 1  c ,  G r .  2 5 ,  W  7 0  2 1 1 .  D a u e r f o r m  m i t  f r e i  

s c h w e b e n d e m  z e n t r a l e m  K e r n .  ® r . » ^ n g .  E r i c h  W i l l ,  

H a m b u r g  3 6 ,  J u n g f e r n s t i e g  3 0 .

K l .  3 1  c ,  G r .  3 0 ,  B  1 2 5  7 4 8 .  V e r f a h r e n  z u r  A u s 

k l e i d u n g  v o n  G i e ß r ö h r e n  m i t  f e u e r f e s t e r  M a s s e .  C a r l  

B i l l a n d ,  K a i s e r s l a u t e r n  ( R h e i n p f a l z ) ,  P i r m a s e n s e r  S t r . 1 5 3 .

K l .  4 9  c ,  G r .  1 3 ,  D  5 0  8 7 2 .  V o r r i c h t u n g  z u m  U n t e r 

t e i l e n  v o n  W a l z g u t .  D e m a g ,  A . - G . ,  D u i s b u r g .

I C l .  4 9  c ,  G r .  1 3 ,  N  2 6  1 0 4 .  R o t i e r e n d e  S c h e r e .  

A l b e r t  N ö l l ,  D u i s b u r g ,  W a n h e i m e r  S t r .  1 7 2  a .

K l .  4 9  h 1 ,  G r .  1 ,  B  1 2 1  8 2 5 .  S t a u c h v o r r i c h t u n g  f ü r  

R a d r e i f e n .  R o b e r t  B o t h ,  R e i f f e n h a u s e n .

K l .  4 9  h 2 ,  G r .  1 7 ,  J  2 5  4 4 0 .  R o h r b i e g e m a s c h i n e  m i t  

P o r m s t ü c k  u n d  s c h w i n g e n d e m  B i e g e r o l l e n p a a r .  K a r l  

I l s e ,  K ö l n - M ü l h e i m ,  D a n z i e r s t r .  1 4 .

D eutsche G ebrauchsm ustereintragungen.
(P a te n tb la tt N r. 21 vom 25. M ai 1927.)

K l .  2 4  k ,  N r .  9 9 2  0 5 3 .  H ä n g e d e c k e  m i t  a u s w e c h s e l 

b a r e n  S t e i n e n .  A r n o  H u t h ,  D o r t m u n d ,  D r e s d e n e r  S t r .  2 6 .

K l .  3 1  c ,  N r .  9 9 1  5 1 1  u n d  N r .  9 9 1  5 1 2 .  T r e n n w a n d  

f ü r  F o r m e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  V e r b u n d g u ß .  K l ö c k n e r -  

W e r k e ,  A . - G . ,  A b t .  G e o r g s - M a r i e n - W e r k e ,  O s n a b r ü c k .

K l .  3 1  c ,  N r .  9 9 2  0 1 5 .  A b f ü l l v o r r i c h t u n g  f ü r  F o r m 

s a n d .  N ä h m a s c h i n e n - F a b r i k  K a r l s r u h e ,  v o r m a l s  H a i d  &  

N e u ,  K a r l s r u h e .

Deutsche Reichspatente.
Kl. 10a, Gr. 17, Nr. 440 095, v o m

2 2 .  J u l i  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  a m  2 6 .  J a n u a r

1 9 2 7 .  S c h w e i z .  P r i o r i t ä t  v o m  7 .  O k -  

t o b e r  1 9 2 5 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  3 9 8 4 0 3 .

G e b r ü d e r  S u l z e r ,  A k t . - G e s . ,  i n  

W i n t e r t h u r ,  S c h w e i z .  Behälter zum  
Trockenkühlen von Koks.

D e r  K o k s k ü h l b e h ä l t e r  a  h a t  e i n e n  

l a n g g e s t r e c k t e n  Q u e r s c h n i t t ,  u n d  d e r  

E i n b a u  c ,  a n  d e n  d i e  K ü h l g a s l e i t u n g  b  

s i c h  a n s c h l i e ß t ,  e r s t r e c k t  s i c h  i n  d e r  

L ä n g s r i c h t u n g  d u r c h  d e n  B e h ä l t e r  a .



2. Juni l lJ27. Patentbericht. Stahl und Eisen. 931

Kl. 18b, Gr. 14, Nr. 436 786, v o m  2 2 .  F e b r u a r  1 9 2 5 ;  

a u s g e g e b e n  a m  2 5 .  M ä r z  1 9 2 7 .  M i c h e l  J .  L a c k n e r  i n  

D o r t m u n d .  Brennerkopf an Regenerativöfen.
D e r  K o p f  b e s t e h t  a u s  d r e i  h i n t e r e i n a n d e r  g e s c h a l t e t e n  

Z ü g e n  a ,  b ,  c ,  v o n  d e n e n  d e r  m i t t l e r e  Z u g  b  G a s ,  d i e  

b e i d e n  a n d e r e n  Z ü g e  a ,  c  L u f t  

e i n e m  g e m e i n s a m e n ,  i n  d e n H e r d -  

r a u m  m ü n d e n d e n  K a n a l  z u f ü h 

r e n  u n d  v o n  d e n e n  d e r  m i t t 

l e r e  Z u g  b  b r e i t e r  i s t  a l s  d e r  

Z u g  c  u n d  d e r  Z u g  a  w i e d e r u m  

b r e i t e r  a l s  d e r  Z u g  b .

Kl. 18b, Gr. 14, Nr. 438 076, 
v o m  3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 2 5 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  2 5 .  M ä r z  1 9 2 7 .

Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 3 6  7 8 6 .  

M i c h e l  J .  L a c k n e r  i n  D o r t m u n d .  Brennerkopf an 
Regenerativöfen.

U n t e r h a l b  d e r  d r e i  h i n t e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e n  

Z ü g e  s i n d  d r e i  S c h l a c k e n s ä e k e  a n g e b r a c h t ,  v o n  d e n e n  

i m m e r  z w e i  d u r c h  e i n e n  V e r b i n d u n g s k a n a l  u n t e r e i n a n d e r  

v e r b u n d e n  s i n d .

Kl. 40b, Gr. 16, Nr. 439 172, v o m  1 9 .  J u n i  1 9 2 3 ;  

a u s g e g e b e n  a m  5 .  J a n u a r  1 9 2 7 .  S i e m e n s  &  H a l s k e ,  

A k t . - G e s . ,  i n  B e r l i n - S i e m e n s s t  a d t .  ( E r f i n d e r :  

D r .  B r u n o  F e t k e n h e u e r  i n  B e r l i n - R e i n i c k e n d o r f . )  Her
stellung von Legierungen, die Kohlenstoff und S ilizium  
enthalten.

I n  d i e  g e s c h m o l z e n e n ,  m e t a l l i s c h e n  B e s t a n d t e i l e  

w i r d  S i l i z i u m k a r b i d  i n  S t a b f o r m  o .  d g l .  e i n g e t a u c h t ,  

b i s  d e r  g e w ü n s c h t e  G e h a l t  d e r  L e g i e r u n g  v o n  d e n  g e 

n a n n t e n  E l e m e n t e n  e r z i e l t  i s t .

Kl. 48b, Gr. 10, Nr. 440 612, v o m  3 .  A u g u s t  1 9 2 4 ;  

a u s g e g e b e n  a m  5 .  F e b r u a r  1 9 2 7 .  S i e m e n s  &  H a l s k e ,  

A k t . - G e s . ,  i n  B e r l i n - S i e m e n s s t  a d t .  ( E r f i n d e r :  

D r .  E m i l  D u h m e  i n  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t  )  Verfahren 
zum Ueberziehen von Metallen m it Chrom.

Z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  M e t a l l e n  w i r d  e i n  Z w i s c h e n 

ü b e r z u g  a u s  e i n e m  M e t a l l  ( z .  B .  a u s  N i c k e l ,  K o b a l t ,  

E i s e n  o .  d g l . )  g e b i l d e t ,  d e s s e n  W ä r m e a u s d e h n u n g s 

k o e f f i z i e n t  z w i s c h e n  d e m  A u s d e h n u n g s k o e f f i z i e n t e n  d e s  

C h r o m s  u n d  d e s  z u  ü b e r z i e h e n d e n  M e t a l l s  l i e g t .

Kl. 7b, Gr. 12, Nr. 440 647, v o m  2 9 .  F e b r u a r  1 9 2 4 ;  

a u s g e g e b e n  a m  1 4 .  F e b r u a r  1 9 2 7 .  P r e ß -  u n d  W a l z 

w e r k ,  A k t . - G e s . ,  i n  R e i s h o l z .  Einrichtung an 
I F armziehbänken m it auswechselbaren Dornstangen.

D i e  K a n t d a u m e n  a  s i n d  d u r c h  V e r m i t t l u n g  e i n e s  

H e b e l g e s t ä n g e s  b ,  c ,  d ,  e ,  f ,  g  a n  e i n e m  i n  d e r  H ö h e n 

l a g e  n i c h t  v e r ä n d e r l i c h e n  A u g e n s t ü c k  h  s o  a n g e l e n k t ,  

d a ß  s i e  b e i m  H o c h g e h e n  d e s  T i s c h e s  g l e i c h f a l l s  g e h o b e n  

w e r d e n  u n d  d a b e i  d e n  a u f  d e n  R o l l e n  l i e g e n d e n  W a l z 

s t a b  k a n t e n .

Kl. 18a, Gr. 6, Nr. 440 845, v o m  5 .  J u l i  1 9 2 5 ;  

a u s g e g e b e n  a m  2 1 .  F e b r u a r  1 9 2 7 .  G r ä b e n e r  &  C o . ,

G .  m .  b .  H . ,  i n  W e r t h e n b a c h ,  K r .  S i e g e n .  Be
schickungsvorrichtung für Hochöfen u. dgl.

D e r  d e n  K ü b e l  b  a n  s e i n e m  f r e i e n  E n d e  t r a g e n d e  

S c h w e n k a r m  a  i s t  i n  e i n e m  v o m  O f e n  u n d  d e s s e n  G e r ü s t  

u n a b h ä n g i g e n  G e s t e l l  d r e h b a r  m i t t e l s  d e r  A c h s e  c  g e 

l a g e r t ,  d e r a r t ,  d a ß  e r  i n  d e r  p u n k t i e r t e n  L a g e  d e n  K ü b e l  

a m  F ü l l o r t  a u f n e h m e n  u n d  d u r c h  D r e h u n g  z u r  G i c h t  

b e f ö r d e r n  k a n n .  D a s  G e w i c h t  d e s  S c h w e n k a r m e s  m i t  

B e s c h i c k u n g s k ü b e l  w i r d  n u n  d u r c h  e i n  f e s t  m i t  d e m  

S c h w e n k a r m  v e r b u n d e n e s  G e g e n g e w i c h t  d  u n d  e i n  

b e w e g l i c h e s ,  m i t  d e m  S c h w e n k a r m  d u r c h  e i n  Z u g o r g a n  

v e r b u n d e n e s  G e g e n g e w i c h t  e  a u s g e g l i c h e n .

Kl. 24c, Gr. 7, Nr. 441 105, v o m  1 3 .  J u l i  1 9 2 3 ;  

a u s g e g e b e n  a m  2 4 .  F e b r u a r  1 9 2 7 .  M o r g a n  C o n s t r u c -  

t i o n  C o m p a n y  i n  W o r c e s t e r ,  M a s s . ,  V .  S t .  A .  

Anlage zur Erzeugung des Zuges und Umsteuerung der 
Zugrichtung in  regenerativen Oefen.

J e d e r  L u f t g e n e r a t o r  o d e r  j e d e r  S a t z  

v o n  L u f t -  u n d  G a s r e g e n e r a t o r e n  i s t  m i t  

e i n e r  B l a s v o r r i c h t u n g  g e p a a r t ,  d i e  u m 

s t e u e r b a r  i s t ,  w i e  S c h r a u b e n g e b l ä s e ,  s o  

d a ß  w e c h s e l w e i s e ,  o h n e  V e r w e n d u n g  v o n  

/  M L '  V e n t i l e n ,  L u f t  i n  d e n  O f e n  o d e r  A b g a s

Kupplung G/ättm/rirerK a u s  d e m  O f e n  g e f ö r d e r t  w e r d e n  k a n n .

ftohraöz/ehrornchtung

D e r  a b g e s t r e i f t e  D o r n  

f ö r d e r u n g  d  i n  d i e  K e h l e

g e l a n g t  d u r c h  e i n e  Q u e r -  

d e s  D o r n s c h a f t e s  c  u n d  i s t  

n a c h  K u p p e l n  m i t  d e m  D o r n s c h a f t  d u r c h  d i e  f o r m 

g e b e n d e n  W e r k z e u g e  b  u n d  F ü h r u n g s k ö r p e r  h i n d u r c h  i n  

d i e  A n f a n g s a r b e i t s s t e l l u n g  z u r ü c k z u z i e h e n .

Kl. 7a, Gr. 25, Nr. 440 655, v o m  2 .  F e b r u a r  1 9 2 6 ;  

a u s g e g e b e n  a m  1 5 .  F e b r u a r  1 9 2 7 .  D i n g l e r s c h e  M a 

s c h i n e n f a b r i k ,  A . - G . ,  i n  Z w e i b r ü c k e n ,  P f a l z .  

Kantvorrichtung.

Kl. 7a, Gr. 12, Nr. 441 460, v o m  2 3 .  F e b r u a r  1 9 2 6 ;  

a u s g e g e b e n  a m  5 .  M ä r z  1 9 2 7 .  D e m a g ,  A k t . - G e s . ,  i n  

D u i s b u r g .  Vorrichtung zur Steuerung der den B and
walzwerken vorgelagerten Wickeltrommeln.

D e r  A n t r i e b  d e r  W i c k e l t r o m m e l n  e r f o l g t  ü b e r  e i n  

U m l a u f g e t r i e b e ,  v o n  d e m  d a s  e i n e  Z e n t r a l r a d  m i t  d e r  

t r e i b e n d e n  W e l l e  v e r b u n d e n  i s t ,  w ä h r e n d  d a s  a n d e r e  

l o s e  d r e h b a r e  Z a h n r a d  m i t  r e g e l b a r e r  B r e m s k r a f t  a b 

g e b r e m s t  w e r d e n  k a n n ,  w o b e i  d i e  U m l a u f r ä d e r  m i t  d e r  

W i c k e l t r o m m e l  g e k u p p e l t  s i n d .

Kl. 31c, Gr. 18, Nr. 441 739, v o m  2 5 .  J u l i  1 9 2 3 ;  

a u s g e g e b e n  a m  1 0 .  M ä r z  1 9 2 7 .  W i l l i a m  D a v i s  M o o r e  

i n  B i r m i n g h a m ,  V .  S t .  A .  Ueberzugmasse für die 
feuerfeste Auskleidung von Gießformen, insbesondere 
Grünsandformen, für Schleuderguß.

D i e  M a s s e  h a t  d i e  E i g e n s c h a f t ,  d e r  F o r m  d i e  F e u c h 

t i g k e i t  z u  e n t z i e h e n ,  s i c h  b e i  A b b i n d u n g  a u s z u d e h n e n  

u n d  s i c h  i n  d i e  S a n d s c h i c h t  e i n z u l a g e r n ,  s o  d a ß  e i n  

s c h a l e n a r t i g e r  U e b e r z u g  e n t s t e h t ,  d e r  d i e  S a n d s c h i c h t  

g e g e n  d i e  e i n r e i ß e n d e  W i r k u n g  d e s  f l ü s s i g e n  M e t a l l s  

s c h ü t z t .  E i n  s o l c h e r  U e b e r z u g  k a n n  d u r c h  A u f t r ä g e n  

v o n  p u l v e r f ö r m i g e m ,  n a t ü r l i c h e m  Z e m e n t  a u f  d i e  F l ä c h e  

d e r  G r ü n s a n d f o r m  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .
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D i e  n a c h f o l g e n d e n  A n z e i g e n  n e u e r  B ü c h e r  s i n d  

d u r c h  e i n  a m  S c h l ü s s e  a n g e h ä n g t e s  5  B S  v o n  

d e n  Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e n  u n t e r s c h i e d e n .  —  

B u c h b e s p r e c h u n g e n  w e r d e n  i n  d e r  S o n d e r 

a b t e i l u n g  g l e i c h e n  N a m e n s  a b g e d r u c k t .

Eisen- und Stahlgießerei.
Temperguß. H .  E i e i d :  E r f a h r u n g e n  m i t  T e m 

p e r g u ß .  Z u  v e r w e n d e n d e s  R o h e i s e n .  S c h m e l z b e d i n g u n 

g e n .  V o r k e h r u n g e n  b e i  s c h w e r e n  S t ü c k e n .  F ü l l e n  d e r  G l ü h -  

k i s t e n .  T e m p e r e r z .  G l ü h k i s t e n .  E i g e n s c h a f t e n  v o n  

g u t e m  T e m p e r g u ß .  D u r c h  G l ü h e n  h e r v o r g e r u f e n e  F e h l e r ,  

b e s o n d e r s  S c h a l e n b i l d u n g .  E r ö r t e r u n g .  [ F o u n d r y  T r a d e  

J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 3 ,  S .  2 4 9 / 5 2 ;  N r .  5 5 4 ,  S .  2 7 1 / 4 ;  

N r .  5 5 5 ,  S .  2 9 1 / 2 . ]

Hartguß. V a l l i s h e :  D i e  V e r w e n d u n g  v o n

H ä m a t i t  a l s  A u s g a n g s s t o f f  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  

v o n  H a r t g u ß .  K u r z e  B e s p r e c h u n g  d e r  V e r w e n d u n g s 

m ö g l i c h k e i t  u n d  E i g n u n g  v e r s c h i e d e n e r  A u s g a n g s s t o f f e  

z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  H a r t g u ß .  V e r w e n d u n g  v o n  H ä m a t i t  

f ü r  H a r t g u ß ,  d e r  W a r m b e a n s p r u c h u n g  a u s g e s e t z t  i s t .  

[ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 1 ,  S .  2 2 1 . ]

C o r b u s :  H e r s t e l l u n g  v o n  H a r t g u ß w a l z e n .

F o r d e r u n g  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  H e r s t e l l u n g  e i n e s  g u t e n  

E r z e u g n i s s e s  u n d  i h r e  A u s f ü h r u n g .  U r s a c h e n  d e r  H ä r t e 

t i e f e .  G a s -  u n d  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  f ü r  F l a m m ö f e n .  

V o r s c h l a g  e i n e s  D u p l e x - V e r f a h r e n s  m i t  K u p o l -  u n d  

F l a m m o f e n .  Z u s a t z  v o n  L e g i e r u n g s s t o f f e n  ( N i c k e l ,  

C h r o m ) .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 5 ,  S .  2 9 3 / 4 ;  

N r .  5 5 7 ,  S .  3 3 5 / 6 . ]

Stahlguß. J .  M .  S a m p s o n :  V e r m i n d e r u n g  d e s  

S t a h l g u ß a u s s c h u s s e s  d u r c h  U e b e r w a c h u n g  d e s  

E i n f o r m e n s . *  B e s c h r e i b u n g  v o n  m e h r e r e n  v e r k e h r t  

u n d  r i c h t i g  e i n g e f o r m t e n  S t ü c k e n .  [ F o u n d r y  5 5  ( 1 9 2 7 )  

N r .  7 ,  S .  2 6 5 / 8 ;  N r .  8 ,  S .  3 0 7 / 1 0 . ]

Sonderguß. J .  E .  H u r s t :  H a l b s t a h l .  Z u s a m m e n 

s e t z u n g  v o n  H a l b s t a h l .  G e s a m t k o h l e n s t o f f g e h a l t  u n d  

E i n f l u ß  d e r  B r e n n s t o f f e  b z w .  d e r  G a s e  i m  K u p p e l o f e n  

a u f  d e s s e n  H ö h e ,  E i n f l u ß  d e r  T e m p e r a t u r ,  S c h m e l z d a u e r ,  

B e r ü h r u n g s z e i t  m i t  d e n i  K o k s  u s w .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  

b e i  v e r s c h i e d e n a r t i g e m  S c h r o t t e i n s a t z .  B e s c h a f f e n h e i t  

d e r  G u ß s t ü c k e .  E r ö r t e r u n g .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  

N r .  5 5 2 ,  S .  2 3 1 / 2 ;  N r .  5 5 3 ,  S .  2 5 7 / 8 . ]

J .  F e r d i n a n d  K a y s e r :  E r z e u g u n g  u n d  G e b r a u c h  

v o n  N i c k e l c h r o m -  u n d  K o b a l t c h r o m  -  G u ß  -  

s t ü c k e n . *  V e r w e n d u n g  v o n  N i c k e l -  b z w .  K o b a l t - C h r o m -  

E i s e n l e g i e r u n g e n .  F e h l e r l o s e  L e g i e r u n g e n .  V o r a u s 

s e t z u n g e n  f ü r  V e r g i e ß e n .  G u ß  v o n  M a g n e t e n .  [ F o u n d r y  

T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 8 ,  S .  3 5 1 / 4 . ]

S a y n e r  E i s e n k u n s t g u ß . *  R ü c k b l i c k  ü b e r  K u n s t 

g u ß  d e r  S a y n e r  H ü t t e .  [ K r u p p s c h e  M o n a t s h .  8  ( 1 9 2 7 )  

J a n . ,  S .  1 6 / 2 0 . ]

Schleuderguß. H .  W e b e r ,  G i e ß e r e i c h e f ,  u .  H .  H e r 

m a n n s ,  Z i v i l i n g e n i e u r :  D i e  G u ß r ö h r e n - H e r s t e l l u n g  

i n  d e r  f e s t e n  F o r m  u n d  S c h l e u d e r f o r m .  M i t  

8 5  i n  d e n  T e x t  g e d r .  A b b .  H a l l e  ( S a a l e ) :  W i l h e l m  K n a p p

1 9 2 7 .  ( 6 8  S . )  8 » .  4 , 5 0  M A ,  g e b .  5 , 9 0  J U l. ( D i e  B e t r i e b s 

p r a x i s  d e r  E i s e n - ,  S t a h l -  u n d  M e t a l l g i e ß e r e i .  H r s g .  v o n  

H u b e r t  H e r m a n n s .  H .  3 . )  £  B 5

Wertberechnung. S t e f f e n  P r o h a c z k a :  D i e  r e c h 

n e r i s c h e  E r f a s s u n g  d e s  M a t e r i a l s c h w u n d e s  i n  

d e r  G i e ß e r e i .  B e r e c h n u n g  d e s  S c h w u n d e s  a n  S c h m e l z -  

u n d  T r o c k e n k a m m e r - K o k s ,  R o h e i s e n  u n d  G u ß b r u c h  

s c h o n  v o r  d e m  V e r b r a u c h .  B e i s p i e l .  [ G i e ß .  1 4  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 7 ,  S .  2 8 1 / 2 . ]

A .  W .  G .  B a g s h a w e : D i e  K o s t e n v e r t e i l u n g  i m  

G i e ß e r e i b e t r i e b . *  B e s p r e c h u n g  u n d  V e r t e i l u n g  d e r  

f e s t e n ,  v o m  A u s b r i n g e n  n i c h t  b e e i n f l u ß t e n  K o s t e n ,  w i e  

R o h e i s e n ,  S c h r o t t ,  K o k s  u s w . ,  d e r  v e r ä n d e r l i c h e n ,  f ü r  

j e d e s  G u ß s t ü c k  e i g e n t ü m l i c h e n  K o s t e n ,  w i e  M o d e l l - ,  

K e r n -  u n d  F o r m k o s t e n ,  s o w i e  d e r  G e m e i n k o s t e n  f ü r  V e r 

w a l t u n g  u s w .  E r ö r t e r u n g .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  

N r .  5 4 9 ,  S .  1 6 2 / 5 ;  N r .  5 5 0 ,  S .  1 8 9 / 9 2 ;  N r .  5 5 1 ,  S .  2 1 7 / 2 1  • 

N r .  5 5 2 ,  S .  2 4 0 / 2 . ]

W .  J ä n i c k e :  D i e  K u r v e n t a f e l  i n  d e r  G i e ß e r e i 

k a l k u l a t i o n .  A b l e s u n g  d e s  V e r k a u f s p r e i s e s  d e s  G u ß 

s t ü c k e s  a u s  K u r v e n  a u f  G r u n d  d e r  W e r t e  f ü r  f l ü s s i g e s  E i s e n  

u n d  F e r t i g u n g s l ö h n e .  [ G i e ß .  1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 9 ,  S .  3 0 7 / 8 . ]  

Organisation. H e i n r i c h  T i l l m a n n :  V e r t e i l u n g  d e r  

B e t r i e b s u n k o s t e n  i n  d e r  G i e ß e r e i . *  F e s t e  u n d  v e r 

ä n d e r l i c h e  K o s t e n .  V e r t e i l u n g  d e r  f e s t e n  K o s t e n  n a c h  

A r b e i t s p l a t z .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  7 0 5 / 7 . ]  

H o r a c e  J .  Y o u n g :  V o r t e i l e  d e r  G i e ß e r e i ü b e r 

w a c h u n g .  N o t w e n d i g k e i t  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  B e 

a u f s i c h t i g u n g .  G e b i e t e  d e r  U e b e r w a c h u n g :  R o h s t o f f e ,  

S e l b s t k o s t e n ,  G u ß f e h l e r .  L a n z - P e r l i t - G u ß .  V o r h e r d .  

[ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 8 ,  S .  3 5 7 / 9 . ]

Sonstiges. A v e r y  E .  G r a n v i l l e :  I n  S c h a l e n  g e 

g o s s e n e  B e t t e i l e . *  V e r b i n d u n g  d e r  a u s  R o h r t e i l e n  

u n d  S t a n g e n  g e b i l d e t e n  R a h m e n  d u r c h  G r a u g u ß .  B e 

s c h r e i b u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  S c h a l e n .  [ F o u n d r y  5 5  

( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  3 0 4 / 6 . ]

Stahlerzeugung.
Direkte Stahlerzeugung. E .  W .  D a v i s :  D i e  H e r 

s t e l l u n g  v o n  E i s e n  o h n e  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s  

b e i  d e n  M i n n e s o t a - G r u b e n .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t s 

b e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  z w e c k m ä ß i g s t e  V e r w e n d u n g  

d e r  v o r h a n d e n e n  E r z e .  R e d u k t i o n  d e s  E r z e s  i n  e i n e r  

a u ß e n  b e h e i z t e n  R e t o r t e  m i t  n a c h f o l g e n d e m  S c h m e l z e n  

d e s  E i s e n s c h w a m m s  i m  F l a m m o f e n .  D u r c h f ü h r u n g  d e r  

V e r s u c h e  i n e i n e m  K o k s o f e n .  B e t r i e b s w e i s e  u n d  E r g e b n i s s e .  

K o h l e n v e r b r a u c h  7 6 0  k g  j e  t  R o h e i s e n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  

8 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  1 3 3 / 5  u .  1 4 4 ;  N r .  3 ,  S .  1 9 7 / 2 0 0 . ]

V i c t o r  L i n d t :  E r z r e d u k t i o n s v e r s u c h e . *  V e r 

s u c h e  z u m  E r s c h m e l z e n  s c h m i e d b a r e n  E i s e n s  a u s  v e r 

s c h i e d e n e n  E r z s o r t e n  m i t  H i l f e  v o n  K o k s o f e n g a s .  

[ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 4 ,  S .  5 9 1 / 3 . ]

V .  N .  L i p i n e :  D i e  B e d e u t u n g  d e s  T i t a n s  b e i  

d e r  S t a h l e r z e u g u n g .  V e r h a l t e n  d e s  T i t a n s  i m  H o c h 

o f e n .  D e s o x y d i e r e n  d e s  S t a h l b a d e s  m i t  F e r r o t i t a n .  E i n 

f l u ß  v o n  T i t a n  a u f  d i e  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  v o n  S t a h l .  

[ B o t e  d e r  M e t a l l i n d u s t r i e  ( 1 9 2 6 )  N r .  3 / 4 ,  S .  5 / 1 7 ;  R e v .  

M e t .  2 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  E x t r a i t s ,  S .  1 3 6 / 7 . ]

Schweißstahl. D i e  V e r w e n d u n g  v o n  S c h w e i ß 

s t a h l  g e g e n ü b e r  F l u ß s t a h l .  E i n g e h e n d e  A u s s p r a c h e  

v o r  d e m  S t a f f o r d s h i r e  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e .  G r ü n d e  

f ü r  v e r s c h i e d e n e  B e w e r t u n g  v o n  S c h w e i ß s t a h l .  G e g e n 

ü b e r s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  p h y s i k a l i s c h e r  u n d  c h e m i s c h e r  

E i g e n s c h a f t e n  v o n  S c h w e i ß s t a h l  u n d  F l u ß s t a h l .  [ P r o c .  

S t a f f o r d s h i r e  I r o n  S t e e l  I n s t .  4 1  ( 1 9 2 5 / 2 6 )  S .  3 2 / 5 3 . ]  

G u n n a r  V i n e l l :  S t u d i e  ü b e r  d e n  L a n c a s h i r e -  

p r o z e ß . *  U n t e r s u c h u n g  d e r  L a n c a s h i r e s c h l a c k e n ;  

M e t a l l u r g i e  d e r  V o r g ä n g e  i m  H e r d ;  d a s  L a n c a s h i r e e i s e n .  

[ J e r n k .  A n n .  1 1 1  ( 1 9 2 7 )  H e f t  3 ,  S .  1 3 1 / 4 1 . ]

Siemens-Martin-Verfahren. K a r l  C h r i s t e n :  D e r

G a s k a n a l  i m  S t a h l w e r k s b e t r i e b e .  V o r -  u n d  N a c h 

t e i l e  g e m a u e r t e r  G a s k a n ä l e .  D u r c h f ü h r u n g  d e r  R e i 

n i g u n g s a r b e i t e n .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  S .  6 7 0 / 1 . ]  

E .  C o t e l :  D e r  B a u  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n . *  

A l l g e m e i n e  G e s i c h t s p u n k t e .  H e r s t e l l u n g  d e s  O b e r b a u e s  

m i t  b e s o n d e r e r  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  B a u s t o f f  u n d  d i e  

M a u r e r a r b e i t .  B a u  d e r  K a m m e r n ;  n e u e r e  A u s f ü h r u n g s 

a r t e n  u n d  n e u e  G i t t e r s t e i n f o r m e n .  D i e  B r e n n e r .  V e r 

a n k e r u n g  d e s  O f e n s .  [ F e u e r f e s t  3  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  3 7 / 9 ;  

N r .  4 ,  S .  5 6 / 9 . ]

B .  M .  L a r s e n :  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  

d e s  S i e m e n s  -  M a r t i n  -  V e r f a h r e n s .  A u s z ü g l i c h e  

W i e d e r g a b e  d e r  i m  a m e r i k a n i s c h e n  S c h r i f t t u m  i m  J a h r e  

1 9 2 6  e r s c h i e n e n e n  A r b e i t e n  ü b e r  O f e n b a u  u n d  - b e t r i e b .  

[ B l a s t  F u r n a c e  1 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  1 0 / 5 .  F o r g .  S t a m p .  

H e a t  T r e a t .  1 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  5 5 / 6 0 . ]

H .  F .  L i c h t e :  E i n e  n e u e  G i t t e r u n g  f ü r  R e 

g e n e r a t i v ö f e n ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  S i e m e n s - M a r 

t i n - O e f e n . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u a r t i g e n  ü b e r 

d e c k e n d e n  R o s t g i t t e r u n g  m i t  v e r g r ö ß e r t e r  H e i z f l ä c h e  

u n d  d e r e n  V o r t e i l e .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  6 3 5 / 8 . ]  

C h a r l e s  L o n g e n e c k e r :  K o k s o f e n g a s  z u r  B e 

h e i z u n g  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n . *  K u r z e  B e -
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Schreibung d e r  V o r t e i l e  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s 

o f e n g a s .  A r t  d e r  Z u f u h r .  O f e n h a l t b a r k e i t  u n d  K o h l e n v e r 

b r a u c h .  K o k s o f e n g a s b e h e i z u n g  m i t  T e e r z u s a t z .  [ B l a s t  

F u r n a e e  1 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  3 2 / 3  u .  3 6 . ]

E .  S i e u r i n :  U e b e r  d i e  V e r ä n d e r u n g e n  v o n  

S i l i k a s t e i n e n  w ä h r e n d  d e s  B e t r i e b e s  i m  M a r 

t i n - O f e n .  Z u s c h r i f t e n w e c h s e l  m i t  E .  L u x  ü b e r  o b i g e  

A r b e i t .  [ B e r .  D .  K e r a m .  G e s .  8  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  5 7 / 6 1 . ]  

W .  T r i n k s :  Z u r  B e m e s s u n g  v o n  S i e m e n s -  

M a r t i n - O e f e n . *  M i t t l e r e  H e r d f l ä c h e n l e i s t u n g .  B e 

h e i z u n g  m i t  O e l  u n d  K o k s o f e n g a s .  A r t  d e r  B r e n n s t o f f 

z u f u h r .  [ F u e l s  F u r n .  5  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  3 0 7 / 1 0 . ]

M .  M .  K a r n a u c h o w ,  L .  A .  K i r m a l o w ,  D .  W .  W a s s i -  

l e w :  M a r t e n o w s k a j a  p e t s c h ’ .  P o d ,  p o l o w k i ,  p a r o l -  

w i j e  k a t l i .  S b o r n i k  s t a t e j  p o d  r e d a k z i j e j  i n g . - m e t .  M .  

M .  K a r n a u c h o w .  ( M i t  2  T a f . )  L e n i n g r a d :  I s d a t e l s t w o  

s c h u r n a l a  „ M e t a l l u r g “  1 9 2 7 .  ( 3 2  S . )  8 ° .  A u s :  „ M e t a l l u r g “

1 9 2 6 .  [ R u s s i s c h  =  D e r  M a r t i n o f e n . ]  5  B  5

Tiegelstahl. J .  F .  K a y s e r :  P r a k t i s c h e s  T i e g e l 

s t a h l s c h m e l z e n . *  G a s -  u n d  k o h l e n g e f e u e r t e  T i e g e l 

ö f e n .  R o h s t o f f  f ü r  T i e g e l s t a h l .  U r s a c h e  v o n  D u r c h 

b r ü c h e n .  V o r b e r e i t e n  d e r  B l o c k f o r m e n .  O b e r f l ä c h e n 

f e h l e r .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 3 ,  S .  2 5 3 / 5 ;  

N r .  5 5 4 ;  S .  2 6 8 / 7 0 . ]

J .  F .  K a y s e r :  E r z e u g u n g  v o n  T i e g e l s t a h l .  

A l l g e m e i n e s .  E i n t e i l u n g ,  B e h e i z u n g ,  W i r k u n g s g r a d .  

V e r w e n d e t e  T i e g e l .  A r t  u n d  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  E i n 

s a t z e s .  S c h m e l z g a n g .  T i e g e l a u s r e i ß e r  u n d  d e r e n  V e r 

h ü t u n g .  B l o c k g e w i c h t e  u n d  A b m e s s u n g e n .  G i e ß f e h l e r .  

N i c k e l s t a h l  a u s  d e m  T i e g e l .  [ I r o n  C ' o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 4  

( 1 9 2 7 )  N r .  3 0 8 0 ,  S .  3 9 6 / 7 ;  N r .  3 0 8 1 ,  S .  4 3 8 / 9 . ]

Elektrostahl. S t .  K r i z :  B e l a s t u n g s f ä h i g k e i t ,  

B a u a r t  u n d  B e m e s s u n g  d e r  T r a n s f o r m a t o r e n  

f ü r  L i c h t b o g e n - E l e k t r o s t a h l ö f e n . *  L e i s t u n g s b e 

d a r f  v o n  L i c h t b o g e n  -  E l e k t r o s t a h l ö f e n .  B e l a s t u n g s 

f ä h i g k e i t .  Z w e c k m ä ß i g s t e  B a u a r t .  U m s t ä n d e ,  d i e  

f ü r  d i e  g ü n s t i g s t e  B e m e s s u n g  m a ß g e b e n d  s i n d .  S c h a u 

b i l d  f ü r  d i e  B e m e s s u n g .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  

S .  6 5 3 / 8 . ]

E .  C .  K r e u t z b e r g :  A n w e n d u n g  v o n  I n d u k t i o n s 

ö f e n . *  B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e d e n e r  i n  B e t r i e b  b e f i n d 

l i c h e r  H o c h f r e q u e n z - I n d u k t i o n s ö f e n  m i t  F a s s u n g e n  b i s  

z u  1 2 0  k g  z u m  S c h m e l z e n  v o n  M e t a l l e n  u n d  z u r  E r z e u g u n g  

v o n  S o n d e r s t ä h l e n .  S t r o m v e r b r a u c h .  S c h m e l z u n g s d a u e r .  

[ I r o n  T r a d e  R e v .  8 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  1 3 9 / 4 1 . ]

E .  D e c h e r f :  E i n z e l h e i t e n  b e i  d e r  E r z e u g u n g  

v o n  E l e k t r o s t a h l .  R e d u k t i o n  u n d  E n t s c h w e f e l u n g .  

Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  c h e m i s c h e n  U m s e t z u n g e n  b e i  d e r  

R e d u k t i o n .  F ü h r u n g  d e r  E n d s c h l a c k e  u n d  v e r s c h i e d e n e  

U m s t ä n d e ,  d i e  d i e s e  b e e i n f l u s s e n .  [ R e v .  u n i v e r s e l l e  d e s  

m i n e s  1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  5 8 / 6 5 ;  N r .  3 ,  S .  1 0 5 / 1 1 . ]

C .  B e c k e r :  N e u e  m e t a l l a r m i e r t e  D a u e r - K o h l e -  

E l e k t r o d e .  Z u s c h r i f t  z u  o b i g e r  A r b e i t  v o n  D e t  N o r s k e  

A k t i e s e l s k a b  f o r  E l e k t r o k e m i s k  I n d u s t r i  O s l o  u n d  d e r  

L u r g i  A p p a r a t e b a u  -  G e s .  m .  b .  H . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  

[ C e n t r a l b l .  H ü t t e n - W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 8 ,  S .  2 3 6 . ]

D .  S t .  P i e r r e  d u  B o s e :  D i e  E r z e u g u n g  v o n  r o s t 

f r e i e m  E i s e n . *  A r b e i t s w e i s e  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  r o s t 

f r e i e m  E i s e n  m i t  u n t e r  0 , 1  %  C ,  0 , 2 5  b i s  0 , 3 0  %  M n ,  

0 , 5  b i s ’ 1 , 0  %  S i  u n d  1 1  b i s  1 4  %  C r  i m  E l e k t r o o f e n .  A b 

z i e h e n  d e r  S c h l a c k e .  S t r o m v e r b r a u c h  e t w a  1 1 0 0  k W s t / t .  

S e l b s t t ä t i g e  E l e k t r o d e n r e g e l u n g .  P h y s i k a l i s c h e  E i g e n 

s c h a f t e n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  7 ,  S .  4 5 7 / 9 . ]

D a s  C a r s i l - V e r f a h r e n .  B e s c h r e i b u n g  d e s  V e r 

f a h r e n s  d e r  C .  G .  C a r l i s l e  &  C o . ,  A . - G . ,  S h e f f i e l d ,  z u r  

E r z e u g u n g  e i n e s  h o c h n i c k e l h a l t i g e n  C h r o m s t a h l s  a u s  

a u f b e r e i t e t e m  J a v a - S a n d .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  F e s t i g 

k e i t s e i g e n s c h a f t e n  u n d  g e s c h ä t z t e  H e r s t e l l u n g s k o s t e n .  —  

Z u s c h r i f t .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 2 ,  S .  2 3 5 ;  

N r .  5 5 3 ,  S .  2 5 6 . ]

K .  v .  K e r p e l y :  R e a k t i o n s V o r g ä n g e  i m  b a 

s i s c h e n  E l e k t r o o f e n .  E r ö r t e r u n g .  [ G i e ß . - Z g .  2 4  

( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  2 0 7 / 8 . ]

F r .  K n o o p s :  K o s t e n e r m i t t l u n g  f ü r  d i e  e l e k 

t r i s c h e  E n e r g i e  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h 

t i g u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  S c h m e l z e n s . *  B e s p r e c h u n g  

d e r  T a r i f g r u n d l a g e n .  S t r o m p r e i s e  b e i  E i g e n e r z e u g u n g .  

[ C e n t r a l b l .  H ü t t e n - W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 8 ,  S .  2 2 5 / 3 0 . ]

S i e g m .  S c h e y :  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u z e i t 

l i c h e n  L i c h t b o g e n  -  E l e k t r o s t a h l  -  O f e n a n l a g e . *  

B e s c h r e i b u n g  d e r  O f e n a n l a g e  b e i  S c h a f f e r  &  B u d e n b e r g ,  

M a g d e b u r g ,  m i t  e i n e m  k i p p b a r e n  5 - t - H é r o u l t - O f e n .  

S c h a l t e i n r i c h t u n g e n  u n d  S c h a l t b i l d  d e s  O f e n s .  E n t w i c k 

l u n g  d e r  B e t r i e b s k u r v e n  n a c h  R i e c k e .  [ C e n t r a l b l .  

H ü t t e n - W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 8 ,  S .  2 3 1 / 6 . ]

E l e k t r i s c h e  S c h m e l z ö f e n . *  A n w e n d u n g s g e b i e t  

u n d  d i e  v e r s c h i e d e n e n  B a u a r t e n  e l e k t r i s c h e r  S c h m e l z ö f e n .  

[ F o r g .  S t a m p .  H e a t  T r e a t .  1 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  4 1 / 3 . ]  

Sonstiges. E l e k t r o - h y d r a u l i s c h e r  G i e ß w a g e n . *  

B e s c h r e i b u n g  v o n  B a u a r t  u n d  B e t r i e b s w e i s e  e i n e s  G i e ß 

w a g e n s  m i t  v i e r  e l e k t r i s c h  u n d  e i n e r  h y d r a u l i s c h  b e 

t ä t i g t e n  B e w e g u n g .  B a u l i c h e  E i n z e l h e i t e n .  [ E n g g .  1 2 3  

( 1 9 2 7 )  N r .  3 1 9 5 ,  S .  4 1 2 / 4 . ]

Verarbeitung des Stahles.
Walzen. F r a n k  C .  R o b e r t s ,  j r . :  V e r b e s s e r u n g e n  

d e r  H i l f s e i n r i c h t u n g e n  v o n  W a l z w e r k e n . *  V e r 

b e s s e r u n g e n  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r e n .  8 1 0  X  2 1 0 0  m m  

U n i v e r s a l g e r ü s t .  W a l z g e r ü s t  m i t  v i e r  W a l z e n  z u r  H e r 

s t e l l u n g  v o n  b r e i t e n  F e i n b l e c h e n .  V e r w e n d u n g  v o n  

R o l l e n l a g e r n  i m  W a l z w e r k s b e t r i e b .  [ B l a s t  F ü r  n a c e  1 5  

( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  2 9 / 3 1 . ]

H a n s  C r a m e r :  W a l z e n s c h ä r f e n . *  E r h ö h u n g  d e r  

W a l z l e i s t u n g  d u r c h  S c h ä r f e n  d e r  W a l z e n .  S c h ä r f e n 

f o r m e n .  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  

W a l z e n  b z w .  d e s  W a l z g u t e s  u n d  U e b e r w a l z e n  d e r  S c h ä r f e n . 

V o r g ä n g e  b e i m  U e b e r w a l z e n .  G ü n s t i g s t e  S c h ä r f e n f o r m .  

[ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 4 ,  S .  5 8 2 / 6 . ]

Walzwerksanlagen. F r a n k  C .  R o b e r t s :  W a l z w e r k e  

i n  S a g u n t o ,  S p a n i e n . *  A n l a g e  d e r  C o m p a ñ i a  S i d e 

r ú r g i c a  d e l  M e d i t e r r á n e o .  U m k e h r b l o c k s t r a ß e .  T r i o 

s c h i e n e n -  u n d  T r ä g e r s t r a ß e .  P l a t i n e n -  u n d  S t a b e i s e n 

s t r a ß e .  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  5 7 1 / 3 . ]

Walzwerkszubehör. R .  C .  D .  F e l l :  N e u z e i t l i c h e  

E i n r i c h t u n g  i n  a u s l ä n d i s c h e n  W a l z w e r k s b e 

t r i e b e n .  A u s g e s t a l t u n g  d e r  K u p p e l m u f f e n ,  W a l z e n l a g e r ,  

K a n t e r ,  V e r s c h i e b e l i n e a l e ,  S c h e r e n  u s w .  A n o r d n u n g  d e r  

W a l z e n .  N e u z e i t l i c h e s  K a l t b a n d w a l z w e r k .  E i n r i c h 

t u n g e n  e i n e s  B l e c h w a l z w e r k e s .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 9  ( 1 9 2 6 )  

N r .  2 5 ,  S .  1 5 4 9 / 5 2 . ]

B .  W e r n e r :  K a l t r i c h t m a s c h i n e n  f ü r  R o h r e . *  

A r b e i t s w e i s e  d e r  R o l l e n r i c h t m a s c h i n e .  [ R ö h r e n i n d u s t r i e

2 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  7 ,  S .  1 0 7 / 8 . ]

Form- und Stabeisenwalzwerke. C h a r l e s  L o n g e n 

e c k e r :  I n b e t r i e b n a h m e  e i n e r  n e u e n  S t a b e i s e n 

s t r a ß e . *  E i n r i c h t u n g  u n d  B e t r i e b  d e r  n e u e n  M o r g a n -  

S t a b e i s e n s t r a ß e  d e r  M c K i n n e y  S t e e l  C o .  E l e k t r i s c h e  u n d  

m e c h a n i s c h e  E i n z e l h e i t e n .  [ B l a s t  F u r n a c e  1 5  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 ,  S .  1 6 / 9 . ]

Sehmieden. M .  K r a u s e :  E i n  B e i t r a g  z u r  T h e o r i e  

d e s  S c h m i e d e n s .  D i e  b e s s e r e  A u s a r b e i t u n g  d e r  u n t e r e n  

F l ä c h e n  b e i m  S c h m i e d e n  i m  G e s e n k  w i r d  d u r c h  d i e  

e l e m e n t a r e  S t o ß t h e o r i e  e r k l ä r t  u n d  z a h l e n m ä ß i g  b e l e g t .  

[ W e r k s t . - T e c h n .  2 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  2 2 0 / 1 . ]

Sonstiges. A .  L o b e c k :  A u s  m e i n e n  W e r k s t a t t s 

e r f a h r u n g e n .  E i n r i c h t u n g  z u m  S t e m p e l n  v o n  W i n k e l 

e i s e n  f ü r  d i e  f r a n z ö s i s c h e  M a r i n e .  S c h l ü s s e l  z u m  B ü n d e l n  

v o n  L a n g e i s e n  m i t  D r a h t .  H a k e n  z u m  E n t l a d e n  v o n  

E i s e n  u n d  B ü n d e l n  m i t  B a n d e i s e n .  V e r w e n d u n g  v o n  

E l e k t r o z ü g e n  i n  d e r  S c h i e n e n a d j u s t a g e  i n  V e r b i n d u n g  

m i t  e i n e r  T r a v e r s e  b e i  k u r z e n  S c h i e n e n .  [ W e r k s t . - T e c h n .

2 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  7 ,  S .  1 9 1 / 7 . ]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Allgemeines. H e r m a n n  A l t p e t e r ,  ( D r . ^ t i g . ,  B i e l ,  

S c h w e i z :  D i e  H e r s t e l l u n g  d e r  F l u ß e i s e n -  u n d  

S t a h l d r ä h t e .  M i t  6 1  A b b .  H a l l e  a .  d .  S . :  M a r t i n  

B o e r n e r  1 9 2 6 .  ( V I I ,  1 6 2  S . )  8 ° .  6  JIM .  S B C  

Kaltwalzen. A u s  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  K a l t 

w a l z w e r k s i n d u s t r i e . *  B e s c h r e i b u n g  d e s  k ü r z l i c h  i n  

B e t r i e b  g e n o m m e n e n  K a l t w a l z w e r k e s  d e r  A c m e  S t e e l  

G o o d s  C o .  [ M o n a t s h e f t e  f ü r  d e n  K a l t w a l z e r ,  L f g .  5  

( 1 9 2 7 )  S .  1 1 6 / 8 . ]

Ziehen. W .  K i s s e n d ö r f e r :  S c h w i e r i g e  Z i e h a u f 

g a b e  u n d  i h r e  L ö s u n g . *  Z i e h e n  k l e i n e r  B l e e h t e i l e .  

[ W e r k s t . - T e c h n .  2 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  2 5 4 / 5 . ]
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Zeitschriften- und Bü~934 Stahl und Eisen.

L .  W e i ß :  D e r  F o r m ä n d e r u n g s w i d e r s t a n d  b e i m  

K a l t z i e h e n  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  A b n a h m e 

v e r h ä l t n i s s e n  u n d  Z i e h w i n k e l . *  B e r e c h n u n g  d e r  

f ü r  e i n e n  b e l i e b i g e n  Q u e r s c h n i t t  e r f o r d e r l i c h e n  Z u g k r a f t .  

B e s o n d e r e  Z i e h v o r g ä n g e .  D e r  W i r k u n g s g r a d  d e s  Z i e h 

v o r g a n g e s .  [ Z .  M e t a l l k .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  6 1 / 7 ;  N r .  3 ,  

S .  9 4 / 1 0 0 . ]

Sonstiges. H .  D i s t e l :  U e b e r  d a s  B i e g e n  v o n  

D r a h t . *  R o h s t o f f .  R i c h t e n  u n d  A b s c h n e i d e n  d e s  

D r a h t e s .  B i e g e v o r r i c h t u n g e n .  A u t o m a t i s c h e  D r a h t -  

b i e g e m a s c h i n e n .  B e i s p i e l e .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 1  ( 1 9 2 7 )  

N r .  7 ,  S .  1 8 5 / 8 . ]

D a s W i c k e l n  o v a l e r D r a h t s p i r a l e n . *  [ E n g g .  1 2 3  

( 1 9 2 7 )  N r .  3 1 9 3 ,  S .  3 5 5 . ]

W ärmebehandlung von Eisen und Stahl.
Allgemeines. E r i k  R y d :  U e b e r  d i e  W ä r m e b e 

h a n d l u n g  v o n  S t a h l .  A u s z u g  a u s  e i n e m  B e r i c h t  ü b e r  

e i n e  S t u d i e n r e i s e  i n  D e u t s c h l a n d .  [ T e k n .  T i d s k r i f t  5 7  

( 1 9 2 7 )  M e k a n i k  4 ,  S .  5 2 / 4 . ]

J o h n  W .  U r q u h a r t :  S t e e l  t h e r m a l  t r e a t m e n t .  

W i t h  n u m e r o u s  p h o t o m i c r o g r a p h s  a n d  o t h e r  i l l .  ( R e - i s s u e ) .  

L o n d o n  ( E .  C . ,  7  S t a t i o n e r ’ s  H a l l  C o u r t ,  L u d g a t e  H i l l ) :  

C r o s b y  L o c k w o o d  &  S o n  1 9 2 7 .  ( X V ,  3 3 6  p . )  8 ° .  G e b .  

2 1  S. ' S  B =
Härten und Anlassen. E .  H o u d r e m o n t  u n d  H .  K a l l e n :  

F e h l e r  b e i m  H ä r t e n  v o n  S c h n e l l d r e h s t a h l . *  

S c h u t z m i t t e l  g e g e n  d i e  E n t s t e h u n g  d e r  w e i c h e n  R a n d 

s c h i c h t .  U r s a c h e n  v o n  A u f k o h l u n g e n  u n d  A b s c h m e l z u n 

g e n  u n d  d e r e n  V e r m e i d u n g .  B e i s p i e l e  a u f g e k o h l t e r  u n d  

b e i m  H ä r t e n  a b g e p l a t z t e r  o d e r  a b g e s c h m o l z e n e r  W e r k 

z e u g e .  [ Z .  V .  d .  I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  2 6 9 / 7 0 . ]

Zementieren. J .  F e t s c h e n k o - T s c h o p i o s k y j  :  D i e

Z e m e n t a t i o n  d e s  S t a h l e s  m i t  B o r  u n d  B e r y l 

l i u m . *  ( I n  u k r a i n i s c h e r  S p r a c h e . )  U n t e r s u c h u n g e n  i m  

V a k u u m  ü b e r  d e n  M e c h a n i s m u s  d e s  Z e m e n t a t i o n s v o r 

g a n g e s  m i t  B  u n d  B e .  D i e  Z u n a h m e  d e r  O b e r f l ä c h e n h ä r t e  

b e i  B - Z e m e n t a t i o n  b e d e u t e n d ,  b e i  B e - Z e m e n t a t i o n  

u n b e d e u t e n d .  [ S a m m e l s c h r i f t  d .  m a t h . - n a t u r w i s s . - ä r z t l .  

S e k t i o n  d e r  U k r a i n .  S e v c e n k o - G e s .  d e r  W i s s e n s c h .  i n  

L e m b e r g .  B d .  2 5  ( 1 9 2 6 ) .  K u r z e r  A u s z u g  i n  d e u t s c h e r  

S p r a c h e ,  v g l .  „ S i t z u n g s b e r i c h t e “  d e r  g l e i c h n a m i g e n  

G e s e l l s c h a f t  H e f t  4  ( 1 9 2 6 )  S .  7 / 1 0 . ]

Sonstiges. V o m  e u t e k t o i d e n  B a n d s t a h l .  Z u r  

V e r r i n g e r u n g  d e r  W a l z a r b e i t  s o l l  d e r  S t a h l  e i n  k ö r n i g e s  

Z e m e n t i t g e f ü g e  a u f w e i s e n .  E r z e u g u n g  d u r c h  K a l t b e 

a r b e i t u n g  u n d  W ä r m e b e h a n d l u n g .  [ M o n a t s h .  K a l t 

w a l z e r  ( 1 9 2 7 )  L f g .  3 ,  S .  5 5 / 7 . ]

Schneiden und Schweißen.
Schmelzschweißen. L u d w i g  J .  W e b e r :  U n t e r 

s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  e l e k t r i s c h e  S c h w e i ß e n . *  

E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  G a s e  a u f  d a s  S c h w e i ß g u t  b e i m  

e l e k t r i s c h e n  S c h w e i ß e n .  D i e  b e s t e n  E r g e b n i s s e  w e r d e n  

i n  e i n e r  A t m o s p h ä r e  v o n  H e l i u m  e r z e u g t .  D e r  i n  d a s  

G u t  e i n g e w a n d e r t e  S t i c k s t o f f  l i e g t  w a h r s c h e i n l i c h  i n  

d e r  F o r m  F e ä N 2 v o r .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1  

( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  4 2 5 / 4 9 . ]

D i e  A n w e n d u n g  d e r  S c h m e l z s c h w e i ß u n g  

i m  H o c h o f e n -  u n d  S t a h l w e r k . *  A n w e n d b a r k e i t  

w i r d  a n  H a n d  v o n  B e i s p i e l e n  b e s p r o c h e n .  [ I r o n  T r a d e  

R e v .  8 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  S .  6 4 5 / 7 . ]

E x p l o s i o n  e i n e s  g e s c h w e i ß t e n  D a m p f k e s 

s e l s . *  Z e r k n a l l  a u f  d i e  g e r i n g e  G ü t e  d e r  S c h w e i ß n a h t  

z u r ü c k z u f ü h r e n .  [ G é n i e  c i v i l  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  S .  2 4 5 / 6 . ]  

K a n t n e r :  W e r k s t o f f e  f ü r  S c h w e i ß s t ä b e .  E i n 

f l u ß  d e r  U m h ü l l u n g  d e r  S c h w e i ß s t ä b e  a u f  d i e  G ü t e  u n d  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  S c h w e i ß u n g .  B e d i n g u n g e n  f ü r  

d i e  L i e f e r u n g  v o n  S c h w e i ß d r a h t  f ü r  V e r b i n d u n g s -  u n d  

A u f t r a g s c h w e i ß u n g e n .  B e s o n d e r e  B e d i n g u n g e n  f ü r  

d i e  L i e f e r u n g  v o n  g u ß e i s e r n e n  S c h w e i ß s t ä b e n .  [ Z .  V .  d .

I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  2 5 3 / 4 . ]

H e r b e r t  K o c h e n d ö r f f e r : D i e  e l e k t r i s c h e  K a l t 

s c h w e i ß u n g  v o n  g u ß e i s e r n e n  M a s c h i n e n t e i l e n .  

A l l g e m e i n e s .  A n w e n d u n g  d e r  H a l t e s t i f t e .  D i e  A n k e r 

s c h w e i ß u n g .  B e s o n d e r e  A u s f ü h r u n g e n .  K e t t e n b o l z e n  

b e i  Z y l i n d e r s c h w e i ß u n g e n .  D e r  D o p p e l - T - A n k e r .  D e r  

K l a m m e r a n k e r .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  7 0 3 / 5 . ]

S c h w e i ß e n  u n d  N i e t e n  v o n  B a u s t a h l .  F e s t i g 

k e i t s e r g e b n i s s e  f ü r  g e s c h w e i ß t e  u n d  g e n i e t e t e  T r ä g e r 

k o n s t r u k t i o n e n .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  

v o n  d e r  N i e t a r t .  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  d i e  

T a g u n g  d e r  A m e r i c a n  W e l d i n g  S o c i e t y  a m  2 1 .  F e b r u a r

1 9 2 7 .  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  6 4 5 / 6 . ]

B .  W e r n e r :  D a s  e l e k t r i s c h e  S c h w e i ß e n  v o n  

R o h r e n  u n d  R o h r f o r m s t ü c k e n . *  B e s p r e c h u n g  v e r 

s c h i e d e n e r  V e r f a h r e n ,  u n d  z w a r  d e r  W i d e r s t a n d s - ,  A b 

s c h m e l z -  u n d  P u n k t s c h w e i ß u n g .  [ R ö h r e n i n d u s t r i e  2 0  

( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 6 / 7 ;  N r .  3 ,  S .  4 1 ;  N r .  4 ,  S .  5 8 / 9 . ]

Oberflächenbehandlung und Rostschutz.
Allgemeines. U e b e r  R o s t u n g s v o r g ä n g e  u n d  

R o s t s c h u t z a n s t r i c h e .  T h e o r i e  d e s  L ö s u n g s d r u c k e s .  

E i n f l u ß  d e r  e i n w i r k e n d e n  L ö s u n g e n .  [ F a r b e  u n d  L a c k  

( 1 9 2 7 )  S .  6 3 / 6 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 8  ( 1 9 2 7 )  B d .  I ,  

N r .  1 3 ,  S .  1 8 8 7 . ]

M a x  S c h l o t t e r :  V e r z i n n u n g  u n d  V e r b l e i u n g . *  

G e s c h i c h t l i c h e s .  A r b e i t s v e r f a h r e n  z u r  V e r h ü t u n g  v o n  

P o r e n  i n  W e i ß b l e c h e n .  [ K o r r .  M e t a l l s c h .  3  ( 1 9 2 7 )  H e f t  2 ,

S .  3 0 / 5 . ]

Chromieren. W i l l i a m  B l u m :  V e r c h r o m e n .  E r 

ö r t e r u n g :  E i n f l u ß  d e r  E l e k t r o d e n e n t f e r n u n g  a u f  f e s t -  

h a f t e n d e  N i e d e r s c h l ä g e ,  s o w o h l  f ü r  S t a h l  a l s  a u c h  f ü r  

N i c k e l .  G r ö ß t e  f e h l e r f r e i e  S t ä r k e  d e s  N i e d e r s c h l a g e s .  

P l a t t i e r e n  v o n  A l  s c h w i e r i g .  [ M e c h .  E n g g .  4 9  ( 1 9 2 7 )  

N r .  3 ,  S .  2 5 5 / 7 . ]

W .  N .  P h i l l i p s :  V e r c h r o m e n  v o n  A u t o m o b i l 

t e i l e n . *  K o s t e n  d e s  V e r c h r o m e n s .  V e r w e n d b a r k e i t  f ü r  

L e h r e n  u n d  M e ß s c h n e i d e n .  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 1 ,  

S .  7 7 3 / 4 . ]

Sonstige Metallüberzüge. H e r s t e l l u n g  e i n e s  

d a u e r h a f t e n  B l e i ü b e r z u g e s  n a c h  d e m  „ S u b o x “ -  

V e r f a h r e n . *  [ M e t a l  I n d .  3 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 9 8 . ]  

Beizen. H e i n z  B a b l i k :  B e i z s p r ö d i g k e i t .  D i e

U r s a c h e n  d e r  B e i z s p r ö d i g k e i t  u n d  d e r e n  V e r h ü t u n g .  

[ R ö h r e n i n d u s t r i e  2 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  S .  5 6 / 7 . ]

P .  K r u m m e :  D a s  E n t z u n d e r n  v o n  E i s e n -  

u n d  S t a h l d r ä h t e n .  E n t z u n d e r n  d e s  D r a h t e s  d u r c h  

B e i z e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  S t e i n z e u g h e i z b o t t i c h e n .  

A n l a g e n  z u m  W a s c h e n  u n d  T r o c k n e n  d e r  D r ä h t e .  [ C e n -  

t r a l b l .  H ü t t e n  u n d  W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  1 8 3 / 6 . ]  

Sonstiges, w . N .  H a r r i s o n  u n d  H .  G .  W o l f r a m :  

E i n f l u ß  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  a u f  d i e  G r u n d 

e m a i l l e  f ü r  S t a h l b l e c h .  [ J .  A m .  C e r a m .  S o c .  1 0  

( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  1 6 3 / 7 9 . ]

D a s  P l a t t i e r e n  v o n  B l e c h e n  u n d  B ä n d e r n .  

[ M o n a t s h e f t e  f ü r  d e n  K a l t w a l z e r  ( 1 9 2 7 )  L f g .  4 ,  S .  7 9 / 8 0 . ]

Metalle und Legierungen.
Allgemeines. B j ö r n  P .  F .  K j e l l b e r g :  G e w i n n u n g  

v o n  V a n a d i n  i n  t i t a n h a l t i g e n  E r z e n .  G e w i n 

n u n g s v e r f a h r e n  d u r c h  R ö s t e n  u n d  A u s l a u g e n  d e r  K o n 

z e n t r a t e .  [ E n g g .  M i n .  J .  1 2 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 3 ,  S .  5 2 1 / 2 . ]

Ferrolegierungen.
Herstellung. E r n s t  S c h l u m b e r g e r :  E n e r g i e -  u n d  

S t o f f b i l a n z  m o d e r n e r  K a r b i d -  u n d  F e r r o  - 

s i l i z i u m ö f e n . *  S t o f f b i l a n z e n  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  

K a r b i d  u n d  F e r r o s i l i z i u m .  R e c h n e r i s c h e r  u n d  p r a k t i s c h e r  

E n e r g i e b e d a r f .  A u f t e i l u n g  d e r  V e r l u s t e  i n  T r a n s f o r 

m a t o r -  u n d  L e i t u n g s v e r l u s t e  s o w i e  V e r l u s t e  d u r c h  S t r a h 

l u n g  u n d  L e i t u n g  u n d  a u c h  V e r d a m p f u n g .  E r m i t t l u n g  

d e r  G e s a m t v e r l u s t e  d u r c h  L e e r l a u f v e r s u c h e .  [ Z .  a n g e w .  

C h e m .  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  S .  1 4 1 / 6 . ]

Eigenschaften von Eisen und Stahl und 
ihre Prüfung.

Allgemeines. L .  P .  S i d n e y :  D i e  i n d u s t r i e l l e  

V e r w e r t b a r k e i t  v o n  r e i n e m  E i s e n .  E i n f l u ß  d e r  

B e i m e n g u n g e n .  H o m o g e n i t ä t  u n d  K o s t e n .  V e r g l e i c h  

v o n  E l e k t r o l y t e i s e n ,  F l u ß s t a h l  u n d  A r m o o e i s e n  

a u f  R e i n h e i t .  W i c h t i g k e i t  d e r  H o m o g e n i t ä t  f ü r  V e r 

z i n n e n ,  E m a i l l i e r e n ,  G a l v a n i s i e r e n  u n d  Z u v e r l ä s s i g k e i t  

b e i  m e c h a n i s c h e r  B e a n s p r u c h u n g .  [ T h e  I r o n  a n d  S t e e l  

I n d u s t r y  a n d  B r i t i s h  F o u n d r y m a n  1 ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  4 1 / 3 . ]

j Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 144/7 . — Ein * bedeutet Abbildungen in der Quelle.
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Prüfmaschinen. 1 0 0 - 1  -  P r ä z i s i o n s  -  D r u c k p r ü f  -

m a s c h i n e . *  H e r s t e l l e r  A .  M a c k l o w - S m i t h ,  W e s t m i n s t e r .  

[ E n g g .  1 2 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 1 9 4 ,  S .  3 8 3 / 4 . ]

Zerreißbeanspruchung. D .  B i n n i e :  D i e  U e b e r -  

b e a n s p r u c h u n g  d e s  S t a h l s  d u r c h  V e r d r e h e n . *  

E r k l ä r u n g  f ü r  d i e  b e i  T o r s i o n s v e r s u c h e n  g e g e n ü b e r  Z u g 

v e r s u c h e n  f e s t s t e l l b a r e  h ö h e r e  S t r e c k g r e n z e .  [ J .  R o y .  

T e c h n .  C o l l e g e  1 9 2 6 ,  N r .  3 ,  S .  5 / 9 . ]

K o c h :  Z u g v e r s u c h e  a n  Z u g h a k e n . *  H e r s t e l 

l u n g  v o n  Z u g h a k e n  i m  G e s e n k .  P r ü f e r g e b n i s s e  b e l e g e n  

d i e  U e b e r l e g e n h e i t  g e g e n ü b e r  h a n d g e s c h m i e d e t e n  H a k e n .  

[ Z .  V .  d .  I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 1 ,  S .  3 6 8 / 9 . ]

J .  K o e n i g s b e r g e r : T o r s i o n s m o d u l  u n d  Z u g 

f e s t i g k e i t  b e i  E i n -  u n d  V i e l k r i s t a l l d r ä h t e n .  

Z u s c h r i f t  v o n  S t .  R y b a r .  [ Z .  P h y s .  4 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  

S .  7 9 4 / 6 . ]

P .  L u d w i k :  G l e i t -  u n d  R e i ß f e s t i g k e i t . *  G l e i t -  

u n d  R e i ß w i d e r s t a n d .  B r u c h  d e h n b a r e r  S t o f f e  o h n e  v o r h e r 

g e g a n g e n e  V e r f o r m u n g .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  B r ü c h i g k e i t  

v o n  d e r  G r ö ß e  d e s  G l e i t -  u n d  R e i ß w i d e r s t a n d e s .  [ F o r -  

s c h u n g s a r b .  G e b .  I n g e n i e u r w e s .  N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )  S .  5 6 / 6 1 . ]  

E u g e n  M e y e r :  D e r  V e r l a u f  d e s  Z u g v e r s u c h e s  

b e i  r a s c h e m  Z e r r e i ß e n . *  V e r s u c h e  m i t  M e t a l l d r ä h t e n  

u n d  L e d e r s t r e i f e n ,  b e i  d e n e n  e i n  a n  d e n  D r a h t  a n g e h ä n g 

t e s ,  z u n ä c h s t  a b g e s t ü t z t e s  G e w i c h t  b e i  s e i n e r  F r e i g a b e  

d e n  D r a h t  z e r r e i ß t .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  K r a f t m e s s e r s ,  

d e r  d i e  i m  P r o b e s t a b  w i r k e n d e  K r a f t  a l s  F u n k t i o n  d e r  

Z e i t  a u f  e i n e m  p h o t o g r a p h i s c h e n  F i l m  a u f s c h r e i b t .  

V e r g l e i c h  d e s  d y n a m i s c h e n  Z e r r e i ß v o r g a n g e s  m i t  d e m  

s t a t i s c h e n .  B e s p r e c h u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .  [ F o r -  

s c h u n g s a r b .  G e b .  I n g e n i e u r w e s .  N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )  S .  6 2 / 7 3 . ]  

M a x  M o s e r :  G r u n d s ä t z l i c h e s  z u r  S t r e c k 

g r e n z e . *  T e c h n i s c h e  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e ,  D e h n g r e n z e  

u n d  S t r e c k g r e n z e .  V e r s c h i e d e n a r t i g e  G l e i t v o r g ä n g e .  

D i e  S t r e c k g r e n z e  i s t  e i n e  V e r z u g s e r s c h e i n u n g .  O b e r e  

u n d  u n t e r e  S t r e c k g r e n z e .  D i e  o b e r e  S t r e c k g r e n z e  i s t  

e i n e  m i t  d e n  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  w e c h s e l n d e  U e b e r -  

h ö h u n g  d e s  D e h n v e r z u g e s .  F o l g e r u n g e n  f ü r  B e g r i f f -  

u n d  P r ü f b e s t i m m u n g e n .  V e r h ä l t n i s  d e r  S t r e c k g r e n z e  

z u r  E l a s t i z i t ä t s -  u n d  D e h n g r e n z e .  [ F o r s c h u n g s a r b .  G e b .  

I n g e n i e u r w e s .  N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )  S .  7 4 / 9 . ]

Härte. S .  N .  P e t r e n k o :  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  

R o c k w e l l -  u n d  B r i n e l l - H ä r t e z a h l e n . *  [ T e c h n .  

P a p e r s  B u r .  S t a n d a r d s  N r .  3 3 4  ( 1 9 2 6 ) . ]

Dauerbeanspruchung. J .  M .  L e s s e l l s : B e z i e h u n g e n  

z w i s c h e n  d e r  E r m ü d u n g s f e s t i g k e i t  u n d  d e r  

s t a t i s c h e n  F e s t i g k e i t  h a r t e r  S t ä h l e . *  E i n f l u ß  

b l e i b e n d e r  S p a n n u n g e n  a u f  d i e  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t .  

D i e  E r g e b n i s s e  z e i g e n ,  d a ß  f ü r  Z a h n r ä d e r  m i t t e l h a r t e  

C - S t ä h l e  a m  g e e i g n e t s t e n  s i n d .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  

T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  4 1 3 / 2 4 . ]

A .  S .  C l a r k :  D a u e r v e r s u c h e  a n  M e t a l l e n  b e i  

h o h e n  T e m p e r a t u r e n . *  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  b i s h e r i 

g e n  V e r s u c h e  a u f  d i e s e m  G e b i e t e .  B e s c h r e i b u n g  d e r  V e r 

s u c h s e i n r i c h t u n g .  B e l a s t u n g  t ä g l i c h  g e s t e i g e r t .  V e r s u c h s 

e r g e b n i s s e  m i t  e i n e m  S t a h l  m i t  0 , 3 5  %  C  u n d  e i n e m  h o c h 

w e r t i g e n  G u ß e i s e n .  [ J .  R o y .  T e c h n .  C o l l e g e  1 9 2 6 ,  

N r .  3 ,  S .  1 2 0 / 3 1 . ]

0 .  F e u s s n e r  u n d  E .  R a m b :  D i e  D ä m p f u n g s e i g e n 

s c h a f t e n  v o n  e i n i g e n  M e t a l l e n  b e i  D r e h s c h w i n 

g u n g e n . *  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  D ä m p f u n g s e i g e n s c h a f t  

d e r  M e t a l l e ,  a l s  M a ß s t a b  f ü r  d e n  W i d e r s t a n d  g e g e n ü b e r  

w i e d e r h o l t e n  B e a n s p r u c h u n g e n .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  a n  

C u ,  A l  u n d  F e .  [ Z .  M e t a l l k .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  1 1 5 / 6 . ]

G .  H i l d o r f :  V e r b e s s e r u n g e n  a n  A u t o m o b i l 

s t ä h l e n . *  N o r m a l e  u n d  a n o r m a l e  S t ä h l e  u n d  i h r  V e r 

h a l t e n  b e i m  H ä r t e n .  P r ü f u n g  d e s  B r u c h a u s s e h e n s .  

E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g e n .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 1  ( 1 9 2 7 )

N r .  6 ,  S .  1 7 7 / 8 0 . ]

D .  J .  M c A d a m  j u n . :  K o r r o s i o n s e r m ü d u n g  v o n  

M e t a l l e n  u n d  i h r e  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  c h e 

m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  d e r  W ä r m e b e h a n d 

l u n g  u n d  d e r  K a l t b e a r b e i t u n g . *  V e r s u c h s e r g e b 

n i s s e  b e i  P r ü f u n g  d e r  E r m ü d u n g  m i t  u n d  o h n e  k o r r o 

d i e r e n d e  E i n f l ü s s e  i n  W a s s e r  u n d  D a m p f .  F ü r  S t a h l  

v o n  0 , 0 3 3  b i s  1 , 0 9 %  C ,  f e r n e r  f ü r  N i - ,  C r -  u n d  N i - C r -  

S t ä h l e .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  

S .  3 5 5 / 9 0 . ]

Verschleiß. W .  J .  M e r t e n :  V e r s c h l e i ß f e s t i g k e i t  

z e m e n t i e r t e r  S t ä h l e  v e r g l i c h e n  m i t  h o c h p r o 

z e n t i g e m  M a n g a n - S t a h l g u ß . *  V e r s c h l e i ß  e i n e s  

1 4 p r o z e n t i g e n  M a n g a n s t a h l e s  u n d  e i n e s  Z e m e n t s t a h l e s  

b e i  h o h e r  D r u c k b e a n s p r u c h u n g  u n d  s t o ß f r e i e r  B e w e g u n g .  

P l a s t i s c h e  F o r m ä n d e r u n g  b e i  h o h e r  B e l a s t u n g  a l s  U r 

s a c h e  f ü r  d e n  h o h e n  V e r s c h l e i ß  d e s  M a n g a n s t a h l e s .  

[ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 3 3 / 4 4 . ]  

Magnetische Eigenschaften. D i e  E i s e n - N i c k e l -  

L e g i e r u n g e n  u n d  i h r e  m a g n e t i s c h e n  E i g e n 

s c h a f t e n .  E i g e n s c h a f t e n  v e r s c h i e d e n e r  E i s e n - N i c k e l -  

L e g i e r u n g e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  i h r e r  

E i g n u n g  f ü r  F e r n s p r e c h k a b e l .  B e h a n d e l t  w e r d e n  d i e  

L e g i e r u n g e n  P e r m a l l o y ,  E l i n v a r ,  M u m e t a l l ,  N o m a g  u n d  

P e r m a x .  [ G é n i e  c i v i l  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  S .  2 4 8 / 9 . ]

K e s s e l d o r f e r  : D i e  i n d u s t r i e l l e  M e s s u n g  v o n  

D a u e r m a g n e t e n . *  M e s s u n g  d e s  n u t z b a r e n  m a g n e t i 

s c h e n  F l u s s e s  n a c h  e i n e m  e i n f a c h e n  m a g n o m e t r i s c h e n  

V e r f a h r e n  m i t  H i l f e  e i n e s  M a g n e t o m e t e r s  n a c h  A r t  e i n e s  

D r e h s p u l i n s t r u m e n t e s .  M e s s u n g  d e r  B r e m s k r a f t  d u r c h  

Z ä h l e n  d e r  D r e h z a h l  e i n e r  m o t o r i s c h  a n g e t r i e b e n e n  

A l u m i n i u m s c h e i b e  i m  m a g n e t i s c h e n  F e l d e  d u r c h  B e 

s t i m m u n g  d e s  b a l l i s t i s c h e n  A u s s c h l a g s ,  d u r c h  e i n  n e u e s  

s t r o b o s k o p i s c h e s  V e r f a h r e n .  [ M e ß t e c h n .  3  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  

S .  8 / 1 0 ;  N r .  2 ,  S .  3 7 / 9 . ]

W .  V o g e l :  A n f a n g s p e r m e a b i l i t ä t  u n d  M a x i 

m a l p e r m e a b i l i t ä t .  Z u s c h r i f t  v o n  J .  W ü r s c h m i d t .  

[ P h y s .  Z .  2 8  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  S .  2 1 0 / 1 . ]

Einfluß der Temperatur. R i c h a r d  B a u m a n n :  D i e  

E l a s t i z i t ä t  v o n  S o n d e r s t ä h l e n  b e i  h ö h e r e r  

T e m p e r a t u r . *  E r m i t t l u n g  d e r  D e h n u n g s z a h l e n  d e r  

F e d e r u n g  u n d  d e r  b l e i b e n d e n  F o r m ä n d e r u n g e n  a u s  B i e 

g u n g s v e r s u c h e n  m i t t e l s  e i n e s  n e u e n  P r ü f g e r ä t e s  b e i  

T e m p e r a t u r e n  v o n  2 0  b i s  5 0 0 °  f ü r  v e r s c h i e d e n e  S o n d e r 

s t ä h l e .  A n h a l t s p u n k t e  f ü r  d i e  G r e n z e  d e s  u n a u f h a l t 

b a r e n  F l i e ß e n s .  [ F o r s c h u n g s a r b .  G e b .  I n g e n i e u r w e s .  

N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )  S .  1 / 6 . ]

R .  H a y  u n d  R .  H i g g i n s :  V e r ä n d e r u n g e n  b e i  

n i e d r i g e n  T e m p e r a t n r e n  i n  g e h ä r t e t e m  S t a h l . *  

D i c h t e ,  H ä r t e  u n d  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  n a c h  d e m  

A n l a s s e n  g e h ä r t e t e r  S t ä h l e  b e i  v e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a 

t u r e n .  [ J .  R o y .  T e c h n .  C o l l e g e  1 9 2 6 ,  N r .  3 ,  S .  1 1 3 / 2 0 . ]  

Sonderuntersuehungen. P .  G o e r e n s  u n d  R .  M a i 

l ä n d e r :  K a l t -  u n d  W a r m s p r ö d i g k e i t  v o n  S t a h l  

u n d  e i n i g e n  a n d e r e n  M e t a l l e n  b e i m  Z u g v e r 

s u c h . *  K a l t -  u n d  W a r m z e r r e i ß v e r s u c h e  m i t  K u p f e r ,  

N i c k e l ,  Z i n k ,  E l e k t r o l y t e i s e n  u n d  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n .  

K a l t s p r ö d i g k e i t  v o n  Z i n k ,  E i s e n  u n d  S t a h l .  W a r m 

s p r ö d i g k e i t  v o n  N i c k e l ,  E i s e n  u n d  S t a h l .  E i n f l u ß  v o n  

V e r s u c h s t e m p e r a t u r ,  v o n  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t e n  u n d  E i 

g e n s p a n n u n g e n  i m  P r o b e s t a b  a u f  d i e  A u s p r ä g u n g  d e r  

S t r e c k g r e n z e  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l .  [ F o r s c h u n g s a r b .  G e b .  

I n g e n i e u r w e s .  N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )  S .  1 8 / 3 4 . ]

K .  H e i t m a n n :  U e b e r  d a s  V e r h a l t e n  u n d  d e n  

E i n f l u ß  d e s  P h o s p h o r s  b e i  h ö h e r e n  G e h a l t e n  

i m  F l u ß e i s e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i 

g u n g  v o n  P r e ß m u t t e r e i s e n . *  H e r s t e l l u n g  v o n  

P r e ß m u t t e r e i s e n  i m  b a s i s c h e n  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  

u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  R ü c k p h o s p h o r u n g .  C h e m i s c h e  

U n t e r s u c h u n g e n  z u r  P r ü f u n g  d e s  A u f b a u e s  v o n  P r e ß 

m u t t e r e i s e n .  G e f ü g e  u n d  B e a r b e i t b a r k e i t .  [ M i t t e i l u n g e n  

a u s  d e n  V e r s u c h s a n s t a l t e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a h l w e r k e ,  

A . - G . ,  D o r t m u n d e r  U n i o n - H ö r d e r  V e r e i n  2  ( 1 9 2 7 )  

N r .  3 ,  S .  5 7 / 7 4 . ]

E r i c h  S i e b e i  u n d  A n t o n  P o m p :  D i e  E r m i t t l u n g  

d e r  F o r m ä n d e r u n g s f e s t i g k e i t  v o n  M e t a l l e n  

d u r c h  d e n  S t a u c h v e r s u c h .  D i e  A n w e n d u n g s g e b i e t e  

d e s  Z u g -  u n d  d e s  S t a u c h v e r s u c h s .  F e h l e r  d e s  n o r m a l e n  

S t a u c h v e r s u c h s .  V e r f a h r e n  z u r  E r z i e l u n g  g l e i c h f ö r m i g e r  

S t a u c h u n g .  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  u n d  F l i e ß e r s c h e i n u n 

g e n  b e i m  n o r m a l e n  S t a u c h v e r s u c h  u n d  b e i m  K e g e l s t a u c h -  

v e r f a h r e n .  D i e  F o r m ä n d e r u n g e n  d e r  P r o b e k ö r p e r .  D i e  

B e s t i m m u n g  d e r  R e i b u n g s z i f f e r n .  A e u ß e r l i c h e  P r ü f u n g  

d e s  F o r m ä n d e r u n g s v e r l a u f s .  M e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r 

s u c h u n g  d e s  F o r m ä n d e r u n g s v e r l a u f s .  K e g e l s t a u c h v e r -  

s u c h e  u n d  Z e r r e i ß v e r s u c h e  a n  S t ä h l e n  u n d  M e t a l l e n .  

F o r m ä n d e r u n g s f e s t i g k e i t  b e i  Z u g -  u n d  D r u c k b e a n s p r u 

c h u n g .  D a r s t e l l u n g  d e r  S p a n n u n g s v e - h ä l t n i s s e  b e i
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b i l d s a m e r  K a l t v e r f o r m u n g  d u r c h  M o h r s c h e  S p a n n u n g s 

k r e i s e .  D i e  s p e z i f i s c h e  E o r m ä n d e r u n g s a r b e i t  a l s  M a t e r i a l 

w e r t .  B e r e c h n u n g  v o n  Z i e h v o r g ä n g e n .  [ M i t t .  K . - W . -  

I n s t .  E i s e n f o r s c h .  9  ( 1 9 2 7 )  L f g .  8 ,  S .  1 5 7 / 7 1 . ]

Eisenbahnmaterial. G e h ä r t e t e  Z a h n r ä d e r  f ü r  

S t r a ß e n b a h n w a g e n . *  V e r g l e i c h  d e s  V e r h a l t e n s  e i n -  

, s a t z g e h ä r t e t e r  m i t  n i c h t g e h ä r t e t e n  Z a h n r ä d e r n  i m  

D a u e r b e t r i e b .  [ K r u p p s c h e  M o n a t s h .  8  ( 1 9 2 7 )  M ä r z ,  

S .  5 9 / 6 0 . ]

Werkzeugstähle. B r u c e  W .  B e n e d i c t  u n d  A l b e r t

E .  H e r s h e y :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  S p i r a l b o h r e r . *  

V e r s u c h s a n o r d n u n g .  D i e  g ü n s t i g s t e  B e m e s s u n g  u n d  

S c h n i t t w i n k e l ,  D a u e r v e r s u c h e  a n  G u ß e i s e n  u n d  S t a h l .  

[ B u l l .  U n i v .  I l l i n o i s  2 4  ( 1 9 2 6 )  N r .  1 1 ,  d e r  g a n z e n  R e i h e  

N r .  1 5 9 . ]

R u d o l f  E f o h a g e :  U e b e r  H o h l b o h r s t a h L *  E n t 

s t e h u n g  d e r  S c h w i n g u n g s z e n t r e n  b e i  G e s t e i n s b o h r e r n .  

D a u e r b r u c h  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  V e r l e t z u n g  d e r  

A u ß e n h a u t  o d e r  d e r  B o h r u n g .  E i n f l u ß  d e r  P r o p o r t i o n a l i -  

t ä t s g r e n z e  u n d  S t r e c k g r e n z e  s o w i e  d e r  R e i n h e i t  d e s  

S t a h l e s .  S a c h g e m ä ß e  B e h a n d l u n g  b e i m  W a l z e n ,  S c h m i e 

d e n  u n d  H ä r t e n .  G r o ß e s  H ä r t u n g s i n t e r v a l l  e r w ü n s c h t .  

[ T e c h n .  B l .  1 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 1 ,  S .  8 1 / 2 . ]

F r .  V u l p r e c h t :  U n t e r s u c h u n g  d e r  R e n t a b i l i 

t ä t  d e r  D r e h s t ä h l e  a u s  m a s s i v e m  S c h n e l l 

s t a h l  o d e r  s o l c h e n  m i t  a u f g e s c h w e i ß t e n  P l a t 

t e n . *  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e r  K o s t e n  d e r  s o g e n a n n t e n  

S p a r s t ä h l e  g e g e n ü b e r  d e n  M a s s i v s t ä h l e n  b e i  v e r s c h i e 

d e n e n  Q u e r s c h n i t t e n .  B i s  z u  e i n e m  b e s t i m m t e n  Q u e r 

s c h n i t t  s i n d  M a s s i v s t ä h l e  b i l l i g e r .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 1  

( 1 9 2 7 )  N r .  6 ,  S .  1 6 8 / 7 0 . ]

Rostfreie Stähle. F .  M .  O s t r o g a :  B e m e r k u n g e n  

ü b e r  C h r o m -  u n d  K o b a l t s t ä h l e . *  E i g e n s c h a f t e n  

v o n  C h r o m -  u n d  K o b a l t s t ä h l e n  b e i  h o h e m  C - G e h a l t .  

C r - C o - S t ä h l e  g e g e n  h o h e  T e m p e r a t u r e n  u n e m p f i n d l i c h ,  

H ä r t e  b e i  8 8 0 °  r d .  6 0  B .  E .  G e r i n g e  K e r b z ä h i g k e i t .  

G ü n s t i g s t e  W ä r m e b e h a n d l u n g  z u r  E r z i e l u n g  e i n e s  m a r -  

i t e n s i t i s c h e n  G e f ü g e s .  L u f t a b k ü h l u n g  v o n  r d .  1 0 2 0 ° .  

B e i  A b k ü h l u n g  v o n  1 1 6 0 °  p o l y e d r i s c h e s  G e f ü g e  u n d  v o n  

1 2 0 0 °  a n  A u f t r e t e n  e i n e s  s p r ö d e n  E u t e k t i k u m s .  [ R e v .  

M é t .  2 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  1 3 5 / 4 5 . ]

R o b e r t  H a d f i e l d :  H i t z e -  u n d  k o r r o s i o n s f e s t e  

S t ä h l e .  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  E r z e u g u n g  u n d  V e r w e n d u n g  

f e u e r b e s t ä n d i g e r  u n d  k o r r o s i o n s f e s t e r  S t ä h l e .  [ I r o n  C o a l  

T r a d e s  R e v .  1 1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 0 7 2 ,  S .  5 0 / 1 . ]

M i c h .  K o r n a t s c h e w s k y j : N i c h t r o s t e n d e  S t ä h l e . *  

( I n  u k r a i n i s c h e r  S p r a c h e . )  Z u s a m m e n s e t z u n g .  H e r 

s t e l l u n g .  U m w a n d l u n g s p u n k t e  u n d  G e f ü g e .  F e s t i g 

k e i t s e i g e n s c h a f t e n .  B e h a n d l u n g s b e d i n g u n g e n .  K o r r o 

s i o n s w i d e r s t a n d .  V e r w e n d u n g s z w e c k .  [ T e c h n i t s c h n i  

W i s t y  ( T e c h n i s c h e  N a c h r i c h t e n )  U k r a i n .  T e c h n .  G e s .  

L e m b e r g  2  ( 1 9 2 6 )  N r .  5 / 6 ,  S .  3 3 / 5 ;  N r .  7 / 1 2 ,  S .  5 1 / 9 . ]  

Stähle für Sonderzwecke. W .  A .  N e w m a n  u n d  C .

F .  P a s c o e :  V e r w e n d u n g  v o n  V a n a d i n -  u n d N i c k e l -  

s t ä h l e n  i m  L o k o m o t i v b a u . *  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 0 ,  S .  7 0 1 / 4 . ]

V .  T .  M a l c o l m  u n d  J o h n  J u p p e n l a t z :  U n t e r s u 

c h u n g e n  a n  S c h r a u b e n b o l z e n s t a h l . *  F e h l e r u r 

s a c h e n  a n  S c h r a u b e n b o l z e n  a u f  G r u n d  j a h r e l a n g e r  E r 

f a h r u n g e n .  V e r g l e i c h e n d e  V e r s u c h e  m i t  K o h l e n s t o f f - ,  

S c h w e i ß -  u n d  l e g i e r t e n  S t ä h l e n .  P r ü f v e r f a h r e n .  E r g e b 

n i s s e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  S t a h l s o r t e n .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  

S t e e l  T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  1 7 7 / 2 1 6  u .  2 9 9 . ]

Gußeisen. F .  W ü s t  u n d  O .  L e i h e n e r :  B e i t r a g  z u r  

F r a g e  d e s  W a c h s e n s  v o n  G u ß e i s e n . *  A b h ä n g i g 

k e i t  d e s  W a c h s e n s  v o n  G u ß p r o b e n  v o n  d e r  c h e m i s c h e n  

Z u s a m m e n s e t z u n g ,  d e r  L a g e  i m  G u ß b l o c k  u n d  d e r  G e 

f ü g e a u s b i l d u n g ,  f e s t g e s t e l l t  d u r c h  V e r s u c h e  i n  n e u t r a l e r  

A t m o s p h ä r e  b e i  6 0 0 ° .  [ F o r s c h u n g s a r b .  G e b .  I n g e n i e u r w e s .  

N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )  S .  9 2 / 5 . ]

K e r b z ä h i g k e i t  v o n  h o c h w e r t i g e m  G u ß e i s e n .  

B e z i e h u n g  z w i s c h e n  d e r  K e r b z ä h i g k e i t  u n d  d e r  D a u e r 

p r ü f u n g  n a c h  W ö h l e r .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  i m  L a b o r a 

t o r i u m  d e r  C a s t  I r o n  R e s e a r c h  A s s o c i a t i o n  v e r w e n d e t e n  

K e r b s c h l a g m a s c h i n e .  E r ö r t e r u n g .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  

( 1 9 2 7 )  N r .  5 4 6 ,  S .  9 8 / 1 0 0 . ]

P r ü f e r g e b n i s s e  a n  G u ß e i s e n r o h r e n .  V e r g l e i c h  

z w i s c h e n  f r a n z ö s i s c h e n  u n d  a m e r i k a n i s c h e n  G u ß e i s e n 

r o h r e n .  B r u c h f e s t i g k e i t  u n g e f ä h r  g l e i c h ,  D u r c h b i e g u n g  

g e r i n g e r  b e i  d e n  f r a n z ö s i s c h e n ,  S p r ö d i g k e i t  g r ö ß e r .  V e r 

g l e i c h  d e r  v e r s c h i e d e n e n  P r ü f v e r f a h r e n .  A l s  b e s o n d e r s  

g e e i g n e t  e r w i e s  s i c h  d i e  D r u c k p r o b e  i n  r a d i a l e r  R i c h t u n g  

a n  e i n e r  R i n g p r o b e .  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  2 1 4 / 6 . ]  

N e u e  W e g e  d e r  B r i t i s h  C a s t  I r o n  R e s e a r c h  

A s s o c i a t i o n . *  N e u e  A r b e i t s g e b i e t e .  B e s c h r e i b u n g  d e r  

d a z u  g e s c h a f f e n e n  L a b o r a t o r i e n .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  

( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 6 ,  S .  3 1 1 / 3 . ]

Sonstiges. L .  B â c l é :  P a n z e r p l a t t e n  u n d  S t a h l 

e r z e u g u n g .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  P a n z e r p l a t t e n  i m  

L a u f e  d e r  l e t z t e n  7 0  J a h r e .  [ E n g g .  1 2 2  ( 1 9 2 6 )  N r .  3 1 7 8  

S .  7 2 8 / 9 . ]

P .  K r a i n e r :  G e  w e h r l a u f  p r ü f e r .  O p t i s c h e s  G e r ä t  

z u r  P r ü f u n g  v o n  G e w e h r l ä u f e n  a u f  F e h l s t e l l e n .  [ Z .  V .  

d .  I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 4 ,  S .  4 6 0 . ]

P a n z e r g e s c h o s s e . *  V e r s u c h s e r g e h n i s s e  m i t  4 0 - c m -  

G e s c h o s s e n  b e i  v e r s c h i e d e n e r  P a n z e r s t ä r k e .  [ E n g g .  1 2 2

( 1 9 2 6 )  N r .  3 1 7 8 ,  S .  7 2 2 . ]

Metallographie.
Allgemeines. A r t h u r  W .  F .  G r e e n :  D i e  B e d e u t u n g  

v o n  L a b o r a t o r i u m s v e r s u c h e n  f ü r  d i e  W e i t e r 

v e r a r b e i t u n g  d e s  S t a h l e s . *  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  

N r .  7 ,  S .  4 8 7 / 9 0 . ]

Apparate und Einrichtungen. G .  D u p o u y :  G a u ß 

m e t e r  z u r  d i r e k t e n  B e s t i m m u n g  v o n  m a 

g n e t i s c h e n  F e l d e r n . *  [ G é n i e  c i v i l  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  

S .  2 4 9 . ]

H .  F r e u n d :  E i n  n e u e s  M e t a l l m i k r o s k o p . *

K l e i n e ,  g e d r ä n g t e  B a u a r t  f ü r  V e r g r ö ß e r u n g  b i s  z u  8 0 0 .  

[ G i e ß .  1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  1 0 9 / 1 0 . ]

Aetzmittel. H .  J .  v a n  R o y e n  u n d  D r .  E .  A m m e r m a n n :  

V e r f a h r e n  z u m  N a c h w e i s  v o n  S c h w e f e l  i n  

S t a h l s c h l i f f e n . *  B i s h e r  a n g e w a n d t e  V e r f a h r e n  z u m  

N a c h w e i s  d e r  S c h w e f e l v e r t e i l u n g .  N e u e s  V e r f a h r e n  u n t e r  

V e r w e n d u n g  v o n  Q u e c k s i l b e r c h l o r i d  u n d  G e l a t i n e p a p i e r .  

V o r t e i l e  g e g e n ü b e r  d e m  B a u m a n n - V e r f a h r e n .  [ S t .  u .  E .  

4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  6 3 1 / 2 . ]

Physikalisch-chemische Gleichgewichte. H a n e m a n n  : 

D a s  Z u s t a n d s c h a u b i l d  d e r  E i s e n - K o h l e n s t o f f -  

L e g i e r u n g e n  u n d  s e i n e  A n w e n d u n g . *  B e g r i f f s 

e r k l ä r u n g .  D a s  Z e m e n t i t s y s t e m .  D a s  G r a p h i t s y s t e m .  

D a s  M a r t e n s i t s y s t e m .  M i s c h u n g e n  u n d  U e b e r g ä n g e .  

U e b e r s i c h t  u n d  B e i s p i e l e .  [ Z .  V .  d .  I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  

S .  2 4 5 / 5 3 . ]

H .  H a n e m a n n :  T h e o r e t i s c h e  G r u n d l a g e n  d e r  

G r a u g u ß ü b e r h i t z u n g . *  D i e  „ s t a b i l e  S ä t t i g u n g s 

k u r v e “  f ü r  g e b u n d e n e n  K o h l e n s t o f f .  B e d i n g u n g e n ,  u n t e r  

d e n e n  d i e  S ä t t i g u n g s k u r v e  e r r e i c h t ,  ü b e r s c h r i t t e n  u n d  

u n t e r s c h r i t t e n  w i r d .  S t e l l u n g n a h m e  z u  d e r  U e h e r -  

h i t z u n g s t h e o r i e  v o n  P r o f e s s o r  E .  P i w o w a r s k y .  [ S t .  u .

E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  6 9 3 / 5 . ]

A n t o n  M ü l l e r :  U e b e r  d i e  M i s c h u n g s l ü c k e  i n  

f l ü s s i g e n  E i s e n - K u p f e r - L e g i e r u n g e n . *  D i e  b i s 

h e r i g e n  A r b e i t e n .  E x p e r i m e n t e l l e  B e s t ä t i g u n g  d e r  A n 

n a h m e  e i n e r  M i s c h u n g s l ü c k e  m i t  e i n e m  u n t e r e n  k r i t i s c h e n  

P u n k t .  [ M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  9  ( 1 9 2 7 )  L f g .  9 . ]

H .  A .  S c h w a r t z :  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  L a g e  

d e s  K o h l e n s t o f f a t o m s  i m  B o y d e n i t .  E i n  B e i 

t r a g  z u m  S t u d i u m  d e r  G r a p h i t i s i e r u n g .  V e r 

s u c h e ,  d i e  d i e  V e r s c h i e d e n a r t i g k e i t  d e r  f e s t e n  L ö s u n g  

v o n  K o h l e n s t o f f  u n d  Z e m e n t i t  i n  E i s e n  e r k l ä r e n .  D i e  

v o n  H o n d a  g e f u n d e n e n  U n t e r s c h i e d e  i n  d e r  D i c h t e  d e s  

A u s t e n i t s  u n d  B o y d e n i t s  ( f e s t e  L ö s u n g  v o n  K o h l e n s t o f f  

i m  s t a b i l e n  E i s e n - K o h l e n s t o f f - D i a g r a m m )  w e r d e n  a u f  d i e  

A t o m a n o r d n u n g  z u r ü c k g e f ü h r t .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  

T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 7 7 / 8 3 . ]

F .  T .  S i s c o :  D e r  G e f ü g e a u f b a u  v o n  S t a h l  u n d  

G u ß e i s e n .  A u f b a u  d e r  E i s e n - K o h l e n s t o f f - L e g i e r u n g e n  

m i t  1 , 7  b i s  4 , 3  %  C .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1

( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 8 4 / 9 9 . ]

F r a n z  W e v e r :  Z u r  T h e r m o d y n a m i k  d e r  U m 

w a n d l u n g e n  d e s  E i s e n s . *  D e f i n i t i o n  d e r  P h a s e n 

u m w a n d l u n g  s o w i e  d e r  p o l y m o r p h e n  U m w a n d l u n g  a l s  

S o n d e r f a l l  e i n e r  P h a s e n u m w a n d l u n g .  K r i t i k  d e r  U m 

w a n d l u n g e n  d e s  E i s e n s .  [ M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  9  

( 1 9 2 7 )  L f g .  7 . ]
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RÖntgenographie. K a r l  B e c k e r :  E i n e  M e t h o d e  

z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  e i n z e l n e n  S c h i c h t e n  

e i n e s  W e r k s t o f f e s . *  D u r c h  s c h i c h t e n w e i s e s  A b ä t z e n  

e i n e s  'W  o l f r a m d r a h t e s  w re r d e n  U n t e r s c h i e d e  i n  d e r  K e r n -  

u n d  M a n t e l z o n e  r ö n t g e n o g r a p h i s c h  n a c h g e w i e s e n .  [ Z .  

P h y s .  4 2  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 / 3 ,  S .  2 2 2 / 5 . ]

K a r l  B e c k e r :  D e r  r ö n t g e n o g r a p h i s e h e  N a c h 

w e i s  v o n  K o r n  W a c h s t u m  u n d  V e r g ü t u n g  i n  

W o l f r a m d r ä h t e n  m i t t e l s  d e s  D e b y e - S c h e r r e r -  

V e r f a h r e n s . *  [ Z .  P h y s .  4 2  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 / 3 ,  S .  2 2 6 / 4 5 . ]  

A n c e l  S t .  J o h n :  T e c h n i s c h e  A n w e n d b a r k e i t  

d e r  R ö n t g e n s t r a h l e n . *  [ I n d .  E n g g .  C h e m .  1 9  ( 1 9 2 7 )  

K r .  3 ,  S .  3 3 9 / 4 2 . ]

Gefügearten. K o t a r o  H o n d a  u n d  K e i z o  I w a s e  : 

U e b e r  d i e  U m w a n d l u n g  v o n  R e s t a u s t e n i t  i n  

M a r t e n s i t  d u r c h  S p a n n u n g e n . *  D u r c h  K a l t b e a r b e i 

t u n g  w i r d  A u s t e n i t  i n  M a r t e n s i t  u m g e w a n d e l t .  D i e  

g l e i c h e  E r s c h e i n u n g  b e i m  A b s c h r e c k e n  i s t  e b e n f a l l s  

d u r c h  S p a n n u n g e n  z u  e r k l ä r e n .  D i e  v o n  M a t h e  w s  f e s t 

g e s t e l l t e  T a t s a c h e ,  d a ß  d u r c h  O e l h ä r t u n g  m e h r  A u s t e n i t  

e r z e u g t  w i r d ,  t r i f f t  n u r  f ü r  d i c k e  S t ü c k e  z u .  [ T r a n s .  A m .  

S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  3 9 9 / 4 1 2  u .  4 7 3 / 4 . ]  

R o b e r t  G .  G u t h r i e :  D i e  B e d e u t u n g  d e s  Z e m e n -  

t i t s . *  D i e  B e d e u t u n g  d e s  Z u s t a n d e s  u n d  d e r  F o r m  d e s  

Z e m e n t i t s  f ü r  d i e  W ä r m e b e h a n d l u n g  u n d  d i e  E i g e n 

s c h a f t e n  d e r  S t ä h l e .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1  

( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  3 4 1 / 5 4 . ]

R a l p h  L .  D o w d e l l  u n d  O s c a r  E .  H a r d e r :  D i e  Z e r 

l e g u n g  d e s  A u s t e n i t g e f ü g e s  i n  S t ä h l e n . *  D i e  

Z e r l e g u n g  d e s  A u s t e n i t s  b e i m  A b s c h r e c k e n .  D a r l e g u n g  

d e s  V e r s u c h s p l a n e s .  V o r g ä n g e  b e i m  A b s c h r e c k e n .  E i n 

f l u ß  d e r  S p a n n u n g e n  a u f  d i e  A u s t e n i t - Z e r l e g u n g .  [ T r a n s .  

A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  1 7 / 4 1 ;  N r .  2 ,  

S .  2 1 7 / 3 2  u .  3 3 8 ;  N r .  3 ,  S .  3 1 1 / 8 . ]

Kaltbearbeitung. G .  T a m m a n n  u n d  H .  H .  M e y e r :  

U e b e r  d e n  N a c h w e i s  v o n  k l e i n e n  E i n s c h l ü s s e n  

i n  K r i s t a l l i t e n  m i t  H i l f e  d e r  E r z e u g u n g  v o n  

G l e i t l i n i e n . *  M i k r o s k o p i s c h e  o d e r  s u b m i k r o s k o p i s c h e  

E i n s c h l ü s s e  w e r d e n  d u r c h  K r ü m m u n g  d e r  G l e i t l i n i e n  

n a c h g e w i e s e n .  [ Z .  M e t a l l k .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  8 5 . ]  

Rekristallisation. A .  E .  v a n  A r k e l  u n d  P .  K o e t s :  

D a s  W e s e n  d e r  R e k r i s t a l l i s a t i o n s k e r n e  b e i  

M e t a l l e n . *  Z u n a h m e  d e r  P u n k t e ,  v o n  d e n e n  d i e  U m 

w a n d l u n g  d e s  a -  u n d  y - E i s e n s  a u s g e h t  m i t  d e m  G r a d  d e r  

m e c h a n i s c h e n  V e r f o r m u n g .  Z u n a h m e  s t i m m t  m i t  d e r  

R e k r i s t a l l i s a t i o n s k e r n z a h l  k u r z  u n t e r  d e m  U m w a n d l u n g s 

p u n k t  ü b e r e i n .  [ Z .  P h y s .  4 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 / 9 ,  S .  7 0 1 / 7 . ]  

v .  G ö l e r  u n d  G .  S a c h s :  W a l z -  u n d  R e k r i s t a l l i 

s a t i o n s t e x t u r  r e g u l ä r - f l ä c h e n z e n t r i e r t e r  M e 

t a l l e .  I . / I L *  [ Z .  P h y s .  4 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 1 / 1 2 ,  S .  8 7 3 / 9 0 6 . ]  

Einfluß üer Wärmebehandlung. J .  H .  A n d r e w :  D i e  

U e b e r h i t z u n g  w e i c h e n  S t a h l e s .  D i e  A n s i c h t  w i r d  

v e r t r e t e n ,  d a ß  e i n  U e b e r h i t z e n  n u r  m ö g l i c h  i s t ,  w e n n  d i e  

T e m p e r a t u r  h o c h  g e n u g  i s t ,  u m  e i n e  D i s s o z i a t i o n  u n d  

D i f f u s i o n  d e s  K a r b i d s  z u  e r r e i c h e n .  A u s d e h n u n g  d e r  

e n t w i c k e l t e n  T h e o r i e  a u f  S o n d e r s t ä h l e .  [ J .  R o y .  T e c h n .  

C o l l e g e  1 9 2 6 ,  N r .  3 ,  S .  9 3 / 1 0 2 . ]

A l b e r t  P o r t e v i n  u n d  A n d r é  S o u r d i l l o n :  E i n f l u ß  

d e r  H ä r t e t e m p e r a t u r  a u f  d i e  V e r f o r m u n g  v o n  

S t a h l z y l i n d e r n .  [ C o m p t e s  r e n d u s  1 8 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 4 ,  

S .  8 6 8 / 7 1 . ]

Sonstiges. W a l t e r  J a e k e l :  M e t a l l - E i n k r i s t a l l e . *  

[ U m s c h a u  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  2 9 1 / 3 . ]

Fehler und Bruchursachen.
Brüche. M .  v .  S c h w a r z :  F e h l e r  u n d  B r ü c h e  a n  

K r a f t f a h r z e u g t e i l e n  u n d  i h r e  m e t a l l o g r a -  

p h i s e h e  B e u r t e i l u n g .  F a s e r v e r l a u f  b e i  v o r g e s c h m i e 

d e t e n  u n d  a u s  d e m  V o l l e n  h e r a u s g e a r b e i t e t e n  A u t o m o b i l 

t e i l e n .  R i c h t i g e  E i n s a t z t i e f e .  F e h l e r h a f t e  W ä r m e b e 

h a n d l u n g .  U r s a c h e n  f ü r  F e d e r b r ü c h e .  B e i s p i e l e  v o n  

B r ü c h e n ,  h e r v o r g e r u f e n  d u r c h  u n s a c h g e m ä ß e  A n w e n d u n g  

d e s  S c h w e i ß b r e n n e r s .  H e r s t e l l u n g s g a n g  d e r  S t a h l k u g e l n  

f ü r  R o l l e n l a g e r .  [ Z .  B a y e r .  R e v . - V .  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  

S .  4 5 / 8 ;  N r .  6 ,  S .  6 2 / 5 . ]

E r n e s t  A .  D a n c a s t e r :  D i e  U r s a c h e n  d e r

S c h i e n e n b r ü c h e . *  M i k r o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  v o n

S c h i e n e n b r ü c h e n  a n  g e s u n d e n  u n d  f e h l e r h a f t e n  S c h i e n e n .  

[ G é n i e  c i v i l  9 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  3 6 7 / 8 . ]

Rißerscheinungen. J .  M .  B r e n n a u :  K e s s e l r o h r 

r i s s e . *  U n t e r s u c h u n g  e i n e r  R e i h e  g e r i s s e n e r  K e s s e l 

r o h r e .  [ P o w e r  6 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  7 ,  S .  2 4 2 / 4 . ]

Korrosion. 0 .  B .  J .  F r a s e r ,  D .  E .  A c k e r m a n n  u n d  

J .  W .  S a n d s :  N a c h p r ü f b a r e  V e r ä n d e r l i c h e  b e i  

d e r  q u a n t i t a t i v e n  U n t e r s u c h u n g  d e r  K o r r o 

s i o n  v o n  M e t a l l  i n  F l ü s s i g k e i t e n . *  A n  H a n d  v o n  

V e r s u c h s e r g e b n i s s e n  a n  M o n e l - M e t a l l  i n  H 2 S 0 4 w e r d e n  

d r e i  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g e n  z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  v e r 

s c h i e d e n e n  V e r ä n d e r l i c h e n  b e s p r o c h e n .  R e p r o d u z i e r b a r 

k e i t  d e r  E r g e b n i s s e  i s t  m i t  d i e s e n  E n r i c h t u n g e n  m ö g 

l i c h .  [ I n d .  E n g g .  C h e m .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  3 3 2 / 8 . ]

E .  B e r l ,  H .  S t a u d i n g e r  u n d  K .  P l a g g e :  U n t e r 

s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  E i n w i r k u n g  v o n  L a u g e n  

u n d  v e r s c h i e d e n e n  S a l z e n  a u f  E i s e n . *  ( I .  T e i l . )  

N o r m a l e  g e r i n g e  S a l z g e h a l t e  g r e i f e n  b i s  z u  D r ü c k e n  v o n  

8 0  a t  E i s e n  k a u m  a n ,  h o h e  S a l z g e h a l t e  b e s o n d e r s  b e i  

h o h e n  T e m p e r a t u r e n  ( D r ü c k e n )  s t a r k .  D o c h  s i n d  a u c h  

b e i  k l e i n e n  S a l z g e h a l t e n  S t e l l e n  a n  f e i n s t e n  K a p i l l a r e n  

d e m  A n g r i f f  u n t e r w o r f e n .  F ü r  H o c h d r u c k k e s s e l  d a h e r  

N i e t u n g e n  u n d  U e b e r l a p p u n g e n  z u  v e r m e i d e n ;  S u l f a t e  

w i r k e n  a n g r i f f s v e r z ö g e r n d ,  C h l o r i d e  b e s c h l e u n i g e n d .  

[ F o r s c h u n g s a r b .  G e b .  I n g e n i e u r w e s .  N r .  2 9 5  ( 1 9 2 7 )

S .  7 / 1 7 . ]

A .  G .  C h r i s t i e :  K o r r o s i o n  d u r c h  A b g a s e .  U e b e r  

d i e  k a t a l y t i s c h e  W i r k u n g  v o n  f e u e r f e s t e n  S t e i n e n  a u f  

d i e  O x y d a t i o n  v o n  S 0 2 z u  S 0 3 . E i n f l u ß  d e s  S 0 3 - G e h a l t e s  

a u f  d i e  K o r r o s i o n .  [ P o w e r  6 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  8 7 / 8 . ]

V .  D u f f e k :  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n  ü b e r  d i e  

R o s t g e s c h w i n d i g k e i t  u n d  - n e i g u n g  v o n  Q u a l i 

t ä t s s t ä h l e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e r  K o r r o s i o n s q u e l l e n  a n  r o s t s i c h e r e n  C h r o m 

s t ä h l e n . *  D i e  E i n w i r k u n g  v o n  L o k a l e l e m e n t e n  a u f  d i e  

R o s t b i l d u n g .  K ü n s t l i c h e  H e r s t e l l u n g  v o n  O x y d - L o k a l -  

e l e m e n t e n  m i t t e l s  e i n e s  F u n k i n d u k t o r s .  V e r h a l t e n  g e 

g l ü h t e r  u n d  g e h ä r t e t e r  C - ,  N i -  u n d  C r - S t ä h l e .  [ K o r r .  

M e t a l l s c h .  3  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  4 9 / 5 3 . ]

C h .  F r e m o n t :  D i e  U r s a c h e n  v o n  G a s f l a s c h e n 

e x p l o s i o n e n .  D u r c h  K o r r o s i o n  u n d  R i ß b i l d u n g  

i m  I n n e r n  d e r  F l a s c h e n  w i r d  S p r ö d i g k e i t  h e r v o r g e r u f e n .  

S t a r k e  K o r r o s i o n  a u f  V e r u n r e i n i g u n g e n  i m  S t a h l  z u r ü c k 

z u f ü h r e n .  [ G é n i e  c i v i l  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  S .  2 3 9 / 4 1 . ]  

J .  H a u s e n :  D i e  K o r r o s i o n s f o r s c h u n g e n  d e r  

C h e m i s c h - T e c h n i s c h e n  R e i c h s a n s t a l t . *  [ Z .  a n g e w .  

C h e m .  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  7 ,  S .  1 9 8 / 2 0 1 . ]

W .  W i e d e r h o l t :  R o s t s c h ä d e n  u n d  d i e  A u f 

w a n d s k o s t e n  i h r e r  B e k ä m p f u n g .  V o n  1 8 9 0  b i s  

1 9 2 3  r d .  4 0  %  d e r  e r z e u g t e n  M e t a l l e  d u r c h  K o r r o s i o n  

v e r l o r e n g e g a n g e n .  K o s t e n  d e s  R o s t s c h u t z e s  b e i  d e r  

P o s t ,  S c h i f f a h r t ,  E i s e n b a h n  u s w .  [ K o r r .  M e t a l l s c h .  3  

( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  1 0 / 5 . ]

Wärmebehandlungsfehler. L .  A i s e n s t e i n ;  U n t e r 

s u c h u n g  d e r  U e b e r h i t z u n g  d e s  S t a h l e s .  E i n f l u ß  

e i n e r  U e b e r h i t z u n g  b e i  1 0 0 0  u n d  1 2 0 0 °  a u f  d i e  F e s t i g 

k e i t s e i g e n s c h a f t e n  v o n  K o h l e n s t o f f - ,  N i c k » ' -  u n d  

C h r o m s t a h l .  Z u n a h m e  d e r  B r u c h f e s t i g k e i t  u n d  S t r e c k 

g r e n z e ,  A b n a h m e  d e r  D e h n u n g ,  E i n s c h n ü r u n g  u n d  K e r b 

z ä h i g k e i t .  W ä r m e b e h a n d l u n g  z u r  B e s e i t i g u n g  d e r  U e b e r -  

h i t z u n g s e r s c h e i n u n g e n .  G e f ü g e u n t e r s u c h u n g e n .  [ R e v .  

U n i v e r s e l l e  d e s  M i n e s  1 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  1 0 6 / 1 5 . ]

Sonstiges. D a s  P r o b l e m  d e r  G a s b l a s e n .  U e b e r  

d i e  E n t s t e h u n g  v o n  G a s h l a s e n  u n d  M a ß n a h m e  f ü r  d i e  

V e r r i n g e r u n g  i h r e r  s c h ä d l i c h e n  W i r k u n g .  [ I r o n  S t e e l  

I n d . U  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  1 6 / 7 . ] ]

Chemische Prüfung.
Allgemeines. A u s t r a l i a n  S t a n d a r d  M e t h o d s  

o f  s a m p l i n g  a n d  a n a l y s i s  o f  p l a i n  s t e e l s ,  a l l o y  

s t e e l s  a n d  p i g  i r o n .  N o .  K .  1  —  1 9 2 6 .  [ I s s u e d  b y  

t h e ]  A u s t r a l i a n  C o m m o n w e a l t h  E n g i n e e r i n g  S t a n d a r d s  

A s s o c i a t i o n .  S y d n e y  ( M a c l e a y  H o u s e ,  1 6  C o l l e g e  S t r e e t )  : 

S e l b s t v e r l a g  1 9 2 6 .  ( 8 9  p . )  8 ° .  1  S.  =  B S
Chemische Apparate. W .  H e r w i g :  E i n  n e u e r  A p p a 

r a t  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l s  i n  E i s e n . *  

B e s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u e n  e i n f a c h e n  S c h w e f e l b e s t i m -
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m u n g s a p p a r a t e s  n e h s t  A r b e i t s w e i s e .  [ C h e m . - Z g .  5 1  ( 1 9 2 7 )  

N r .  2 9 ,  S .  2 7 5 . ]

K a n t  k o l b e n . *  E i n e  n e u e  F o r m  v o n  K o l b e n  f ü r  

d a s  L a b o r a t o r i u m  n a c h  A r t  d e r  E r l e n m e y e r - K o l b e n  m i t  

a b g e s c h r ä g t e r  F l ä c h e  d e s  u n t e r e n  K e g e l s t u m p f e s .  [ Z .  

a n g e w .  C h e m .  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  4 3 8 / 9 . ]

H .  P e t e r s e n  u n d  P .  O b e r h o f f e r :  E i n  n e u e r  G l a s 

a b s p e r r h a h n  f ü r  A b s o r p t i o n s -  u n d  R e a k t i o n s 

r o h r e . *  N a c h t e i l e  d e r  ü b l i c h e n  U - R o h r e  d u r c h  B i e g e 

b e a n s p r u c h u n g .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u e n  g e r a d e n  

R o h r e s  m i t  A b s p e r r h ä h n e n  u n d  d e s s e n  V o r t e i l e .  [ Z .  

a n g e w .  C h e m .  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  4 9 1 . ]

Brennstoffe. G .  A g d e  u n d  H .  S c h m i t t :  B e i t r ä g e  

z u r  B e s t i m m u n g s m e t h o d i k  d e r  R e d u k t i o n s 

f ä h i g k e i t  v o n  S t e i n k o h l e n k o k s .  I .  D i e  b i s h e r  a n 

g e w e n d e t e n  B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  i m  L i c h t e  d e r  T h e o r i e  

d e r  R e d u k t i o n s f ä h i g k e i t .  N o t w e n d i g k e i t  e i n e s  l a b o r a 

t o r i u m s m ä ß i g e n  V e r f a h r e n s  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  R e d u k 

t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  K o k s .  T h e o r i e  d e r  R e d u k t i o n s f ä h i g 

k e i t .  A b l e i t u n g  d e r  A n f o r d e r u n g e n  a n  e i n  e i n w a n d f r e i e s  

B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n .  —  I I .  E i n  w i s s e n s c h a f t l i c h  b e 

g r ü n d e t e s  V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  R e d u k t i o n s 

f ä h i g k e i t  v o n  K o k s .  V e r f a h r e n  z u r  u n u n t e r b r o c h e n e n  U n 

t e r s u c h u n g  d e r  R e a k t i o n s g a s e .  B e s c h r e i b u n g  d e r  G e s a m t 

a p p a r a t u r .  B e m e s s u n g s g r u n d l a g e n  f ü r  K o r n g r ö ß e ,  U n t e r 

s u c h u n g s v o l u m e n ,  T e m p e r a t m :  u n d  D a u e r .  A r b e i t s 

v o r s c h r i f t .  A b l e i t u n g  d e r  B e r e c h n u n g s f o r m e l  f ü r  d i e  

E r g e b n i s s e .  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  B e w e r t u n g  v o n  K o k s e n .  

[ B e r .  C h e m . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  5 0  ( 1 9 2 7 ) . ]

H .  M ü s c h e n b o r n :  D i e  M e t h o d e  v o n  S c h r a m m  

z u r  E r m i t t l u n g  d e r  A u s b e u t e  d e r  K o h l e  a n  

K o k s  u n d  N e b e n p r o d u k t e n  i m  L a b o r a t o r i u m  

u n d  i h r e  B e d e u t u n g  f ü r  d e n  K o k e r e i b e t r i e b . *  

A p p a r a t u r  u n d  A r b e i t s w e i s e .  E r h i t z e n  d e r  P r o b e  i n  

e i n e m  e i n s e i t i g  z u g e s c h m o l z e n e n  V e r b r e n n u n g s r o h r .  

G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e r  L a b o r a t o r i u m s b e f u n d e  m i t  d e n  

i m  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e n .  [ B r e n n -  

s t o f f - C h e m .  8  ( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  1 3 8 / 4 0 . ]

Legierungen. S t .  v o n  B o g d a n d y  u n d  M .  P o l a n y i :  

S c h n e l l a n a l y s e  v o n  M e s s i n g .  B e s t i m m u n g  v o n  Z i n k  

u n d  B l e i  i m  M e s s i n g  d u r c h  A b d e s t i l l a t i o n  i m  V a k u u m  

b e i  1 1 0 0 ° .  V e r s u o h s a n o r d n u n g .  D a u e r  d e r  A b s c h e i d u n g  

6  m i n .  B e l e g a n a l v s e n .  [ Z .  M e t a l l k .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  

S .  1 6 4 / 5 . ]

G e r h a r t  J a n d e r  u n d  F r i t z  B a u r :  B e i t r ä g e  z u r  

q u a n t i t a t i v e n  B e s t i m m u n g  u n d  T r e n n u n g  d e s  

A l u m i n i u m s  u n d  s e i n e r  B e g l e i t e r  s o w i e  d e r  

o x y d i s c h e n  B e i m e n g u n g e n  i n  a l u m i n i u m r e i 

c h e n  L e g i e r u n g e n . *  V e r f l ü c h t i g u n g  d e s  A l u m i n i u m s  

i m  s a u e r s t o f f f r e i e n  C h l o r s t r o m  m i t  n a c h f o l g e n d e r  S u b l i 

m a t i o n .  V e r s u c h s a n o r d n u n g  u n d  - d u r c h f ü h r u n g .  B e l e g 

a n a l y s e n .  [ Z .  a n g e w .  C h e m .  4 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  4 8 8 / 9 0 . ]

E i n z e l b e s t i m m u n g e n .

Silizium. P e t e r  B a r d e n h e u e r  u n d  H e i n r i c h  P l o u m :  

B e i t r ä g e  z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e s t i m m u n g  d e s  

S i l i z i u m s  i m  E i s e n . *  V o r g ä n g e  b e i m  L ö s e n  v o n  E i s e n  

i n  S ä u r e .  B i l d u n g  v o n  S i l o x a n .  E i n f l u ß  v o n  K o n z e n 

t r a t i o n  u n d  M e n g e  d e r  L ö s u n g s s ä u r e  a u f  d i e  M e n g e  d e s  

S i l o x a n s .  A r b e i t s v o r s c h r i f t .  [ M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n -  

f o r s c h .  9  ( 1 9 2 7 )  L f g .  1 1 ,  S .  2 0 7 / 9 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 8 ,  S .  7 6 4 .

A .  S t a d e i e r :  K r i t i s c h e  U n t e r s u c h u n g  d e r

V e r f a h r e n  z u r  S i l i z i u m b e s t i m m u n g  i n  R o h 

e i s e n  u n d  S t a h l .  D i e  A r b e i t s w e i s e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  

V e r f a h r e n  z u r  S i l i z i u m b e s t i m m u n g .  K r i t i s c h e  U e b e r -  

p r ü f u n g  d e r  V e r f a h r e n  a n  R o h e i s e n -  u n d  S t a h l p r o b e n  d e r  

v e r s c h i e d e n s t e n  S o r t e n  m i t  S i l i z i u m g e h a l t e n  v o n  4  b i s  

u n t e r  0 , 0 1  %  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  n o c h  i m  F i l t r a t  

u n d  W a s c h w a s s e r  g e l ö s t e n  K i e s e l s ä u r e .  V o r -  u n d  N a c h 

t e i l e  d e r  V e r f a h r e n .  G r a d  i h r e r  E i g n u n g .  [ B e r .  C h e m . -  

A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  5 2  ( 1 9 2 7 ) .

Mangan. A s t a  H a l l b a u e r  u n d  P a u l  K r ü g e r :  U e b e r  

d i e  M a n g a n b e s t i m m u n g  i n  K o b a l t s t ä h l e n .  V e r 

f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  M a n g a n s  i n  h o c h p r o z e n t i g e n  

K o b a l t - W o l f r a m - S t ä h l e n  d u r c h  A b s o h e i d u n g  d e s  K o b a l t s  

m i t  K a l i u m n i t r i t .  B e l e g a n a l y s e n .  [ Z .  a n g e w .  C h e m .  4 0  

( 1 9 2 7 )  N r .  1 8 ,  S .  5 1 3 / 4 . ]

D .  B a l a r e w  u n d  N .  D e s e w :  Z u r  B e s t i m m u n g  

d e s  M a n g a n s  a l s  M a n g a n p y r o p h o s p h a t .  U n t e r 

s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  V e r w e n d b a r k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  v o n  

G o o c h  u n d  A u s t i n .  E i n f l u ß  g r ö ß e r e r  K o n z e n t r a t i o n e n  

a n  K a l i u m - ,  N a t r i u m - ,  S u l f a t -  u n d  A z e t a t i o n e n  a u f  d i e  

E r g e b n i s s e .  B e g r e n z t e  B r a u c h b a r k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  

[ Z .  a n a l .  C h e m .  7 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 2 ,  S .  4 4 4 / 7 . ]

Kupfer. C .  D a h l :  J o d o m e t r i s c h e  B e s t i m m u n g  

k l e i n e r  K u p f e r m e n g e n .  T i t r a t i o n  n a c h  L ö s e n  i n  

S a l p e t e r s ä u r e ,  N e u t r a l i s i e r e n  m i t  A m m o n i a k ,  A u s 

k o c h e n  m i t  1 / 6 0 - n - T h i o s u l f a t l ö s u n g  n a c h  Z u s a t z  v o n  

K J  u n d  S t ä r k e l ö s u n g .  [ T i d s k r .  f .  K j e m i  o g  B e r g v e s e n  7  

( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  8 / 1 0 . ]

Kobalt. E .  S c h i f f e r :  D i e  B e s t i m m u n g  d e s  K o 

b a l t s  u n d  d e r  N e b e n b e s t a n d t e i l e  i n  H a r t 

s c h n e i d m e t a l l e n .  V o r s c h l ä g e  u n d  R i c h t l i n i e n  z u m  

L ö s e n  u n d  A u f s c h l i e ß e n .  A r b e i t s g a n g  u n d  - V o r s c h r i f t e n  

z u r  A n a l y s e  v o n  v a n a d i n f r e i e n  u n d  v a n a d i n h a l t i g e n  H a r t 

s o h n e i d m e t a l l e n .  B e l e g a n a l y s e n ,  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  

z w e c k m ä ß i g e  B e s t i m m u n g  d e r  e i n z e l n e n  B e s t a n d t e i l e .  

[ B e r .  C h e m . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  5 1  ( 1 9 2 7 ) . ]

Sauerstoff. G u s t a v  T h a n h e i s e r  u n d  C h r i s t i a n  A l e x a n d e r  

M ü l l e r :  D e r  E i n f l u ß  d e s  S i l i z i u m s  a u f  d i e  S a u e r 

s t o f f b e s t i m m u n g  i m  W a s s e r s t o f f s t r o m . *  G e g e n 

w ä r t i g e r  S t a n d  d e s W a s s e r s t o f f r e d u k t i o n s v e r f a h r e n s .  S a u e r 

s t o f f b e s t i m m u n g  i n  s i l i z i e r t e n  S t ä h l e n .  E i n f l u ß  d e s  S i 

l i z i u m s .  R e d u k t i o n s v e r s u c h e  v o n  M a n g a n o x y d u l  i n  E l e k 

t r o l y t e i s e n  u n d  s i l i z i e r t e n  S t ä h l e n .  A n w e n d u n g s b e r e i c h  

d e s  V e r f a h r e n s .  [ M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  9  ( 1 9 2 7 )  

L f g .  1 2 ,  S .  2 1 1 / 3 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 8 ,  S .  7 6 4 . ]  

Kieselsäure. P e t e r  B a r d e n h e u e r  u n d  P e t e r  D i e k e n s :  

U e b e r  d i e  B e s t i m m u n g  d e r  K i e s e l s ä u r e  i n  

E i s e n  u n d  S t a h l . *  V e r s c h i e d e n e  V e r f a h r e n  z u r  K i e s e l 

s ä u r e b e s t i m m u n g .  D a s  B r o m v e r f a h r e n .  B e s c h r e i b u n g  

e i n e r  n e u e n  A p p a r a t u r .  B e e i n f l u s s u n g  d e r  E r g e b n i s s e  

d u r c h  d e n  S i l i z i u m -  u n d  K o h l e n s t o f f g e h a l t .  A n w e n d u n g s 

m ö g l i c h k e i t e n .  D a s  C h l o r v e r f a h r e n .  W i d e r l e g u n g  e r 

h o b e n e r  E i n w e n d u n g e n .  V e r b e s s e r u n g  d e r  A p p a r a t u r .  

[ M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h . 9  ( 1 9 2 7 )  L f g .  1 1 ,  S .  1 9 5 / 2 0 6 ;  

v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 8 ,  S .  7 6 2 / 4 . ]

A .  S t a d e i e r :  D i e  B e s t i m m u n g  d e r  K i e s e l s ä u r e  

i n  E r z e n ,  S c h l a c k e n ,  Z u s c h l ä g e n  u n d  f e u e r 

f e s t e n  S t o f f e n  b e i  G e g e n w a r t  v o n  F l u o r .  A n 

g e w a n d t e  V e r f a h r e n .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  a n  s y n t h e t i s c h e n  

G e m i s c h e n .  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e r  V e r f a h r e n .  G r u p 

p i e r u n g  d e r  u n t e r s u c h t e n  V e r f a h r e n .  U n t e r s u c h u n g  v o n  

L e i t p r o b e n .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  S .  6 6 2 / 4 . ]  

Kalium. A u g u s t  R a u c h :  Q u a n t i t a t i v e  B e s t i m 

m u n g  d e s  K a l i u m s  m i t  H i l f e  e l e k t r o m e t r i s c h e r  

T i t r a t i o n .  N a c h t e i l e  d e r  ü b l i c h e n  B e s t i m m u n g s v e r 

f a h r e n .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u e n  V e r f a h r e n s .  F ä l l u n g  

d e s  K a l i u m s  d u r c h  K a l z i u m f e r r o z y a n i d - L ö s u n g  b e k a n n 

t e n  G e h a l t e s  u n d  R ü c k t i t r a t i o n  d e s  u n v e r b r a u c h t e n  

U e b e r s c h u s s e s  m i t  Z i n k l ö s u n g  a u f  p o t e n t i o m e t r i s c h e m  

W e g e .  B e l e g a n a l y s e n .  [ Z .  a n o r g .  C h e m .  1 6 0  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 / 3 ,  S .  7 7 / 9 1 . ]

Gase. B e s t i m m u n g  d e r  G a s e  i n  E i s e n  u n d  

S t a h l .  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t .  [ M e t a l l u r g i s t  ( 1 9 2 6 )  

D e z . ,  S .  1 7 9 / 8 0 . ]

A .  W ü s t e r  u n d  E .  P i w o w a r s k y :  E i n  n e u e s  V e r 

f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  G a s g e h a l t e s  v o n  

f l ü s s i g e n  M e t a l l s c h m e l z e n . *  S c h r i f t t u m s a n g a b e n .  

B e s c h r e i b u n g  d e r  n e u e n  V e r s u c h s a n o r d n u n g  u n d  d e r  

A r b e i t s w e i s e .  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  a n  v e r s c h i e d e n e n  

G u ß e i s e n p r o b e n .  E i n f l u ß  d e r  U e b e r h i t z u n g  i m  S c h m e l z 

f l u ß  a u f  d i e  G a s m e n g e  u n d  G a s z u s a m m e n s e t z u n g .  

P r a k t i s c h e  A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  d e s  U n t e r s u c h u n g s -  

v e r f a h r e n s .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  6 9 8 / 7 0 2 . ]

W ärm em essu n g en  und Meßgeräte. 
Allgemeines. A .  S u l f r i a n :  W ä r m e z ä h l e r  f ü r

W a r m w a s s e r h e i z u n g e n . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  R e i h e  

v o n  M e ß i n s t r u m e n t e n  d e s  W ä r m e v e r b r a u c h e s  a n  W a r m 

w a s s e r h e i z u n g e n .  [ D i e  R ö h r e n i n d u s t r i e  1 9  ( 1 9 2 6 )  N r .  1 2 ,  

S .  1 8 0 / 2 ;  2 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 ,  S .  3 / 5 . ]

Temperaturmessung. G a b r i e l  B a r r i è r e :  D i e  M e s 

s u n g  h o h e r  T e m p e r a t u r e n  i n  d e r  I n d u s t r i e . *
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M e s s u n g  m i t t e l s  T h e r m o e l e m e n t e n  u n d  P y r o m e t e r .  B e 

s c h r e i b u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  P y r o m e t e r .  E m i s s i o n s 

k o e f f i z i e n t  f ü r  v e r s c h i e d e n e  S t o f f e .  E r ö r t e r u n g .  [ F o n 

d e r i e  m o d .  2 1  ( 1 9 2 7 )  J a n . ,  A s s o c .  T e c h n . ,  S .  1 / 1 9 . ]

J .  A .  H a l l :  T h e r m o e l e k t r i s c h e  u n d  W i d e r 

s t a n d s p y r o m e t e r  i n  d e r  I n d u s t r i e .  B e s c h r e i b u n g  

d e r  A r b e i t s w e i s e  u n d  d e s  A n w e n d u n g s g e b i e t e s .  [ I r o n  

C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 0 7 3 ,  S .  9 6 / 7 . ]

O t t o F e u s s n e r :  E d e l m e t a l l t h e r m o e l e m e n t e  m i t  

h o h e r  T h e r m o k r a f t . *  A l l g e m e i n e  E r ö r t e r u n g e n .  

N e u e  L e g i e r u n g  m i t  h o h e r  T h e r m o k r a f t  ( P a l l a d i u m - G o l d ) .  

[ E .  T .  Z .  4 8  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  S .  5 3 5 / 7 . ]

W .  R o h n :  M e t a l l e  u n d  L e g i e r u n g e n  f ü r  T h e r 

m o e l e m e n t e  z u r  M e s s u n g  h o h e r  T e m p e r a t u r e n . *  

T h e r m o e l e m e n t e  a u s  E d e l -  u n d  u n e d l e n  M e t a l l e n .  A u s 

t a u s c h b a r k e i t  v o n  T h e r m o e l e m e n t e n  a u s  U n e d e l m e t a l l 

l e g i e r u n g e n .  T e m p e r a t u r k o m p e n s a t i o n  d e r  k a l t e n  L ö t 

s t e l l e n .  S c h u t z r o h r e .  [ Z .  M e t a l l k .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  

S .  1 3 8 / 4 4 . ]

V e r f a h r e n  d e r  T e m p e r a t u r m e s s u n g  m i t  

T h e r m o e l e m e n t e n . *  V e r f a h r e n  m i t  u n m i t t e l b a r e r  

u n d  m i t t e l b a r e r  M e s s u n g  d e r  E M K  v o n  T h e r m o e l e m e n 

t e n ;  i h r e  F e h l e r q u e l l e n  u n d  d i e  e r r e i c h b a r e  G e n a u i g k e i t .  

[ Z .  M e t a l l k .  1 9  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  S .  1 4 4 / 8 . ]

D i e  P r ü f u n g  v o n  T h e r m o m e t e r n .  4 .  A u s g .  

[ C i r c .  B u r .  S t a n d a r d s  N r .  8  ( 1 9 2 6 ) . ]

Spezifische Wärme. P a u l  O b e r h o f f e r  u n d  W a l t e r  

G r o s s e :  D i e  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  d e s  E i s e n s . *  

W ä r m e i n h a l t  u n d  a l l o t r o p e  U m w a n d l u n g .  D i e  e r m i t t e l t e  

Q - t - L i n i e  d e s  r e i n e n  E i s e n s  w i r d  i n  b e z u g  a u f  d i e  M o d i 

f i k a t i o n s f r a g e n  d e s  E i s e n s  b e s p r o c h e n  u n d  m i t  d e n  

Q - t - K u r v e n  d e r  f e r r o m a g n e t i s c h e n  K ö r p e r  K o b a l t  u n d  

N i c k e l  v e r g l i c h e n .  V e r g l e i c h  d e r  n e u e n  V e r s u c h s e r g e b 

n i s s e  m i t  d e n e n  v o n  P i o n c h o n ,  O b e r h o f f e r  u n d  D ü r r e r .  

W ä r m e i n h a l t  u n d  S c h m e l z w ä r m e  e i n e s  4  %  S i  e n t 

h a l t e n d e n  T r a n s f o r m a t o r e i s e n s .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 4 ,  S .  5 7 6 / 8 2 . ]

K .  d ’ H u a r t :  D i e  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  f e s t e r  

B r e n n s t o f f e . *  [ C e n t r a l b l .  H ü t t e n  u .  W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 0 ,  S .  1 2 0 / 5 . 1

Wärmetechnische Untersuchungen. C .  A .  M i k e t t a :  

M e s s u n g  u n d  B e r e c h n u n g  d e r  W ä r m e v e r l u s t e  

d u r c h  S t r a h l u n g  d e r  O f e n w a n d .  D i e  V e r l u s t e  d u r c h  

S t r a h l u n g  w e r d e n  d u r c h  M e s s e n  d e r  O b e r f l ä c h e n t e m p e 

r a t u r  d e r  O f e n w a n d  f e s t g e s t e l l t .  [ P o w e r  6 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  

S .  1 2 7 / 8 . ]

Sonstige Meßgeräte und Apparate.
Flüssigkeitsmesser. F r é d é r i c  G .  E l y :  D i e  P r ü f u n g  

d e r  M e ß a p p a r a t e  b e i  d e r  P h i l a d e l p h i a  E l e c 

t r i c  C o m p a n y . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  P r ü f e i n r i c h t u n g e n  

v o n  W a s s e r m e s s e r n .  [ P o w e r  6 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  

S .  3 5 2 / 3 . ]

A .  L .  C o l b u r n :  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  M e ß b e 

h ä l t e r e i n r i c h t u n g  z u m  M e s s e n  d e s  K o n d e n 

s a t e s  v o n  D a m p f t u r b i n e n  o d e r  d e s  S p e i s e 

w a s s e r s .  [ P o w e r  6 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  3 3 7 / 8 . ]

Gas-, Luft- und Dampfmesser. W .  B i e r m a n n :  

M e s s u n g  v o n  G a s v o l u m e n  m i t  H i l f e  d e r  S t a u 

r a n d m e t h o d e . *  B e s t i m m u n g  d e r  G a s g e s c h w i n d i g k e i t .  

E i n z u h a l t e n d e  B e d i n g u n g e n  f ü r  e i n  r i c h t i g e s  M e s s e n  

m i t t e l s  S t a u r a n d .  A u s f ü h r u n g s f o r m e n  v o n  M e ß s t e l l e n .  

R e g i s t r i e r e n d e  V o l u m e n m e s s e r  u n d  i h r  P r i n z i p .  E r m i t t 

l u n g  d e s  „ M e ß s t a b e s “  f ü r  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t .  V e r f a h r e n  

z u r  s o f o r t i g e n  B e s t i m m u n g  d e s  g ü n s t i g s t e n  S t a u r a n d 

d u r c h m e s s e r s .  [ M e ß t e c h n .  3  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  S .  9 7 / 1 0 3 . ]  

J .  E i m e r  H o u s l e y :  I n s t a n d h a l t u n g  u n d  P r ü 

f u n g  e l e k t r i s c h e r  D a m p f m e s s e r . *  [ P o w e r  6 5  

( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  2 8 8 / 9 0 . ]

Leistungsmesser. E r i c h  B u r m e i s t e r :  Z w e i  T o r 

s i o n s d y n a m o m e t e r  f ü r  a u ß e r g e w ö h n l i c h e  V e r 

h ä l t n i s s e . *  D y n a m o m e t e r  f ü r  h o h e  L e i s t u n g  b z w .  h o h e  

D r e h z a h l .  [ K r u p p s c h e  M o n a t s h .  8  ( 1 9 2 7 )  M ä r z ,  S .  6 1 / 4 . ]  

Strommeßgeräte. E i n  n e u e r  E l e k t r i z i t ä t s 

z ä h l e r .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  i n  E n g l a n d  g e b a u t e n  Z ä h 

l e r s ,  d e r  s i c h  a u c h  b e i  s t a r k  s c h w a n k e n d e m  S t r o m 

v e r b r a u c h  d u r c h  G e n a u i g k e i t  a u s z e i c h n e t .  [ G é n i e  c i v i l  9 0  

( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  2 2 2 / 3 . ]

Drehzahlmesser. D a s  v e r b e s s e r t e  A s h d o w n -  

S t r o b o s k o p . *  W ä h r e n d  b e i  d e r  ä l t e r e n  B a u a r t  e i n  

r o t i e r e n d e r  Z y l i n d e r  m i t  u n t e r t e i l t e m  S c h l i t z  v o r h a n d e n  

w a r ,  w e r d e n  b e i  d e r  n e u e r e n  z w e i  m i t  v e r s c h i e d e n e r  G e 

s c h w i n d i g k e i t  l a u f e n d e  Z y l i n d e r  v e r w e n d e t .  E l e k t r i 

s c h e r  A n t r i e b  d u r c h  A k k u m u l a t o r e n b a t t e r i e .  V o r t e i l e  

l i e g e n  i n  d e r  g e r i n g e n  B l i n k z e i t .  [ E n g .  1 4 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 7 0 6 ,  

S .  8 2 / 3 . ]

Sonstiges. S e l b s t t ä t i g e  F e u e r u n g s r e g e l u n g . *  

S e l b s t t ä t i g e r  F e u e r u n g s r e g l e r ,  B a u a r t  A - E - G - A s k a n i a .  

B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  [ A - E - G - M i t t .  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  1 4 4 . ]

Eisen und sonstige Baustoffe.
Allgemeines. E .  L .  S h a n e r :  U e b e r  d i e  V e r w e n 

d u n g  v o n  Z e m e n t  u n d  S t a h l  a l s  B a u s t o f f e . *  

V o r t e i l e  d e s  Z u s a m m e n s c h l u s s e s  d e r  Z e m e n t i n d u s t r i e  

f ü r  d i e  W e r b u n g  f ü r  d e n  Z e m e n t b a u .  F o l g e r u n g e n  f ü r  

d i e  S t a h l i n d u s t r i e .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 9  ( 1 9 2 6 )  N r .  2 5 ,  

S .  1 5 4 5 / 8 . ]

Eisen. R o b e r t  T .  M a s o n :  F e u e r s i c h e r e  u n d  d a u e r 

h a f t e  S t a h l h ä u s e r . *  [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 9  ( 1 9 2 6 )  

N r .  2 6 ,  S .  1 6 1 6 / 7  u .  1 6 2 1 . ]

A .  L i o n :  S t a h l w o h n h ä u s e r . *  [ Z .  O e s t .  I n g . - V .  7 9  

( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 / 1 8 ,  S .  1 5 6 / 8 . ]

J o s e p h  M e l a n ,  Z B r . s Q t t g .  © .  f ) . ,  H o f r a t ,  o .  ö .  P r o f e s s o r  

d e s  B r ü c k e n b a u e s :  D e r  B r ü c k e n b a u .  N a c h V o r t r ä g e n ,  

g e h a l t e n  a n  d e r  d e u t s c h e n  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  

P r a g .  L e i p z i g  u .  W i e n :  F r a n z  D e u t i c k e  1 9 2 7 .  B d .  3 ,  

H ä l f t e  1 :  E i s e r n e  B r ü c k e n .  T .  1 .  M i t  5 7 2  A b b .  i m  

T e x t .  3 . ,  n e u  b e a r b .  u .  e r w .  A u f l .  ( V I I I ,  5 2 1  S . )  2 6  M M -

Schlackenerzeugnisse. G e o r g  W e g n e r :  D i e  H e r 

s t e l l u n g  v o n  S c h l a c k e n s t e i n e n . *  D a s  D a m p f 

e r h ä r t u n g s v e r f a h r e n .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  A n l a g e .  [ C e n t r a l b l .  

H ü t t e n  u .  W a l z w .  3 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 2 ,  S .  1 4 3 / 4 . ]

Sonstiges. K a r l  M a t t h i e s :  M o d e r n e  Z i e g e l 

b a u t e n .  B d .  2 :  S t a d t -  u n d  L a n d h ä u s e r .  B e r l i n :  

V e r l a g  d e r  T o n i n d u s t r i e - Z e i t u n g ,  G .  m .  b .  H . ,  1 9 2 7 .  

( 2  B l . ,  4 8  T a f . )  4 ° .  3  MM-  •— D e r  B a n d ,  e i n e  F o r t s e t z u n g  

d e s  f r ü h e r  h i e r  a n g e z e i g t e n  W e r k e s  „ D e u t s c h e  Z i e g e l 

b a u k u n s t  v o r a n ! “ — v g l .  S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  1 3 7 0  — ,  

b i e t e t  i n  w e c h s e l v o l l e r  R e i h e  A n s i c h t e n  n e u z e i t l i c h e r  

g e s c h m a c k v o l l e r  Z i e g e l b a u t e n  a u s  S t a d t  u n d  L a n d ;  

b e r ü c k s i c h t i g t  s i n d  u .  a .  e i n i g e  B ü r o h ä u s e r  u n d  B a n k 

g e b ä u d e ,  d a s  W e r k g a s t h a u s  d e r  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  

i n  O b e r h a u s e n  s o w i e  d i e  v o n  d e r  G e w e r k s c h a f t  A u g u s t  

T h y s s e n  a n g e l e g t e  S i e d l u n g  B e e c k e r w e r t h .  S  B 5

Normung und Lieferungsvorschriften.
Allgemeines. K .  G r a m e n z :  G r e n z e n  d e r  N o r 

m u n g .  G r e n z e n ,  d i e  d e r  N o r m u n g  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  

U e b e r l i e f e r u n g ,  I n d i v i d u a l i s m u s ,  W e t t b e w e r b ,  t e c h n i s c h e  

E n t w i c k l u n g  u n d  t e c h n i s c h e s  U n v e r m ö g e n  g e s e t z t  s i n d .  

[ Z .  V .  d .  I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  6 ,  S .  1 8 1 / 4 . ]

Normen. D i e  d e u t s c h e  N o r m u n g .  S t a n d  d e i *  

A r b e i t e n  F r ü h j a h r  1 9 2 7 .  [ H r s g .  v o m ]  D e u t s c h e n  N o r 

m e n a u s s c h u ß ,  e .  V .  B e r l i n  ( N W  7 ,  D o r o t h e e n s t r .  4 7 ) :  

[ S e l b s t v e r l a g ]  1 9 2 7 .  ( 1 1 3  S . )  8 ° .  =  B =

W e r k s t o f f n o r m e n  S t a h l  u n d  E i s e n .  3 .  A u f l .  

[ H r s g .  v o m ]  D e u t s c h e f n ]  N o r m e n a u s s c h u ß ,  B e r l i n  N W  7 ,  

D o r o t h e e n s t r .  4 7 .  B e r l i n :  B e u t h - V e r l a g  —  D ü s s e l d o r f :  

V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 2 7 .  ( 3 8  S . )  8 ° .  1  M.M- 
( B e u t h - H e f t  1 . )  — B —

S t a n d a r d s  Y e a r b o o k  1 9 2 7 .  ( I s t  i s s u e . )  [ I s s u e d  

b y  t h e ]  D e p a r t m e n t  o f  C o m m e r c e .  C o m p i l e d  b y  t h e  

N a t i o n a l  B u r e a u  o f  S t a n d a r d s .  ( W i t h  3 9  f i g .  o n  8  p l . )  

W a s h i n g t o n :  U n i t e d  S t a t e s  G o v e r n m e n t  P r i n t i n g  O f f i c e  

( V I ,  3 9 2  p . )  G e b .  1  $ .  =  B =

Lieferungsvorschriften. A m e r i k a n i s c h e  L i e f e 

r u n g s b e d i n g u n g e n  f ü r  S c h a m o t t e s t e i n e . *  [ C i r c .  

B u r .  S t a n d a r d s  N r .  2 9 9  ( 1 9 2 6 ) .

Sonstiges. E n g e l k e :  Z u r  E i n f ü h r u n g  d e r  h a n 

d e l s ü b l i c h e n  M u t t e r  m i t  0 , 8  d  H ö h e .  [ W e r f t  R .  H .  8  

( 1 9 2 7 )  N r .  6  ( H .  N .  A . )  S .  1 5 / 6 ;  N r .  7 ,  S .  1 7 / 8 . ]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 144/7. — E in  * bedeutet Abbildungen in  der Quelle.
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Betriebswirtschaft und Industrieforschung.
Allgemeines. P a u l  M .  A t k i n s :  D i e  p r a k t i s c h e  

A n w e n d u n g  d e s  i n d u s t r i e l l e n  K o s t e n k o n t o s .  

[ I n d .  M a n a g .  7 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  4 ,  S .  2 1 0 / 3 . ]

C h .  d e  F r i m i n v i l l e :  D i e  Z u s a m m e n a r b e i t  z w i 

s c h e n  B e t r i e b s l e i t e r n  u n d  A r b e i t e r n  i n  d e n  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  u n d  i h r e  w i r t 

s c h a f t l i c h e n  F o l g e r u n g e n .  [ B u l l .  S o c .  d ’ E n e .  1 2 6  

( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  8 5 / 9 5 . ]

O s c a r  K n o b l a u c h :  U e b e r  d i e  L e i t u n g  v o n

F o r s c h u n g s l a b o r a t o r i e n .  [ V . - D . - I . - N a c h r .  7  ( 1 9 2 7 )  

N r .  9 ,  S .  1 / 2 . ]

H a n d w ö r t e r b u c h  d e r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t .  

H r s g .  v o n  P r o f .  D r .  H .  N i c k l i s c h .  S t u t t g a r t :  C .  E .  

P o e s c h e l .  8 ° .  —  L f g .  1 3 .  1 9 2 7 .  ( S p .  6 4 1 — 9 6 0 . )  7_  M JL

H a n s  P o h l :  D i e  n e u e n  b e t r i e b s w i r t s c h a f t 

l i c h e n  A u f g a b e n ,  w e l c h e  s i c h  f ü r  d i e  G e m e i n 

s c h a f t s a r b e i t  d e r  B e t r i e b s l e i t e r  m i t  d e n  M e i 

s t e r n  u n d  A r b e i t e r n  d u r c h  d i e  R a t i o n a l i s i e 

r u n g  e r g e b e n .  I n :  V o r t r ä g e  [ d e r ]  K e r a m i s c h e [ n ]  

F a c h g r u p p e  i m  D e u t s c h e n  H a u p t v e r b a n d e  d e r  I n d u s t r i e  

i n  A u s s i g .  H .  8 .  A u s s i g :  S e l b s t v e r l a g  d e r  K e r a m i s c h e n  

F a c h g r u p p e  ( 1 9 2 7 ) .  ( S .  5 — 1 5 . )  4 ° .  S  B S
Betriebsführung. K u r t  O e s t e r r e i c h e r :  D i e  U m 

s t e l l u n g  e i n e r  N ä h m a s c h i n e n f a b r i k  a u f  F l i e ß 

a r b e i t . *  U m s t e l l u n g  a u f  F l i e ß a r b e i t  o h n e  U n t e r b r e 

c h u n g  d e s  B e t r i e b e s .  A u s w i r k u n g  d e r  F l i e ß a r b e i t  a u f  

G ü t e  d e r  E r z e u g n i s s e  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  [ D e r  

W e r k s l e i t e r  1  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  S .  1 2 5 / 3 0 . ]

W a l l a c e  C l a r k :  A r b e i t s v o r b e r e i t u n g  u n d  A r 

b e i t  s a u s f ü h r u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  G r u n d z ü g e  d e r  

A r b e i t s v o r b e r e i t u n g  i n  B e t r i e b e n  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  

v e r s c h i e d e n a r t i g e r  G e g e n s t ä n d e .  [ D e r W e r k s l e i t e r  1  ( 1 9 2 7 )  

N r .  6 ,  S .  1 6 9 / 7 0 . ]

O t t o  K i e n z l e :  F l i e ß a r b e i t ,  e i n e  n e u e  F o r m  

d e r  B e t r i e b s t e c h n i k .  U n t e r s c h e i d u n g  z w i s c h e n  

R e i h e n f e r t i g u n g  u n d  F l i e ß a r b e i t .  D i e  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  

M e n g e n  f ü r  d i e  F l i e ß a r b e i t .  D i e  g e ä n d e r t e  K o n s t r u k 

t i o n s a u f g a b e .  O r g a n i s a t i o n .  F l i e ß a r b e i t  u n d  G e l d w i r t 

s c h a f t .  [ Z .  V .  d .  I .  7 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 0 ,  S .  3 0 9 / 1 3 . ]

Betriebstechnische Untersuchungen. S c h u l z - M e h r i n :  

B e t r i e b s v e r g l e i c h e .  W a s  s i n d  B e t r i e h s v e r g l e i c h e  ?  

G r u n d l a g e n  d e s  B e t r i e b s v e r g l e i c h e s .  D e r  B e t r i e b s v e r 

g l e i c h  i m  g a n z e n .  D i e  U m s c h l a g s g e s c h w i n d i g k e i t .  D e r  

S e l b s t k o s t e n k o e f f i z i e n t .  V e r g l e i c h  d e r  S e l b s t k o s t e n .  M a 

t e r i a l k o s t e n .  F e r t i g u n g s k o s t e n .  V e r t r i e b s k o s t e n .  D i e  e i n 

z e l n e n  K o s t e n a r t e n .  E r m i t t l u n g  u n d  A n w e n d u n g  v o n  V e r 

g l e i c h s z i f f e r n .  [ M a s c h . - B .  6  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  3 9 7 / 4 0 3 . ]

F .  K r e i d e :  D i e  m a t h e m a t i s c h - g r a p h i s c h e  B e 

h a n d l u n g  d e s  B e t r i e b s v e r g l e i c h e s . *  [ M a s c h . - B .  6  

( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  4 0 3 . ]

Psychotechnik. F r i t z  G i e s e :  P s y c h o t e c h n i k  d e r  

M e n s c h e n b e h a n d l u n g .  D i e  Z i e l e  e i n e r  r a t i o n e l l e n  

M e n s c h e n b e h a n d l u n g  i m  B e t r i e b e  n a c h  G e g e n s t a n d s 

z o n e n  d e r  A u f g a b e ,  E r m i t t l u n g s w e g e n  d e s  E r f a h r u n g s 

m a t e r i a l s ,  m e t h o d i s c h e n  E r g e b n i s s e n  z u r  M e n s c h e n -  

I j e h a n d l u n g .  A u f  e i n e  B e t r i e b s c h a r a k t e r k u n d e  w i r d  

h i n g e w i e s e n .  [ M a s c h . - B .  6  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  3 7 5 / 8 0 . ]

Wirtschaftliches.
Selbstkostenberechnung. H .  R ü c k w a r d t :  D i e  s c h e 

m a t i s i e r t e  S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  d e r  B e r 

l i n e r  S t ä d t i s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e . *  G l i e 

d e r u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  a u f  G r u n d  e i n g e h e n d e r  S t u d i e n  

d e r  B e t r i e b s o r g a n i s a t i o n .  [ E .  T .  Z .  4 8  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  

S .  4 8 9 / 9 2 . ]

Allgemeines. B e r n h a r d  H a r m s :  D i e  W e l t w i r t 

s c h a f t  s k o n f e r e n  z .  A u f g a b e n  d e r  K o n f e r e n z  u n d  

M ö g l i c h k e i t  i h r e r  D u r c h f ü h r u n g .  [ W e l t w i r t s c h a f t l i c h e s  

A r c h i v  2 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 1 1 / 4 4 . ]

A .  H e i n r i c h s b a u e r :  W i r t s c h a f t s -  u n d  s o z i a l 

p o l i t i s c h e  F r a g e n  d e r  r h e i n .  -  w e s t f .  S c h w e r 

i n d u s t r i e .  V e r s c h l e c h t e r t e  L a g e  d e s  B e r g b a u e s  s e i t  

B e e n d i g u n g  d e s  e n g l i s c h e n  S t r e i k s .  W e i t e r e  V e r s c h ä r 

f u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  i m  R u h r b e r g b a u  b e v o r s t e h e n d  

d u r c h  L o h n e r h ö h u n g  u n d  V e r k ü r z u n g  d e r  A r b e i t s z e i t .

G e m e i n d e n  a l s  k ü n f t i g e  B e r g w e r k s u n t e r n e h m e r .  R a 

t i o n a l i s i e r u n g s m a ß n a h m e n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e .  E r h ö h u n g  

d e r  S e l b s t k o s t e n .  M i ß v e r h ä l t n i s  z u  d e n  V e r k a u f s p r e i s e n !  

N e u e  B e l a s t u n g  d e r  W e r k e  d u r c h  d a s  A r b e i t s z e i t n o t  - 

g e s e t z .  [ A r b e i t g e b e r  1 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  1 9 1 / 3 . ]

Wirtschaftsgeschichte. W .  D ä b r i t z :  D i e  w i r t 

s c h a f t l i c h e  S t r u k t u r  v o n  R h e i n l a n d - W e s t -  

f a l e n .  E r s t e  E r g e b n i s s e  d e r  B e r u f s -  u n d  B e t r i e b s z ä h l u n g

1 9 2 5 .  S t a r k e  Z u n a h m e  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  u n d  

d e r  K r a f t m a s c h i n e n l e i s t u n g  i n  R h e i n l a n d - W e s t f a l e n .  

S c h w e r g e w i c h t  d e r  P r o d u k t i o n s m i t t e l i n d u s t r i e n  g e g e n 

ü b e r  d e n  V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n .  V e r m e h r u n g  d e s  

H a n d e l s .  V o r l ä u f i g e r  V e r g l e i c h  m i t  d e r  Z ä h l u n g  v o n  

1 9 0 7 .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  S .  6 6 4 / 9 . ]

Einzelunternehmungen. H a n s  M e i s :  D i e  V e r 

e i n i g t e n  S t a h l w e r k e . *  A n g a b e n  ü b e r  G r ü n d u n g ,  

U m f a n g ,  A u f b a u ,  B e t e i l i g u n g e n  u n d  d e n  V e r l a u f  d e s  

e r s t e n  G e s c h ä f t s j a h r e s .  [ G l ü c k a u f  6 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  

S .  6 0 3 / 1 6 . ]

D i e  I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e ,  A . - G . ,  u n d  i h r e  

B e d e u t u n g .  N e u b e a r b e i t u n g .  ( 8 .  A u f l . !  B e r l i n :

S c h w a r z ,  G o l d s c h m i d t  &  C o .  ( 1 9 2 7 ) .  7 3  S .  8 ° .  S  B 5
Einzeluntersuchungen. F .  S c h m i d t ,  D r . ,  o .  P r o f .  

a .  d .  U n i v e r s i t ä t  F r a n k f u r t  a .  M . :  D i e  I n d u s t r i e 

k o n j u n k t u r  —  e i n  R e c h e n f e h l e r !  B e r l i n  ( W  1 0 )  

u n d  W i e n  ( I ) :  I n d u s t r i e v e r l a g  S p a e t h  &  L i n d e  1 9 2 7 .  

( 9 5  S . )  8 ° .  3  J U l. ( Z e i t s c h r i f t  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t .

2 .  S o n d e r h e f t .  1 9 2 7 . )  5  B 2
D e n k s c h r i f t  ü b e r  d i e  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  

d e r  W e l t ,  b e s t i m m t  f ü r  d a s  K o m i t e e  B  d e s  V o r b e r e i 

t e n d e n  A u s s c h u s s e s  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  W i r t s c h a f t s 

k o n f e r e n z  d e s  V ö l k e r b u n d e s .  [ H r s g .  v o m ]  V e r e i n  d e u t 

s c h e r  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t e n ,  K a r l  L a n g e .  B e r l i n -  

C h a r l o t t e n b u r g :  [ S e l b s t v e r l a g  d e s  H e r a u s g e b e r s ]  O k t o b e r

1 9 2 6 .  ( I V ,  1 9 4  S . )  8 ° .  =  B =

Eisenindustrie. J .  W .  R e i c h e r t :  D i e  f e s t l ä n d i 

s c h e  R o h s t a h l g e m e i n s c h a f t .  V o r g e s c h i c h t e .  D a s  

V e r t r a g s w e r k .  D e r  R e i c h s t a g  u n d  d e r  I n t e r n a t i o n a l e  

S t a h l p a k t .  D a s  e r s t e  V i e r t e l j a h r  d e r  B e t ä t i g u n g .  W o r t 

l a u t  d e s  V e r t r a g e s .  [ W e l t w i r t s c h a f t l i c h e s  A r c h i v  2 5  

( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  C h r o n i k  u n d  A r c h i v a l i e n ,  S .  3 4 0 / 7 6 . ]

E r n s t  J ü n g s t :  D e r  A u f s c h w u n g  d e r  i t a l i e n i 

s c h e n  S c h w e r i n d u s t r i e  u n t e r  d e r  H e r r s c h a f t  

d e s  F a s c h i s m u s .  S t a t i s t i s c h e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d i e  

E n t w i c k l u n g  d e s  E r z b e r g b a u e s  u n d  d e r  S c h w e r e i s e n 

i n d u s t r i e ;  d e r  z u  b e o b a c h t e n d e  b e m e r k e n s w e r t e  A u f 

s c h w u n g  i s t  g e e i g n e t ,  d e r  H e r r s c h a f t  d e s  F a s c h i s m u s  

a l s  s t a r k e  S t ü t z e  z u  d i e n e n .  [ Z .  O b e r s c h l e s .  B e r g - H ü t -  

t e n m .  V .  6 6  ( 1 9 2 7 )  S .  2 5 2 / 4 . ]

M e m o r a n d u m  o n  t h e  i r o n  a n d  s t e e l  i n -  

d u s t r y .  [ P u b l .  b y  t h e ]  L e a g u e  o f  N a t i o n s ,  E c o n o m i c  

a n d  F i n a n c i a l  S e c t i o n .  I n t e r n a t i o n a l  E c o n o m i c  C o n 

f e r e n c e ,  G e n e v a ,  M a y  1 9 2 7 .  D o c u m e n t a t i o n .  G e n e v a :  

[ S e l b s t v e r l a g  d e r ]  L e a g u e  o f  N a t i o n s  1 9 2 7 .  ( 1 1 3  p . )  4 ° .  

4  S . —  V g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  7 5 4 / 9 .  S  B S  
Friedensvertrag. M .  S c h l e n k e r :  B e m e r k u n g e n

z u m  z w e i t e n  J a h r e s b e r i c h t  d e s  R e p a r a t i o n s 

a g e n t e n .  D i e  H ö h e  d e r  R e p a r a t i o n s l e i s t u n g e n  i n  d e n  

e i n z e l n e n  P l a n j a h r e n .  D i e  A b w i c k l u n g  d e r  b i s h e r i g e n  

L e i s t u n g e n  u n d  d i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t s l a g e .  D i e  

d e u t s c h e  H a n d e l s -  u n d  Z a h l u n g s b i l a n z .  D e r  S a c h l i e f e -  

r u n g s v e r k e h r .  V e r w e n d u n g  u n v e r g l e i c h b a r e r  S t a t i s t i k e n .  

E i s e n b a h n  u n d  B i n n e n s c h i f f a h r t .  R a t i o n a l i s i e r u n g  u n d  

L o h n f r a g e .  D e r  R e p a r a t i o n s a g e n t  g e g e n  d i e  ü b e r f l ü s s i g e n  

Z o l l s c h r a n k e n .  U e b e r  d i e  A u s l a n d s k r e d i t e .  [ S t .  u .  E .  4 7  

( 1 9 2 7 )  N r .  1 4 ,  S .  5 8 6 / 9 0 . ]

Kartelle. R o b e r t  L i e f m a n n :  I n t e r n a t i o n a l e  K a r 

t e l l e .  Z w e c k e  u n d  F o r m e n  i n t e r n a t i o n a l e r  K a r t e l l e .  

G e s c h i c h t l i c h e s .  I n t e r n a t i o n a l e  K a r t e l l e  n a c h  d e m  

W e l t k r i e g e .  D i e  K a r t e l l e  i n t e r n a t i o n a l e r  K o n z e r n e .  D i e  

B e u r t e i l u n g  i n t e r n a t i o n a l e r  K a r t e l l e .  [ W e l t w i r t s c h a f t 

l i c h e s  A r c h i v  2 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  2 ,  S .  2 6 0 / 9 4 . ]

Preise. J .  F r e e :  Z u r  P r e i s e n t w i c k l u n g  v o n

E i s e n  u n d  E i s e n e r z e u g n i s s e n . *  E r z e u g n i s s e  a u s  

E i s e n  h a b e n  s i c h  i m  I n -  u n d  A u s l a n d e  s e i t  1 9 1 4  s t ä r k e r  

v e r t e u e r t  a l s  E i s e n  s e i h s t ,  o h n e  d a ß  d i e s  a b e r  F o l g e  e i n e r  

e i g e n m ä c h t i g e n  P r e i s p o l i t i k  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n  v e r 

a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e z w e i g e  w ä r e .  K a u f k r a f t  v o n  E i s e n
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i m  A u s l a n d e  j e t z t  i m  a l l g e m e i n e n  g e r i n g e r  a l s  i n  d e r  

V o r k r i e g s z e i t .  I n  D e u t s c h l a n d  s t ä r k e r e s  S t e i g e n  d e r  

P r e i s e  f ü r  k a r t e l l i e r t e  E i s e n s o r t e n  s e i t  d e r  V o r k r i e g s z e i t  

a l s  d e r  D u r c h s c h n i t t  a l l e r  W a r e n p r e i s e .  [ M a s c h . - B .  6  ( 1 9 2 7 )  

N r .  6 ,  S .  2 7 9 / 8 4 . ]

Wirtschaftsgebiete. B r u n o  K n o c h e n h a u e r :  D i e

o b e r s c h l e s i s c h e  M o n t a n i n d u s t r i e .  ( M i t  1  B i l d  

u n d  1  K a r t e . )  G o t h a :  D e r  F l a m b e r g ,  V e r l a g ,  1 9 2 7 .  

( 1 5 2  S . )  8 ° .  5  M M ,  g e b .  6  MM-  ( D i e  d e u t s c h e  W i r t 

s c h a f t  u n d  i h r e  F ü h r e r .  B d .  9 . )  5  B  5

S t a t i s t i s c h e s  H a n d b u c h  d e s  d e u t s c h e n  

M a s c h i n e n b a u e s .  ( J g .  1 . )  1 9 2 7 .  H r s g .  v o m  V e r e i n  

d e u t s c h e r  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t e n .  B e r l i n - C h a r l o t t e n 

b u r g  ( 2 ,  H a r d e n b e r g s t r .  3 ) :  [ S e l b s t v e r l a g ]  1 9 2 7 .  ( X I ,  

1 1 1  S . )  8 ° .  S  B S
Wirtschaftspolitik. [ B e r n h a r d ]  D e r n b u r g ,  D r . ,  R e i c h s 

m i n i s t e r  a .  D . :  D i e  F o r d e r u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  

W i r t s c h a f t  z u r  W e l t W i r t s c h a f t s k o n f e r e n z .  S t u t t 

g a r t :  W a l t e r  H ä d e c k e  1 9 2 6 .  ( 2 2  S . )  8 ° .  0 , 8 0  MM.
( B r e n n e n d e  W i r t  s c h a f t s f r a g e n . )  5  B 2

D i e  i n t e r n a t i o n a l e  W i r t s c h a f t s k o n f e r e n z  

d e s  V ö l k e r b u n d e s .  B e r l i n  ( W  1 0 ,  K ö n i g i n - A u g u s t a -  

S t r .  2 8 ) :  S e l b s t v e r l a g  d e s  R e i c h s v e r b a n d e s  d e r  D e u t s c h e n  

I n d u s t r i e  1 9 2 7 .  ( V I I I ,  1 6 0  S . )  4 ° .  2 , 5 0  MM-  ( V e r ö f f e n t 

l i c h u n g e n  d e s  R e i c h s v e r b a n d e s  d e r  D e u t s c h e n  I n d u s t r i e .

H .  3 4 . )  2  B 2

Handels- und Zollpolitik (Zolltarife). J o h n  V .  W .  

R e y n d e r s :  D e r  Z o l l  a u f  M a n g a n e r z e .  D e r  M a n g e l  

a n  M a n g a n v o r r ä t e n  i n  A m e r i k a .  F a l s c h e  G r u n d l a g e  d e s  

Z o l l s  a u f  M a n g a n e r z .  A u f h e b u n g  d e s  Z o l l s  u n d  V e r g r ö ß e 

r u n g  d e r  E i n f u h r  f ü r  K r i e g s z e i t e n .  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 6 ,  S .  1 1 4 7 / 9 . ]

G e o r g  R a s c h :  D a s  F r e i h a n d e l s i d e a l .  A b l e h n u n g  

d e s  F r e i h a n d e l s g e d a n k e n s  n a m e n t l i c h  u n t e r  H i n w e i s  

d a r a u f ,  d a ß  n i c h t  a l l e i n  d i e  F r a g e n  d e s  G ü t e r a u s t a u s c h e s ,  

s o n d e r n  a u c h  d i e  d e r  G ü t e r h e r s t e l l u n g  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  

s i n d .  B e s o n d e r e  B e d e u t u n g  e i n e r  e r w e i t e r t e n  A r b e i t s 

g e l e g e n h e i t  f ü r  D e u t s c h l a n d .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  

S .  6 3 3 / 4 . ]

A n t i d u m p i n g g e s e t z e .  I m  A n s c h l u ß  a n  e i n e  

D e n k s c h r i f t  T r e n d e l e n b u r g s  ü b e r  d i e  A n t i d u m p i n g 

g e s e t z g e b u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  S t a a t e n  u n d  e i n  „ M e 

m o r a n d u m  ü b e r  d a s  D u m p i n g “  v o n  J a c o b  V i n e r  w i r d  

e i n e  A n t i d u m p i n g g e s e t z g e b u n g  f ü r  D e u t s c h l a n d  a b 

g e l e h n t .  [ M a g a z i n  d .  W i r t s c h a f t  3  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  

S .  6 0 9 / 1 3 . ]

v .  L ü n i n c k :  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  I n d u s t r i e  

i n  i h r e n  w * e c h s e l s e i t i g e n  B e z i e h u n g e n .  L a n d 

w i r t s c h a f t  u n d  I n d u s t r i e  m ü s s e n  z u m  N u t z e n  i h r e r  

g e m e i n s a m e n  A u f g a b e n  m e h r  a l s  b i s h e r  z u r  B e e i n 

f l u s s u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  M e i n u n g  u n d  d e r  R e g i e r u n g  

i m  S i n n e  g e s u n d e r  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  F ü h l u n g  n e h m e n .  

[ W i r t s c h .  N a c h r .  f ü r  R h e i n  u n d  R u h r  8  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  

S .  1 2 4 / 6 . ]

P .  M o m b e r t :  D e r  i n n e r e  M a r k t  u n d  d i e  B e 

z i e h u n g e n  z w i s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  I n 

d u s t r i e .  Z u s c h r i f t e n w e c h s e l  m i t  H .  T i l l m a n n  u n d  F r .  

C a r l  v .  Z i t z e w i t z - K o t t o w .  [ W i r t s c h .  N a c h r .  f ü r  R h e i n  

u n d  R u h r  8  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  S .  1 1 7 / 2 3 ;  N r .  1 3 ,  S .  3 4 7 / 5 0 ,  

S. 3 5 1 / 4 ;  N r .  1 7 ,  S .  4 7 8 / 8 1 . ]

Zusammenschlüsse. D i e  K o n z e n t r a t i o n s b e w e 

g u n g  i n  d e r  d e u t s c h e n  S c h w e r i n d u s t r i e  v o n  

- M i t t e  1 9 2 5  b i s  H e r b s t  1 9 2 6 .  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  

e i n z e l n e n  K o n z e r n e  d e r  S c h w e r i n d u s t r i e  u n d  d i e  H ö h e  

d e s  A k t i e n k a p i t a l s  d e u t s c h e r  G e s e l l s c h a f t e n  i n  d e n  

K o n z e r n e n .  [ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 6 ,  S .  6 8 4  / 7 . ]  

R o b e r t  L i e f m a n n ,  P r o f .  D r . ,  F r e i b u r g  i .  B . :  K a r 

t e l l e ,  K o n z e r n e  u n d  T r u s t s .  7 . ,  u m g e a r b .  u .  e r w e i t .  

A u f l .  S t u t t g a r t :  E r n s t  H e i n r i c h  M o r i t z  ( I n h .  F r a n z  

M i t t e l b a c h )  1 9 2 7 .  ( X I V ,  4 2 3  S . )  8 » .  7 , 2 0  M M ,  g e b .

9 , 5 0  MM- ( R o b e r t  L i e f m a n n :  D i e  U n t e r n e h m u n g e n  u n d  

i h r e  Z u s a m m e n s c h l ü s s e .  B d .  2 . )  2  B 2

J .  W .  R e i c h e r t ,  D r . :  D i e  F e s t l ä n d i s c h e  R o h 

s t a h l g e m e i n s c h a f t .  J e n a :  G u s t a v  F i s c h e r  1 9 2 7 .

( S .  3 4 0 — 3 7 6 . )  8 ° .  A u s :  W e l t w i r t s c h a f t l i c h e s  A r c h i v .  

B d .  3 5 ,  H .  2 .  2  B 2

[

W i l l i a m  O u a l i d :  L e s  E n t e n t e s  i n d u s t r i e l l e s  

i n t e r n a t i o n a l e s  e t  l e u r s  c o n s é q u e n c e s  s o c i a l e s .  

L a  D é f e n s e  d e s  t r a v a i l l e u r s  e t  d e s  c o n s o m m a t e u r s .  

P r é p a r é  p o u r  C o m i t é  p r é p a r a t o i r e  d e  l a  C o n f é r e n c e  

é c o n o m i q u e  i n t e r n a t i o n a l e  [ d e  l a ]  S o c i é t é  d e s  N a t i o n s  

—  B u r e a u  I n t e r n a t i o n a l  d u  T r a v a i l .  G e n è v e :  S o c i é t é  

d e s  N a t i o n s  1 9 2 6 .  ( 3 6  S . )  4 ° .  2  ( s c h w e i z . )  F r .  S  B S  
Sonstiges. H e r m a n n  L e v y :  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  

e n g l i s c h e n  I n d u s t r i e v e r f a s s u n g .  D a s  s t a r k e  S t r e 

b e n  n a c h  o r g a n i s a t o r i s c h e m  F o r t s c h r i t t  k o m m t  n e u e r 

d i n g s  i n  E n g l a n d  i n  d e r  k r ä f t i g e n  W e i t e r b i l d u n g  v o n  

E i n r i c h t u n g e n  u n d  B e s t r e b u n g e n  z u r  R a t i o n a l i s i e r u n g  

z u m  A u s d r u c k .  [ W i r t s c h .  N a c h r .  f ü r  R h e i n  u n d  R u h r  8

( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  4 7 2 / 7 . ]

Verkehr.
Tarife. Z u r  E i s e n b a h n t a r i f -  u n d  - v e r k e h r s -  

l a g e .  B e h a n d e l t  e i n z e l n e  w i c h t i g e  F o r d e r u n g e n  d e r  

W i r t s c h a f t ,  w i e :  N e u r e g e l u n g  d e s  N o r m a l g ü t e r t a r i f s ;  

F r a c h t e r m ä ß i g u n g  f ü r  g e s c h l o s s e n e  Z ü g e .  D e t a r i f i e r u n g  

v o n  K a l k s t e i n ,  R o h d o l o m i t  u s w .  ;  F r a c h t e r l e i c h t e r u n g e n  

f ü r  d e n  E r z b e r g b a u  a n  S i e g ,  L a h n  u n d  D i l l ;  A u s n a h m e 

t a r i f  f ü r  g e t e e r t e  H o c h o f e n s c h l a c k e ;  A u f w e r t u n g  d e r  

P a u s c h v e r g ü t u n g e n  f ü r  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e ;  H e r a b 

s e t z u n g  d e r  e i n t ä g i g e n  F r a c h t s t u n d u n g .  [ S t .  u .  E .  4 7

( 1 9 2 7 )  N r .  1 7 ,  S .  7 3 2 / 4 . ]

Soziales.
Erwerbslose. A .  H e i n r i c h s b a u e r :  D e r  Z w a n g

z u r  i n n e r e n  K o l o n i s i e r u n g  D e u t s c h l a n d s  a l s  

F o l g e r u n g  a u s  d e m  F e h l s c h l a g  d e s  A r b e i t s 

b e s c h a f f u n g s p r o g r a m m s .  G r ü n d e  f ü r  d a s  b i s h e r i g e  

V e r s a g e n  d e s  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s p l a n e s .  L e h r e n  d a r a u s .  

Z u k ü n f t i g e s  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s p r o g r a m m  m u ß  a u s 

s c h l i e ß l i c h  a u f  s t ä r k s t e  S t e i g e r u n g  d e r  i n n e r e n  K o l o n i 

s i e r u n g  b e d a c h t  s e i n .  [ W i r t s c h .  N a c h r .  f ü r  R h e i n  u n d  

R u h r  8  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 5 ,  S .  4 1 3 / 6 . ]

O .  W e i g e r t :  D e r  S t a a t  a l s  T r ä g e r  d e r  A r 

b e i t s b e s c h a f f u n g .  N o t w e n d i g k e i t  u n d  B e r e c h t i g u n g  

v o n  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s m a ß n a h m e n  d u r c h  d e n  S t a a t  

ü b e r  d e n  R a h m e n  d e r  p r o d u k t i v e n  E r w e r b s l o s e n f ü r s o r g e  

h i n a u s .  D a s  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s p r o g r a m m  d e r  R e g i e 

r u n g .  B i s h e r i g e  E i n w i r k u n g  a u f  d e n  d e u t s c h e n  A r b e i t s 

m a r k t .  [ W i r t s c h .  N a c h r .  f ü r  R h e i n  u n d  R u h r  8  ( 1 9 2 7 )  

N r .  1 5 ,  S .  4 1 0 / 3 . ]

Unfallverhütung. H .  B i t t e r :  D i e  U n f a l l v e r h ü 

t u n g  b e i m  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h . *  

E i n f ü h r u n g  d e r  U n f a l l v e r h ü t u n g .  A m e r i k a n i s c h e  U n f a l l 

v e r h ü t u n g .  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t e n  u n d  N e u o r g a n i s a t i o n  

d e r  U n f a l l v e r h ü t u n g  i n  d e u t s c h e n  B e t r i e b e n .  V o r b e r e i 

t u n g .  G l i e d e r u n g  d e r  p r a k t i s c h e n  K l e i n a r b e i t .  P s y c h i s c h e  

E i n w i r k u n g .  U n f a l l b i l d e r ,  A u f s c h r i f t e n ,  S t a t i s t i k e n .  

V o r t r ä g e ,  A u f s ä t z e .  P h y s i s c h e  U n f a l l v e r h ü t u n g .  M e c h a 

n i s c h e  S c h u t z v o r r i c h t u n g e n ,  G a s s c h u t z ,  K l e i d u n g ,  O r d 

n u n g .  I n s t a n d h a l t u n g  u n d  V e r b e s s e r u n g .  B u r e a u a r b e i t .  

E r s t e  H i l f e .  V o r t e i l e  d e r  U n f a l l v e r h ü t u n g  f ü r  A r b e i t 

n e h m e r  u n d  A r b e i t g e b e r .  Z u s a m m e n a r b e i t .  A u s b l i c k .  

[ S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  N r .  1 4 ,  S .  5 6 9 / 7 6 . ]

A b n a h m e  d e r  U n f ä l l e  i n  H ü t t e n w e r k e n .  

W e s e n t l i c h e  A b n a h m e  d e r  U n f ä l l e  a u f  G r u n d  s t a t i s t i 

s c h e r  A n g a b e n  v o n  1 9 1 0  b i s  1 9 2 5 .  [ I r o n  A g e  1 1 9  ( 1 9 2 7 )  

N r .  8 ,  S .  5 9 1 . ]

S c h o c n e i c h :  Z u r  A u s g e s t a l t u n g  d e r  B e t r i e b s 

u n f a l l s t a t i s t i k .  G e m e l d e t e  U n f ä l l e  a l s  G r u n d l a g e  

f ü r  U n f a l l s t a t i s t i k .  R ü c k s c h l ü s s e  a u s  d e r  S t a t i s t i k .  

[ Z e n t r a l b l .  G e w . - H y g .  1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 ,  S .  7 5 / 8 0 . ]

H a n s  A .  M a r t e n s ,  D r . :  I n d u s t r i e l l e  U n f a l l v e r 

h ü t u n g  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  w i s s e n s c h a f t 

l i c h e n  B e t r i e b s f ü h r u n g .  E i n  R a t g e b e r  f ü r  W e r k 

l e i t u n g e n ,  S i c h e r h e i t s i n g e n i e u r e  u n d  B e t r i e b s r ä t e .  B e r l i n  

( S W  6 1 ) :  R e i m a r  H o b b i n g  ( 1 9 2 7 ) .  ( 9 6  S . )  8 ° .  G e b .  

2 , 5 0  M M -  =  B 2

Gesetz und Recht.
Gewerblicher Rechtsschutz. K ü h n a s t :  D i e  w i r t 

s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e s  W a r e n z e i c h e n s .  

[ G l a s e r  1 0 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  1 4 0 / 3 . ]
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Arbeitsrecht. A r b e i t s r e c h t ,  A r b e i t s m a r k t  u n d  

A r b e i t s s c h u t z .  A u s g e w ä h l t e  V o r t r ä g e  a u s  e i n e m  

A u s b i l d u n g s k u r s u s  d e r  R e i c h s a r b e i t s v e r w a l t u n g .  H r s g .  

v o n  d e r  R e i c h s a r b e i t s v e r w a l t u n g .  B e r l i n  ( S W  6 1 ) :  

R e i m a r H o b b i n g l 9 2 7 .  ( 2 4 3  S . )  8 ° .  8  3M I- ( R e i c h s a r b e i t s 

b l a t t .  S o n d e r h .  3 8 . )  5  B 5

Bildung und Unterricht.
Arbeiterausbildung. A r t h u r  S o u p a r t :  B e r u f l i c h e  

u n d  t e c h n i s c h e  A u s b i l d u n g  i m  G i e ß e r e i f a c h .  

N o t w e n d i g k e i t .  A u s w a h l  u n d  A u s b i l d u n g s g a n g  d e r  L e h r 

l i n g e .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 5 8 ,  S .  3 6 2 / 3 . ]

Ausstellungen und Museen.
T h .  G e i l e n k i r c h e n :  D i e  G i e ß e r e i f a c h a u s s t e l 

l u n g  i n  D e t r o i t . *  A l l g e m e i n e s .  G i e ß e r e i a n l a g e n .  

T r a n s p o r t e i n r i c h t u n g e n .  F l i e ß a r b e i t .  M a s c h i n e l l e  E i n 

r i c h t u n g e n .  H o l z b e a r b e i t u n g s m a s c h i n e n .  F o r m s t o f f e  u n d  

i h r e  A u f b e r e i t u n g .  F o r m m a s c h i n e n .  F o r m e n t r o c k n u n g .  

P u t z e r e i e i n r i c h t u n g e n .  G i e ß e r e i r o h s t o f f e .  S c h m e l z ö f e n  

u n d  i h r e  H i l f s e i n r i c h t u n g e n .  D i e  A u s s t e l l u n g  d e s  

„ D a t s c h “ .  V e r s c h i e d e n e s .  [ G i e ß .  1 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  6 ,  S .  8 3 / 6 ;  

N r .  7 ,  S .  9 4 / 9 ;  N r .  8 ,  S .  1 1 0 / 3 ;  N r .  1 0 ,  S .  1 5 1 / 4 ;  N r .  1 1 ,  

S .  1 6 5 / 8 ;  N r .  1 2 ,  S .  1 8 8 / 9 0 ;  N r .  1 3 ,  S .  2 0 2 / 7 ;  N r .  1 4 ,

S .  2 2 6 / 6 ;  N r .  1 5 ,  S .  2 3 8 / 4 0 ;  N r .  1 6 ,  S .  2 5 7 / 6 1 ;  N r .  1 7 ,

S .  2 7 6 / 8 0 ;  N r .  1 8 ,  S .  2 9 5 / 8 . ]

J o h .  M e h r t e n s :  G i e ß e r e i w e s e n  u n d  L e i p z i g e r  

M e s s e .  B e r i c h t  ü b e r  u n g e n ü g e n d e  B e t e i l i g u n g  d e r

F i r m e n .  V o r s c h l ä g e  z u  n o t w e n d i g e m  A u s b a u  d e r  M e s s e  

[ G i e ß . - Z g .  2 4  ( 1 9 2 7 )  N r .  8 ,  S .  2 1 1 / 5 . ]

A c h e m a - J a h r b u c h .  J a h r g a n g  ( 2 ) ,  1 9 2 6 / 2 7 .  B e 

r i c h t e  ü b e r  S t a n d  u n d  E n t w i c k l u n g  d e s  c h e m i s c h e n  

A p p a r a t e w e s e n s .  H r s g .  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  F a c h 

g e n o s s e n  a u s  W i s s e n s c h a f t  u n d  T e c h n i k  v o n  D r .  M a x  

B ü c h n e r ,  H a n n o v e r .  B e r l i n  ( W  1 0 ) :  V e r l a g  C h e m i e ,

G .  m .  b .  H .  1 9 2 7 .  ( 3 2 0  S . )  8 ° .  1 0  —  S o l l  a u f  d i e

g r o ß e  A u s s t e l l u n g  f ü r  c h e m i s c h e s  A p p a r a t e w e s e n ,  d i e  

A c h e m a  V ,  d i e  v o m  7 .  b i s  1 9 .  J u n i  1 9 2 7  i n  E s s e n  s t a t t 

f i n d e t ,  v o r b e r e i t e n ,  i n d e m  e s  s c h o n  j e t z t  e i n e n  u m 

f a s s e n d e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e s e  A u s s t e l l u n g  g i b t .  5  B S  
C h r o n i k  d e s  D e u t s c h e n  M u s e u m s  v o n  M e i 

s t e r w e r k e n  d e r  N a t u r w i s s e n s c h a f t  u n d  T e c h n i k .  

G r ü n d u n g .  G r u n d s t e i n l e g u n g  u n d  E r ö f f n u n g .  1 9 0 3  b i s  

1 9 2 5 .  ( M i t  e .  V o r w .  v o n  A d o l f  v .  H a r n a c k . )  ( M i t  z a h l r .  

T e x t a b b . ,  1  B i l d n i s b e i l .  u .  1 2  f ä r b .  T a f . )  M ü n c h e n :  

S e l b s t v e r l a g  d e s  D e u t s c h e n  M u s e u m s  1 9 2 7 .  ( 4  B l . ,

9 1  S . )  4 ° .  =  B =
G e - S o - L e i .  G r o ß e  A u s s t e l l u n g  D ü s s e l d o r f  1 9 2 6  

f ü r  G e s u n d h e i t s p f l e g e ,  s o z i a l e  F ü r s o r g e  u n d  L e i b e s 

ü b u n g e n .  I m  A u f t r .  d e s  A u s s t e l l u n g s v o r s t a n d e s  h r s g .

v o m  G e h .  M e d . - R a t  P r o f .  D r .  m e d .  D r .  m e d .  v e t .  h .  o .

D r .  j u r .  h .  c .  A r t h u r  S c h l o s s m a n n ,  G e s c h ä f t s l e i t e n d e m  

A u s s t e l l u n g s v o r s t a n d .  Z s g e s t .  u .  b e a r b .  v o n  D r .  m e d .  

M a r t a  F r a e n k e l ,  W i s s e n s c h a f t l i c h e r  G e n e r a l s e k r e t ä r i n .  

( 2  B d e . )  ( M i t  z a h l r .  A b b .  u .  T a f . )  D ü s s e l d o r f :  L .  S c h w a n n

1 9 2 7 .  ( 1 0 3 4  S . )  4 » .  G e b .  1 5 0  MM- S  B =

Statistisches.

Kohlenförderung des Deutschen Reiches im Monat April 1927 L-

A pril 1927 Ja n u a r  bis A pril 1927

Erhebungsbezirke Stein

kohlen

t

B raun

kohlen

t

Koks

t

P reß 
kohlen

aus
Stein
kohlen

t

Preßkohlen 
aus B raun

kohlen 

t

Steinkohlen

t

Braunkohlen

t

Koks

t

Preßkohlen 
aus S tein

kohlen 

t

Preßkohlen 
aus Braun

kohlen

t

Oberbergam tsbezirk:
Breslau, Niederschlesien . 445 896 733 929 72 090 13 495 162 719 1 976 265 3 208 726 304 222 61 895 733 798

,, Oberschlesien . . 1 388 424' — 86 759 24 218 — 6 263 239 — 391 094 133 248 —
H a l l e .................................. 4 800 «) 5 228 155 — 4 136 1 284 446 18 558 22 486 039 — 15 370 5 693 976
C la u s th a l............................. 44 291 141 208 8 271 8 656 13 988 201 868 626 606 32 896 38 827 61 342
D o r t m u n d ......................... 2) 8 795 411 — 2 062 460 241 426 — 38 634 106 — 8 629 356 1 202 971 —
Bonn (ohne Saargebiet) . 3) 783 694 3 434 866 196 085 35 092 823 723 3 348 966 14 385 306 808 310 150 653 3 381 628

Preußen (ohne Saargebiet) 11 462 516 9 538 158 2 425 665 327 023 2 284 876 50 443 002 40 706 677 10165 878 1 602 964 9 870 744
V o r ja h r ......................... 9 783 579 8 374 945 1 926 325 326 861 2 038 277 41 890 786 37 401 793 8 041 032 1 589 016 9 010 362

Berginspektionsbezirk:
1 M ü n c h e n .............................. — 90 440 — — — — 403 093 — — —
I B a y re u th .............................. 498 43 516 — — 3 013 182 596 — —

A m b e r g .............................. — 46 200 — — — 209 375 — —
Z w e ib rü c k e n ..................... 82 — — — — 462 —
Bayern (ohne Saargebiet). 580 180156 _ _ 3 475 795 064 _ _

V o rjah r......................... 2 226 154 786 — 623 10 333 12 450 707 516 — 953 48 271
B ergam tsbezirk:
Z w ic k a u .............................. 147 914 — 18 428 2 111 — 672 788 — 80 236 8 988 __
Stolberg i. E ......................... 145 103 — — 1 779 — 644 565 — _ 6 494 _
Dresden (rechtselbisch) . . 29 112 142 659 — 300 14 620 131 606 668 078 _ 1 232 64 605,
Leipzig (linkselbisch) . . — 698 971 — — 220 387 — 2 993 996 — — 956 9591
Sachsen.................................. 322 129 841 630 18 428 4 190 235 007 1 448 959 3 662 074 80 236 16 714 1 021 564

V o rjah r......................... 291 015 741 442 13 175 5 582 215 538 1 367 741 3 323 852 64 606 24 310 946 064,
Baden .................................. — — — 26 958 — — — _ 116 155 -
Thüringen.............................. — 489 684 — — 5) 204 171 — 2 261671 — __ 887 564
H e s se n .................................. — 35 740 — 7 040 280 — 6) 144 434 — «) 30 398 6) 1 325,
B raunschw eig ..................... — 218 668 — — 38 095 — 1 039 765 _ _ 186 275
A n h a l t .................................. — 82 015 — — 6 105 — 358 956 _ __ 30 251
Uebriges Deutschland . . 9 095 — 36 565 1 163 — 44 046 — 134 315 6 793 —

Deutsches Reich (ohne S aar
gebiet) .......................... 11 794 320 11 386 051 2 480 658 366 374 2 768 534 51 939 482 6) 48 968 611 10 380 429 «)1 773 024 «)11997 723

Deutsches Reich (jetziger 
Gebietsumfang ohne
Saargebiet): 192G . . 10 085 944 10 067 434 1 962 629 366 085 2 487 280 43 311 451 45 206 851 8 198 438 1 778 061 11 025 647

Deutsches Reich (jetziger 
Gebietsumfang ohne
Saargebiet): 1913 . . 12 088 595 7 258 044 2 445 701 480 533 1 818 192 46 965 471 28 176 021 9 782 906 1 826 322 6 866 452

Deutsches Reich (a lter Ge
bietsumfang): 1913 . . 15 821 006 7 258 044 2 668 455 501 286 1 818 192 63 379 455 28 176 021 10 660315 1 937 511 6 866 452

1) Nach „Reichsanzciger“ Nr. 122 vom 27. Mai 1927. 2) Davon entfallen auf das Ruhrgebiet rechtsrheinisch 8 749 728 t .  3) Davon
Ruhrgebiet linksrheinisch 380 079 t .  •*) Davon aus Gruben links der E lbe 2 97(1 515 t .  Einschließlich Bayern. «) E inschließlich der
Berichtigung ans dein Vormonat.
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Luxemburgs Roheisen- und Stahlerzeugung im April 1927.

R oheisenerzeugung S tah lerzeugung

1927
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Januar . . . 220 541 6401 765 227 707 192 445 2126 763 195 334
F ebruar . . 202 868 4912 — 207 780 181 431 2080 666 184 177
Mä r z . . . . 221 214 6790 1775 229 779 200 219 2089 699 203 007
A pril. . . . 215 709 7161 1685 224 555 203 016 2430 601 206 047

Schwedens Eisenindustrie im 1. Vierteljahr 19271).

1926 1927
t t

E rz e u g u n g .
R o h e isen ............................................................. 108 400 104 700
S ch w e iß s ta h l.................................................... 7 400 7 900
B essem erstahl.................................................... 15 700 19 300
Siem ens-M artin-Stahl....................................... 87 800 96 000
Tiegel- und E le k tr o s ta h l .............................. 10 300 9 700
Eisen und S tahl, gew alzt oder geschm iedet,

aller A r t ........................................................ 77 500 81 700

E in f u h r .
R o h e isen ............................................................. 13 300 7 200
Eisenlegierungen ........................................... 400 300
Stabeisen, Formeisen usw .............................. 24 300 38 300
S ch ie n en ............................................................. 4 900 1 100
W eißb leche ........................................................ 2 100 2 900
Grob- und F e in b le c h e ................................... 8 300 19 000
Gußeiserne R ö h r e n ....................................... 3 200 2 800
Schweißeiserne Röhren .............................. 2 600 3 700

1. V ierteljahr

Insgesam t

A u s fu h r .
Eisenerz

R o h e ise n ................................................
Eisenlegierungen ..............................
Alteisen....................................................
Vorgewalzte Blöcke, K nüppel usw.
Blankgezogene R ö h re n ......................
S tabe isen ................................................
W a lz d r a h t ...........................................
Grob- und F e in b le c h e ......................
R öh ren ....................................................
D r a h t ....................................................
Nägel........................................................

Insgesam t Eisen und S tahl

59 100

1 410 000

7 000 
2 100 
2 200
4 700 
2 600

14 600
5 100 

700
1 300 

400 
1 300

42 000

75 300

1 902 000

14 500 
3 500 
7 900 
3 800 
2 600 

]4  900 
6 100 

600 
1 500 

500 
1 100

57 000

3  9 8 6  6 4 9  t  R o h s t a h l  h e r g e s t e l l t  g e g e n  4  3 7 7  5 7 1  t  i m  

V o r m o n a t .  D i e  G e s a m t e r z e u g u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a 

t e n  i s t  a u f  4  1 9 6  0 3 1  t  z u  s c h ä t z e n ,  g e g e n  4  6 0 7  4 8 5  t  i m  

V o r m o n a t .  D i e  a r b e i t s t ä g l i c h e  L e i s t u n g  b e t r u g  b e i  

2 6  A r b e i t s t a g e n  ( 2 7  i m  V o r m o n a t )  1 6 1  3 8 6  t  g e g e n  

1 7 0  6 4 7 3 )  t  i m  V o r m o n a t .

D i e  B e s c h ä f t i g u n g  e n t s p r i c h t  8 8 , 4 6  %  d e r  t h e o 

r e t i s c h e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l 

w e r k e  g e g e n  9 3 , 5 4  %  i m  M ä r z ,  8 8 , 4 3  %  i m  F e b r u a r ,  

8 1 , 1 0  %  i m  J a n u a r .

I m  A p r i l  1 9 2 7 ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  v o r h e r g e h e n d e n  

M o n a t  u n d  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  d e s  J a h r e s  1 9 2 6 ,  

w u r d e n  f o l g e n d e  M e n g e n  S t a h l  e r z e u g t :

Dem „A m erican I ro n  and  Steel n
In s titu te “  angeschlossene Ge- . Qtnhlwork^m o/ v. säm tlicher S tahlwerks-
Seilschaften (95,01 %  der Roh- gesellscbaften 

Stahlerzeugung)
1926 1927 

(in  t  zu
19 2 6 3 )  

1000 kg)
19273)

J a n u a r  . . 3  9 8 4  9 4 8 3  6 5 5  0 6 9 4  1 9 8  3 2 5 3  8 4 7  0 3 6

F e b r u a r 3  6 5 0  1 6 1 3  6 7 8  6 0 1 3  8 4 5  6 1 2 3  8 7 1  8 0 3

M ä r z  .  .  . 4  3 0 9  3 6 6 4  3 7 7  5 7 1 4  5 4 0  1 1 5 4  6 0 7  4 8 5

A p r i l  . . . 3  9 5 9  4 7 8 3  9 8 6  6 4 9 4  1 7 1  4 9 2 4  1 9 6  0 3 1

M a i  . . . 3  7 8 8  0 9 8 — 3  9 9 0  8 2 7 —
J u n i  .  . . 3  6 0 1  0 7 7 — 3  7 9 3  8 9 9 —
J u l i  . . . 3  5 0 5  4 5 1 — 3  6 9 3  1 5 3 —
A u g u s t  .  . 3  8 4 4  8 8 0 — 4  0 5 0  7 5 7 —
S e p t e m b e r 3  7 7 3  9 2 0 — 3  9 7 5  9 9 7 —
O k t o b e r 3  9 2 9  3 3 7 — 4  1 3 9  7 3 7 —
N o v e m b e r 3  5 7 3  6 8 0 — 3  7 6 5  0 3 6 —

D e z e m b e r  . 3  3 3 3  5 3 7 - 3  5 2 2  2 3 4 —

Die Kohlenwirtschaft Oesterreichs im ersten Viertel-

Die Roheisen- und Stahlerzeugung der Vereinigten 
Staaten im April 1 9 2 7 2 ) .

D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

n a h m  i m  M o n a t  A p r i l  u m  i n s g e s a m t  6 9  7 8 5  t  a b ,  o b w o h l  

d i e  a r b e i t s t ä g l i c h e  E r z e u g u n g  e i n e  S t e i g e r u n g  u m  

1 4 7 8  t  o d e r  1 , 3  %  z u  v e r z e i c h n e n  h a t t e .  D i e  Z a h l  d e r  i m  

B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  H o c h ö f e n  n a h m  i m  B e r i c h t s m o n a t  

u m  1  a b ;  i n s g e s a m t  w a r e n  2 2 2  v o n  3 6 4  v o r h a n d e n e n  

H o c h ö f e n  o d e r  6 0 , 9  %  i m  B e t r i e b .  I m  e i n z e l n e n  s t e l l t e  

s i c h  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e r  d e s  V o r 

m o n a t s ,  w i e  f o l g t :’ 6 März 1027D April 1927
(in  t zu 1000 kg)

1 .  G e s a m t e r z e u g u n g   3  5 3 7  8 3 1  3  4 6 8  0 4 6

d a r u n t e r  E e r r o m a n g a n  u n d

S p i e g e l e i s e n  .................................................. 3 6  0 5 1  3 8  2 4 4

A r b e i t s t ä g l i c h e  E r z e u g u n g  . 1 1 4  1 2 3  1 1 5  6 0 1

2 .  A n t e i l  d e r  S t a h l w e r k s g e s e l l 

s c h a f t e n  ..................................................................  2  7 6 3  2 6 9  2  7 1 6  2 8 0

3 .  Z a h l  d e r  H o c h ö f e n  . . . .  3 6 5  3 6 4

d a v o n  i m  F e u e r   2 2 3  2 2 2

A u c h  d i e  S t a h l e r z e u g u n g  b l i e b  i m  B e r i c h t s m o n a t  

i n f o l g e  d e r  g e r i n g e r e n  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  u m  4 1 1  4 5 4  t  

o d e r  8 , 9  %  h i n t e r  d e r  H ö c h s t e r z e u g u n g  i m  M o n a t  M ä r z  

z u r ü c k .  N a c h  d e n  B e r i c h t e n  d e r  d e m  „ A m e r i c a n  I r o n  

a n d  S t e e l  I n s t i t u t e “  a n g e s c h l o s s e n e n  G e s e l l s c h a f t e n ,  d i e  

9 5 , 0 1  %  d e r  g e s a m t e n  a m e r i k a n i s c h e n  R o h s t a h l e r z e u g u n g  

v e r t r e t e n ,  w u r d e n  i m  A p r i l  1 9 2 7  v o n  d i e s e n  G e s e l l s c h a f t e n

* )  V g l .  I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 4  ( 1 9 2 7 )  S .  7 8 6 .

2 )  N a c h  I r o n  T r a d e  R e v .  8 0  ( 1 9 2 7 )  S .  1 1 8 1  u .  1 2 5 0 .

3 )  B e r i c h t i g t e  Z a h l e n .

jahr 1927.
N a c h  d e n  a m t l i c h e n  E r h e b u n g e n  d e s  ö s t e r r e i c h i 

s c h e n  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r  H a n d e l  u n d  V e r k e h r  

b e t r u g  d e r  G e s a m t b e z u g  O e s t e r r e i c h s  a n  m i n e r a l i s c h e n  

B r e n n s t o f f e n  i m  e r s t e n  J a h r e s v i e r t e l  1 9 2 7  2  2 8 6  4 5 5  t  

g e g e n ü b e r  2  4 5 6  4 3 6  t  i m  l e t z t e n  u n d  2  1 7 9  0 2 4  t  i m  

e r s t e n  J a h r e s v i e r t e l  1 9 2 6 .  H i e r v o n  e n t f i e l e n  a u f  S t e i n 

k o h l e  1  2 7 1  9 5 2  ( 1  3 1 2  4 1 5  b z w .  1  1 4 3  6 8 9 )  t ,  B r a u n 

k o h l e  8 8 3  0 2 0  ( 1  0 1 2  0 9 9  b z w .  8 8 8  7 0 8 )  t  u n d  K o k s  

1 3 1  4 8 3  ( 1 3 1  9 2 2  b z w .  1 4 6  6 2 7 )  t .  A n  d e n  L i e f e r u n g e n  

w a r  d a s  I n l a n d  m i t  8 1 9  0 0 0  ( 8 8 0  9 9 8  b z w .  7 9 9  3 6 8 )  t  

u n d  d a s  A u s l a n d  m i t  1  4 6 7  4 5 5  ( 1  5 7 5  4 3 8  b z w .  1  3 7 9  6 5 6 )  t  

b e t e i l i g t .  D a s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  I n l a n d s -  u n d  A u s l a n d s 

l i e f e r u n g e n  s t e l l t  s i c h  s o m i t  a u f  e t w a  3 6  z u  6 4  % .

I m  I n l a n d e  w u r d e n  g e f ö r d e r t :  S t e i n k o h l e :  4 0  7 8 8  

( 4 4  1 8 5  b z w .  4 0  7 8 0 )  t ;  B r a u n k o h l e :  7 8 2  1 6 0  ( 8 4 4  4 7 2  

b z w .  7 7 7  9 4 8 )  t .  N a c h  d e r  H e r k u n f t  g l i e d e r t e n  s i c h  d i e  

L i e f e r u n g e n :  1 4  x

V ierte ljah r
S t e i n k o h l e : 1927 1926 1926

O e s t e r r e i c h  ................................. 4 0  7 5 6 4 3  3 8 7 4 0  8 8 4

A u s l a n d ................................................. 1  2 3 1  1 9 6 1  2 6 9  0 2 8  ' 1  1 0 2  8 0 5

u n d  z w a r

P o l n . - O b e r s c h l e s i e n  . . 6 6 0  4 7 4 6 4 6  4 4 9 6 6 3  1 5 2

T s c h e c h o s l o w a k e i  . .  . 3 5 9  1 2 8 4 2 1  0 5 5 2 5 9  6 5 2

D o m b r o w a - R e v i e r  .  . 1 0 9  9 8 5 7 9  6 4 1 7 8  1 3 8

R u h r g e b i e t  ................................. 5 2  2 7 3 5 1  3 6 8 5 6  3 6 5

D e u t s c h - O b e r s c h l e s i e n  . 4 5  8 5 4 6 4  7 8 0 3 6  5 4 4

S o n s t i g e  L ä n d e r  .  .  . 3  4 8 2 6  7 3 5 8  9 5 4

B r a u n k o h l e :

O e s t e r r e i c h  ................................. 7 7 8  2 4 4 8 3 7  6 1 1 7 5 8  4 8 4

A u s l a n d ................................................. 1 0 4  7 7 6 1 7 4  4 8 8 1 3 0  2 2 4

u n d  z w a r

T s c h e c h o s l o w a k e i  . . . 6 8  1 4 6 7 6  1 4 5 8 3  2 2 9

S o n s t i g e  L ä n d e r  .  . . 3 6  6 3 0 9 8  3 4 3 4 6  9 9 5

K o k s :

A l l e s  a u s  d e m  A u s l a n d e 1 3 1  4 8 3 1 3 1  9 2 2 1 4 6  6 2 7

u n d  z w a r

T s c h e c h o s l o w a k e i  . . . 9 8  2 3 6 3 8  8 1 9 5 8  9 9 1

D e u t s c h - O b e r s c h l e s i e n  . 1 1  3 8 7 1 8  8 6 9 9  7 9 9

P o l n . - O h e r s c h l e s i e n  .  . 1 0  6 6 1 9  7 2 6 1 0  6 0 1

R u h r g e b i e t  ................................. 4  9 2 8 5 1  6 1 4 5 9  4 5 2

S o n s t i g e  L ä n d e r  .  .  . 6  2 7 1 1 2  8 9 4 7  7 8 4

B e m e r k e n s w e r t  i s t  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  V e r r i n g e 

r u n g  d e r  d e u t s c h e n  K o k s l i e f e r u n g e n  n a c h  O e s t e r r e i c h ,  

i n s b e s o n d e r e  a u s  d e m  R u h r g e b i e t e ,  d i e  v o n  t s c h e c h o -
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s l o w a k i s c h e n  G r u b e n  ü b e r n o m m e n  w u r d e n .  L e t z t e r e  

k ö n n e n  e b e n s o  w i e  d e u t s c h - o b e r s c h l e s i s c h e  u n d  D o m b r o -  

w a e r  G r u b e n  a u c h  a u f  e i n e  b e d e u t e n d e  Z u n a h m e  v o n  

S t e i n k o h l e n l i e f e r u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m  g l e i c h e n  Z e i t r ä u m e  

d e s  V o r j a h r e s  h i n w e i s e n ,  w ä h r e n d  d e r  B e z u g  v o n  p o l -  

n i s c h - o b e r s c h l e s i s c h e r  u n d  R u h r k o h l e  n a h e z u  g l e i c h 

g e b l i e b e n  i s t .

Die Eisenhüttenindustrie Sowjetrußlands im ersten Halb
jahr 1926/27.

D i e  E r g e b n i s s e ,  w e l c h e  d i e  E i s e n h ü t t e n i n d u s t r i e  d e r  

S o w j e t u n i o n  i n  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e s  l a u f e n d e n  W i r t 

s c h a f t s j a h r e s  1 9 2 6 / 2 7  ( O k t o b e r  b i s  M ä r z )  e r z i e l t  h a t ,

Roheisen Stahl Walzeisen

1925/26 1926/27 1925/26 1926/27 1925/26 1926/27

U ral . . . 237 178 283 977 366 857 420 567 281 609 321 511
S ibirien . . 5 553 5 394 1 112 444 948 —
Süden . . 745 312 1111 648 707 155 1 036 740 535 714 820 940
M itte und 

Nord west 24 613 51152 275 542 313 870 203 594 223 342

Zusam m en|l 012 656 1452 171 1 350 666 1 771 621 1 021 865 1 365 793

I m  V e r g l e i c h  m i t  d e m  e r s t e n  H a l b j a h r e  1 9 2 5 / 2 6  

s t i e g  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  u m  4 3  % ,  d i e  S t a h l h e r 

s t e l l u n g  u m  r d .  3 0  %  u n d  d i e  E r z e u g u n g  v o n  W a l z e i s e n  

u m  1 2 , 1  % .  D i e  S t e i g e r u n g  v e r t e i l t  s i c h  a u f  d i e  e i n z e l n e n  

G e b i e t e  w i e  f o l g t :  R o h e i s e n  —  i m  U r a l  1 9 , 7  % ,  i m  

S ü d e n  4 9  % ,  i n  d e r  M i t t e  u n d  i m  N o r d w e s t e n  1 0 8  % .  

N u r  b e i  S i b i r i e n  e r g i b t  s i c h  e i n e  V e r m i n d e r u n g  u m  2 , 9  % ; 
e s  i s t  d i e s  h a u p t s ä c h l i c h  d u r c h  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  z u  

e r k l ä r e n ;  h i n z u  k o m m t  d e r  W e t t b e w e r b  d e s  M i t t e l g e b i e t e s  

i n f o l g e  d e s  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k e n  W a c h s t u m s  d e r  

d o r t i g e n  E r z e u g u n g .

D i e  E r g e b n i s s e  f ü r  S t a h l  s i n d  f o l g e n d e : U r a l  +  1 4 , 6 % ,  

S i b i r i e n  —  6 0 , 1  % ,  S ü d e n  +  4 2 , 6  % ,  M i t t e  u n d  N o r d 

w e s t e n  - f -  1 3 , 9  % .

D i e  A u s b r i n g u n g  v o n  W a l z e i s e n  v e r ä n d e r t e  s i c h  f o l 

g e n d e r m a ß e n :  U r a l  - f -  1 4 , 2  % ,  S ü d e n  +  5 3 , 2  % ,  M i t t e  

u n d  N o r d w e s t g e b i e t  - f  9 , 7  % .

Italiens Einfuhr der wichtigsten Rohstoffe an Bergbau- 
und Hüttenerzeugnissen im Jahre 19262).

1926 19253) 19243)

t t t

Brennstoffe (Kohlen, Koks, B ri
k e tts  usw.) . . . ................. 9 345 563 8 785 011 7 561 730

Desgl.auf Reparationskonto aus
D eutschland e ingefüh rt. . . 2 886 008 1 727 861 3 608 710

12 231 571 10 512 872 .11 170 440

E i s e n e r z ...................................... 356 611 505 605 214 681
Manganerz und m anganhaltiges

E i s e n e r z .................................. 48 565 68 764 37 436
A lteisen.......................................... 765 223 960 935 541 966
Roheisen in  M asse ln ................. 176 724 265 055 202 710
Eisenlegierungen ..................... 707 559 525
Stah l in  B lö c k e n ..................... 56 417 40 959 262
Stahl in  Bram men und P latinen 31 970 108 770 29 385
W alzeisen, Stabeisen . . . . 111 174 227 869 56 856
Bandeisen, D rah t, Seile usw. . 
Schw arzbleche..............................

5 270 5 870 7 358
60 423 81 453 38 039

W e iß b lec h e .................................. 27 127 35 530 26 316
Andere Bleche.............................. 3 833 3 824 1 935
Röhren in Eisen und S tahl . 7 663 5 853 4 201
Gußeiserne Röhren . . . 10 969 8 358
Schienen und E isenbahnober

bauzeug .................................. 11 677 2 811 2 517
Maschinenguß, gewöhnlicher . G 304 5 734 4 067
Schmiedbarer G u ß ..................... 776 197 105
S ta h lg u ß ...................................... 3 293 2 042 611
Schmiede- und Preßstücke . 4 431 2 499 1 192
Schrauben, Nieten usw. . 4 945 4 322 1 527
Hähne, V entile, Schieber . . . 797 806 498
K e t t e n .......................................... 2 458 832 735
Federn ........................................... 605 1 147 490
Behälter, Geschirre, Gefäße 1 638 2 393 2 848
Schlösser, Beschläge usw. . . 1 037 1 214 1 ]43
Scheren, S äg e b lä tte r ................. 138 126 108
Sonstige Erzeugnisse aus Eisen

und S ta h l.................................. 9 841 8 787 5 691

Insgesam t Eisen u. S tahl (ohne
A lte is e n ) .................................. 540 217 816 010 394 573

V g l .  „ D i e  V o l k s w i r t s c h a f t  d e r  U .  d .  S .  S .  R . “  6  

( 1 9 2 7 )  N r .  9 ,  S .  2 8 / 9 .  2 )  N a c h  M e t a l l u r g i a  i t a l .  1 9  ( 1 9 2 7 )  

S .  1 8 3 .  3 )  B e r i c h t i g t e  Z a h l e n .

Bergbau und Eisenhüttenindustrie Rumäniens im Jahre 
1925.

D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  R u m ä n i e n s ,  a n  s i c h  n i c h t  

b e d e u t e n d ,  i s t  i n  s t e t e m  A u f s c h w u n g  b e g r i f f e n ;  i m  

B e r i c h t s j a h r e  h a t  s i e  u m  7  %  g e g e n ü b e r  1 9 2 4  z u g e n o m 

m e n .  E i n e  e r n s t e  S c h w i e r i g k e i t  f ü r  d i e  E i s e n i n d u s t r i e  

i s t  d e r  M a n g e l  a n  g e e i g n e t e r  K o k s k o h l e .  M a n  b e n u t z t  

d a h e r  z u m  T e i l  d e n  g e w a l t i g e n  H o l z r e i c h t u m  d e s  L a n d e s ,  

u m  e i n  H o l z k o h l e n r o h e i s e n  v o n  b e s o n d e r e r  G ü t e  h e r z u 

s t e l l e n .  D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  b z w .  K o k s e r z e u g u n g  

b e t r u g  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n 1 ) :

Steinkohle B raunkohle Koks
t t t

1 9 1 9 2 0 5  7 0 0 1  3 5 3  6 3 0 — .

1 9 2 0 1 8 7  5 2 6 1  4 0 0  0 4 9 —

1 9 2 1 2 1 0  9 6 8 1  5 9 4  7 1 9 —

1 9 2 2 2 5 4  6 4 2 1  8 6 1  5 7 9 9 0  0 0 0

1 9 2 3 2 9 1  9 8 3 2  2 2 9  4 1 0 9 2  5 4 7

1 9 2 4 2 9 3  2 8 8 2  4 7 9  0 8 3 9 8  6 7 1

1 9 2 5 3 1 3  5 7 2 2  6 1 5  2 7 8 7 5  2 0 4

A n  E i s e n e r z e n  w u r d e n  g e f ö r d e r t :

1 9 1 9  .......................................................... 1 1 2  6 8 1

1 9 2 0  .......................................................... 7 3  8 3 9

1 9 2  1  9 1  1 0 9

1 9 2 2  .......................................................... 9 4  6 0 7

1 9 2 3  ..........................................................  9 9  2 9 3

1 9 2 4  .......................................................... 1 0 2  5 3 7

1 9 2 5  ..........................................................  1 0 7  3 8 4

D i e  G e w i n n u n g  v o n  M a n g a n e r z e n  i s t  g e r i n g .  D i e

W e r k e  v e r b r a u c h e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  w e n i g  M a n g a n ,  

a u ß e r d e m  l i e g e n  d i e  V o r k o m m e n  w e i t  v o n  d e n  S e e h ä f e n  

e n t f e r n t ,  w a s  b e i d e s  d i e  A u s b e u t u n g  d e r  a n  s i c h  z i e m l i c h  

r e i c h h a l t i g e n  L a g e r s t ä t t e n  e r s c h w e r t .  G e f ö r d e r t  w u r d e n  

1 9 2 2 :  5  3 0 2  t ,  1 9 2 3 :  1 2  5 1 1  t ,  1 9 2 4 :  6  4 5 2  t  u n d  1 9 2 5 :  

5  3 6 8  t .

D i e  E r z e u g u n g  a n  R o h e i s e n  h a t  i n  d e n  l e t z t e n  

J a h r e n  s t ä n d i g  z u g e n o m m e n  u n d  b e t r u g :

B an a t T ranssylvanien zusammen
t t t

1 9 2 2 1 7  5 2 2 1 2  6 8 8 3 0  2 1 0

1 9 2 3 3 5  9 5 9 1 5  6 8 5 5 1  6 4 4

1 9 2 4 3 9  6 7 1 1 8  5 7 0 5 8  2 4 1

1 9 2 5 4 3  7 0 1 2 0  3 1 2 6 4  0 1 3

D a s  g l e i c h e  g i l t  f ü r  R o h s t a h l  u n d  S c h w e i ß s t a h l .

I n s b e s o n d e r e  w a r e s  l e i c h t  m ö g l i c h , s i c h  d i e n ö t i g e n

S c h r o t t m e n g e n  f ü r  d e n S i e m e n s - M a r t i n - O f e n z u  b e -

s c h a f f e n .  E r z e u g t w u r d e n
4

1 9 2 2 .  . . 6 7  8 5 2

1 9 2 3 . . . 8 2  4 2 4

1 9 2 4 . .  . 8 6  6 8 6

1 9 2 5 .  . . 1 0 0  6 3 8

A n  W a l z z e u g w u r d e  h e r g e s t e l l t :

1922 1923 1924 1925
t t t t

H a l b z e u g  . . . . 1 4  6 3 5 2 4  8 1 6 2 3  1 5 8 2 5  6 9 3

S t a b e i s e n ,  F o r m - 1

e i s e n ,  R a d r e i f e n s 4 5  7 2 8 4 3  9 2 8 5 2  2 1 0 3 3  0 6 4

u s w .......................................... J

G r o b -  u n d  F e i n 

b l e c h e  . . . . 9  5 9 0 1 0  1 5 1 1 3  1 9 5 2 2  6 9 7

W a l z d r a h t . . . . 4  7 2 6 1 1  2 0 0 1 1  9 8 2 1 8  6 1 4

z u s a m m e n 7 4  6 7 9 9 0  0 9 5 1 0 0  5 4 5 1 2 0  0 6 8

D i e  A u s f u h r R u m ä n i e n s  a n  E i s e n e r z e u g n i s s e n  i s t

u n b e d e u t e n d ,  d i e  E i n f u h r e n t s p r i c h t  m e n g e n m ä ß i g  d e r

h e i m i s c h e n  E r z e u g u n g .  E i n g e f ü h r t  w u r d e n :

1922 1923 1924 1925
t t t t

R o h e i s e n  . . . . 1  7 5 6 3 7 9 9 2 9 2  9 6 3

F l u ß -  u n d  S c h w e i ß 

s t a h l  .................................. 2 5 3 3 5 7 2 7 4 1 0  2 1 3

W a l z z e u g  . . . . 8 4  6 8 0 7 2  8 4 7 9 7  0 7 0 9 9  2 4 7

V e r b r a u c h t  w u r d e n  1 9 2 5  6 0  5 2 9  t  R o h e i s e n ,  1 1 0  8 5 1 1  

F l u ß -  u n d  S c h w e i ß s t a h l  s o w i e  2 1 9  3 0 2  t  H a l b -  u n d  W a l z 

z e u g .

1) Annales des Mines de Roum anie 10 (1927) Nr. 4. —
Siehe auch St. u. E. 46 (1926) S. 906.
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Wirtschaftliche Rundschau.

Die Lage des deutschen Eisenmarktes im Mai 1927.
R H E I N L A N D - W E S T F A L E N .  —  E i n  d i e  ö f f e n t l i c h e  

M e i n u n g  b e s o n d e r s  s t a r k  b e s c h ä f t i g e n d e s  E r e i g n i s  i m  

a b g e l a u f e n e n  M o n a t  w a r  d e r  B e g i n n  u n d  V e r l a u f  d e r  

G e n f e r  W e l t w i r t s c h a f t s k o n f e r e n z ,  d i e  s i c h  d i e  A u f g a b e  

g e s t e l l t  h a t t e ,  e i n e  L i n d e r u n g ,  w e n n  n i c h t  e i n e  B e s e i t i 

g u n g  d e r  s e i t  d e m  V ö l k e r k r i e g e  a l l g e m e i n  e i n g e t r e t e n e n  

w i r t s c h a f t l i c h e n  N ö t e  h e r b e i z u f ü h r e n .  Z u  d e r  s e i t  l a n g e m  

s o r g s a m  v o r b e r e i t e t e n  T a g u n g  w a r e n  n i c h t  e t w a  d i e  

a m t l i c h e n  V e r t r e t e r  d e r  v e r s c h i e d e n e n  S t a a t e n  e r 

s c h i e n e n ,  v i e l m e h r  h a t t e n  d i e  V ö l k e r  s e l b s t  W i r t s c h a f t s 

s a c h v e r s t ä n d i g e  e n t s a n d t ,  u m  s o  d u r c h  A n n ä h e r u n g  

f ü h r e n d e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n  i n  d e n  v i e l e n  a u s e i n a n d e r 

s t r e b e n d e n  A u f f a s s u n g e n  ü b e r  d i e  w i c h t i g s t e n  F r a g e n  

d e r  J e t z t z e i t  w e n n  m ö g l i c h  H i l f e  z u  s c h a f f e n .  O b  d i e  v o n  

v i e l e n  S e i t e n  a n  d i e  G e n f e r  V e r h a n d l u n g e n  g e k n ü p f t e n  

H o f f n u n g e n  i n  E r f ü l l u n g  g e h e n  w e r d e n ,  e r s c h e i n t  u n s  

r e c h t  f r a g l i c h .  W e n n  a u c h  a n  d e m  g u t e n  W i l l e n  d e r  B e 

t e i l i g t e n  n i c h t  g e z w e i f e l t  w e r d e n  s o l l ,  w e n n  f e r n e r  z u g e 

s t a n d e n  w e r d e n  s o l l ,  d a ß  m a n c h  k l u g e s  W o r t  g e f a l l e n ,  

m a n c h e  K l ä r u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  e r r e i c h t  w o r d e n  i s t ,  s o  

d a r f  m a n  d o c h  n i c h t  ü b e r s e h e n ,  d a ß  a l l e  V e r s t ä n d i g u n g e n  

w i r t s c h a f t l i c h e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n  z u  n i c h t s  f ü h r e n ,  s o 

l a n g e  n i c h t  e i n e  p o l i t i s c h e  E n t s p a n n u n g  w e i t  g r ö ß e r e n  

A u s m a ß e s  a l s  b i s h e r  s t a t t g e f u n d e n  h a t .  E s  w i r d  w o h l  i n  

j e d e r  H i n s i c h t  b e s t e n f a l l s  b e i  d e m  b e w e n d e n ,  w a s  j ü n g s t  

R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  D r .  C u r t i u s  s a g t e ,  d i e  W e l t 

w i r t s c h a f t s k o n f e r e n z  s c h i e n e  i h r e  A u f g a b e  r i c h t i g  b e 

g r i f f e n  z u  h a b e n ,  d i e  d a r i n  b e s t e h e ,  W e g e  f ü r  s p ä t e r e  

p r a k t i s c h e  A r b e i t  z u  f i n d e n  u n d  e i n e  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  

W i r t s c h a f t s p o l i t i k  g ü n s t i g e  A t m o s p h ä r e  z u  s c h a f f e n .

M i t  b e s o n d e r e r  D e u t l i c h k e i t  h a t  s i c h  i m  B e r i c h t s 

m o n a t  g e z e i g t ,  w i e  s c h w a n k e n d  t r o t z  a l l e n  B e s s e r u n g s 

a n z e i c h e n  d i e  s a c h l i c h e n  G r u n d l a g e n  d e r  W i r t s c h a f t s 

e n t w i c k l u n g  n o c h  s i n d .  D i e  s c h o n  i m  V o r m o n a t  f e s t z u 

s t e l l e n d e n  L o h n k ä m p f e  h a b e n  s i c h  i n  f a s t  a l l e n  Z w e i g e n  

d e r  W i r t s c h a f t  v e r s t ä r k t  f o r t g e s e t z t .  D i e  E i s e n h ü t t e n 

i n d u s t r i e  d e s  R u h r g e b i e t s  i s t  z w a r  g u t  b e s c h ä f t i g t ,  v e r m a g  

a b e r  n i c h t ,  a u s  d e n  V e r k ä u f e n  a u s r e i c h e n d e n  E r l ö s  z u  

e r z i e l e n .  D e r  R u h r k o h l e n b e r g b a u  h a t  e r n e u t  m i t  S c h w i e 

r i g k e i t e n  z u  k ä m p f e n ,  s e i t  d e r  e n g l i s c h e  B e r g a r b e i t e r 

s t r e i k  b e e n d e t  i s t ,  u n d  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  

H a n d e l s b i l a n z  g i b t  z u  b e s o n d e r e n  B e f ü r c h t u n g e n  A n l a ß .  

B e i  d i e s e r  S a c h l a g e  i s t  e s  s c h o n  a l s  e i n  G e w i n n  z u  b u c h e n ,  

d a ß  d i e  R e i c h s b e h ö r d e n  s i c h  n i c h t  i n  d e m s e l b e n  M a ß e  

w i e  f r ü h e r  e i n e r  a l l z u  r o s i g e n  A u f f a s s u n g  ü b e r  d i e  z u 

k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  h i n g e b e n .  

R e i c h s a u ß e n m i n i s t e r  S t r e s e m a n n  h a t  a u f  d e m  N i e d e r -  

s ä c h s i s c h e n  W i r t s c h a f t s t a g  a u s d r ü c k l i c h  d a v o r  g e w a r n t ,  

d i e  p r o d u k t i v e n  K r ä f t e  D e u t s c h l a n d s  z u  ü b e r s c h ä t z e n ,  

u n d  e b e n s o  h a t  s i c h  b e i m  V e r e i n  B e r l i n e r  K a u f l e u t e  u n d  

I n d u s t r i e l l e r  R e i c h s f i n a n z m i n i s t e r  D r .  K ö h l e r  e i n 

g e h e n d  g e g e n  e i n e n  u n b e r e c h t i g t e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  

O p t i m i s m u s  a u s g e s p r o c h e n .  L e i d e r  d e n k t  m a n  n i c h t  

b e i  a l l e n  M i n i s t e r i e n  u n d  B e h ö r d e n  e b e n s o ,  s o n d e r n  g l a u b t  

m i t  d e n  A r b e i t n e h m e r v e r b ä n d e n ,  d e r  W i r t s c h a f t  i m m e r  

n o c h  w e i t e r e  B e l a s t u n g e n  z u m u t e n  z u  d ü r f e n .  W e n n  

i r g e n d w o ,  s o  t r i t t  g e r a d e  i n  d e r  L o h n p o l i t i k  i m m e r  

w i e d e r  d i e  v o l l k o m m e n e  U n k l a r h e i t  z u t a g e ,  d i e  b e i  G e 

w e r k s c h a f t e n  u n d  S c h l i c h t u n g s b e h ö r d e n  ü b e r  d i e  L a g e  

u n d  T r a g f ä h i g k e i t  d e r  W i r t s c h a f t  i m m e r  n o c h  b e s t e h t .  

D i e  T a t s a c h e ,  d a ß  s i c h  d i e  h e u t i g e  W i r t s c h a f t  v o n  d e r  

V o r k r i e g s w i r t s c h a f t  g r u n d l e g e n d  d a d u r c h  u n t e r s c h e i d e t ,  

d a ß  s i e  i m  G e g e n s a t z  z u  d i e s e r  o h n e  j e d e s  n e n n e n s w e r t e  

K a p i t a l p o l s t e r  d i e  S t ö ß e  d e r  L o h n -  u n d  S o z i a l p o l i t i k  

a u s z u h a l t e n  h a t ,  i s t  v o n  d i e s e n  K r e i s e n  n i c h t  e r k a n n t  

o d e r  b l e i b t  w i d e r  b e s s e r e s  E r k e n n e n  u n b e r ü c k s i c h t i g t .  

W i e  d a b e i  d i e  W i r t s c h a f t  d i e  E r g i e b i g k e i t  w a h r e n  s o l l ,  

o b w o h l  m a n  i h r  d a s  R e c h t  z u m  A n g l e i c h  i h r e r  P r e i s e  

a n  d e n  ü b e r t r i e b e n e n  L o h n -  u n d  S o z i a l s t a n d  v e r w e h r t ,  

b l e i b t  e i n  G e h e i m n i s  d e r  G e g e n s e i t e .

S i c h e r l i c h  i s t  e s  z u t r e f f e n d ,  d a ß  s i c h  d e r  S t a a t  b e i  

d e r  s t a r k e n  V e r a r m u n g  a l s  W o h l f a h r t s s t a a t  z u g u n s t e n  

d e r  S c h w a c h e n  b e t ä t i g e n  m u ß ;  a b e r  e s  i s t  m i n d e s t e n s

XX II-4,

e b e n s o  z u t r e f f e n d ,  d a ß  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  z u v i e l  d e s  

G u t e n  n a c h  d i e s e r  R i c h t u n g  g e s c h e h e n  i s t .  E i n d r i n g l i c h e  

W o r t e  h a t  h i e r  d i e  „ K ö l n i s c h e  Z e i t u n g “  g e f u n d e n ,  d i e  

m i t  R e c h t  f o r d e r t ,  d a ß  m i t  d e n  L o h n e r h ö h u n g e n  u n d  

S o z i a l b e l a s t u n g e n  S c h l u ß  g e m a c h t  w e r d e n  m ü ß t e .  E s  

w i r d  e n d l i c h  Z e i t ,  d a ß  d e r  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  e i n s i e h t ,  

d a ß  L ö h n e  n i c h t  a l l e i n  d i e  E x i s t e n z g r u n d l a g e  d e s  A r 

b e i t e r s ,  s o n d e r n  a u c h  P r o d u k t i o n s u n k o s t e n  s i n d ,  u n d  

d a ß  a u f  d i e s e n  U m s t a n d  i n  e i n e r  Z e i t ,  w o  d i e  O e f f e n t l i c h -  

k e i t  d a s  g r ö ß t e  I n t e r e s s e  a n  d e r  V e r h i n d e r u n g  v o n  P r e i s 

e r h ö h u n g e n  h a t ,  m e h r  a l s  j e  R ü c k s i c h t  g e n o m m e n  w e r d e n  

m u ß .  E s  g e h t  n i c h t  a n ,  d i e  W i r t s c h a f t  j e d e s m a l  a n  d e n  

P r a n g e r  d e r  ö f f e n t l i c h e n  M e i n u n g  z u  s t e l l e n ,  w e n n  s i e  i h r e  

P r e i s e  e r g i e b i g  m a c h e n  w i l l ,  d a b e i  a b e r  b e s t ä n d i g  L o h n 

e r h ö h u n g e n  z u  b e t r e i b e n  u n d  n e u e  v o r z u b e r e i t e n .  S o  

b r i n g t  m a n  d e n  R e n t a b i l i t ä t s g e d a n k e n  z u m  E r s t i c k e n .  

E i n e  s o l c h e  Z w i c k m ü h l e  i s t  e b e n s o  u n l o g i s c h ,  w i e  s i e  f ü r  

d e n  s o z i a l e n  F o r t s c h r i t t  g e f ä h r l i c h  i s t .  E n t w e d e r  m a n  

m a c h e  v o r l ä u f i g  S c h l u ß  m i t  d e r  G e w o h n h e i t  d e r  L o h n 

e r h ö h u n g e n  u n d  w e i t e r e n  S o z i a l b e l a s t u n g e n ,  o d e r  a b e r  

d i e  h e u t i g e  P r e i s f r o n t  m u ß  z e r b r e c h e n .  D i e  r u h i g e  E n t 

w i c k l u n g  d e s  B i n n e n m a r k t e s ,  d a s  A u f s a u g e n  d e r  A r b e i t s 

l o s e n ,  d i e  B e s t ä n d i g k e i t  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  i n  d e n  B e 

t r i e b e n ,  d i e  a l l m ä h l i c h e  S t e i g e r u n g  d e r  V e r d i e n s t e  a u s  

d e m  A r b e i t s p r o z e ß  h e r a u s  —  d a s  a l l e s  s i n d  z u r  Z e i t  g e 

s ü n d e r e  G r u n d l a g e n  e i n e r  v e r n ü n f t i g e n  d e u t s c h e n  L o h n 

p o l i t i k  a l s  d a s  s t ä n d i g e  W e t t l a u f e n  u m  n e u e  S c h i e d s 

s p r ü c h e  u n d  h ö h e r e  T a r i f l ö h n e .

D e n n  d a s  e i n e  i s t  k l a r :  B e i  d e r  f o r t w ä h r e n d e n  

s t a r k e n  S t e i g e r u n g  d e r  M e h r b e l a s t u n g  a l l e r  W i r t s c h a f t s 

u n d  P r i v a t k r e i s e  k ö n n e n  s e h l i e ß l i c h e  E r h ö h u n g e n  d e r  

W a r e n p r e i s e  k a u m  a u s b l e i b e n ,  k a n n  d a s  b i s h e r i g e  

S t r ä u b e n  d e r  E r z e u g e r  d a g e g e n  s c h w e r l i c h  d u r c h g e h a l t e n  

w e r d e n .  D a s  v o n  d e n  A r b e i t e r n  b e i  i h r e n  L o h n e r h ö h u n g s 

a n t r ä g e n  i n s  A u g e  g e f a ß t e  Z i e l  e i n e r  e r h ö h t e n  K a u f k r a f t  

d e r  L ö h n e  w i r d  d a n n  e b e n s o w e n i g  e r r e i c h t ,  w i e  d i e  i h r e r 

s e i t s  n i c h t  m i n d e r  v e r l a n g t e  a l l g e m e i n e  S e n k u n g  d e r  

L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n ,  v i e l m e h r  t r i t t  d a s  g e r a d e  G e g e n 

t e i l  e i n .  D e r  v o n  d e n  A r b e i t e r n  b e h a u p t e t e  I r r t u m  d e r  

A r b e i t g e b e r ,  d i e  E r h ö h u n g  d e s  N o m i n a l l o h n e s  m ü s s e  

z u r  E r h ö h u n g  d e r  W a r e n p r e i s e  f ü h r e n ,  l i e g t  n ä m l i c h  a u f  

s e i t e n  d e r  A r b e i t n e h m e r ,  d e n n  d i e  L o h n e r h ö h u n g e n  

k ö n n e n  k e i n e s w e g s  s t e t s  d u r c h  R a t i o n a l i s i e r u n g ,  d i e  d o c h  

n i c h t  e n d l o s  i s t ,  b e g l i c h e n  w e r d e n .  B e g i n n e n d  b e i  d e r  

K o h l e ,  d a n n  f o l g e n d  b e i  E i s e n ,  d r o h e n  P r e i s e r h ö h u n g e n ,  

d i e  m e h r  o d e r  m i n d e r  d i e  g a n z e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  e i n 

s c h l i e ß l i c h  s e l b s t  d e r  k l e i n s t e n  V e r b r a u c h e r  t r e f f e n  w ü r d e n . 

T r e t e n  s i e  e i n ,  d a n n  k o m m e n  w i r  a b e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

w i e d e r  a u f  d e n  b i s h e r i g e n  S t a n d ,  u n d  i n  d i e s e m  F a l l e  

m ü ß t e  —  n a c h  d e r  L o g i k  d e r  j e t z t  f o r d e r n d e n ,  b e w i l l i g e n 

d e n  u n d  g e s e t z g e b e n d e n  K r e i s e  —  e b e n  w i e d e r  v o n  

n e u e m  m i t  E r h ö h u n g  d e r  L ö h n e  u n d  S o z i a l l e i s t u n g e n  

v o r g e g a n g e n  w e r d e n ,  w a s  e r n e u t  P r e i s e r h ö h u n g e n  n ö t i g  

m a c h t e .  E i n e  B e s s e r u n g  i s t  a u f  d i e s e m  W e g e  n i e  z u  

e r z i e l e n ,  s o n d e r n  m a n  w i r d  s i c h  n u r  i m  K r e i s e  d r e h e n  u n d  

d i e  S c h r a u b e  s o  l a n g e  a n z i e h e n ,  b i s  f ü r  d i e  I n d u s t r i e  d i e  

M ö g l i c h k e i t  a u f h ö r t ,  z u  d e n  e r h ö h t e n  P r e i s e n  i h r e  E r 

z e u g n i s s e  a b z u s e t z e n .

D i e  W a h r h e i t  d e s  G e s a g t e n  i s t  z u n ä c h s t  w e n i g s t e n s  

b e z ü g l i c h  d e r  N o t w e n d i g k e i t ,  d i e  K o h l e n p r e i s e  z u  e r 

h ö h e n ,  b e r e i t s  b e s t ä t i g t  w o r d e n ,  d e n n  d i e  M i t g l i e d e r v e r 

s a m m l u n g  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n s y n d i k a t s  

v o m  1 0 .  M a i  b e s c h l o ß  z u f o l g e  d e r  d u r c h  d i e  L o h n e r h ö h u n g  

( a m  1 .  M a i  u n t e r  T a g e  u m  w e i t e r e  6 ,  ü b e r  T a g e  u m  

w e i t e r e  4  % ,  u n d  1 5  %  Z u s c h l a g  f ü r  d i e  9 .  A r b e i t s s t u n d e  

ü b e r  T a g e )  u n d  d u r c h  d i e  A r b e i t s z e i t b e s t i m m u n g e n  e i n g e 

t r e t e n e n  B e l a s t u n g  e i n e  P r e i s e r h ö h u n g  f ü r  K o h l e n  a m

1 .  J u n i  u m  d u r c h s c h n i t t l i c h  7 , 5  % .  D i e  K o k s -  u n d  

B r i k e t t p r e i s e  h i n g e g e n  s o l l t e n  u n v e r ä n d e r t  b l e i b e n ,  

w a s  w i e d e r  e i n e  w e i s e  M ä ß i g u n g  u n d  e i n e  t u n l i c h s t e  

R ü c k s i c h t n a h m e  a u f  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  W i r t s c h a f t  

e r k e n n e n  l i e ß .  D e r  R e i c h s k o h l e n r a t  h a t  d i e s e  K o h l e n 

p r e i s e r h ö h u n g  a b e r  a m  1 8 .  M a i  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e
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G e s a m t w i r t s c h a f t  a b g e l e h n t ,  w e n n g l e i c h  d i e  V e r h a n d 

l u n g e n  e r g a b e n ,  d a ß  d i e  L a g e  d e s  R u h r k o h l e n b e r g b a u e s  

n i c h t  s o  g ü n s t i g  i s t ,  w i e  d i e  O e f f e n t l i c h k e i t  a n n i m m t .  

H i e r  t r i t t  d a s  W i d e r s i n n i g e  d e r  a m t l i c h e n  d e u t s c h e n  

S o z i a l p o l i t i k  b e s o n d e r s  d e u t l i c h  h e r v o r .  E s  s t e h t  f e s t ,  

d a ß  d i e  M e h r b e l a s t u n g  d u r c h  d a s  K n a p p s c h a f t s g e s e t z  

v o m  1 .  J u l i  1 9 2 6  m e h r  a l s  4 0  M i l l .  JH b e t r ä g t ;  e s  s t e h t  

f e s t ,  d a ß  d u r c h  d a s  U n f a l l v e r s i c h e r u n g s g e s e t z  e i n e  w e i t e r e  

M e h r b e l a s t u n g  d e s  B e r g b a u e s  e i n g e t r e t e n  i s t ;  e s  s t e h t  

f e s t ,  d a ß  d i e  o b e n  e r w ä h n t e n  L o h n s t e i g e r u n g e n  u n d  

A r b e i t s z e i t b e s t i m m u n g e n  i n  d e r  g l e i c h e n  R i c h t u n g  w i r k e n ,  

u n d  t r o t z d e m  w i r d  j e d e r  b i l l i g e  A u s g l e i c h  d u r c h  e i n e  

P r e i s e r h ö h u n g  a b g e l e h n t  u n d  e s  d e m  B e r g b a u  ü b e r l a s s e n ,  

s i c h  m i t  d i e s e r  S a c h l a g e  a b z u f i n d e n .  M a n  v e r g l e i c h e  

d a m i t  d i e  e n g l i c h e  P o l i t i k ,  w o  m a n  d a z u  ü b e r g e h t ,  i m  

B e r g b a u  d i e  A r b e i t s z e i t  z u  v e r l ä n g e r n  u n d  d i e  L ö h n e  

h e r a b z u s e t z e n .

A u c h  d i e  R e i c h s p o s t  w i l l  i m  R e i g e n  d e r e r  n i c h t  

f e h l e n ,  d i e  d e r  W i r t s c h a f t  d a s  L e b e n  e r s c h w e r e n  

s t a t t  e r l e i c h t e r n .  S i e  w i l l  i h r e  G e b ü h r e n  u m  5 0  %  

e r h ö h e n  u n d  s i c h  d a m i t  e i n e  a u f  j ä h r l i c h  2 4 0  M i l l .  J l  
v e r a n s c h l a g t e  M e h r e i n n a h m e  v e r s c h a f f e n ,  d e m  4 8 0  

M i l l .  J l  F e h l b e t r a g  g e g e n ü b e r s t e h e n ,  d a r u n t e r  5 6  M i l l .  J l  
i n f o l g e  d e r  M i e t e r h ö h u n g e n  i n  d e n  L o h n t a r i f e n ,  

2 4  M i l l .  J l  d u r c h  v e r m e h r t e  Z u s t e l l u n g e n ,  2 4  M i l l .  J l  
f ü r  V e r z i n s u n g  d e r  A n l e i h e n ,  1 5 0  M i l l .  J l  f ü r  A n l a g e n  

a u s  l a u f e n d e n  E i n n a h m e n .  E s  b l e i b t  a b z u w a r t e n ,  

o b  d i e s e  E r h ö h u n g s a b s i c h t e n  z u r  T a t  w e r d e n ,  u n d  b e 

j a h e n d e n f a l l s ,  o b  d i e  e r h o f f t e n  M e h r e i n n a h m e n  s i c h  e i n 

s t e l l e n ,  o d e r  o b  d i e  h ö h e r e n  G e b ü h r e n  d e n  V e r k e h r  

h e m m e n  u n d  d a n n  d i e  M e h r e i n n a h m e n  a u s b l e i b e n .  

E s  i s t  n a t ü r l i c h  u n z u l ä s s i g  z u  s a g e n ,  e i n e  P o s t g e b ü h r e n 

e r h ö h u n g  v e r s c h l a g e  n i c h t s  f ü r  d i e  S e l b s t k o s t e n  e i n e r  

W a r e .  D a s s e l b e  g i l t  m e h r  o d e r  m i n d e r  s c h l i e ß l i c h  f ü r  j e d e n  

ä n d e r n  E i n z e l f a l l ,  i s t  a b e r  s c h o n  d e s h a l b  u n r i c h t i g ,  w e i l  

e s  s i c h  u m  e i n  w e i t e r e s  G l i e d  i n  d e r  s e h r  l a n g e n  K e t t e  d e r  

W a r e n v e r t e u e r u n g  h a n d e l t ,  d i e  a l s  G a n z e s  s e h r  s t a r k  

w i r k t .

E s  i s t  d a h e r  a u c h  n i c h t  v e r w u n d e r l i c h ,  w e n n  d i e  

T e u e r u n g s z a h l e n  n e u e r d i n g s  w i e d e r  n a c h  o b e n  n e i g e n .  

G e g e n ü b e r  d e r  G r o ß h a n d e l s m e ß z a h l  v o m  2 7 .  A p r i l  u n d  

d e m  D u r c h s c h n i t t  a u s  A p r i l  i n  H ö h e  v o n  1 , 3 4 8 ,  l a u t e n  

d i e  Z a h l e n  v o m  1 8 .  M a i  a u f  1 , 3 7 4  u n d  d i e  v o m  2 5 .  M a i  

a u f  1 , 3 7 6 .  D i e  L e b e n s h a l t u n g s m e ß z a h l  s t i e g  v o n  1,449 
i m  M ä r z  a u f  1 , 4 6 4  i m  A p r i l .  D i e s e  T e u e r u n g s z u n a h m e  

b e w e i s t  a n  i h r e m  T e i l  e b e n f a l l s ,  d a ß  m i t  E r h ö h u n g  d e r  

L ö h n e  u n d  S o z i a l l e i s t u n g e n  i n  W i r k l i c h k e i t  n i c h t s  v e r 

b e s s e r t  w i r d ,  w a s  s i c h  i m  M a i  n o c h  v e r m e h r t  z e i g e n  d ü r f t e .

D i e  Z a h l  d e r  H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  

i n  d e r  E r w e r b s l o s e n f ü r s o r g e  b e t r u g  a m  1 5 ,  M a i  1 9 2 7  

r d .  7 4 6  0 0 0  g e g e n ü b e r  r d .  8 7 0  0 0 0  a m  1 .  M a i  1 9 2 7  u n d  

9 8 3  0 0 0  a m  1 5 .  A p r i l  1 9 2 7 .  D e r  R ü c k g a n g  i n  d e r  Z e i t  

v o m  1 .  b i s  1 5 .  M a i  1 9 2 7  b e t r ä g t  a l s o  r d .  1 2 4  0 0 0  g l e i c h  

1 4 , 3 % .  D i e  Z a h l  d e r  Z u s c h l a g s e m p f ä n g e r  ( u n t e r 

s t ü t z u n g s b e r e c h t i g t e  F a m i l i e n a n g e h ö r i g e )  i s t  i m  g l e i c h e n  

Z e i t r a u m  v o n  9 8 7  0 0 0  a u f  8 4 0  0 0 0  z u r ü c k g e g a n g e n .  A u c h  

d i e  Z a h l  d e r  H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  i n  d e r  

K r i s e n f ü r s o r g e  i s t  i n  d e r  Z e i t  v o m  1 5 .  A p r i l  b i s  z u m  

1 5 .  M a i  1 9 2 7  u m  r d .  8 0 0 0  z u r ü c k g e g a n g e n .  I h r e  G e s a m t 

z a h l  b e t r u g  a m  1 5 .  M a i  1 9 2 7  r d .  2 2 6  0 0 0  ( m ä n n l i c h  

1 8 2  0 0 0 ,  w e i b l i c h  4 4  0 0 0 )  g e g e n ü b e r  2 3 4  0 0 0  ( m ä n n l i c h  

1 9 1  0 0 0 ,  w e i b l i c h  4 3  0 0 0 )  a m  1 5 .  A p r i l  1 9 2 7 .

D i e  G e s a m t z a h l  d e r  A r b e i t s l o s e n  ( H a u p t u n t e r 

s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  i n  d e r  E r w e r b s l o s e n f ü r s o r g e  u n d  i n  

d e r  K r i s e n f ü r s o r g e )  i s t  i n  d e r  Z e i t  v o m  1 5 .  A p r i l  b i s  z u m  

1 5 .  M a i  1 9 2 7  d e m n a c h  v o n  1 2 1 7  0 0 0  a u f  9 7 2  0 0 0  z u r ü c k 

g e g a n g e n ,  o d e r  u m  2 0 , 1  % .  D i e s e  Z a h l e n  k ö n n t e n  

e i g e n t l i c h  m i t  B e f r i e d i g u n g  e r f ü l l e n ,  a b e r  m i t  R e c h t  w i r d  

v o n  s a c h k u n d i g e r  S e i t e  d a r a u f  a u f m e r k s a m  g e m a c h t ,  

d a ß  d e r  S t a n d  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  n o c h  k e i n e n  z u v e r 

l ä s s i g e n  S c h l u ß  a u f  d i e  W i r t s c h a f t s l a g e  z u l ä ß t .  D i e  n o c h  

a n d a u e r n d e  R a t i o n a l i s i e r u n g  m a c h t  g e w i s s e  A r b e i t s 

k r ä f t e  e n t b e h r l i c h ,  e s  g e n ü g t  j e t z t  e i n e  g e r i n g e r e  Z a h l .  

D e n n o c h  s o l l e n  j e t z t  m e h r  M e n s c h e n h ä n d e  b e s c h ä f t i g t  

s e i n  a l s  i n  d e r  V o r k r i e g s z e i t .  A u c h  w i r d  d i e  E r w e r b s 

l o s e n f ü r s o r g e  m i ß b r a u c h t ,  u n d  d i e  R i c h t i g k e i t  d e r  S t a 

t i s t i k  a l s  M a ß s t a b  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  Z a h l  d e r  a r b e i t s 

f ä h i g e n  u n d  a r b e i t s w i l l i g e n  A r b e i t n e h m e r  w i r d  b e a n 

s t a n d e t .

B e s o n d e r e n  G r u n d  z u r  B e s o r g n i s  g i b t ,  w i e  e r w ä h n t ,  

i m m e r  n o c h  d e r  d e u t s c h e  A u ß e n h a n d e l .  G e g e n  M ä r z  

s t i e g  i m  A p r i l  d i e  E i n f u h r  u m  1 1  M i l l . ,  d i e  A u s f u h r  

d a g e g e n  s a n k  u m  4 4  M i l l . ,  w o d u r c h  d e r  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  

u m  5 5  M i l l .  z u n a h m .  A n  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  H a n d e l s 

b i l a n z ,  d i e  i m  A p r i l  m i t  3 0 0  M i l l .  J l  p a s s i v  w a r ,  i s t  d a s  

B e d e n k l i c h s t e  n i c h t  d e r  E i n f u h r ü b e r s c h u ß  a n  s i c h ,  

s o n d e r n  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e  S t e i g e r u n g  d e r  P a s s i v i t ä t  

g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  a n  e r s t e r  S t e l l e  z u r ü c k z u f ü h r e n  

i s t  a u f  e i n  A n w a c h s e n  d e r  E i n f u h r  a n  F e r t i g w a r e n  u m  

1 9  M i l l .  J l ,  w ä h r e n d  g l e i c h z e i t i g  d i e  A u s f u h r  a n  i n d u 

s t r i e l l e n  R o h s t o f f e n  u m  3 8  M i l l .  J l  g e s u n k e n  i s t .  D i e  

E n t w i c k l u n g  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  z e i g t n a c h s t e h e n d e  

Z u s a m m e n s t e l l u n g :

Deutschlands
G esam t- G esam t- G esamt-W aren-
W aren- W aren- E in fuhr- Ausfuhr-
E in fuhr A usfuhr Ueberschuß

in  M illionen M j
J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 5  1 2  4 2 8 , 1 8  7 9 8 , 4 3  6 2 9 , 7 __

M o n a t s d u r c h s c h n i t t 1  0 3 7 , 4 7 3 2 , 6 3 0 4 , 8 ___

J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 6 9  9 5 0 . 0 9  8 1 8 , 1 1 3 1 , 9 _

M o n a t s d u r c h s c h n i t t - 8 2 9 , 1 8 1 8 , 1 1 1 , 0 ___

D e z e m b e r  1 9 2 6  .  . 1  0 6 0 , 5 8 3 2 , 5 2 2 8 , 0 ___

J a n u a r  1 9 2 7  . .  . 1  0 9 3 , 2 7 9 8 , 5 2 9 4 , 7 _

F e b r u a r  1 9 2 7  .  . 1  0 9 4 , 4 7 5 5 , 8 3 3 8 , 6 —

M ä r z  1 9 2 7  . . . . 1  0 8 5 , 1 8 4 1 , 1 2 4 4 , 0 _

A p r i l  1 9 2 7  . . . . 1  0 9 6 , 4 7 9 7 , 0 2 9 9 , 4 —

D e r  d e u t s c h e  A u ß e n h a n d e l  i n  E i s e n  m a c h t e  l a u t  

f o l g e n d e r  A u f s t e l l u n g  k e i n e  A u s n a h m e  v o n  d e m  a l l 

g e m e i n e n  S t a n d e .  G e g e n  M ä r z  s t i e g  d i e  E i n f u h r  u m

7 7  0 0 0  t ,  u n d  d i e  A u s f u h r  n a h m  u m  4 7  0 0 0  t  a b ,  w a s

e i n e n  R ü c k g a n g  d e s  A u s f u h r ü b e r s c h u s s e s  i n  E i s e n  u m  

1 2 4  0 0 0  t  e r g i b t .

Eisen- 
E infuhr

J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 5 .  .  1 4 4 8

M o n a t s d u r c h s c h n i t t  .  1 2 0

J a n .  b i s  D e z .  1 9 2 6 .  .  1 2 6 1

M o n a t s d u r c h s c h n i t t  .  1 0 5

D e z e m b e r  1 9 2 6  . . .  1 7 1

J a n u a r  1 9 2 7 .................... 1 8 8

F e b r u a r  1 9 2 7  . . . .  1 9 6

M ä r z  1 9 2 7  .................................  1 5 6

A p r i l  1 9 2 7  .................................  2 3 3

E r f r e u l i c h  u n d  g e n u g t u e n d  i s t  d e m g e g e n ü b e r  d i e  

F e s t s t e l l u n g ,  d a ß  d e r  g u t e  G e s c h ä f t s g a n g  i n  d e r  E i s e n 

i n d u s t r i e  i m  a l l g e m e i n e n  u n v e r ä n d e r t  a n g e h a l t e n  h a t ,  

j a  n o c h  l e b h a f t e r  g e w o r d e n  i s t ,  u n d  d e n  W e r k e n  f ü r  

m e h r e r e  M o n a t e  n o c h  A u f t r ä g e  v o r l i e g e n .  S o  m e l d e t  

d e n n  a u c h  d a s  K o h l e n s y n d i k a t  e i n e  w e i t e r e  g u t e  A b n a h m e  

v o n  I n l a n d s - I n d u s t r i e k o h l e n ,  w ä h r e n d  s e i n  A u s l a n d s 

a b s a t z  u n g ü n s t i g  i s t .  A u c h  s o n s t i g e n  R o h s t o f f l i e f e r e r n  

k o m m t  d e r  f l o t t e  B e t r i e b  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e  

n a t ü r l i c h  s e h r  z u s t a t t e n ,  z .  B .  d e n  E r z g r u b e n ,  d e n  K a l k 

s t e i n b r ü c h e n  u n d  d e n  K a l k b r e n n e r e i e n ,  n i c h t  m i n d e r  

a b e r  n a t ü r l i c h  a u c h  d e r  R e i c h s b a h n .  I n  d e n  h a u p t 

s ä c h l i c h s t e n  W a l z e r z e u g n i s s e n  h e r r s c h t e  a u s  d e m  I n l a n d  

w e i t e r  l e b h a f t e  N a c h f r a g e ,  d e r  V e r k a u f  w a r  r e g e ,  a u c h  

w u r d e  g u t  a b g e r u f e n .  D e r  s t a r k e  V e r k a u f  v o n  H a l b z e u g  

b e s t ä t i g t e  d i e  v o r l i e g e n d e n  N a c h r i c h t e n ,  d a ß  a u c h  d i e  

w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e z w e i g e  g u t  b e s c h ä f t i g t  

s i n d ,  w a s  m e h r  o d e r  m i n d e r  a u c h  a u s  d e r  N a c h f r a g e  

n a c h  f e r t i g e m  W a l z e i s e n  g e f o l g e r t  w e r d e n  k a n n .  D e m  

I n l a n d s m a r k t  g i b t  n a m e n t l i c h  d i e  g e s t e i g e r t e  B a u 

t ä t i g k e i t ,  p r i v a t e  w i e  ö f f e n t l i c h e ,  w i e  b i s h e r  s o  e i n s t 

w e i l e n  a u c h  w e i t e r  e i n e n  g e w i s s e n  R ü c k h a l t .  D a s  A u s 

l a n d s g e s c h ä f t  h o b  s i c h  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  e b e n f a l l s  

e t w a s ,  s o w o h l  i n  d e r  N a c h f r a g e  a l s  a u c h  e i n  w e n i g  i n  

d e n  P r e i s e n ,  w a s  d i e  m i t  d e r  A u s f u h r  n u n  m a l  v e r b u n 

d e n e n  s t a r k e n  V e r l u s t e  w o h l  u m  e i n  g e r i n g e s  h e r a b 

m i n d e r t e ,  a b e r  n i c h t  e n t f e r n t  e t w a  a u f h o b .  D e r  W e t t 

b e w e r b  d e r  F r a n k e n l ä n d e r  b l i e b  n a m e n t l i c h  z u f o l g e  d e r  

e n t w e r t e t e n  W ä h r u n g e n  a u c h  f ü r  d i e  d e u t s c h e  A u s f u h r

D eutschlands
Eisen-

A usfuhr
Eisen-

Ausfuhr-
TJeberschuß

in 1000 t

3 5 4 8  2 1 0 0

2 9 5  1 7 5

5 3 4 8  4 0 8 7

4 4 5  3 4 0

4 7 8  3 0 7

5 1 5  3 2 7

3 8 7  1 9 1

4 1 9  2 6 3

3 7 2  1 3 9
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Zahlentafel 1. D ie  P r e i s e n tw ic k l u n g  in  d e n  M o n a te n  M ä rz  b is  M a i 1927.

1927 1927

M ärz A pril Mai M ärz A pril Mai

Koh len  u. K o k s : A i je t A i je t A i je t A i je t A i je t M  je t
Flammförderkohlen 14,39 14,39 14,39 Stahleisen, S ieger-
Kokskohlen . . . 15,97 15,97 15,97 länder Q ualitä t, ib
Hochofenkoks . . 21,45 21,45 21,45 Siegen . . . . 8 8 ,— 8 8 ,— 8 8 ,—
Gießereikoks . . . 22,45 22,45 22,45 Siegerländer Zusatz -

E rz e : eisen, ab Siegen:
Rohspat (tel quel) 13,65 13,65 14,00 w eiß ................. 99,— 99,— 99,—
Gerösteter Spat- m eliert . . . ION 1 0 1 ,— 1 0 1 ,—

eisenstein . . . 18,25 18,25 19,00 g rau  . . . . IOS,— 103,— 103,—
M anganarmer ober- Spiegeleisen, ab

hess. Brauneisen Siegen:
stein ab Grube 6 —  8 % M angan 1 0 2 ,— 1 0 2 ,— 1 0 2 ,—
(Grundpreis auf 8 - 1 0 % „ 107,— 107,— 107,—
Basis 41% M etall, 1 0 — 1 2 % „ 1 1 2 ,— 1 1 2 ,— 1 1 2 ,—
15% S i0 2 u. 15% Tem perroheisen grau ,
Nässe) . . . . 8 ,— 8 , 2 0 8,40 großes F orm at, ab

M anganhaltiger W e r k ................. 97,50 97,50 97,50
Brauneisenstein: Gießereiroheisen I I I ,
1. Sorte ab Grube 1 1 ,— 1 1 , 2 0 11,40 Luxemburg. Quali-
2. Sorte ,, ,, 9,50 9,70 9,90 tä t ,  ab Sierck . 

Ferrom angan 80 %
75,— 75,— 75,—

3. Sorte „  „ 6 ,— 6 , 2 0 6,40
Staffel -ł-2.50JŁabNassauer R oteisen Oberhausen . . 295,— 295,— 295,—stein (G rundig -r* Ferrosilizium 75 %preis auf Basis (S kala7bis8 ,—  A i) 3 8 0 ,- 380,— 380 bis 390von 42%  Fe u. Ferrosilizium 45 %

28% S i0 2) ab 
G ru b e ................. 8  — 8 , 2 0 8,40 (Skala 6 ,—  A l) 

F errosilizium  1 0  %
235,— 235,— 235 bis 240

Lothr.M inette, B a
fr . F r. fr . F r. fr. F r. ab  W erk . . . 1 2 1 ,— 1 2 1 ,— 1 2 1 ,—

sis 32 %  Fe ab
Grube . . . . 28 bis 30 26 bi s 28 26 bi s 28 V o rg e w a lz te s  und

je  nach Q u alitä t g ew a lz te s  E isen

Briey-Minette(3 7bis
Skala 1.50 F ranken G rundpreise, soweit

n ich t anders be-
38% Fe), Basis m erkt, in  Thomas-
35% Fe ab G rube 31 bis 34 33 b is  34 33 bis 34 H andelsgüte

Skala 1.50 F ranken
Bilbao-Rubio-Erze: Rohblöcke 'j ¿  t: g 1 0 0 ,— 1 0 0 ,— 1 0 0 ,—

Basis 50 % F e cif S S S Vorgewalzte I ' 3  -g
105,— 105,—R otterdam  . . 2 0 /- bis 2 1 /- 19/- bis 20/- 19/- bis 20/- Blöcke . « c a s 105,—

Bilbao-Rostspat: K nüppel . M • 112,50 112,50 112,50
Basis 50 % Fe cif P la tinen  .J -^  p O 117,50 117,50 117,50

R otterdam  . . 18/- bis 19/- 18/- bis 19/- 18/- bis 19/- Stabeisen . Ï  ab 134 bzw. 1)128 134 bzw. i)128 134 bzw. i)128
Algier-Erze: Formeisen . > Ober- 131 bzw. 1)125 131 bzw. i)125 131 bzw. 1)125

Basis 50% F e cif
19/3 bis 20/- 18/6 bis 19/6 18/6 bis 19/6

Bandeisen . 1 hausen 154 154 154
R otterdam  . .

M arokko-Rif-Erze: Kesselbleche )
Basis 60 % Fe cif S. M. . 1 ab 173,90 173,90 173,90

R otterdam  . . 2 2 /— , eher 2 2 /— 2 2 / 6 Grobbleche . J _
etw as höher 5 mm  u. î ssen

I Schwedische phos darüber .J 148,90 148,90 148,90
phorarm e Erze: 
Basis 60% F e fob 

N arvik  . . .
K r.

15,75
K r.

15,75
K r.

16,25
M ittelbleche \  

3b isu .5m m  1 ab 155,—  bis 160,— 155,— bis 160,— 155,—  bis 160,—
n o m i n e  1 1 Feinbleche J 

lb isu .3 m m  1 Werk 170,— bis 175,— 170,—  bis 175,— 170,— bis 175,—
i Ia  hochhaltige u n te r 1  mm J 180,—  bis 185,— 180,—  bis 185,— 180,—  bis 1 8 5 ,-

M an g an -E rz e  
m it 52 % Mn .

d
19 bis 19x/ 2

d
19 bis 191/ 2

d
I 8 I / 2  b is 19 Flußeisen-W alz- 

d ra h t . . . .  
Gezogenerblanker

139,30 139,30 139,30
Rohe isen  :

n o m i n e l l 1
-

Gießereiroheisen A l A i A l H andelsd rah t . öSÄ 195,—  bis 202,50
^ )  ab Ober- 8 8 ,— 8 8 ,— 8 8 ,— V erzinkter H an  uO

i Nr m  UDe 8 6 ,— 8 6 ,— 8 6 ,— delsd rah t . . . -OQ 235,— bis 242,50
H äm atit J  üausen 93,50 93,50 93,50 Schraubenu.N ie-
C u-arm es S tah l te n d ra h t S. M.. 'S 225,—  bis 232,50

eisen, ab Siegen 88,— 88, - 88,— D rah ts tifte  . . . 202,50 bis 210,—

!) Frachtgrundlage Neunkirchen-Saar.

preisbestimmend, was stetige Opfer kostete. Die N ach
frage für die Ausfuhr s teh t natü rlich  s ta rk  un ter der 
beschränkenden E inw irkung der Chinawirren wie auch 
der w irtschaftlichen Schwierigkeiten Japans, also von 
Ländern, die früher große Bedeutung für den W elt
markt und insbesondere auch für die d e u ts c h e  Ausfuhr 
hatten. K om m t dazu fü r die F ranken länder nun  noch, 
wie je tz t und seit einiger Zeit, ein schwacher In lan d s
absatz, und da Luxem burg und Saar fa s t nu r oder -weit 
überwiegend fü r die A usfuhr arbeiten , so en tbrennt, 
weil deren W erke doch beschäftig t sein wollen, un ter 
ihnen ein um  so schärferer W ettbew erb um  die ver
bleibende Ausfuhr, der n ich t ohne sta rken  Preisdruck 
und Beschränkung bleiben kann.

Förderung und Erzeugung blieben im April erheblich 
hinter den M ärzleistungen zurück, was sich aber aus der 
geringeren Zahl der A rbeitstage im April gegen März 
ergibt. Die R uhrkohlenförderung betrug an 24 A rbeits
tagen 9 129 622 t  oder arbeitstäglich  380 401 t ,  gegen

10 869 881 und 402 588 t  im März, die Kokserzeugung an 
der R uhr 2 111 314 t gegen 2 288 902 t  im März, die 
Roheisenerzeugung 1 051 872 gegen 1 085 859 t, die R oh
stahlerzeugung 1 288 400 gegen 1 415 694 t  und die W alz
eisenerzeugung 1 009 143 gegen 1 100 728 t  im Vorm onat. 
Der R uhrbergbau beschäftigte Ende April 414 431 A r
b eiter gegen 418 475 Ende März. Trotz eingelegter 
rd . 243 000 Feierschichten haben zufolge Absatzmangels 
also 4044 Mann entlassen werden müssen. Die Zahl der 
ohnehin erforderlichen Feierschichten erhöhte sich noch 
durch W agenmangel. Die H aldenbestände nahm en 
w eiter zu.

Die den Siegerländer Erzgruben in der Zeit der 
g rößten  N ot gew ährte Reichsbeihilfe w ird, rückwirkend 
ab  1. April, einstweilen m onatlich m it 10 Pf. je t  abgebaut, 
b e träg t im Septem ber nu r noch 1,20 J l  je t  und  endet 
m it dem  30. Septem ber. Die w irtschaftliche Zweck
m äßigkeit der Beihilfe is t erwiesen, Förderung, Beleg
schaftszahl und Absatz stiegen; aber das is t n ich t etw a
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ein Beweis, daß die Beihilfe nun entbehrlich, sondern 
vielmehr dafür, daß sie in irgendeiner auskömmlichen 
Höhe noch weiter nötig ist. In  e rster Linie kom mt 
kom m t wohl eine größere als die letzte  geringe und daher 
unzureichende F r a c h te r m ä ß ig u n g  in  B etracht, zumal 
von dem verstärkten  E rzversand und Kohlenbezug die 
Reichsbahn den Vorteil h a t. Auch w ird an Erwerbs
losenunterstützung gespart, wofür das Reich wenigstens 
etwas tun  könnte und sollte.

Im  einzelnen ist über die Marktlage noch folgendes 
zu berichten:

Der Verkehr auf der R e ic h s b a h n  war sehr lebhaft. 
Die Wagengestellung stieg Ende April auf 148 000 Wagen 
im Tagesdurchschnitt. Der Bedarf an W agen aller G at
tungen war so groß, daß Ausfälle nicht vermieden werden 
konnten. Im  Ruhrgebiet fehlten in den letz ten  Wochen 
m itun ter 1000 bis 2000 O-Wagen zu 10 t. Das W agen
am t begründet diesen Ausfall einmal m it Ueberforderung 
durch die Zechen und dann m it der Zurückhaltung be
laden aufgestellter W agen ohne Versand. Durch ver
schärfte Kontrolle auf den Anschlüssen, Einlegen kurzer 
Leerzüge, Verbot vorzeitiger Leerwagengestellung über 
Bedarf, Einschränkung des D ienstgutverkehrs, suchte 
die Reichsbahndirektion Essen die Schwierigkeiten zu 
beseitigen. Die große Anzahl der untersuchungspflich
tigen Wagen soll nach Zusage der H auptverw altung be
schleunigt in den W erkstätten  behandelt werden. Die 
W agenrücklieferung im Essener Bezirk belief sich im 
Tagesdurchschnitt im April auf 24 200 O-Wagen zu 10 t  
für Brennstoffe, 7000 O-Wagen zu 10 t  für andere G üter; 
sie stieg in der ersten Maihälfte auf 25 000 für Brenn
stoffe, auf 7300 für andere Güter, gegenüber April 1926 
eine Mehrgestellung für Brennstoffe von 15 %  und für 
andere Güter von 49 %. Die Zahl der gestellten G-Wagen 
betrug 2800, die der Sonderwagen 1860 im Tagesdurch
schnitt.

Der W asserstand des R h e in s  war fortgesetzt sehr 
günstig. Die Schiffe konnten daher während des ganzen 
Monats ihre volle L ast m itnehm en.

Die Kohlenverladungen nach dem O b e r r h e in  
waren bis zur M itte des Monats aus F u rch t vor einer E r
höhung der Kohlenpreise etwas stärker als im Vormonat. 
Nachdem aber die beantragte Kohlenpreiserhöhung abge
lehnt worden war, flaute der Verkehr nach und nach ab. 
An Frach t wurden im freien M arkt Grundlage R uhrort- 
Mannheim bis zum letz ten  M onatsdrittel 0,60 J l  je t  
bezahlt. Dieser Satz wurde dann um 0,10 J l  je t  erhöht. 
Kleine und m ittlere Schiffe waren sehr gesucht.

Die Kohlenverladungen nach H o l la n d  waren eben
falls gut. Die Frachtsätze blieben in den beiden ersten  
M onatsdritteln unverändert, erfuhren dann gleichfalls 
eine Erhöhung um 0,10 J l  je t  auf 0,70 J l  je t  bei freiem 
Schleppen und 0,80 J l  je t  einschließlich Schleppen.

Das Schleppgeschäft war sehr still. Die Schlepp
löhne betrugen unverändert 0,90 J l  je t  nach Mainz und 
1 J l  je t  nach Mannheim. Vielfach wurde auch un ter 
diesen Sätzen angenommen.

Die A r b e i t s v e r h ä l tn i s s e  d e r  A r b e i t e r  und 
A n g e s te l l t e n  blieben im ganzen unverändert. W ährend 
des Berichtsm onats fanden Verhandlungen m it den 
Arbeitergew erkschaften über den Neuabschluß des 
gekündigten R ahm entarifs s ta tt, die zu einer Verein
barung führten . Ebenso kam  es m it den Arbeitergewerk
schaften zu einer Vereinbarung über die Bezahlung der 
Zuschläge für M ehrarbeit und Ueberstunden gemäß den 
Bestimmungen des Arbeitszeitnotgesetzes. Nach dieser 
Vereinbarung g ilt als M ehrarbeit die A rbeitszeit über 
48 Stunden bis zur tariflichen Arbeitszeit von 56 Stunden 
in der w eiterverarbeitenden Industrie, und 58 bzw. 60 
Stunden in der H üttenindustrie. Diese M ehrarbeit wird 
m it einem Zuschlag von 12% %  bezahlt, w ährend die 
über diese M ehrarbeit hinausgehende U eberarbeit m it 
25 %  Zuschlag vergü tet wird. Von den Angestellten
gewerkschaften wurde eine Erhöhung der Gehaltssätze 
ab 1. Ju n i verlangt. Die Verhandlungen über diese 
Forderung füh rte  ebensowenig wie die Verhandlungen 
über die Ueberstundenbezahlung der Angestellten zu 
keiner Einigung, so daß diese Fragen im Schlichtungs
verfahren werden entschieden werden müssen.

Infolge der R abatte , die das K ohlensyndikat dem 
Handel als Anreiz zum Bezug und E inlagern gewisser 
Brennstoffsorten in  den Sommermonaten in üblicher 
Weise eingeräum t h a t, ließ sich eine leichte Besserung des 
Absatzes in  den h ierfür in B etracht kommenden K o h le n -  
und K o k s s o r t e n  feststellen, doch war die Marktlage im 
allgemeinen w eiterhin wenig befriedigend. Die Hoffnung 
auf eine Belebung des Geschäftes, die man in Anbetracht 
der geplanten, aber letz th in  ahgelehnten Preiserhöhungen 
seitens der Ruhrzechen hegte, h a t sich leider nicht erfüllt. 
A bsatznot bestand vornehmlich in fast allen Gasflamm- 
kohlensorten, in Fettkohlen  w aren es besonders die Stück
kohlen und die gröberen Nußkohlensorten; in Eß- und 
Magerkohlen sowie in Brechkoks war die Lage weniger 
gespannt. Die Verhältnisse haben zu einer Zunahme der 
Feierschichten und zu einem langsam en Anwachsen der 
Lagerbestände geführt. Zu allen diesen Schwierigkeiten 
t r a t  in le tz te r Zeit häufig ausgesprochener Wagenmangel, 
der ebenfalls zu Feierschichten zwang und größere Aus
fälle in der Kohlenförderung und Kokserzeugung zurFolge 
ha tte .

Die E r z z u f u h r e n  nach dem  Rhein- und R uhr
gebiet waren auch in diesem M onat sehr groß. Bei 
den  S i e g e r l ä n d e r  G ru b e n  bewegte sich die För
derung auf der Höhe des Vormonats und fand schlan
ken Absatz. Die Gruben haben es sich angelegen sein 
lassen, ihre Erzaufbereitungsanlagen w eiter zu vervoll
kommnen, so daß sie heu te  R ostspat m it etwa 60 % 
M etall zu liefern in der Lage sind, wodurch sich natur
gemäß die V erhüttung vo rteilhafter als früher gestaltet. 
Der Abbau der Staatshilfe erfolgt für die Siegerländer 
Gruben in stärkerem  Maße als fü r die Nachbargebiete. 
Ab 1. April w erden n ich t nur die Sätze je t  von Monat zu 
Monat geringer und hören im Septem ber ganz auf, 
sondern die Beihilfe wird auch nur fü r eine bestimmte 
Förderm enge gewährt. Da die wirkliche Förderung dieses 
K ontingent weit übersteig t, so ergibt sich hierdurch für 
die Gruben noch ein besonderer Ausfall. Die Förderung der 
L a h n -  und D i l lg r u b e n  wurde wie bisher g la tt abgesetzt.

Die E inkaufstätigkeit der H üttenw erke auf dem 
M arkt fü r a u s l ä n d i s c h e  Erze setzte  wieder sehr lebhaft 
ein. Da der Bedarf der W erke im großen und ganzen für 
dieses Ja h r  gedeckt ist, h a t m an d am it begonnen, die
jenigen Beierze, die für das nächste Ja h r  benötigt werden, 
zu beschaffen. Demzufolge sind größere Abschlüsse zu
stande gekommen in den bekannten afrikanischen 
S tandard-Sorten , wie Ouenza und  Djerissa in der Preis
lage von 8  17/6 bis 8  18/— je 1016 Kilo frei Rheinkahn 
R otterdam , Basis 50 %  Fe und 8 %  S i0 2, desgleichen 
in  den Sorten wie Bacares usw. in ähnlicher Preislage. 
Die für dieses Ja h r  etwa noch fehlenden Mengen an son
stigen afrikanischen E rzen, beispielsweise Melilla-Nava- 
re tte-E rz  in der Preislage von 8  15/6 bis 8  16/— und 
in spanischen Erzen wie Bilbao-Rost zu 8  17/3, alles 
frei R heinkahn R otte rdam , Basis 50 %  Fe und 8 %  S i0 2, 
wurden in diesem Monat noch eingedeckt.

Die Neigung, fü r das nächste Ja h r  n o r d f r a n 
z ö s is c h e ,  phosphorhaltige Roteisensteine zu kaufen, 
war n ich t sehr groß, weil Gelegenheit bestand, sich reich
lich in M inette einzudecken. So sind große Abschlüsse für 
das nächste Ja h r  bereits zustande gekommen, und zwar 
hauptsächlich in  den gu ten  Briey- und Lothringer 
M inetten zum Preise von 5,40 J l  bis 5,50 J l  je t  auf Basis 
35 %  fü r B riey-M inetten, Frachtgrundlage Bouligny und 
Lothringer M inetten auf d er Basis von 32 %  zu Preisen 
von 4,30 bis 4,40 J l  je t ,  Frachtgrundlage Hayingen. Es 
dürfte  bereits der größte Teil des Bedarfes an  M inette für 
1928 eingedeckt sein, so daß  fü r die nordfranzösischen 
Erze, insbesondere fü r die zweitklassigen Sorten, wenige 
Aussicht auf Absatz fü r das nächste Ja h r  vorhanden 
sein wird,

Die Nachfrage nach A b  b r a n d e n  h a t bei dem 
größten Teil der W erke s ta rk  nachgelassen, m an muß 
d am it rechnen, daß  die je tz t auf den M arkt kommenden 
Mengen zu niedrigeren Preisen verkauft w erden müssen, 
wenn sie abgenommen werden sollen. Die Preise schwan
ken für die guten  Cu-armen Sorten zwischen 8 und 8,50 fl. 
je t , für stä rker Cu-haltige Q ualitäten  zwischen 7 und
7,50 fl. je t , alles frei R uhr.
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Die Preise fü r W alzsinter sind inzwischen auf 
eine derartige Höhe angelangt, daß sie keinen Anreiz für 
die V erhüttung m ehr bieten. Die Preise schwanken 
zwischen 27,50 und 28,50 JH je t  frei Verbrauchswerk. 
In M a r t in - ,  P u d d e l -  und S c h w e iß s c h la c k e n  ist 
die Marktlage unverändert geblieben.

Die Lage des M a n g a n e r z m a r k te s  war sehr ruhig 
nennenswerte Mengen sind n ich t gekauft worden. L, i 
Preis für das 48prozentige indische Erz ist eher noch 
etwas niedriger gehalten als im Vorm onat. Es werden 
für diese Erzsorte zur Zeit 17% bis 18 d je E inheit Mangan 
und t  frei R heinschiff Antwerpen verlengt.

Auf dem  S c h r o t t  m a r k t  sind n< nnenswerte Ver
änderungen gegenüber dem  V orm onat nicht eingetreten . 
Die Preise blieben, von einigen kleinen Schwankungen 
abgesehen, unverändert.

Auf dem  R o h e i s e n i n l a n d s m a r k t  h ie lt sich die 
Nachfrage der Gießereien und M aschinenfabriken auf der 
gleichen Höhe wie im M onat April. Auch die Abrufe 
der Stahlwerke zeigen gegenüber dem  Vorm onat keine A b
schwächung. Auf den A u s la n d sm ä rk te n  war die N ach
frage in der ersten  H älfte  des Monats verhältnism äßig 
lebhaft. In  den le tz ten  14 Tagen gingen die Anfragen 
und dem entsprechend auch die Aufträge schwächer ein. 
Die Preise gaben erneu t nach, da  der W ettbew erb der 
französisch luxem burgischen W erke s ta rk  auf den M arkt 
drückte. Die Roheisenpreise in  England sind ebenfalls 
stark zurückgegangen, und der englische W ettbewerb 
machte alle Anstrengungen, die während der Streikzeit 
verlorenen Absatzgebiete w ieder zu erobern.

Die Entw icklung des H a lb z e u g m a rk te s  h ie lt sich 
im Rahmen der Vormonate.

In  F o r m e is e n  war die Lage w eiterh in  einiger
maßen befriedigend.

Bei S t a b e i s e n  haben  die Auslandspreise einen de r
artigen T iefstand erreicht, daß  bei w eiterem  Sinken 
der Verkauf einfach eingestellt werden m üßte.

Der vorliegende A uftragsbestand sowohl in  leichten 
als auch in  schweren O b e r b a u s to f f e n  g esta tte t den 
Werken für die nächste Zeit eine ausreichende B eschäfti
gung, wenn auch der E ingang der Bestellungen nachge
lassen hat.

Die Preise fü r leichte Oberbaustoffe sind in der 
zurückliegenden Zeit allm ählich heruntergegangen.

Der Beschäftigungsgrad in  ro l le n d e m  E i s e n b a h n 
zeug ha t eine wesentliche Veränderung bisher n icht 
erfahren. Im  Anfang des Berichtsm onats w ar die N ach
frage sowohl vom Inlande als auch vom Auslande sehr 
gering. E rst in  der zweiten M onatshälfte m achte sich 
eine Belebung des M arktes bem erkbar. Einige größere 
Geschäfte konnten zum Abschluß gebracht werden, so 
daß in Verbindung m it der aus den noch schwebenden 
Geschäften zu erw artenden A rbeit die Möglichkeit vor
handen sein wird, die H erstellung in bisherigem Umfange 
aufrechtzuerhalten.

Bei den G ro b b le c h w e rk e n  sind aus dem  I n l a n d  
an Schiffbauzeug größere Bestellungen hereingekommen. 
Die Abrufe fü r die g e tä tig ten  Inlandsabschlüsse gingen 
in normaler Weise ein. In  le tz te r Zeit wurde auch das 
Auslandsgeschäft lebhafte r; es konnten größere A b
schlüsse in  Schiffs- und K onstruktionsblechen gebucht 
werden. Der A uftragsbestand h ä lt sich auf der a lten  
Linie, so daß die W erke noch fü r m ehrere M onate im 
bisherigen Umfange beschäftigt sind.

Der M arkt in M i t t e l b le c h e n  war im Inlande 
Schwankungen unterw orfen, sowohl was den Auftrags
eingang als auch die Preise anbetrifft. Die Beschäftigung 
war aber ausreichend. Der Preis lag bei 155 M  F ra c h t
grundlage Essen, jenach  A bsatzgebiet auch etw as darun ter. 
Die immer noch niedrigen Auslandspreise ließen ein 
nennenswertes Geschäft n ich t aufkommen.

Die Besserung am F e i n b le c h m a r k t  h a t im B e
richtsmonat auch bezüglich der Handelsbleche F o r t
schritte gem acht, so daß  Fristverlängerungen als Folge 
der stärker gewordenen Besetzung unverm eidlich wurden. 
Lebhaft gefragt w aren k a s t e n g e g lü h t e  B le c h e . Der 
sich auf dem  B aum ark t zeigende stärkere  B edarf läß t 
auch für die nächste Zeit auf zunehm ende Lebhaftigkeit 
des Geschäftes und d am it auf Mehrung des A uftrags

bestandes schließen. Die Preise blieben unverändert fest, 
doch bieten sie den W erken in ih rer augenblicklichen 
Höhe noch keinen zufriedenstellenden Ausgleich für die 
Selbstkosten.

Die gute Nachfrage nach Q u a litä ts b le c h e n  hielt an. 
Infolge der starken Beschäftigung werden für neue A uf
träge Lieferfristen von vier M onaten und darüber gefordert.

In  v e r z i n k te n  und v e r b l e i t e n  Blechen gestaltete 
sich das Geschäft bei nach wie vor s ta rk  gedrückten 
Preisen etwas lebhafter.

W enngleich auf dem  I n l a n d s m a r k t  sowohl im 
G as- und S ie d e r o h r -  als auch im S ta h lm u f f e n r o h r 
g e s c h ä f t  die Auftragseingangsziffern des Vormonats 
n icht ganz erreicht werden konnten — es muß dies auf die 
im April von den H ändlern vorgenommene Auffüllung 
der Lager zurückgeführt werden —, so darf dieM arktlage 
im In land allgemein doch als befriedigend bezeichnet w er
den. Insbesonderehatsicherfreulicherw eisedas Geschäftin 
Q ualitätsröhren belebt, wobei die bessere Beschäftigung 
bei den Lokomotiv- und Kesselfabriken sowie in  der 
Schiffbauindustrie sich für das Röhrengeschäft vorteil
h a ft auswirkte. Auf dem A u s la n d s m a r k t  h a t das 
Handelsgeschäft in Gas- und Siederöhren gegenüber dem 
Vorm onat keine wesentliche Aenderung erfahren. W äh
rend in Stahlm uffenröhren aus den Ueberseegebieten 
w eiter größere Aufträge hereingeholt werden konnten, 
h a t das Geschäft in Bohrröhren infolge der auf den  am eri
kanischen Oelfeldern wesentlich eingeschränkten Bohr- 
tä tig k e it s ta rk  nachgelassen.

Die Nachfrage nach G u ß r o h r e n  war nach wie vor 
lebhaft und der Auftragseingang befriedigend. Die Werke 
sind in  den m eisten Abmessungen auf Monate hinaus 
beschäftigt.

In  G ie ß e r e ie r z e u g n is s e n  blieb die Marktlage 
unverändert.

In  D r a h t -  u n d  D r a h te r z e u g n i s s e n  h a t m it 
Rücksicht auf die beendigte Saison der Auftragseingang 
im I n l a n d s g e s c h ä f t  entsprechend abgenommen. Das 
Geschäft war jedoch den Verhältnissen, und vor allen 
Dingen der Jahreszeit entsprechend immer noch zu
friedenstellend. Die Preise blieben unverändert. Das 
A u s la n d sg e sc h ä f t  h a t im Vergleich zum Vorm onat 
bei gleichen Preisen keine Aenderung erfahren.

U eber die P r e i s e n tw ic k l u n g  u n te rrich te t die 
vorstehende Zahlentafel (s. Seite 947).

I I . M ITTELDEUTSCHLAND. -  Im  Gebiete d e s  
m i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h le n b e r g b a u e s  erreichte 
die R o h k o h le n f ö r d e r u n g  im Monat April bei 24 Ar
beitstagen 7 691 911 (im Vorm onat bei 27 A rbeitstagen 
8 830 573) t. Die B rikettherstellung stellte sich auf 
1 918 590 (2 302 214) t. Gegenüber März m achte sich 
m ithin ein Rückgang von 12,9 % , bei B riketts ein solcher 
von 16,7 %  geltend. Die arbeitstägliche Förderung betrug 
im Monat April bei Rohkohle 320 496 (327 058) t. Die 
arbeitstägliche B r ik e t t le is tu n g  betrug 79 941 (85267) t. 
Gegenüber dem Vorm onat zeigte die arbeitstägliche 
Leistung m ith in  einen Rückgang von 2 %  bei Rohkohle 
und 6,2 %  bei B riketts. Im  Absatz von H ausbrand
b riketts konnte im Gebiete des m itteldeutschen Syndi
kates im Berichtsm onat eine leichte Besserung festge
ste llt werden, dagegen w ar der Absatz in Ind u strie 
b riketts  wenig befriedigend. Der Rohkohlenabsatz h ielt 
sich ungefähr im Rahm en des Vormonats.

Im  Gebiete des o s t e lb i s c h e n  B r a u n k o h le n 
s y n d i k a t s  w ar die M arktlage in  B riketts in den ersten  
beiden M onatsdritteln  allgemein äußerst schwach, besserte 
sich dagegen bei der kalten  W itterung im letz ten  M onats
d ritte l ganz wesentlich. D er R ohkohlenabsatz zeigte 
w eiterhin rückläufige Neigung; er w ar 15 %  geringer als 
der des Vormonats.

Das am 30. April 1927 abgelaufene M e h r a r b e i t s 
z e i t -A b k o m m e n  is t m it Geltung vom 1. Mai m it der 
Maßgabe wieder in K ra ft gesetzt, daß die über ach t 
S tunden hinaus tatsächlich  geleistete A rbeit m it R ück
sicht auf die besonderen Verhältnisse im m itteldeutschen 
B raunkohlenbergbau m it einem Lohnzuschlag von 15 %  
zu vergüten ist. Folgende Verkürzung der M ehrarbeit 
ist e in g e tre ten :
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a) vom 1. Ju li 1927 an be träg t in den Tagbaubetrieben 
die reine Arbeitszeit 9%  st, die Pflichtzeit 10% s t;

b) vom 1. Oktober 1927 an beträg t in  B rikettfabriken, 
Kesselhäusern, Schwelereien und ähnlichen durch
laufenden Betrieben, in  denen bisher die 12-Stunden- 
Schicht maßgebend war, die reine A rbeitszeit 9%  st, 
die Schichtzeit 11 st.

Diese Regelung der M ehrarbeit läuft unkündbar bis 
30. Ju n i 1928. S t r e ik s  und A u s s p e r r u n g e n  sind im 
Berichtsm onat n icht vorgekommen. Die W a g e n g e 
s te l lu n g  war m it geringen Ausnahm en im  Berichts
m onat befriedigend. Im  laufenden Monat h a t sich die 
Nachfrage nach B r i k e t t s ,  hauptsächlich für H ausbrand, 
infolge der günstigen Sommerpreise wesentlich erhöht.

In  den allgemeinen M arktverhältnissen für R o h -  
und B e t r i e b s s to f f e  sind seit dem letz ten  Monat keine 
wesentlichen Aenderungen eingetreten. Die bei m anchen 
Industrien in der Zwischenzeit hervorgetretene Forderung 
der Arbeiter auf Lohnerhöhung veranlaßten verschiedene 
Lieferer, Preiserhöhungen zu fordern. Im  einzelnen ist 
folgendes zu erwähnen. S c h r o t t :  Der R ichtpreis der 
Deutschen Schrott-Vereinigung betrug in  den V ertrags
gebieten Ende April 65 JLM  je t  Grundlage Essen für 
K ernschrott; zur Zeit is t der Preis auf 67 J IM  festgelegt. 
Die Preiserhöhung war erforderlich durch das geringe 
Aufkommen, was wiederum darauf zurückzuführen ist, 
daß die Schrottabnehm er sich in  E rw artung weiterer 
Preiserhöhungen sehr zurückhalten. Die erw artete E n t
spannung auf dem Schrottm arkt ist bisher noch nicht 
eingetreten. G u ß b r u c h :  Die Preise für Siemens- 
M artin-Gußbrueh haben sich auch im Monat Mai nicht 
wesentlich verändert, obwohl die H ändler versuchten, 
höhere Preise herauszuschlagen. R o h e is e n :  Die Preis
frage und die Marktlage sind unverändert geblieben. 
Wegen der schon geschilderten Spannung auf dem 
Schrottm arkt waren größere Bezüge an  Roheisen er
forderlich. Der Preis in F e r r o m a n g a n  ist auf 290 J l J t  
je t  Frachtgrundlage Oberhausen, wie zuletzt, gehalten. 
Die bestellten Mengen wurden ohne Schwierigkeiten und 
prom pt geliefert. Anscheinend haben sich die Preise 
für F e r r o s i l iz iu m  seit der Syndizierung gefestigt. 
Erhöhungen sind nicht zu verzeichnen. Auf dem  M et a l l  - 
m a r k t  wirkte sich die Zurückhaltung der Verbraucher 
und der Minderbedarf dahin aus, daß die Preise für E lek tro 
lytkupfer, Blei, Zink und Zinn auf der ganzen Linie um 
einige Punkte nachgaben. Bei f e u e r f e s t e n  S te in e n  
m ußten für Gießsteine etwas höhere Preisforderungen 
zugestanden werden. Zur Zeit finden noch P reisun ter
haltungen für Silikasteine s ta tt. In  H a lb z e u g ,  wie 
Röhrenstreifen und Rundknüppel, war die Lage unver
ändert. In  bezug auf a l lg e m e in e  B e t r i e b s s to f f e  sind 
VeränderungengegenüberdemVormonat nicht eingetreten.

Das W a lz e i s e n g e s c h ä f t  ha t an Lebhaftigkeit bis 
je tz t nichts eingebüßt, und der A uftragsbestand ist 
weiterhin gestiegen. Die Nachfrage nach Blechen ließ 
gegen M itte des Monats vorübergehend etwas nach und 
besserte sich erst in der letz ten  Woche wieder etwas. 
Im m erhin ist auch in Blechen der Auftragsbestand noch 
befriedigend.

Auf dem R ö h r e n m a r k t  wurde nach dem  m ehr als 
stillen Geschäft der letz ten  Monate eine Besserung e r
w artet, doch kam  diese über leichte Ansätze bis je tz t 
nicht hinaus.

In  G ie ß e r e ia r t ik e ln  setzten  Aufträge und A b
rufe der K undschaft im Verhältnis zur Jahreszeit sehr 
gu t ein. Durch die getroffene Preisverständigung für 
Badewannen war in  den letz ten  Tagen ein Rückgang in 
Neuaufträgen zu verzeichnen. Es ließ sich aber fest
stellen, daß Kunden, die Abschlüsse zu a lten  Preisen 
n ich t ge tä tig t haben, die neuen Preise ohne weiteres 
bewilligten, ein deutlicher Beweis, daß W are unbedingt 
gebraucht wird.

In  F i t t i n g s  ließ die Nachfrage aus dem  Inland 
etwas nach. Nach wie vor genügten die hereinkomm enden 
Bestellungen nicht, um die Werke voll zu beschäftigen. 
Die Preise hielten sich unverändert auf der Höhe des Vor
monats. Aus dem Ausland war die Nachfrage stärker. 
Die Preise sind dort jedoch ungenügend, wenn sich auch 
h ier und da eine leichte Besserung einzustellen scheint.

In  g u ß e is e r n e n  R ö h r e n  u n d  F o r m s tü c k e n  
entw ickelte sich das Frühjahrsgeschäft gut. Die Be
schäftigung ist bis auf weiteres in dem bisherigen Umfang 
gesichert. Der A uftragsbestand in Form stücken ist be
friedigend.

Das Geschäft in S t a h lg u ß  und G ru b e n w a g e n 
r ä d e r n  sowie R a d s ä t z e n  h a t sich noch nicht nennens
w ert gebessert.

Die Lage in R a d s a t z m a t e r i a l  und S c h m ie d e 
s t ü c k e n  blieb unverändert. Der Inlandsabsatz genügt 
nach wie vor nicht, um  die W erke zu beschäftigen. Im 
Ausland schweben einige größere Aufträge.

Im  E is e n b a u  t r a t  eine kleine Belebung ein, jedoch 
sind die Preise immer noch sehr gedrückt. Der Eingang 
der Anfragen war befriedigend.

Die kleine Besserung, die im Vormonat im M a
s c h in e n b a u  eingetreten  war, setzte sich im Berichts
m onat nicht fort. Die Anfragen ließen etwas nach.

Siegerländer Eisensteinverein, G. m. b. H., Siegen. —
Nach dem  in der M itgliederversamm lung ersta tte ten  
Bericht is t die Nachfrage nach Siegerländer Eisenstein 
w eiterhin gut. Die geförderten Mengen finden glatten 
Absatz. Die P r e is e  bleiben für J u n i  u n v e r ä n d e r t .

Von der deutschen Rohstahlgemeinsehaft. — Der 
aus V ertre tern  der Rohstahlgem einschaft und der Eisen
verbraucher bestehende Ausschuß h a t folgende Welt-
m arktpreise e rm itte lt, die für den Monat J u n i gelten
sollen: M M
Rohblöcke ,, . . . 77,— W alzdraht . . 1 1 5 ,-
Vorblöcke . . . 82,— Grobbleche 1 2 2 ,-
K nüppel . . . 86,50 M ittelbleche 127,50
P latinen . . . . 91,50 Feinbleche 1 mm
Formeisen . . . . 9 2 , - und stärker 147,50
Stabeisen . . . . 93,— Feinbleche unter
Bandeisen . . .  117,50 1 mm . . . 157,50

Vereins-Nachrichten.

Verein deutscher  Eisenhüt tenleute.
Der Verein deutscher E isenhüttenleute hielt seine 

diesjährige
G e m e in sc h a fts s itz u n g  der F a ch a u ssch ü sse

am 22. Mai 1927 in  der Städtischen Tonhalle zu Düssel
dorf un ter dem  Vorsitz von G eneraldirektor Dr. A. 
V o g le r , Dortm und, ab m it folgender

T a g e s o r d n u n g :
1. Technische und wirtschaftliche Betrachtungen über 

Kohleveredelung unter besonderer Berücksichtigung 
der Hochdruckverfahren. V ortrag von Dr. C.
K r a u c h ,  D irektor der I.-G . Farbenindustrie, A.-G., 
Ludwigshafen.

2. Gasmaschine oder Dampfturbine. Vortragende: 
D irektor F r. B a r t s c h e r e r ,  Ham born, und Direktor 
$r.=Qtig. H. W o lf , Duisburg.

3. Ueber die Werkstofftagung im Oktober 1927. Bericht 
von Professor ® r.^ u g . P. G o e re n s ,  Essen.

•4. Verschiedenes.
Nach einer kurzen einleitenden Ansprache des Vor

sitzenden h ielt zu Punkt 1 D irektor Dr. C. K r a u c h  von 
der I.-G . Farbenindustrie, A.-G. in  Ludwigshafen, den 
vorgenannten Vortrag, der m it der anschlißenden E rörte
rung dem nächst in „S tah l und E isen“ veröffentlicht wird.

Die an zweiter Stelle auf der Tagesordnung stehende 
Frage G a s m a s c h in e  o d e r  D a m p f tu r b in e  wurde 
von D irektor E. H in d e r e r ,  der den von D irektor 
F r. B a r t s c h e r e r ,  H am born, übernomm enen Bericht 
vortrug, un ter besonderer Berücksichtigung der Gas
maschine und von D irektor £r.=Qrtg. H. W o lf , Duisburg, 
un ter näherem  Eingehen auf die Dam pfturbine vom 
Standpunkte der heutigen E rkenntnis behandelt. Auch 
diese beiden Vorträge werden dem nächst in  vollem W ort
lau t wiedergegeben werden.

Der zu P u n k t 3 vorgesehene V ortrag von Professor
i)r.*gng. P . G o e re n s ,  Essen, m ußte leider wegen Zeit
mangels v ertag t werden. Der Bericht w ird in einem der 
nächsten Hefte von „S tah l und Eisen“ veröffentlicht.
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Das engl ische Iron and Steel Institute und seine früheren deutschen Mitglieder.
Das Iron  and  Steel In s titu te  zu London h a t dem 

Verein deutscher E isenhüttenleute  folgende offizielle 
Mitteilung zugehen lassen, die wir h ierm it gerne in 
deutscher U ebersetzung zur K enntnis unserer M itglieder 
bringen.

„Bekanntlich h a tte  der V orstand des Iron  and Steel 
Institute auf Grund von V erhandlungen bei der Ja h re s
versammlung des In s titu te  am 13. Mai 1915 in  London 
nicht nur beschlossen, aus der M itgliederliste die Nam en 
aller Mitglieder aus den Ländern zu streichen, zwischen 
denen und dem  Vereinigten Königreich K riegszustand 
herrschte, sondern de r V orstand nahm  in die Satzungen 
auch eine neue Bestim m ung auf, nach der alle M itglieder, 
deren Nam en w ährend des Krieges aus der L iste ge
strichen waren, einen A ntrag  zur W iederwahl zu stellen 
hätten, wenn sie wieder M itglied des In s titu te  zu werden 
wünschten.

Ohne Zweifel wurde dieses Vorgehen des Iron  and 
Steel In stitu te  seitens einer großen Zahl von M itgliedern 
in den neutralen  L ändern  lebhaft beklagt, einer M it
gliederzahl, die einen ziemlich erheblichen A nteil des 
Institute darstellte . D arüber h inaus glauben wir, daß  aber 
auch viele englische M itglieder dieses Vorgehen als über
stürzt und rücksichtlich d er zukünftigen  Auswirkungen 
als schlecht überlegt b e trach te ten ; denn es schien keinem 
denkenden Menschen verständlich , daß M itglieder irgend
einer Nation, deren  N am en auf Grund de r neuen Be
stimmung gestrichen worden waren, sich jem als wieder 
einer Neuwahl m it den entsprechenden F orm alitäten  
unterwerfen würden. Man sah in  de r T at voraus, daß  der 
kosmopolitische C harakter, der im m er eines der be
sonderen Kennzeichen des Iron  and  Steel In s titu te  ge
wesen ist, zerstö rt w ürde, denn die neue Bestim m ung 
konnte keine andere W irkung haben, als in  Zukunft 
Mitglieder deutscher, österreichischer oder ungarischer 
Nationalität auszuschließen.

Von Ja h r  zu J a h r  wurde es imm er m ehr offenbar, 
daß diese besondere E instellung gegenüber den Ange
hörigen bestim m ter L änder unm öglich länger ertragen 
werden konnte, wenn das Iron  and Steel In s titu te  den 
Platz, den es allm ählich vor dem  Kriege sich selbst 
erobert h a tte , w eiter ausfüllen wollte. Es kostete den

V orstand jedoch einige Zeit, den im  Jah re  1915 un ter
nom menen S chritt zurückzunehm en. Der erste Schritt 
w ar die B itte  an  den allgemein verehrten  H errn  $r.»£jng.
E . Schrödter, ihn wieder als E hrenm itglied des In s titu te  
führen  zu dürfen, welcher B itte  H err Dr. Schrödter in 
großzügiger Weise entsprach. Zur hohen Befriedigung 
der Freunde des a lten  In s titu te  h a t der V orstand n u n 
m ehr den endgültigen S chritt zur W iederherstellung der 
früheren  Beziehungen getan, indem er einen Beschluß 
faßte, den der Sekretär des Iron  and Steel In s titu te , 
G. C. Lloyd, m it folgendem Schreiben an  S)r.=^}tig.
O. Petersen, Düsseldorf, m itte ilte :

Sehr geehrter H err Dr. Petersen ,
Wie Ihnen wohl bekannt sein wird, ist die Frage 

der W iederherstellung der a lten  freundschaftlichen Be
ziehungen, die früher zwischen unseren beiden Vereinen 
bestanden, vor kurzem  von dem  Council des Iron  and 
Steel In s titu te  behandelt worden, und ich bin sehr 
glücklich, |Ihnen je tz t den nachfolgenden Beschluß 
überm itte ln  zu können, der von unserem  Council in 
einer le tz th in  s ta ttgehab ten  Sitzung einstim mig gefaßt 
worden ist.

In  der Hoffnung, daß dies bei Ihnen ebenso hohe 
Befriedigung auslösen w ird wie bei uns, verbleibe ich 

Ih r sehr ergebener
gez. G. C. Lloyd.

Der V orstand des Iron  and Steel In s titu te  h a t 
einstim mig beschlossen, jeden Angehörigen deutscher, 
österreichischer oder ungarischer N ationalität, der 
früher M itglied des In s titu te  gewesen ist und ihm 
wieder beitreten  möchte, wieder als M itglied einzu
setzen. Solche früheren  M itglieder können auf W unsch 
wieder zur uneingeschränkten M itgliedschaft zuge
lassen werden ohne irgendwelche Zahlungen m it A us
nahme der Beiträge fü r das laufende Ja h r ;  d. h. es 
werden keinerlei Forderungen fü r ein E in trittsge ld  
oder irgendwelche Beitragsrückstände erhoben.

In  gleicher Weise wird der Vorstand A nträge 
zur M itgliedschaft von jedem Angehörigen deutscher 
N a tionalitä t begrüßen, der sich fü r die A rbeiten des 
In s titu te  in teressiert und als neues M itglied dem 
In s titu te  un ter den üblichen Bedingungen beizutreten  
w ünscht.“

Aenderungen in der Mitgliederliste.
Agthe, Johann, Xi.pi.=3n9-’ W ärm eing. der Verein. S taatl. 

Maschinenbaufabriken Gomsi, A bt. Energiew irtschaft, 
Moskau, R ußland, M arx-S tr. 34 W  2.

Beckers, Arnold, Zivilingenieur, K öln-L indenthal, L and
grafen-Str. 36.

Beetz, Erhard Rudolf, Chem iker-Ing., Dresden-A. 24, 
Münchner S tr. 17.

Bender, Theodor, Oberingenieur a. D., Beuel a. Rhein, 
Kaiser-K onrad-S tr. 24.

Brenner, Heinrich, S ip l .^ n g .,  Saarbrücken 3, Hellwig- 
Str. 27.

Chlapik, Georg, G ießereiing., B etriebsleiter der Eiseng. der 
Deutschen Ind.-W erke, A.-G., B erlin-Spandau, Lin- 
den-Ufer 8.

Clement, Rudolf, $ipl.=3ttg., D ortm und, M ühlen-Str. 2.
Diesfeld, Alexander, Oberingenieur der Bad. Maschinenf. 

Durlach, F ran k fu rt a. M., Seckbacher L andstr. 30.
Eiring, Heinrich, Ingenieur der Lurgi-A pparatebau- 

G. m. b. H ., F ran k fu rt a. M., Im  T rutz F rankfu rt 41.

Hoff er, Otto, D irek tor d. Fa. Ravene, S tah lvertrieb , A.-G., 
B erlin  N 4, Chaussee-Str. 28.

Hüsing, Werner, $ipt.=Qng., Stahlwerkschef der Eisenw.- 
Ges. M axim ilianshütte, M axhütte-H aidhof, Oberpf.

K illing, Erich, ®r.=Qng., B etriebsdirektor, Bobrek, O.-S., 
C aro-Str. 14.

Klein, Georg, ®t.=Qng., D irektor u. P rokurist der D eu t
schen Edelstahlw ., A.-G., Krefelder Stahlw ., Krefeld, 
H ohenzollern-Str. 2.

Knupe, Carl, M itglied des Vorst. der Gelsenk. Bergw.- 
A.-G., Essen, K irdorf-S tr. 2.

Korschann, Heinz, 2>ij)i.*Qttg., Fa. Fried . K rupp, A.-G., 
S tahlbetriebe, Essen.

Laurich, Eduard, ®ip!.*Qng., Stahlw .-A ssistent der Eisen- 
u. H ü ttenw ., A.-G., Bochum, Schützenbahn 3.

Leinweber, Wilhelm, Ingenieur, D ortm und, H u m bold t- 
S tr. 50.

von Meszöly, Carl, Ing ., G ießereiassistent der Klöckner- 
W erke, A.-G., A bt. M annstaedtw erke, Troisdorf.

Moldenhauer, Erich, 5)r.=gng., P a ten tan w alt, Düsseldorf, 
L indem ann-S tr. 64.



952 Stahl und Eisen. 17 e‘r eins-Nachricht

Neuhaus, Walther, Oberingenieur, D ortm und, R athenau- 
Allee 34.

Rosdeck, Fritz, V orstandsm itglied der Mannesmannr.- 
Werké, Düsseldorf 10, G runer-Str. 68.

Schäfer, Hugo, Oberingenieur, Keula, Ober-Lausitz.
Schürer, Otto, ® f.^h 0 ., Ingenieur d. Ea. Bender & Främbs» 

G. m. b. H., Hagen i. W., E leyer-Str. 92.
Scheider, Georg, Oberingenieur, B erlin-Britz, verl. Ger

m ania-Prom enade 13 a.
Schitzkowski, Georg, $r.=$ng., Düsseldorf 10, K ühlw etter - 

Str. 39.
Schmidt, Gerhard, S ip i.^ ttg ., Verein. Stahlw ., A.-G., 

August-Thyssen-Hütte, Ham born a. Rhein 1, Kaiser- 
W ilhelm-Str. 34.

Scholl, Joseph, Sr.bgng., Offenbach a. M., August-Bebel- 
Ring 5.

Selter, Ludwig, Düsseldorf, Kepler-Str. 9.
Sonntag, Arthur, ® ipl.^ng., Assistent im Q ualitätsstahlw . 

der Verein. Stahlw ., A.-G., Bochumer Verein, Bochum, 
Schiller-Str. 33.

Staegemeir, Alfred, kaufm. D irektor u. Vorst.-M itgl. 
d. Fa. Ludwig Koch, A.-G., Siegen.

Stamm, Hermann, Betriebsleiter, Schloß H olte bei 
Bielefeld.

Stienen, Alfons, ®t.pi.*3ng., Ludwigshafen a. Rhein, 
Seydlitz-Str. 9.

Winkhaus, Hermann, $t.»gng., Bergassessor, Zeche 
Jacobi, Osterfeld i. W., Jacobi-S tr. 1.

N e u e  M itg l ie d e r .
Dahmen, Georg, D irektor des Stahlw.-Verbandes, A.-G., 

Düsseldorf 10, Prinz-Georg-Str. 100.
Forder, M ax, ©ijfUQng., Stahlw .-Assistent d. Fa. H'en- 

schel & Sohn, G. m. b. H ., Abt. H enrichshütte, H a t
tingen a. d. Ruhr, W ilhelm -Str. 9.

Götze, Otto, P rokurist der M itteld. Stahlw ., A.-G., Lauch- 
hammerw. Riesa, Riesa i. Sa.

Hafts, Arpad, D irektor der Aciéries e t Domaines de 
R esita, S.-A., Budapest I , Ungarn, D ioszegiut 52.

Hüttner, Gerhard, ®ipI.=Qng., D irektor der Verein. Holz
gesellschaften m. b. H ., Essen, Akazien-Allee 35.

Koppens, Wilhelm, Vorstand d. Fa. Possehl Eisen u. 
Stahl, G. m. b. H ., Elberfeld, Kölner S tr. 96.

Krause, Werner, îltpt.bgng., Breslau 5, Brandenburger 
S tr. 52.

Kroniger, Otto, D irektor, Vorst.-Mitgl. der Verein. Ober- 
schles. H üttenw ., A.-G., Gleiwitz, O.-S., Breslauer 
Str. 8.

Kuse, Richard, Brukskoncernens Försäljnings-A.-B., 
Fagersta, Düsseldorf, Königsallee 43.

Kutzner, Konrad, R eg.-B aurat a. D., R eichsbahnrat, 
V orstand des Reichsbahn-Abnahmeamts, Hagen i. W., 
Ost-S tr. 12.

Maercker, M ax, Reg.-Baurat a. D. u. R eichsbahnrat, 
Vorstand des Reichsbahn-Abnahm eam ts 2, Berlin 
SW 11, Tempelhofer Ufer 28.

Martens, Fritz, $tpl.*3ttg., A ssistent am Eisenhüttenm . 
In st, der Techn. Hochschule, Aachen, Königshügel 13.

Mayer, Otto Carl, D irektor des Evidenz-Bureaus der 
österr. Eisenw., W ien I, Oesterr., Hegelgasse 21.

Meyer, Paul R ., fSipUQng., D irektor d. Fa. Demag, A.-G., 
Duisburg.

Peffer, Paul, ®t|)I.=^ng., Betriebsing, der Verein. H üttenw . 
Burbach-Eich-Düdelingen, A.-G., B urbacherhütte, Abt. 
Hostenbach, H ostenbach a. d. Saar.

Peter, Otto, R eichsbahnrat, V orstand des Reichsbahn- 
A bnahm eam ts 1, Berlin S 59, Hasenheide 95.

Poppe, K urt Eberhard, fBipI.^ng., Verein. Stahlw., A.-G., 
A ugust-Thyssen-H ütte, L eiter der Abt. Hollerith- 
Organisation, Duisburg, Düsseldorfer Str. 29.

Riemschneider, Walter, P rokurist der Klöckner-Werke, 
A.-G., Abt. M annsteadtwerke, Troisdorf, Emil-Müller- 
S tr. 16.

Sander, Fritz, P rokurist d. Fa. Henschel & Sohn, G. m. 
b. H ., A bt. H enrichshütte, W elper, Post Blanken
ste in  a. d. R uhr, R athenau-S tr. 69.

Saur, K arl Otto, © ipl.^rtg ., Verein. Stahlw., A.-G., 
August-Thyssen-H ütte, H am born a. Rhein 1, Kasino- 
Str. 2.

Schinke, Erich, R eichsbahnrat, Vorstand des Reichs
bahn-A bnahm eam ts, Breslau 2, G arten-Str. 106.

Schleip, K urt, Oberingenieur d. Fa. Fried. K rupp, A.-G., 
Essen, W erner-S tr. 19.

Skortschelletti, Wladimir, ® ij)I.^ng., Leningrad, Rußland, 
Koschewennaia 18, zur Zeit Essen-W est 4, Gervinus- 
S tr. 71.

Stolz, Hermann, A bt.-D irektor der Verein. Stahlw., A.-G., 
S ieghütter Eisenwerk, Siegen, Sand-Str. 56.

Tgahrt, Erich, G eneraldirektor des Neunkircher Eisenw. 
A.-G. vorm. Gebr. Stum m , Neunkirchen-Saar.

Weitzer, Paul, D r., Geschäftsführer des Stahlw.-Ver- 
bandes, Bruck a. d. Mur, Steierm ark, Bismarck-Str. 32.

Wollers, Georg, (Sipl.^ttg ., Fa. Fried. K rupp, A.-G., 
Essen, F riedrich-S tr. 28.

G e s t  o rb e n .
Frenzel, Robert, P rokurist, Berlin. 12. 5. 1927.
Tüllmann, Carl, Ingenieur, Geseke. 18. 5. 1927.

Für die Vereinsbüeherei sind eingegangen:
(Die E in sender von G eschenken sind durch  einen * gekennzeichnet.)

=  D i s s e r t a t i o n e n .  =
N e tz ,  Heinrich, 5)tpt.*QTtg., aus Oberhausen : D erW ärm e- 

ü b e rg a n g  im S to ß o f e n  in  Abhängigkeit von Gas
tem peratur und  Gaszusammensetzung. (Mit 23 Abb.) 
Düsseldorf : Verlag Stahleisen m. b. H. 1925. (19 S.) 4°.

Aachen (Techn. Hochschule), ®r.=3hg--Diss-
(Erschien auch als M itteilung Nr. 81 der Wärme

stelle des Vereins deutscher E isenhüttenleute.)
P f e i f f e r ,  Oskar: U n te r s u c h u n g e n  auf dem Gebiete 

der U r te e r g e w in n u n g .  (Mit 5 Fig.) o. O. (1923.) 
(44 S.) 8°.

Erlangen (Universität*), Phil. Diss.
P o la k ,  V iktor: S t r a h lu n g s m e s s u n g e n  im Herdraum 

eines S ie m e n s -M a r t in -O fe n s .  (Mit 16 Abb.) 
Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H. 1926. (12 S.) 4°.

Aachen (Techn. Hochschule*), $t.»Qrtg.-Diss.
(Erschien auch als B ericht Nr. 103 des Stahlwerks

ausschusses des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.)
P r a t j e ,  W alter, aus H am burg: Die O x y d a t io n s -  und 

Z e m e n t ie r u n g s v o r g ä n g e  des E is e n s  bei h ö h e re n  
T e m p e r a tu r e n .  Bielefeld 1925: F . Eilers. (28 S.) 8°.

M ünster (Universität*), Phil. u. naturw . Diss.
W e r th e im ,  Arnold: Der E in f lu ß  der A r b e i te r s c h a f t  

auf die B e t r i e b s l e i tu n g  in  Deutschland. Erlangen 
1926: Universität8-BuchcLruckerei von Junge & Sohn. 
(134 S.) 8°.

Erlangen (U niversität*), Staatsw . Diss.
W o ts c h k e ,  Johannes: Die L e is tu n g  des D r e h s t r o m 

o fe n s . (Mit 23 Abb.) Berlin: Ju lius Springer 1925. 
(69 S.) 8°.

Braunschweig (Techn. Hochschule*), 2)r.»Qng.-Diss.
Vgl. St. u. E. 46 (1926) S. 1139.

D i e  d i e s j ä h r i g e

Hauptversammlung
d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  f i s e n t i ü  t t e n t e n t  e 

wird am 23. Ctitaber in Derlin stattfinden.
Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.


